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Inland, 


Im Kongrek. 
Gegenjeitigkeitsbill fiegt im Baus. — 
Kampf im Senat fällig! 


Wafhington, D. K., 15. Febr. No. 
geitern Abend wurde im Yögeorbneten- 
haus die Vorlage bezüg'ich des ameri- 
tanifch-fanadifchen Gegerjeitigfeitsab- 
fommens genau in der Yorm ange> 
nommen, in welcher Präf. Taft fie ein- 
gejandt hatte. Die Annabme erfolgte 
nad hitigem Kampfe, mit 221 gegen | 
92 Stimmen, und die Deomolra- 
ten, unter Führung von ChawpClark, 
lieferten die meiſten Stimmen für die 
Mehrheit. Nur 5 Demokraten ſtimm— 
ten dagegen. Beim Bekanntgeben des 
Reſultates brach große Begeiſterung 
los. J 

Ein einziger Zuſatz hätte den Ent— 
wurf verſchlechtern können; es wurd 
jedoch zu ſpäter Stunde eine Segel, 
welche jede Amendirung unterfagte und 
prompte Abjtimung forderte, mit 198 
gegen 107 Stimmen angenommen. 

Bis jekt hat die Vorlage genau ben 
Kurs durhgemadt, welchen Präf. Zaft 
erwartete. Nett geht fie an den zwei⸗ 
felhafteren Senat, und dort wird wohl 
der Hauptkampf kommen! 

Die Freunde der Erwählung von 
Bundesſenatoren durch unmittelbares 
Volksvotum wollen morgen im Senat 
beantragen, die betreffende Reſolution 
aufzunehmen und ſich nicht zu ber- 
tagen, bis eine Abſtimmung darüber 
ſtattgefunden hat. Sie hoffen, demo— 
kratiſche Stimmen genug erhalten zu 
lönnen, um die Reſolution zur An— 
nahme zu bringen. 

Senator Beveridge beantragte, daß 
ein Tag für die Abſtimmung über den 
Lorimerfall feſtgeſetzt werde. Burrows 
erhob Einwand, und damit war der 
Antrag abgewieſen, da derſelbe ein— 
helliger Gutheißung bedürfte. Man 
glaubt, Lorimer's Freunde wollen ei— 
nen Augenblick abwarten, in welchem 
die Abſtimmung ohne Gefahr fur 
Yorimer ftattfinden fann. 

An einer Botjichaft an den Kongreß 
legte Präf. Taft fein Veto gegen die 
zemeinfchaftliche Rejolution ein, mo= 
nah die 9 früheren Wejtpointer Ka= 
yetten, die wegen „Fuchsprellens” aus= 
zefchloffen wurden, wieder aufgenom= 
men werden follen. Er jagt, durch die 
Butheigung der Refolution könnte die 
Disziplin der Militärfchuien zu loder 
werden, und die Betreffenden hätten 
einen gerechten Prozeh gehabt. 

Wajhington, D. K., 15. Febr. Als 
das Abgeordnetenhaus heute wieder zu= 
fammentrat, erflärte der Sprecher 
Cannon, er habe entdedt, daß feine 
Stimme in Jem Abftimmungsergebnif 
über die Gegenfeitigfeitsbill nicht ver- 
zeichnet worden fe. Mann von |lli- 
nois behauptete, es gehört zu haben, 
wie Cannon feine Stimme gegen die 
Vorlage abaab; Cannon fagte, er jei 
gar nicht gefragt worden. 

Schließlih wurde Cannon’3 Namen 
zu denjenigen gefebt, welche gegen bie 
Vorlage jtimmten; das Minderheits- 
botum gegen ARE: beträgt fomit 93. 

Mafhington, D. K., 15. Febr. Der 
Senatsausihuß für auswärtige Be 
ziehungen trat zufammen, berichtete 
das (rom Abgeordnetenhaus qutaehei- 
Bene) amerifanifch-fanadifche Gegen 
feitigteitsabtommen dem Senat zurüd, 
und Dasjelbe mwurde fodann dem 
Finanzausſchuß überwieſen. Die Rück— 
berichtung an den Senat ſeitens des 
erſteren Ausſchuſſes bedeutete, daß der 
Entwurf nichts enthält, was die Ver. 
Staaten in Verpflichtungen gegenüber 
Kanada, im Widerſtreit mit den 
freundlichen Handelsbeziehungen zu 
anderen Ländern, verwickeln könnte. 

Man glaubt nicht, daß der Finanz— 
ausſchuß des Senats die Maßnahme 
auf die lange Bank ſchieben wird. Und 
falls nicht mit Erfolg gegen die Vor— 
lage „flibuſtr irt“ wird, ſo dürfte die— 
ſelbe auch im Senat bei der Abſtim— 
mung eine anſtändige Mehrheit finden; 
ſo glaubt man jetzt. 

Wafhington, D. K., 15. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus ftimmte dafür, das 
Gehalt des Bundesoberrichters von 
513,000 auf $15,000 pro Jahr zu er= 
böben, und die Gehälter der beifigen- 
den Richter diefes Gerichtshofes von 
$12,500 auf $14,000. 

Diefe Erhöhungen erfolgten in Ge- 
jtalt eines Zufages zu der Vorlage, 
welche die Gejege über das Jujtizweien 
neu zufammenfaßt. 

Senator Beveridae hatte wiederum 
feinen Erfolg mit feinem Bemühen, den 
Senat zur einhelligen Zuftimmung zu 
einer Rejolution zu bewegen, mwonad) 
am nädhjten Dienjtag über die Lorimer: 
refolution abgeitimmt werben jollte. 
Er will aber an jenem Tage den Senat 
erfuchen, in bejtändiger Sikung zu 
bleiben, bis diefe Sache erledigt ift. 
Senator Burromws verfperrte ihm auch 
diesmal den Wea. 

Sau Franzisto’s Sieg endgiltig, 

Mafhington, D. K., 15. Febr. Prä- 
fident Taft unterzeichnete Heute die 
Vorlage, welche bejtimmt, daß die 
Ausftelung zur offiziellen Eröffnung 
des Banamafanals, 1915, in San 
ranzisfo abgehalten werden fol. Er 
bediente fich dazu einer Feder aus fa- 
Iifornifhem Golde, melde auf der 
Ausftelung aleihfalls zu jehen jein 
mwirb. 


(10 Seiten) 


Edhon 200 Anflagen 


— Derfolgsanwalt weaaefcidt! 


Danville, I0., 15. Febr. Aus ver- 
| läßliher Quelle wird mitgeteilt, daß | 
die Großgeichtoorenen von Vermilion 
County, welche gegenwärtig ohne einen 
offiziellen Verfolgungsanmalt arbeiten, 
! fhon 200 Anklagen wegen Stimmen- 
| Ihachers erhoben haben, — mozu nod 
ı eine große Zahl Unklagen gegen „Höher- 
| ſtehende“ wegen Meineides fommt. 
| Die Entlaffung des Staatsanwalt? 
| Zemman aus dem Großgeichivorenen- 
| zimmer, gejtern Abend furz vor der 
| Vertagung (5 Uhr) erreate große Sen= 


we 


| 


| 


| niſch-kanadiſche 


Für Bruder’s —— 
Kiel, 15. Febr. Der neue Lenk— 
ballon „Suchard“, in welchem Joſeph 
Brucker einen Flug über den Atlanti— 
ſchen Ozean verſuchen will (im März 
oder April), erhielt von der Prinzeſſin 
Heinrich von Preußen die Taufe, mit 
einer Flaſche flüſſiger Luft. 
Laäßt ihnen feine Ruhe. 
London, 15. Febr. Das amerika— 
Gegenſeitigkeitsab— 
kommen gelangte im britiſchen Unter— 
hauſe abermals in den Vordergrund. 
Die Regierung wurde bezüglich der 
Angabe befragt, welche von Henri 


ſation! Wie es heißt, hatte Lewman | Bourafja, dem Nationalijtenführer in 


nur belangloje Fragen an die Xury qe- 
richtet und Darüber Streit mit dem | 
Dbmann Wocdyard befommen. 


jrür Die Opfer der ‚Maine‘. 


Habana, 15. Febr. 
bächtniggottesdienit über dem Wrad 
des alten amerifanijchen Schlachtſchif⸗ 

efes „Maine“ wurde vom „Habana 
Gamp“ der Vereinigten Spanifchen 
Kriegsveteranen geleitet, am 13. Jah: 
testage der Zerjtörung des Schlacht: 

| Ichiffes. Das Havana’er Kapitel der 

| Töchter der amerifanifchen Revolution 
nahm ebenfalls theil; und eine aroße 
Bolfsmenge drängte fih auf den Ber- 
deden von etwa 20 Dampfern. 

653 war das erite Mal, daß uud) 
Kuba amtlih an einer foldhen 
Sahresfeier theilnahm. Wizepräfident 
3anas hielt die Hauptrede, und Ber- 
treter der Zubanifchen Armee und 
Ylotte und der verjchiedenen Reaie- 
tungsdepartements waren zugegen. 
Gerede verurfachte es, daß fein ameri- 
fantfches Krieasichiff zugegen war. Es 
verlautet aber, die fubanifche Regie: 
rung babe in Wajhington erklären 
laffen, daß die Anıfejfenheit eines 
amerifantichen Kriegsichiffes nicht qe= 
wünscht jei. 

Arbeit und Kapital. 

Winona, Minn., 15. Febr. Die 
drohende Ausjperrung der Motorleute 
an den Linien der „Winona Railway 
& Liabt Co.” it bis jeht verhütet. 
Nach einer langen Konferenz milligte 
die Gefellichaft ein, die zwei entlafje- 
nen Angejtellten zurüdzunehmen und 
den Leuten das Reht zur Bildung 
einer Gemwerfichaft zuzugeftehen. Sie 
beitand jedoch darauf, Leute ohne Rüd- 
fiht auf deren Zugehörigkeit zur Ge- 
werfichaft anzuftellen. 

Der Bump für Hondurns, 


Wafhington, D. K., 15. Febr. Das 
Staat3departement verfündet, daß der 
Kontraft für eine Anleihe von zehn 
Millionen Dollars für die Nepublif 
Honduras, jeiteng amerifantifcher Ban- 
tiers, heute in New Mork unterzeichnet 
werden jet. 


Ausland, 


Für Shlistung des Kaliſtrteits. 


| 
| 
Berlin, 15. Febr. Wie man hört, 
führt gegenwärtig der deutiche Bot- 
Ichafter bei der amerifanifchen Regie- 
rung, Graf Bernitorff, Verhandlungen 
mit dem Wafhingtoner Staatsdeparte- 
ment behufs Beilequng des Kalijtreites 
auf Grundlage der Note, welche jüngjt 
bon der deutjchen Regierung dem 
Staatsfefretär Knor überreicht wı:rde, 
Diefe Note legte befanntlich die Hal: 
tung Deutfchlands in der Sache dar 
und regte an, daß die Frage, ob die 
deutfchen Kaliproduzenten, oder Die 
amerilanifchen Käufer die, vom neuen 
Bergbaugefeg auferleate Zufabiteuer 
zu tragen haben, zum Gegenitand 
Ichiedsgerichtliher Schlichtung gemacht 
merden fönnte, und, fall3 die Entjchet- 
dung zu Ungunjten der Amertfaner 
ausfalle, die beiden Regierungen fich 
gegenfeitig über den Verfaufspreis ei- 
nigen fönnten. 

Garibaldi jr. will Aufftand unters 

Htügen. 

| Rom, 15. Febr. General Ricciotti 
| Garibaldi, der lebte noch überlebende 

Sohn des italienifchen Freifchaarenfüh- 
erklärte einem Berichterjtatter 
gegenüber, er bereite eine Freimilli- 
generpebition vor, um den albaneji- 
ichen Aufftändifchen gegen die türfi- 
The Regierung zu Hilfe zu fommen. 

Garibaldi figte diefer Erklärung 
binzu, die Pforte habe bis jet alle 
Meldungen von einem heftigenftampf, 
der fürzlih in Albanien ausgefochten 
wurde, abjichtlih unterdbrüdt. Der 
Kampf zwifchen den türkiſchen Trup— 
pen und den albanefiichen‘infurgenten 
fol vier Tage lang gedauert haben 
und Außerft blutig gemwefen jein. 

Shut für Arbeiterinnen. 


Wien, 15. Febr. Das Abgeordne- 
tenhaus des öſterreichiſchen Reichs— 
raths — welches trotz täglicher Tu— 
multe arbeitsfähig iſt — nahm in 
neuer Geſtalt eine Vorlage an, welche 
die Nachtarbeit der von Frauensper 
fonen in allen Gewerbe- und Fa— 
brikbetrieben verbietet. 

(Einer ähnlichen, früher angenom— 
menen Vorlage hatte ſich das Ober— 
haus hartnäckig widerſetzt.) 

„Some Rule’ kommt auch bald. 


London, 15. Febtr. Während der 
einleitenden „Home Rule“-Debatte im 
britiſchen Unterhauſe wiederholte der 
Premierminiſter Asquith die Erklä— 
rung, daß die erfte Aufgabe der Re- 
gierung nach der Erledigung der Be- 
tobill darin beitehen werde, eine Boli- 
tif pollet Selbitregierung für Irland 
durchzuführen. 


rers, 


Der Schlußges | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| der Legislatur von Quebet (Kanada), 
berrühren foll und bejagt, die britifche 
Regierung habe die fanadiiche aufge: 
muntert, ein folchee Abkommen mit 
den Ver. Staaten zu treffen. 

Premier Asquith eriwiderte: „Diefe 
Behauptung ift ohne jede thatfächliche 
Grundlage.“ 

yerner bejtritt er Die Angabe, daß 
der britiſche Botſchafter Bryce in 
Waſhington beim Zuſtandebringen des 
Abkommens behilflich geweſen ſei. 


Serbenkönig bei Itarienköuig. 


Rom, 15. Febr. König Peter von 
Serbien, begleitet vom ſerbiſchen Aus— 
landminiſter Milanowitſch und einem 


| zahlreichen Gefolge, iit hier eingetrof- 


| 
| 


| 


fen und am Bahnhof vom König Bil: 
tor Emanuel begrüßt und mit militä— 
riſchen Ehren empfangen worden. Er 
wird 4 Toge als Gaſt des Königs von 
Sen im Quirinal weilen. 

Dies ift König Peters erfter Befuch 
in Stalien feit feiner Ihronbeiteigung. 

Es waren Gerüchte von einer Ver: 
Ihwörung zur Ermordung der beiden 
Herricher verbreitet; und daher wur: 
den all möglichen Mapnahmen für 
ihre Sicherheit getroffen. 


‚„‚Borer’’sAufitand befürdtet. 


London, 15. Febr. Das britifche 
Auswartige Amt befürchtet einen neuen 
Boxer-Aufſtand in China gegen die 
Ausländer und zwar ganz beſonders 
in den, von der Peſt heimgeſuchten Di— 
ſtrikten. Beamte in dem Departement 
ſagen, daß jeit Jahren die Gefahr für 
einen erneuten Aufitand nicht mehr jo 
groß war wie jegt, und Ausländer in 
den Pejtdiftriften jehr bedroht find. 

Ssnfolge des ungeheuren Verbrauds 
von Karbolfäure für Desinfizirung 
in den heimgefuchten Gegenden der 
Mandichurei ift der Preis derfelben 
um 50 Prozent geftiegen. 

Der leidende Papit. 

Rom, 15. Febr. Papft Pius  ifı 
ztemlih jtart an "nfluenza erfranft 
und blieb heute auf MWeifung feines 
Arztes im Bette. 

Heute Vormittag war feine Körper- 
temperatur etwas über der normalen 
Stufe. Vorfichtshalber murden alle 
Audienzen bis auf Weiteres einge- 
ſtellt. 

Schnellſter Flug mit Paſſagier. 

Rheims, Frankreich, 15. Febr. Der 
Aviatiker Buſſon hat einen neuen 
Schnelligkeitsrekord für Monoplan— 
flug mit einem Paſſagier geſchaffen. 
Er hat im Aerodrom die Strecke von 
100 Kilometern (etwa 80 Meilen) in 
einer Stunde und eine Minute durch— 
flogen. 


— — 


Lokalbericht. 
Auf der Penfionsliſte. 


Heute Morgen ſind die Namen der 
Wittwen und unmündigen Kinder der 
Feuerwehrleute, welche mit ihrem Chef 
Horan bei dem Schlachthausbrande ihr 
Aben verloren haben, auf die Pen— 
ſionsliſte geſetzt worden. Es ſind 19 
Frauen und 28 Kinder, unter ihnen 
Horans Hinterbliebene, Frau Marga: 
tet, Willtam und Ellen Horan. 

Die zZahlreichſte Familie hat ber 
Feuerwehrmann George Muramsfi 
hinterlaffen, eine MWittwe mit fünf 
Kindern. Nah dem Penfionzgefeg 
erhält jede Witte $35 den Monat auf 
Gebengzeit und jedes Kind unter 16 
sahren $8 den Monat, jo lange die 
Gejammtfumme für eine Familie die 
Hälfte des Monatsgehalts des Berftor- 
benen nicht iberfchreitet. 

In joldem Falle wird der Penfi- 
onsbetrag der Wittme entfprechend 
berringert. Die PVenjionstaffe mird 
monatlich $860 an die Hinterbliebenen 
der Opfer des Schlahthausbrandes 
zu zahlen haben. 

——— —e — — 
Im Dienſt verbrannt. 


Der Parkpoliziſt John Flanigan 
erlitt ſchwere Brandwunden, als er 
geſtern Abend auf der Verfolgung ei— 
nes Kraftwagens begriffen war und 
das herausträufelnde Gaſolin ſeines 
Motorrades ſeine Kleider in Brand 
ſetzte. Sein Kamerad, Wm. Gaynor, 
kam ihm an der Süd Park Ave. und 
Oſt 25. Straße zu Hilfe und löſchte die 
Flammen. Flanigan wird davonkom— 
men. 


Selbſtmord einer Frau. 


Nach einem Streit mit ihrem Gat— 
ten durchſchnitt ſich die 26 Jahre alte 
Frau Emma Bambas heute Nachmit- 


tag in ihrer Wohnung, 2629 ©. Har=. 


ding Üpe., die Kehle mit einem Rafir- 
meifer. Ihr dreijährigeg® Söhnchen 
Edward hatte fie vorher zum Spiel 
auf die Straße geididt. Die Un: 
glüdliche ift todt. 


— 


Der din: chineſiſche Gatte. 


unge ruffifche 5 Frau und ihr Kind 


treulo3 verlajjen. 
Neulinge als Spindenfipienger. 


Nachtwächter Maps rettet feinem Arbeit— 
geber den Inhalt des Geldihrants. — 
Raubten den Kaffenapparat, ließen ihn 
aber fpäter ungeplündert liegen. 


Eine 20 Jahre alte Frau, Marie 
Hong, kam heute zu Gtabtrichter 
Scully im Gerichtshof an der Chicago 
Ave. und eriwirkte einen Haftbefehl ge= 
gen ihren Gatten, den Ehinefen Chas. 
Hong, unter der Anklage, fie und ihr 
1 Jahr altes Töchterchen, Emma, bö3= ! 
willig verlaffen zu haben. Die Frau 
erzählte, daß fie in Rußland geboren 
jet und vor zwei Jahren in Hong’s 
Speifewirthichaft, an der Melt 63. 
und ©. Haljted Str., gearbeitet habe. 
Hong habe jich in fie verliebt, und fie 
habe feine Gefühle eriwidert. Acht ; 
Monate fpäter hätten fie geheirathet 
und im Haufe Nr. 403 N. State Str. 
eine Wohnung bezogen. Hong habe 
fein Gefchäft verloren und dann als 
Koch in einer Wirthichaft auf derSübd- 
fette $85 den Monat, auch durchfchnitt- 
fh $10 an Trinfgeldern, verdient. 
Bor einem Monat habe er feine Stel- 
lung verloren, und feither fei der bi3- 
lang qutmüthige Menih mie umge 
wandelt geiwejfen, namentlih da er 
feine andere Stelle habe finden fünnen. 
Am 8. Februar fei er auf der Arbeit- 
Juhe nad) Milmautee gereift, aber fie 
habe dort vergebens nach ihm «aefucht 
und befürchte, daß er fie gänzlich ver- 
lafjen habe. Hong ift feit 12 Jahren 
im Lande und fpricht fließend enalifch. 

Das Näuberfapitel. 


Schon ivieder ift ein Pärchen von 
einem Näuber angefallen imorden, 
Harry 9. Benfon, 3841 Weit Bolt 
Straße, und Margaret Monahan, 
5417 Süd May Straße, Kaffirerin in 
einer Speifewirthfchaft an der Glarf 
Straße . und Nichte des Polizeileut- 
nant3 ECronin. Die Beiden ftanden ge- 
itern Abend auf der Ueberführung an 
der Randolph Straße, fcehauten den 
darunter durchfahrenden Zügen zu und 
dachten an ihre Hochzeitsreife. Plö- 
lich tauchte Hinter ihnen ein Jüngling 
auf, ichob Benfon einen Revolver in’s 
Gefiht und veranlaßte ihn, feine Dia: 
mant = Bujennadel im Werthe von $75 
abzulöfen, wie auch feine goldene lihr 


und Kette dem Räuber zu geben. Fri. 


Monahan betheuerte, nur ihr Stra= 
Benbahnfahrgeld zu befiten, und dar: 
auf verzichtete der Wegelagerer groß: 
müthig; dann entfloh er. 

Des Raubverfuhs an dem 15 Jahre 
alten Louis Baer, 2127 Herndon Str., 
bezichtigt wird von der Polizei der im 
gleichen Alter ftehende Henry Stabe, 
1710 Elmbourn Upe., weicher gejtern 
Abend daher in das Nugendheim ge: 
bracht wurde. 

Durh eine Geitenthür drangen 
heute früh um halb drei Uhr drei 
junge Burfchen 'n das Gejchäft ver 
Northmeitern Fuel Co., 6200 Süd 
State Straße, überrafchten den in 
einem Stuhl eingefchlafenen Nacht: 
mwächter U. E. Maps, banden ihm 
binterrüds mit Handtüchern die Arme 
und fperrten ihn in einen Wand: 
ſchrank. Einer der Kerle war vorher 
wieder auf die Straße geeilt, wo er 
Ihlugen dann mübhfeligq den Anopf 
vom Geldichrant. Die Arbeit war 
ihnen augenfcheinlih neu, denn 
ſchließlich fragten ſie Maps, 
wie viel Geld in der Spinde ſei. 
„Ein paar Dollars“ war ſeine Ant— 
wort. Daraufhin entfernten ſie ſich. 
Nach längerem Bemühen vermochte der 
Wächter ſich zu befreien; er benach— 
richtigte dann die Polizei, der er auch 
eine genaue Beſchreibung der Burſchen 
gab. Dieſe waren mit Revolvern be— 
waffnet. 

Zwei bewaffnete Räuber zwangen 
heute früh um vier Uhr den Kaſſirer 
in George Wagners Speiſewirthſchaft, 
416 Rufh. Str., Joſhua A. Hiller— 
man, zwei Gäſte, von denen der eine 
James Me Grath heißt, während der 
Name des anderen nicht bekannt wur— 
de, ſich an einer Wand aufzuſtellen, 
und entfernten ſich dann mit dem 
Kaſſenapparat, der 831.30 enthielt. 
Dieſer wurde unbejchädigt und mit fei- 
nem Snbalt bald darauf von Geheim- 
poliziften in einer in die Rufh, nahe 
Dit Kinzie Str., mündenden Gaffe 
aufgefunden. 

Die Polizijten White und Sullivan 
fahen heute früh drei junge Burfchen 
mit Waaren im Werte von $500 auß 
dem en Laden von oe 
Dötomäft, N:. 8307 Superior Abe, 
berauslommen. und verhafteten fie an 
der nädjten Ede. Die Gefangenen 
find: „golend Zubinzfi, 17 Jahre alt, 
Nr. 8324 Superior Ar-.; John Ra- 
homsfi, 18 Jahre, Nr. 8222 Mar- 
quette Upe., und Yanat Wagner, 13 
Sahre alt, Nr. 8314 Green Bay Abe. 
Sie wurden des Einbruchs angeklagt 
und ſind angeblich geſtändig. 

Von einem Neubau aus verſchafften 
ſich, über einen Zwiſchengang ſprin— 
gend, Schleichdiebe geſtern Abend Ein— 
gang in das Schlafzimmer der Frau 
E. B. Woolf, Gattin eines Grund⸗ 
eigenthumshändlers, im zweiten Stock⸗ 


werk des Miethshaufes 4610 Drerel 
Boul., rafften den Schmud der Frau, 
welcher auf einer Kommode lag und 
einen Werth von H1190 hatte, zufam= 
men und entfamen unbemerft. Die 
Familie Woolf jaß zur Zeit in einem 
Nebenzimmer beim Abendeffen und 
entdedte den Diebftahl erjt nad) einer 
Stunde. 


Kunftbutter-Mondfcheinler überführt. 


Frank S. Goll, Nr. 212 N. Kebzte 
Ane., wurde von Gefchihorenen im 
Bundes- Diftriftsgericht gejtern über» 
führt, die Regierung um die Steuer 
auf von ihm gefärbte Kunjtbutter, 
zufammen etwa $35,000, betrogen 
zu haben, fein mitangeflagter Xa- 
dengehilfe Claire Gottihall aber 
freigefprohen, da die Gejchmwore- 
nen annahmen, daß dem Yüngling das 
gefeglofe Treiben feines Brodherrn 
nicht befannt gewejen jei.  Goll be> 
treibt ein Materialwaarengeichäft in 
dem Haufe an der N. Kedzie Ube., das 
„Buttergefchaft” aber betrieb er im 
Steller einer benachbarten Bäderei, wu 
im lebten Mai mehrere taufend Pfund 
gefärbte Kunftbutter bejchlagnahmt 
wurden, und auf einem Stallboden am 
Wafhington Blod. 


Arzt läßt feitte Srau verhatien. 


Unter von Dr. €. H. Grubbe, Nr. 
2960 Indiana Woe., <chovenen Anz: 
lagen ftanden geftern Nachmittag d.e 
Gattin des Arztes und der 24 ahre 
alte Bühnenfänger Karl H. Yormes, 
Nr. 463 Deming BL., vor Stabdtrichter 
Hopkins „in Hyde PBarf. Da Dr. 
Grubbe aber erit einen Anwalt zu 
Rathe ziehen und eine Scheivungs= 
lage einreichen will, fo verichob auf, 
feinen Wunjch der Richter die Ver 
handlung bis zum 25. Februar. 

— — — — 
Kind verbraunt. 


Das leidige Spiel mit Zündhölzchen. — 
Sturz aus Hotelfenſter in Weſt Baden. 


Die Zjährige Florence Weſton ſetzte 
geſtern Nachmittag in der elterlichen 
Wohnung in dem Miethshauſe Nr. 
4600 ©. Stute Straße beim Spielen 
mit Streichhölghen ihre Kleider in 
Brand. Frl. Ethel Anderfon von 
Gary hüllte die Kleine in Tücher und 


trug fie nach) einer Apothefe, von mo ! 


das Kind ins Lafefide-Hofpital ge: 
bracht wurde. Werziliche Hilfe fam je- 
doch zu Spät; noch am Abend ftarb die 
Kleine. 

Todes tur;. 

Beim Verfuch, ein Feniter zu jchlie- 
Ben, ftürzte Chas. E. Van Court, Nr. 
1401 Ehafe Uve., Verkäufer der Marks 
Manufacturing Eo., Evanfton, in Weit 
Buben aus dem vierten Stodiwerf ei- 
nes Hotels und wurde mit gebrochenen 
Beinen und Armen befinnungslos auf- 
gefunden. Er jtarb, ohne vorher zu 
fih gefommen zu fein. Seine Gattin 
und ihr Bruder, ©. R. Mekeran, er: 
fuhren erjt Abends, telegraphijch her- 
beigerufen, in Weit Baden die volle 
Wahrheit. 


Fuhrmann verunglückt. 


An der Weſt Madiſon und Canal 
Straße ſtieß heute Morgen ein Stra— 
ßenbahnwagen ein Fuhrwerk der 
American Expreß Co. um. Deſſen Len— 
ker, der Nr. 3231 Weſt Harriſon Str. 
wohnende 38jährige John Sullivan, 
ſtürzte auf das Pflaſter, brach mehrere 
Rippen und erlitt andere ſchwere Ver— 
letzungen. Er liegt in bedenklichem Zu 
ſtande im Illinois Eye and Ear-Ho— 
ſpital. Da der Unfall angeblich un— 
vermeidlich war, ſchritt die Polizei 
nicht zur Verhaftung des Motorfüh— 
rers. 

Backſteinleger getödtet. 


Im Robert Burns-Hoſpital erlag 
heute der Backſteinleger Thomas Roſe 
den Folgen eines am 31. Januar er— 
littenen Sturzes von einem Gerüſt an 
einem Neubau an der Indiana Ape. 
und Oſt 36. Straße. Roſe war 47 
Jahre alt und wohnte 3936 Chicago 


Terrace. 
— — —— 


Verfälſchte Nahrungsmittel. 


Am kommenden Montag ſoll im 
Bundes-Diſtriktsgericht vor Richter 
Landis ein Prozeß gegen eine Anzahl 
von Firmen beginnen, welche der Ueber— 
tretung der Nahrungsmittelgeſetze an— 
geklagt ſind. Verfälſchter Fruchtſaft, 
verfälſchtes cingemachtes Obſt, „ein— 
balſamirte“ Eier und andere ſchöne 
Sachen werden eine große Rolle dabei 
ſpielen. Unter den Angeklagten be— 
finden ſich: M. G. MeGie, A. Marche— 
jinn, ®. %. Hutdinfon & Son, 
Samuel Smith & Co., „Manierre-Doe 
Syrup Eo.*, „Hudfon Manufacturing 
a “ (vier Falle), Burry, Haybrun 

Spielmann Brothers, „Rogers- 
Bez Shellac Eo.”, „Murran-Hidell 
Manufacturing Co." (vier Falle), 
Robert Smithjon (vier Fälle), W. R. 
Jahn & Eo. und E. 9. Weaner & Co. 


— 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Unficher beute Abend 
und morgen; Schnee oder Regen; morgen Tälter; 
Mindelt-Luftwärme beute Abend im der Nabe 
des —— mäßiger Oſt⸗, ſpäter verän— 
derlicher Wind 

Illinois: Vnſicher Negen im Süden und 
Sünee ober Regen im Norden heute Abend oder 

orgen: morgen er. 

R5 nficher > wahrſcheinlich Regen 
beute Abend oder morg 

—— Unficher und Schnee heute 
Abend oder no 

misluaiiy: Anti ber heute Abend und mor- 

Ri; egen; zursen fälter. 
icano fine fih der Zemberaturitand 
nor big Ber heute A des folgt: 

Sen gt Ede 2er 3 


oraens 6 ube- * 3* —S 3 
— 


Graham iſt voraus. 


Demobratiſche Parteileitnng veran⸗ 
ſtaltet Umſrage von Haus zu Haus. 


Dunne iſt Zwetter. 


Umfrage ergibt ein Verhältniß von drei 
zu eins zwiſchen ihnen. — Thompſon 
warnut ſeine Anhänger vor per ſönlichen 
Angriffen auf Mitbewerber. 


Eine zuverſichtliche Stimmung 
herrſchte heute im Hauptquartier der 
demotratiſchen Parteileitung, die hin— 
ter Andrew J. ER Henry Stuf- 
fart und Francis D. Conneri jtebt. 
Die Urfahe war das Ergebniß des 
Umfrage von Haus zu Haus, joweit 
es bis jegt befannt geworden ilt. Das 
Refultat der Umfrage in einem Drit- 
tel aller Wahlbezirfe der Stadt ift | 
eingegangen und hat angeblich eine 
überwältigende Mehrheit für Gra— 
ham ergeben. Er:Mayor Dunne 
bat nah der Umfrage den zivei- 
ten Plab inne und Er-Mayor 
Harrifon, fein Worgänger, folgt 
ihm Dicht auf den Terfen. Das 
Berhältniß zwilchen Graham und 
Dunne aber ift nach) dem bisherigen 
Sraebniß der Umfrage wie drei zu 
eins. Mehr ald 1000 Bezirfsführer 
haben fich an der Umfrage unter der 
MWählerichoft betheiligt, deren jchließ- 
iche Refultate am Sonntag befannt 
gemacht werden follen. Die PBarteilet- 
tung it hoch erfreut nicht nur über das 
Ergebniß, jondern auch über die Lei- 
tunasfähigfeit der Drganifation, Die 
fih nad Anficht ihrer Führer ebenjo 
aut bewährt wie im le&ten Herbift. 


Dunne befpribt Kımpaanefonds. 


In einer Ansprache an eine Abord- 
nung der Baufchmiede, die ihm heute 
Mittag in feinem Hauptquartier im 
Palmer Houfe auffuchte, ließ Ti Er: 
Mayor Edward F. Dunne über Die 
Kampagnefonds ve Bewerber um die 
Nominationen für das3 Manorsamt 
aus, die feiner Anficht nach von den 
Intereffen aufgebracht mürden, Die 
fih gemifler Sonderrechte erfreuten 
und aus ihnen Geld machten. 

Er erklärte, dah einer der Kandi- 
daten einen SKampagnefonds von 
$750,000 zur Verfügung habe, mäh- 
rend in einem anderen politifchen La⸗ 
ger, deſſen Heerführer ſich mit Monne 
mit den Plünderern vereinigt hätten, 
denen ChicagoBuſſe zu verdanken habe, 
genügend Geld vorhanden fei, um eine 
eigenartige politiihe Kampagne zu 
führen. Der Grund für diefen Ueber- 
fluß fei darin zu Juchen, daß diefe 
Herrichaften fich plöglich bewußt wür⸗ 
den, daß ihre Sonderrechte in Gefahr 
ſeien. 

Thompſon warnt ſeine Anbänger. 


Der erbitterte Kampf zwiſchen den 
demofratifchen Faktionen lieferte Heute 
Mittag John R. Thompfon, Bewerber 
um die republikaniſche Mayors-Nomi— 
nation, ein willkommenes Thema für 
eine Anſprache, die er in Vogelſang's 
Reſtaurant an die republikaniſchen Be— 
zirksführer der 6. Ward hielt, in der 
er wohnt. In'ſeiner Rede warnte der 
frühere County-Schatzmeiſter ſeine An— 
hänger davor, ſich auf faktionelle 
Streitigkeiten und perſönliche Angriffe 
einzulaſſen, und rieth ihnen, ſich den 
Verlauf der demokratiſchen Kampagne 
zur Lehre zu nehmen, die zu einem er— 
bitterten perſönlichen Kampf zwiſchen 
den verſchiedenen Kandidaten gewor— 
den ſei, der die demokratiſche Partei 
ſprengen und ſie widerſtandsunfähig 
machen werde, wenn die Wahl heran— 
komme. 

„Wir müſſen uns hüten,“ erklärte 
Thompſon, „den Frieden innerhalb der 
Partei zu gefährden. Unſere Kam— 
pagne ſoll reinlich geführt werden, 
ohne unverantwortliche Angriffe auf 
unſere Mitbewerber. Das Mayors— 
amt iſt ſo bedeutend, daß der Mann, 
der ſich darum bewirbt, über die klein— 
lichen Eiferſüchteleien und kleinlichen 
Zänkereien erhaben ſein ſollte. Wir 
ſollten von der Kampagne der gegneri— 
ſchen Partei lernen, deren Kandidaten 
ſich entwürdigen, ſich gegenſeitig mit 
Schmutz bewerfen und ihre Parteige— 
noſſen in unverantwortlicher Weiſe an— 
greifen. Dieſe Thaten befähigen einen 
Mann nicht, ſich um das Mayorsamt 
der zweiten Stadt des Landes zu be— 
werben. Das Schauſpiel, das die Kan— 
didaten der Gegenpartei bieten, ſollte 
eine Lehre für die Kandidaten unſerer 
Partei und ihre Anhänger ſein.“ In 
der Verſammlung wurde die Kandi— 
datur Thompſon nachdrücklich indoſ— 
ſirt. 

Thompſon hielt heute Mittag eine 
weitere Anſprache an die Beamten der 
internationalen Brüderſchaft der 
Fuhrleute, die im Great Northern— 
Hotel ein Gabelfrühſtück veranſtaltet 
hatten, dem er beiwohnte. Edward 
Mullins, der Vizepräſident des Ver— 
bands, führte den Vorſitz. 

Heute Abend ſpricht der Kandidat 
in einer von der Gemeinde Anſhe ver⸗ 
anſtalteten Verſammlung im Palace 
Opera Houſe, Blue Island Ave. und 
Halſted Straße, in ber außerdem noch 
Abraham . Harris und Dr. Garten- 
ſtein Anſprachen halten werden. 

Ein Klub jüngerer Vertreter: der 
Verfiherungsbrandhe wurde heute im 
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Kleine Anzeigen. 


23. Jahrgang — No, 38 


Sntereife Thompfons gegründet. Sein 
Hauptquartier befindet fich im Ge- 
bäude 158 La Salle Straße. Adolph 
E. Norden it Präfident. 

Sur Unterfügung Merriams. 

Sm Aldine Kafino wurde gejtern 
Abend ein Charles E. Merriam:Klub 
der 3. Ward gegründet, zu defien Prä= 
fidenten Abner PB. Smith ermählt 
wurde. Sekretär ift David E. Hirſch, 
CSchatgmeifter Mathias Anderfon jr. 

Ebenfalls geftern Abend murde ein 
Klub zugunften Ald. Merriams vom 
Bewohnern der 8. Ward in einer Ver— 
jammlung im Haus 9133 Houfton 
Ave. gegründet. Präfident ift ©. ©. 
Burke, Sekretär W. E. Bacon und 
Scaßmeifter Dr. 9. %. Bladimood. 

Heute Abend findet in der Sübfeite 
Iurnhalle, 31. und State Straße, die 
regelmäßige Verfammlung der Dele- 
gaten der deutjchen Vereine der Gübd- 
feite, die zu den Verbündeten Berei- 
nen für örtliche Selbitregierung ge— 
hören, jtatt. Cine zahlreiche Bethei- 
5 iſt dringend erwünſcht. In 
| der Verfammlung werden die neuen 
Deleaatenfarten zur Vertheilung fom= 
men. 

Wahlverſammlungen. 


Kampagne-Verſammlungen im In— 
tereſſe der einzelnen Bewerber um das 
Mayorsamt finden heute Abend, wie 
folgt, ſtatt: 


Carter Harriſon — 
Halle, 43. Straße 


6. Ward: Forum— 
und Calumet Ave.: 
21. Ward: Wordfeiteszurnballe, Deutfche 
Verfammlung; 8. Ward: Böhmijche 
Turnhalle, 108. Straße und Green Bat; 
Me; 8. Ward: Yincoln-Gebaude, 91. 
Str. und Commercial Mpe.; 29. Ward: 
Nojenbachs Halle, 14559 Bifhop Straße. 

Andrew N. Grabam — 2. Ward: Ar- 
lington Zalle, 31. Straße und Indiana 
Avenue; 31. Ward: Bonlevard-Halle, 
Garfield Boul. und Dalited Str; 9. 
Ward: Columbia Halle, 12. und Halited 
Straße. 

Edward F. Dunne — 27. 
Wicker Park-Halle, Robey 
Rortb Mve.; 5. Ward: ot. 
Halle, Archer Ave. und Haines Court; 29. 
Ward: St. Auguſtines Halle, 51 und 
Yaflin Str.: 32. Ward: Muburn Halle, 
19. Straße und Lore Ade.; 6. Ward: 47. 
Str. u. Forreſtville Ave., Barwid Halle. 

Kohn NR. Ihompjon - Ward: Bas 
laed Opera Houſe, —E und Halſted 
Straße. 

John F. Smulsfi—17. 
Halle: Noble Str. ımDd 

Charles E. Merriam — 31. Ward: 
Ktofumbusritter- Haus, 11934 Dearboru 
Avenue; 38. Ward: South End Mers 
cants’ Hall, 111. Str. md Michigan 
Avenue. 


Ward: 
Str. und 
Bridgets 


Ward: Walſh's 
Milwaukee Ave. 


— — — — — 


Widerwilliger Zeuge. 


Zieht ſich die Ungnade des Countyrichters 
Owens zu. 
County = Richter 
wurde heute mit der PVerhanp- 
lung in Gaden bes Robert 
Hulsman begonnen. Hulsman, der im 
Graham’ Ichei. Kampagne= Hauptquar= 
tier angejtellt ijt, joll-in feiner Eigen- 
Ichaft als öffentlicher Notar wilfent: 
lich verfucht haben, Leuten, die nicht 
timmberechtigt find, für die fommende 
Vorwahl das Stimmredt zu fichern. 
Als Belaftungszeugen wurden Harold 
D’Hare und Thomas %. Ylannerh ber 
nommen, zwei in Dienften der Wahl- 
fommiffion jtehende „Unterfucher”. 
lannery bezeigte feine rechte Luft, 
Mittheilungen zur Sache, die er angeb- 
lich feinen Vorgefegten gemacht, auf 
dem Zeugenftand zu  tmieberholen. 
Richter Omen felber herrfchte ihn des- 
tegen an, daß er gebeten hätte, ihn 
nicht zu ziingen, gegen Leute aufzu- 
treten, denen er für feine Anftellung 
verpflichtet ſei. Flannery beſtritt 
zwar, daß er ein ſolches Anſuchen ge— 
ſtellt, aber auf Antrag des Anwalts 
der Wahlkommiſſion, Chas. H. Mit⸗ 
chell, wurde er in Haft genommen. 
Später verurtheilte ihn der Richter we— 
gen Mißachtung des Gerichtshofes zu 
90 Tagen Haft im Countygefängniß. 

Das Verfahren gegen Hulsman 
wurde bis morgen Nachm. um 4 Uhr 
vertagt. Er ſoll, um auf freiem Fuße 
zu bleiben, 83,000 Bürgſchaft ſtellen. 
Man hat ſich noch nicht darüber ent— 
ſchieden, ob gegen Hulsman unter den 
Beſtimmungen des Vorwahlengeſetzes, 
wegen Mißachtung des Gerichts, vor—⸗ 
gegangen werden ſoll, oder auf Be— 
ſtimmungen des allgemeinen Straf— 
rechts hin unter der Anklage, er habe 
ſein Amt als öffentlicher Notar miß— 


braucht. 
— — — —— 


Geknebelt und gefeſſelt. 


Vor Owens 


Schon wieder Geſchäftsangeſtellte von 


Spindenſprengern überfallen. 


Von drei Einbrechern wurden die 
in Dienſten der Hoops Tea Co., 3513 
Süd Halſted Straße, ſtehenden Brü— 
der James und John Callahan zu frü— 
her Morgenſtunde im Stall hinter dem 
Geſchäft überfallen, geknebelt und ge— 
feſſelt. Darauf ſchlugen die Verbre— 
cher den Knopf von der Geldſpinde im 
Laden ab, ſie ſcheinen dann aber geſtört 
worden und geflohen zu ſein. Erſt ein 
paar Stunden ſpäter wurden die Brü— 
der Callahan von einem Nachbarn 
entdeckt und befreit. Die Beute der 
Einbrecher beſtand aus $2.15, welche in 
der Ladenkaſſe waren. 

Die „Abendpoft« 
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er Arbeitsträfte verlangt, mer 


Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 3 


zu vertaufchen oder zu vermieihen bat, 
erreicht feinen a burdh die 
Anzeigen“ ber „Abenbpojt”, 





Chicago nah Seattle, Tacoma, Portland, Spotane, 


toria, San Franzisto, Los Angeles und vielen anderen Puntten 


Nordweiten, Welten und 


Vic⸗ 


im 


Vancouver, 





Südwe ſten. 


Tickels täglich zum Yerkauf vom 10. März bis zum 10. April | 


| 
| 
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I 


|) 
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I 
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‚Milwaukee 


über die 


Chicago 


Z St. Paul 


Eisenbahn 


Auskunft in Bezug auf Zug - Dienit, 


und anderen 


(Ede Canal, Adams und 


Der Kiebente. | 


Roman von Eibein Borchart. 


(14. Fortſetzung.) 

Schnell verſchloß ſie den Brief in die 
Mappe und ſah dem Näherkommen des 
Hauslehrers etwas z verwundert und un⸗ 
angenehm berührt entgegen. 

An der offenen 
Seeger mit abgezonenem Hut ftehen. 

„Geftatten anädigite Gräfin, daß ich 
näbertrete? F 


Bitte!“ erwiderte ſie ſteif und kühl 


und umſchloß ihre Mappe feſt mit bei 
den Händen, um ihm nicht die Hand 
reichen zu brauchen. „Ich muß Sie 
aber datauf aufmerkſam machen, Herr 
Seeger“, fuhr ſie gleich darauf fort, 
„daß der Weg zu mir vom Schloß aus 
führt. Menn Sie alfo wieder ein An- 
liegen haben — De 
„Werde ih mid pflichtſchuldigſt 
durch den Diener melden lafjen”, er= 
gänzte er, fich tief verbeugend. Ich 
bitte um Verzeihung, daß ich diesmal 
unangemeldet von der Parkſeite kam. 
Ich glaubte, anädigſte Gräfin bei dem 
ſch znen Weiter im Park zu finden.“ 
‚Mein Leiden bindet mic viel an 
das Zimmer, da ich mich nicht ſelbſt⸗ 
ſtändig bewegen kann“, erwiderte ſie, 
und lenkte dann ſchnell ab: „Was 
wünſchen Sie alſo von mir?“ 
Seeger zog ein Buch aus ſeiner Rock— 
* 
ch wollte mir nur erlauben, gnä— 
digfter Gräfin das Buch über Reijen 
im Innern Afrikas zu bringen, über 
das wir neufich Tprachen, und daran 
Sie Antereffe zu nehmen fehienen.“ 
„Ich danke Ihnen, Herr Seeger”, 
mwiderte fie furz, wenn auch nicht = 
freundlich, und jtredte die Hand nad 
den Buche aus. 
Er reihte es ihr, blieb an ihrem 
Zager ftehen und räufperte jich leife. 
„yerner — wollte ich 


etwas daraus — oder auch aus ande— 
ren Büchern — porlefen darf?“ 

Sie hob jet etwas perivundert ben 
Kopf. 

„Shre Zeit gehört meinen Knaben“, 


antwortete fie fiihl und ftolz, „und was | 


Sie davon erübrigen, Ihrer Er— 


holung.“ 


„Ich möchte den Knaben nicht das 
Bermuhtfein fländigen Kontrollirtwer= | 


dens lafjen, jondern ihnen aud) Er 
liche Freiheit gönnen, und was mein 
Erholung anbetrifft, 
ihrer nicht, wenn das Leien eines guten 
Buches mir nicht Erholung bedeutete.” 
Wahltraut fühlte fi befangen und | 
unihlüffig. Schen längft hatte fie fich 
Jemanden gewünſcht, der ihr mit Ver: | 
ſtändniß vorleſen könnte, da das 
Selbſtleſen ihre Augen und ihre Ver- 
ven angriff; 
ger ſein ſollte, war ihr peinlich. Sie 
mochte dieſe Gefälligkeit nicht von ihm 
annehmen, ihm zu nichts, 


Perſon anbeiraf, verpflichtet fein. 


Andererieits mollte fie ihn durdy eine | 


eneraifche Abmeifung auch nicht fränz | 
ten. 

„Nun denn“, jagte fie endlich, einen 
Mittelweg findend, „To Iefen Sie mir | 
gelegentlich etma& vor, menn Ete durd)- 
aus mollen.“ 

„Darf es nicht heute fein?“ 
er verbindlih. „Fühlen ftdh anädigite | 
Gräfin wohl und aufgelegt dazu?“ 

Eine ſchwache Röthe ſtieg in ihr Ge— 
ſicht. Er ließ ſich alſo nicht abweiſen. 

Ich fühle mich wohl, hier iſt das 
Buch“, erwiderte ſie und machte eine 


Berwendet deine ſcharfe Setfe ober 
Sa ſcpulver zam Bajchen von 


Spitzen⸗Gardinen 
20 Mule-Team 
Borax 


«einigt gründlich ohne Brennen R 
Berfucht eb. 


' oder 


‚ eine Sanfte Hand 


Verandathir blieb 
| ihr, daß fie Geegers Gegenwart faft 


anädigfte 
Gräfin fragen, ob ich nicht zumeilen 
| über ihre Züge glitt. 


cber da& es gerade See= | 


was ihre | 


fragte | 


Shlafivaggon = Rejernationen || 


Einzelheiten in | 


1] 
Mapdiion Straise), Chicago. | 


I 


| einladende Bewegung nad) dem Stu Bewegung nad) dem Stuhl 
ı an ihrer Seite. 

Er nahm das Buch, jeßte ich, Ichlug 
es auf und begann zu lefen. 

Mar es fein polltönendes Organ, 
das feine Verjtändnig, mit dem er las. 
der Inhalt des interejjanten 
Buches? Wahltraut mar es, ali wenn 
über ihre Nerven 
ſtrich, ſo ruhig und friedvoll wurde es 


vergab und ſich ganz dem Genuß hin— 


gab. 


Plötzlich hielt er inne. 

„Strengt es Sie auch nicht 
an, gnädigſte Gräfin, oder 
Sie, daß ich weiterleſe?“ 

„Nein, danke — für heute mag es 
genug ſein. Das Buch ift recht 
feſſelnd“, fügte ſie anerkennend hinzu, 
„und ich bin Ihnen dankbar, daß Sie 
es mir brachten. Und alle dieſe Stät— 
ten, von denen Sie ſoeben laſen, ken— 
nen Sie dem Augenſchein nach?” 

„se, gnädigite Gräfin.“ 

„Wie beneidenswerth ſind Sie, Herr 
Seeger!" fagte fie, in dem Be itreben, 
ihm einiges N\ntereffe zu zeigen. „So 
viele herrliche Sleden der Grove haben 
Sie fennen aelernt, fih an ihren 
Schönheiten erfreut!“ 

„Sollten gnädigfte Gräfin fich fol- 
chen Genuß nicht auch verichaffen fün= 
nen?” fragte er. „Wenn es auch nicht 
gerade Afrika zu fein braucht; es aibt 
nähere Länder und Landichaften, wie 
die Schweiz, Italien.“ 
winkte abwehrend 


zu ſehr 
hefehlen 


Sie mit der 
Hand. 

„Das ift vorbei. Ich 
Strante, die an Reifen nicht mehr den= 
fen fann.” 

„Aber wenn Sie 
ſind?“ fchaitete er ein. 

Ein unſagbar ſchmerzliches 
flog über ihre Züge. 

Ich werde nicht mehr geſund; 
Leiden iſt — unheilbar.“ 

„Unheilbar?“ fragte er jetzt über— 
raſcht, während ſein forſchender Blick 
„Wer ſagt das?“ 

„Der Arzt,“ entrang es ſich leiſe und 
ſchwer ihren Lippen. 

„Sie meinen doch wohl einen 


wieder geſund 
Lächeln 


mein 


be⸗ 


ſtimmten Arzt?“ 


„Allerdings. Unſeren alten, guten 
Hausarzt — Doktor Falkner.“ 

Hm! Und das hat er Ihnen ſo — 
ſo geradezu geſagt?“ 

„Nicht doch!“ wehrte ſie. „Ich ſehe 
es nur aus ſeinen Blicken, ſeinen An— 
ordnungen, daß es — keine Hilfe mehr 


ſo bedürfte | für mich gibt.“ 


„Sie fünnen Sich darin wohl täu= 
Welche An- 


ſchen, gnädigjte Gräfin. 
| ordrnungen traf er denn?“ 
„Die Anempfehlung äußerfter Ruhe, 
das Bewahren vor jeglicher Aufregung, 
ſtilles Liegen, mich nicht rühren, nicht 
bewegen.“ 

„Aber das iſt ja ganz verkehrt!“ ent— 
fuhr es Seeger in ſeiner Erregung. 

Sie ſah nun befremdet zu ihm auf. 

„Wieſo meinen Sie das, Herr See— 
| ger? * fragte ſie bermundert. 

„D Verzeihung,“ fagte er jebt, fich 
| befinnend. „Der Ausruf entiprang 

| nur meinem natürlichen Empfinden. 
| Das fortgejeßte Liegen muß meiner 
Anfiht nad Körper- und Musfelfraft 
ſchwächen und zur&rfchöpfung führen.“ 

Sie fhüttelte den Kopf. 

„Bei meinem Leiben nicht.“ 

„Worin beiteht benn Xhr Leiden, 

gnädigfte Gräfin?” fragte er jo theil- 
nahmäbol, daß ihr das Seltiame die- 
ſes Verhörs dur) ben Hauälehrer 
ihrer Kinder nicht recht zum Bemußt- 
fein fam. 

„8 tft die Folge eines higigen Ner= | 
penfieberd,” gab fie mit bebender 
Stimme zur Antwort. „EC blieb Be- 
mequngslofigteit der Glieder und eine 
Herz- und Nervenſchwäche zurück, die 
mit — Lähmung enden wird.“ 

„Iſt das auch die Diagnoſe Doktor 
Falkners?“ war ſeine Enigegnung. 

Sie nickte nur. 

Er zog die Brauen zuſammen, aber 
ſie ſah es nicht, da ſie, den Blick ge— 
ſenkbt, vor ſich hinſtarrte. 
| „Haben gnäbigjte Gräfin denn jdhon 
| einmal verfucht, zu gehen, zu prüfen, 

ob witrklich Lähmung vorhanden iſt?“ 
fragte er weiter. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


|95 Adams Strafe und Union Pafjagier: Bahnhof | 


bin eine | Bitte, 


— 


Abendpoſt, Chicago, Rittwoch, den 15. Februar 1911. 


„Bewahre! Wie ſollte ich denn! 
Ich darf mich nicht bewegen, ich bin 
auch zu ſchwach dazu.“ 

„Kein Wunder!“ rief er aus. „Das 
regungsloſe Liegen muß Sie ja ſchwä— 
chen. Der menſchliche Organismus iſt 
wie eine Maſchine, die in Gang erhal⸗ 
ten werden muß, wenn ſie funktioniren 
ſoll. Beſonders der Herzmuskel be— 


darf ſteter Anregung und Arbeit, um 


ſich zu kräftigen und zu ſtählen. Wenn 
Sie ihn zur Unthätigkeit verdammen, 
wird er naturgemäß ſchwächer. Mit 
den anderen Muskeln iſt es dasſelbe. 
Klagen Sie ſonſt noch über etwas? 
Haben Sie Schmerzen?“ 

„Zuweilen; aber die Hauptſache iſt 
die Schwäche.“ 

„Schwäche iſt feine Krankheit, bie 
nicht mit Energie und Willenzfraft ge= 
u. werden fann, gnädigite Gräfin. 

Man hat Sie dur allzu ängjtliche 
Sorge irregemadt. Sie glauben nicht 
mehr an Ihre Kräfte, weil Sie fie nicht 
gebrauchen; man hat Ihnen eingerebet, 
daß Sie nicht gehen fünnen und bür- 
fen, darum haben ie es nicht erjt vers 
fuhht und es möglicherweife verlernt. 
Lernen Sie es wieder, und Sie werden 
fehen, dah Sie es können.“ 

„Unmdalih!” rief Wahltraut, wider 
| Willen von feinen ı eindringlichen Wor⸗ 
ten gepackt. „Sie verkennen mein 
Leiden — es ſizgt tiefer.“ 

„Es gilt den Verſuch, 
Gräfin.“ 

„Um Himmels willen nicht!“ wehrte 
ſie erſchrocken. „Das wäre mein Tod!“ 

Er lächelte jetzt. 

„Geradeſo ſprach jene Dame aus 
meiner Bekanntſchaft, die dasſelbe Lei— 
den wie Sie hatte, zuerſt auch, und. 
hinterher“. 

„Sie tannten eine Dame, die das— 
ſelbe Leiden hatte?“ unterbrach ſie ihn 
intereſſirt. 

„Ja, mein Beruf ließ mich jahrelang 
in ihrer Nähe leben. Sie war, wie 
Sie, infolge eines Nervenfiebers an 
das Lager gefeſſelt und gänzlich be— 
wegungslos.“ 

„Nun — und — was geſchah mit 
ihr?“ fragte Wahltraut mit Span— 
nung. 

„Sie wurde vollſtändig wiederher— 
geſtellt und iſt jetzt ſo friſch und blü— 
hend wie kaum zuvor.“ 

„Nicht möglich! Wie ging denn das 
zu? Welche Kur gebrauchte ſie?“ 

„Fine ganz einfache: man rief ihre 
Energie und Luft zum Leben mad, 
man lehrte fie, ihre Glieder wieder zu 
gebrauchen, fie lernte wieder gehen.“ 

„Mein Himmel! Das — das fann 
| doch faum fein — das iſt doch unmög— 
lich!“ ſtieß Wahltraut zitternd, zwei— 
felnd, hoffend hervor. 

„Warum ſollte es unmöglich ſein?“ 
fragte Seeger ruhig, obgleich jeder 
Nerv in ihm bebte. „Wenn noch keine 
Lähmung vorhanden iſt, kann die 

Steifheit der Glieder ſehr wohl durch 
Uebung weichen. Es käme nur darauf 
an, zu konſtatiren, ob Lähmung vor— 
liegt oder nicht. Bitte, laſſen Sie es 
mich einmal ſehen; verſuchen Sie zu 
ſtehen, ein paar Schritte zu gehen.“ 

„Dazu bin ich außerſtande. Ich 
vermag mich nicht einmal zu erheben, 
geſchweige denn zu ſtehen und zu ge— 
hen.“ 


„Ich meine doch, Sie könnten es — 
mit meiner Hilfe vielleicht. Bitte, ver— 
ſuchen Sie es einmal. Ich möchte nur 
ei leben, beurtheilen, ob Lähmung 

da ilt; das fann ja jeder Laie fehen. 
reihen Gie mir |hren Arm, 
| ftügen Sie fich feit auf mich, und nun 
— meinen anderen YUrm lege ich um 
Sie und hebe Sie — lanafam — fo — 
jo. Und nun auf die- Füße. Fürcdhten 
Sie fi nicht, ich laffe Sie nicht Io3, 
ich halte Sie — fo — prachtpoll! Und 
nun aehen Sie bis zum nädjften Stuhl 
— nein, nein, e& wird chon gehen, nur 
nicht muthlos werden. Rechten Fu 
— linfen Fuß. Wber das tft ja köitlich 
— feine Spur von Lähmung!” rief er 
faft subelnd, während er die jchwer ath- 
mende junge Frau fanft auf den Stuhl 
niedergleiten ließ, two fie ermattet und 
fraftlos liegen blieb. Wie ein Nebel 
legte e3 fih um ihre Augen. Sie be- 
ariff nicht, mas mit ihr gefchehen, und 
mie das alles fo Jchnell gefommen mar. 
Seeger lich ihr auch feine Zeit zum 
Nachdenten. 
„Nun, bitte, 


Jutenderhautuusſhlug 
im Geſicht und Nacken 


Kurirt. —Kratzte, bis das Geſicht wie 
rohes Fleiſch ausſah. — Wendete 
Cuticura an und hatte nach 
drei Monaten die erſte 
ruhige Nacht. 


gnädigſte 


holen Sie recht tief 


„Im Belicht und im Naden dradh bei mir ein 
fo böfer juckender — 9 aus, daß mein 
Geſicht wie robes — 

ausſah und ich Nachts ni 
mehr ſchlafen lonnte. ua 
unſer Familienarzt mir 
nit a: helfen vermochte, 
menbeie id mid an einen 
anderen rat; abermald 
tergebend. a bie Aumli 
der Merzte in meinem SaH 
berfagte, empfahl mir ein 
Sreund Die Gutleuraspeil 
mittel. Nadben ih am 
Abend Geſficht und Nacken 
mit  kuficura » Geife e · 
waſchen und CTuticura⸗Salbe 
eingerieben batte, vermochte 
£ (a Nachts zum erften Mal 
wieder nad brei Monaten 
Nachdem ich zmei Sortimente 
bon @uticura-Seife und Luticura-Ealbe bew 


rubig zu ichlafen. 


Brauchte batte, war bei mir jede Spur des 
—— —— Geſicht und Nacken verſchwun⸗ 
— * Del ae ialee Allen 
— Silber, 6 Weit 38. Str, 
Ne ort, * Mär sie 
In einem Pe Brief äußert fi ge 
Eilder: „Ach war on Jahre — Eee 
dem ih" @uticura-Seife und Salbe br 
lang gebraudt hatte, fpürte ih eine ri 
Beflerung um Br nach zwei Monaten völlig 
mwieber bergeftellt 
Euticuras „Seife. und Guticu Ibe merben 
in Bezug auf Reinheit, Wirfamte t und Billig« 
feit zur Verhinderung und Be anblung bon 
Juden, Brennen, fdupbigem .- I > — 
allgemeinen Dlege don Haut bon 
feinem anderen Mittel rd. os gen en 
ihon ein Etüd Euticura-Geite und eine B 
Eutienra-Salbe, um Benefung au ve 
erden in om. ganz en cetpilifirten ep, der 
ta Better ade & m. Cor., q einige 
@ 
** au — das neuefte Sutichre. 
Bug, *5 NRathgeber zut Sehandiung der Haut, 


rt + 
Sparfamkeit im Haushalt : 


Wie man den beiten Hufteniyrup Bei einer t 


Eriparnif von $2.00 durch eigene 
Herftellung haben kann, 
— 
HuftensMedizinen enthalten gewöhnlich eine 
große Quantität einfahen Sprung. Wenn Rn 


ein Fun ranulirten Zuder nehmt, 3, Rint w 


mes Waſſer hinzuthut und ungefähr 2 Minuten 


Abt “ Babt ‘br den beiten Syrup, welchen 
Ihr für &eld faufen ann run. * 

Ihut Ihr dann 21, Unzen Pinex (50 Cents 
wertb) in eine Bintflafhe und füNt diefelbe 
mit dem Zuder-Shrup, fo erhaltet Ihr fopiel 
Huftenfyrup, als br für .$2.50  BHergeitellten 
faufen fönnt. 

Und Ihr werdet finden, daß es der befte je 0: 
brauchte Sufteniorup ift — felbit “engen Keuch⸗ 
huften. Ihr fönnt die Wirfung fofort fithlen — 
heilt geivöbnlich den fchlimmiten Huiten in 24 
Stunden. E3 wirft leicht abfübrend, ift ftärfend 
und bon angenehmem Gefhmad. Nehmt einen 
Iheelöffel doll jede oder alle 2 oder 3 Stunden. 

Auch ift e8 ein ausgeaeichnetes Mittel gegen 
“eiferfeit, Aitbma, Bruftfchmerzen etc. 

Riner if: die wertbbollfte lonzentrirte Mifchung 
bon norwegifhenm weißen Pine GErtraft, reich 
an Guiaicol und al den beilenden Nine: Ele⸗ 
menten, Kein anderes VPrävparat erweift ſich 
ſo erfolgreich wie dieſes Repept. 

Dieſes Rezept zur Serftellung des Huſtenmit⸗ 
tels mit Piner und, Zuckerſhrup wird jetzt von 
tauſenden von Familien in den Ver. Staaten ıt. 
Kanada geihägt umd gepriefen. Die dee ift oft 
nachgeahmt worden, aber niemals erfolgreich. 

Kine Garantie abioluter Zufriedenheit oder 
Zurüderitattung des Geldes acht mit jedem Re— 
zept Euer Apotbefer hat viner oder beiorat 
es Euch. Wenn sicht, fehreibt an die Pinex Cv., 
Fort Wahre, Sind. 


Athen — dur die Nafe — langfam 
durch die Lippen ausftoßen, das ftärkt 
den Herzmusfel, und wäre biefe 
Uebung, dreimal am Tage ausgeführt, 
bon Nuten. Mir müflen doc zur 
Rücreife Kraft haben!“ fügte er jchers 
zend hinzu. 

„Nein, nicht zurück!” mehrte fie. 
„Das geht über meine Kraft.” 

„Run chlimmftenfall3 trage ich Sie. 
Ich glaube jedoch, wenn Sie alle Ener: 
gie zufammennehmen, geht eö auch fo. 
Bitte, nehmen Sie meinen Arm mie 
vorhin — jo — das ift brand. Sehen 
Sie, wie fhoön das gegangen tft? Ind 
Sie find nicht gejtorben.” Er lachte jo 
recht von Herzen, al3 er fte auf ihr 
Lager niebergleiten ließ. Gie fant er- 
Ihöpft zurüd und fhloß die Augen. 

„Möchten Sie fich nicht Tieber auf: 
richten?” fragte er. „Sie erleichtern 
daburch dem Herzen die Arbeit. Und 
nun trinten Sie zur Stärkung ein 
Glas Wein.“ 

„Um Himmels willen nit — da3 
ift mir jtreng verboten!" mehrte fie 
angftvoll. 

„Etwa auch von Doktor Falfner? 
Wie weit muß der Mann bei der Aus— 
übung feiner ländlichen PBraris zurüd- 
aefommen fein! Doch das tft etwa fein 
Vorwurf, fondern fehr natürlich. Die 
Aerzte der Großftadt find an Erfah: 
rungen und Beifpielen reicher. Gie 
hätten fih länaft an eine Autorität 
menden müflen, qnädigite Gräfin, doch 
glaube ich, daß das Hinzuziehen einer 
ſolchen, falls Sie es nicht direkt wün— 
ſchen, nicht mehr vonnöthen iſt. Sie 
können ſich ſelbſt kurieren, wenn Sie 
nur wollen. Und was den Wein anbe— 
trifft, ſo übernehme ich die Verantwor— 
tung dafür, allen Aerzten der Welt ge— 
genüber. Bitte, beſtellen Sie ſich nach— 
her, wenn ich fort bin, ein Glas alten, 
ſchweren Rheinweins.“ 

„Was würde der Diefier, was Barbe 
Jagen!” wandte fie ein. „Alle wiſſen, 
daß mir Wein verboten tft.“ 

„Hm!“ machte Seeger nachdentlic. 
„Es wäre allerdings befler, Sie ließen 
noh niemand von hrem Beginnen 
etwas willen und merfen, auch bie 
erh nicht. Erft wenn Sie nefund 
ind“ 

„Ach!“ Ein ſchwerer Seufzer unter⸗ 
brach ihn. 

„Slauben Sie mic,“ fuhr er fort, 
„%& hängt nur von Khrem Willen ap, 
ob Sie gefund werden ober nicht. For- 
dern Sie den NAheinmwein unter einem 
Vorwande für jemand anders; er..: 
fleine Nothlüge jchabet in diefem Falle 
nichts. Und nun möchte ich Sie Ihrer 
Ruhe überlaffen. Darf ich morgen 
um diefelbe-Zeit wieberfommen? Dann 
fegen wir da heute begonnene Lefen 


fort.“ 
(Fortfegung folgt.) 


ee 
Die verunglüdte Verlobung. 


Sumtoresfe bon S. Schmidt. 


Amadeus Klufenidel ftanb bereit3 
im fogenannten Echmabenalter, von 
dem es befanntermaßen heißt, daß mit 
Eintritt in dasfelbe der Knoten des 
Verftandes reißt. Trotz feiner 40 
Sabre hatte er fich noch frei von ben 
füßen Teilen Humens gehalten, ob= 
wohl au in feiner Bruft ein Herz 
Tchlug, das für die Liebe empfänalich 
mar. Das Objekt diefer feiner zärt- 
fihen Gefühle war zurzeit, in der da3 
im Folgenden erzählte Ereianif fpielte, 
Elfa, die junge, bildhübfchhe und 
„wohlſituirte“ Tochter des Rentiers 
Ruhberg. 

Kluſenickel und Ruhberg waren 
ſchon ſeit Jahren vom gemeinſamen 
Stammtiſch her bekannt, ja befreundet, 
und dieſes Verhältniß hatte Amadeus 
zum Oefteren Gelegenheit gegeben, in 
der Familie des Rentiers zu verkehren 
und ſich bis über die Ohren ins herzige 
Töchterlein des Hauſes zu verlieben. 
Ob Elfa ihn mieber liebte? — Gr 
mußte ed nicht. War Elfa doch aenen 
alle, die ihr näher zu treten das Glüd 
hatten, aleich freundlich und Tiebens- 
mürbig. Und doc) rebete Amadeus fi 
ein, daß er der Tochter feines Freun: 
de3 nicht ganz gleichgiltig fei. 

„Hört,“ meinte NRuhberg eines 
Abend? zu feinen Freunden am 
Stammtifche, „für nächlten Donner3- 
tag lade ich euch zu einem einfachen 
Abendbrote in meine Wohnung ein. — 
Ihr ſchlagt mir's doch nicht ab?“ Eine 
allſeitige freudige Zuſtimmung er— 


j folate, mußt: man doch bie vorziigliche 


Küche und den reichhaltigen Keller des 
gaſtfreien Rentiers zu ſchätzen. Ins— 
beſondere nahm Kluſenickel die Ein— 
ladung freudigen Herzens auf, gab ſie 
ihm doch die hochwillkommene Ge⸗ 
legenheit, wieder einmal in der Geſell⸗ 
haft ber heimlich Geliebten zu mei- 
en 

Amadeus’ Sinnen und Denken war 
in Anbetracht des nahenden Glüd3 von 
Stunde an darauf gerichtet, ich dem 
Sieben Münden bon ber bortheilhafte: 


RR 
— 
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ften Seite zu zeigen und gelegentlich | 
einen Hauptangriff auf ihr jungfräu= 
liches Herz auszuführen. 

Der Abend fam. Amadeus hatte 
fi, entgegen feiner fonftigen Gepflo- 
genheit, gar ftattlich herausgepußt, fo 
dag man ihm den hoffnungsvollen 
Freier hon auf Hundert Schritt meit 
anjah. 

Um nun das Herz der Geliebten im 
Sturme zu nehmen, faufte Amadeus 
auf dem Wege nach Ruhberg’3 Woh- 
nung in einem bielbefuchten Blumen- 
laden einen fojtbaren Strauß. 

Die Kälte, welche an dem unfreund- 
lichen Dezemberabende herrfchte, fpürte 
ber Liebende vor freudiger Erregung 
nicht im Mindejten, und glücjeliger 
Gefühle voll, jtrebte er lebhaften 
Schrittes feinem Ziele zu. 

Länger ala ihm lieb war, hatte man 
Amadeus im Blumenladen aufgehal- 
ten, jo daß er ficher annehmen fonnte, 
der zulegt eintreffende Gaft Ruhberg3 
zu fein. 

Die Vorortftraße, in der der Rentier 
wohnte, mar ziemlich menfchenleer. 
Was aber den Weg dahin ziemlich un= 
angenehm machte, war das äußerft un 
freundlihe Wetter. Ein Nordieit- 
fturm beulte dureh die Straßen und 
Thien feine Wuth ganz befonders an 
dem liebeerfüllten Klufenidel, in deffen 
Herz ein jonniger Liebesfrühling 
grünte und blühte, auslaffen zu wollen. 
Dazu peitfchte ein naffer Schnee pom 
finftern Himmel und durchnäßte den 
armen Amadeus, trob des Schirmes, 
bi3 auf die Haut. 

Endlich ftand Klufenidel vor dem 
langerfehnten Haufe. Die Thür war 
geſchloſſen. Er blickte nach den im 
eriten Stodwert befindlichen Fenftern 
empor. — Do, o Wunder, fie waren 
unerleuchtet. Doch tröftete Amadeus 
fih damit, daß die Gefellfchaft in den 
nad dem Garten zu gelegenen Räu- 
men verfammelt fein werde. Er drückte 
an dem ihm befannten Ainopfe der 
eleftrifchen Klingel. 3 blieb ftill. 
Kluſenickel klingelte energiſcher. 
Umſonſt. Jetzt begann er zu rufen, zu 
klatſchen und zu pfeifen. Kein Erfolg. 
Doch ja, denn hier und da wurden in 
den benachbarten Häuſern Fenſter ge— 
öffnet, und ruhegebietende und un— 
muthsvolle Worte ob der nächtlichen 
Ruheſtörung trafen an ſein Ohr. 
Amadeus ſchwieg und blickte, ein zwei— 
ter Ritter Toggenburg, nur ſehnſüchtig 
zu den lichtloſen Fenſtern empor. 

Halt, war dort nicht ein Fenſter im 
erſten Stockwerke erleuchtet? Es war 
das letzte der Fenſter, ganz an der 
Hausecke. Zweifellos gehörte das noch 
mit zur Wohnung Ruhberg's. Kluſe— 
nickel bückte ſich und hob eine Hand voll 
Schnee auf, den er zuſammenballte. 

Im nächſten Augenblicke klatſchte der 
naſſe Schneeball wirkungslos gegen die 
Wand. Dasſelbe war mit einem zwei— 
ten und dritten der Fall. Schon wollte 
Amadeus den Verſuch, ſich bemerkbar 
zu machen, aufgeben. Nur noch ein— 
mal, das letzte Mal wollte er ſein Heil 
verſuchen. Ein ziemlich umfangreicher 
Schneeball fauſte gegen das erleuchtete 
Fenſter empor, und „Klirr!“ ſcholl es 
durch die Dunkelheit. 

Schon im nächſtenAugenblicke wurde 
das betreffende Fenſter aufgeriſſen und 
„Hilfe! — Polizei! — Haltet den At— 
tentäter feſt!“ ſchrie's mit einer wah— 
ren Löwenſtimme von oben. 

Amadeus war wie gelähmt. Vor 
Schreck vermochte er kein Glied zu rüh— 
ren. Am allerwenigſten daächte er an 
Flucht. 

Da fühlte er ſich plötzlich von hinten 
ziemlich unſanft am Arme gefaßt, und 
im nächſten Augenblicke ſtand ein 
Schutzmann vor ihm. 

„Was treiben Sie hier für Allo— 
tria?“ begann jener in barſchem Tone. 
„Ich habe Ihnen ſchon eine gute Weile 
zugeſchaut und muß Sie erſuchen, mir 
zur Polizeiwache zu folgen!“ 

Amadeus, der gegen alles, was mit 
Polizei und Gericht in Verbindung 
ſtand, einen heftigen Widerwillen em— 
> war einer Ohnmadt nahe. 

Schugmann — Xrretur — Polizei: 
mache — da3 waren für den äußerjt 
barmlofen Staatsbürger Begriffe, mit 
denen fi in feinem Gehirn die 
Schreden aller Schreden verbanden. 
Mie ein Lamm zur Schlachtbant, ener- 
gielos und äußerlich und innerlich 
völlig gefnidt, To folgte Klufenidel am 
Ende dem zürnenden Wächter des Ge- 
Teßes nach der Polizeimache. Hier mur= 
den zunäcdjt jeine Perfonalien feftge- 
ſtellt. Mit einem „Das Weitere wer: 
den Sie demnädhjft erfahren,“ murbe er 
nah furzem Verhöre vom Inſpektor 
entlafien. 

Wie ein armer Sünder fchlich ber 
bedauernämerthe Klufenidel nach 
Hauſe. Finſter, wie der Dezember— 
abend draußen, war's in ſeinem In— 
nern, und ſelbſt der Gedanke an die 
Heißgeliebte hatte im Augenblicke et— 
was von ſeinem Reize verloren. Er 
legte ſich zu Bett, ohne die erſehnte 
Ruhe zurfinden. Erft gegen Morgen 
fiel er in einen unruhigen Schlaf, 


Bruchbänder | 


Niht hohe PBreife 
fönnen einen Bruch beilen Mir 
fabrigiren über 70 verjchiedene Sor- 
ten. Ein gut pafiendes Band für 
eben bon 65c aufwärts, für quie 
einfeitige, und von $1.25 aufwärts 
für gute doppelte Bänder. Die er» 
—— Herren⸗ und Damen⸗ 

andagiſten zu Ihrer Verfügung. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwaukee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr auf bem Gebäube. 
Nehmt Elevator. — 3. Floor. 
oe —5 von 9 ot ie „ 


reita 
A it üpe Nahmitiags. 


CHICAGO'S 
PAY ENVELOPE 
UNDER 


OHN R.THOMPSON 
$493.000* 


ALLCLEAR GAIN 


Behandelte mich beiier als 
irgend ein Schatmeiiter 
den ich je zuvor hatte. 


Er übergab mir 


3 5493,000 


die Se Andern in ihre eigene Tajche jtecten. 
Wundert Ihr Euch daß ich 


JOHN R. THOMPSON 
warm als Mayor empichle 


wegen feines bisherigen Refords?_Thomp- 
fon wird Chicagos beiter Mayor-fein. 


Er ift geprüft und ehrenhaft befunden worden. 


Adhtungsvoll unterbreitet: 


John R. Thompson Business Men’s Gomite 


HENRY FRIEND, 


Sefretär. 


| deffen Unbehagen durch die müftelten 
Träume vermehrt wurden. Mit einem 
müthenden Kopffchmerze, verbunden 
mit einem tüchtigen Katarrh, ben er 
fih bei dem naßfalten Wetter zugezo0= 
gen hatte, erwachte er endlih. Den 
orößten Theil des Tages hütete er das 
Bett. 

Gegen Abend flingelte ee, Der 
Poftbote brachte einen Briefe Doc 
faum hatte Klufenidel einen Blid hin— 
eingethan, als er mie vernichtet in die 
Sophaede Tan. 

„Auch das noch!” jammerte er. Der 
Brief enthielt die Verlobungsanzeige 
feiner geliebten Elfa Ruhberg mit dem 
Sohne eines feiner Stammtifchge- 
noffen. E3 bedurfte einer längeren 
Zeit, ehe fich Amadeus von diefem 
Schlage nur einigermaßen zu erholen 
vermochte. Immer unb immer iwieber 
blicfte er mit thränenumflorten Augen 
auf das für ihn fo unheilvolle Schrift: 
ftüd, das feine fchönften Hoffnungen 
mit einem Schlage vernichtete. Da — 
was war da3? — Gtand da nicht ala 
Adreffe des Abfenders „Buchenftraße”, 
während er den ihm befreundeten Ren= 
tier in der Hainftraße, alfo im entge= 
gengefetten Theile der Stadt aufge- 
fucht hatte? — Einen Augenblid jann 
er nah. — Dann fuhr er plöglich mit 
der Hand über die Augen und jeufzte 
mehrmal3 tief auf. 

„D meine vermaledeite Vergeklich- 
feit! — Sie hat mich um mein Glüd 
gebracht! — Vielleiht hat Elfa jenem 
Grünfchnabel fi} nur verlobt, mweil fte 
ſich vernachläſſigt wähnte!“ ſo 
ſtöhnte und jammerte der völlig troſt— 
loſe Kluſenickel. Und in der That 
hatte er allen Grund, mit ſich ſelbſt zu 
hadern. Hatte er doch vor lauter Glück, 
mit dem geliebten Mädchen auf Stun— 
den zuſammen zu ſein, ganz und gar 
außer acht gelaſſen, daß Ruhberg vor 
etwa vierzehn Tagen bon der Hain» 
nach der Buchenſtraße verzogen dar. 

Noch heute wandelt, frei von Hy— 
mens Feſſeln, der Aermſte ſeinen Le— 
bensweg weiter. 


BROWN’S 
BRONCHIAL TROCHES 


u Länger als fünfıte Sabre betannt als das wirtjamfte 
——— den. Frei von Opiaten oder ſchaͤblichen 
—— Preis 25 Gt3.,50 Gt3. und $1.00, Probe frei, 


ki . BROWN & SON, Boston, Mass. 


Grfak für Thee. 


Wenn ber englifche Chemiker Y. 3. 
D. Omen in feinen Schägungen nicht 
zu meit gegangen ift, werben mir in 
einer in Afghaniftan borfommenden 
Pflanze bald eine ftarfe Konkurrenz 
für unferen Thee haben. Diejes Thee- 
furrogat find die Blätter tragenden 
Sprojfen der Catha ebuli3, eines auch 
in Afrika und in Arabien porfommen- 
den Strauched; die adftringirend bitte- 
ren Blätter, die von den Urabern Kat 
genannt merden, werden gefaut oder 
als Abkochung getrunten; fie enthal- 
ten in geringer Menge ein Katin ge- 
nanntes, ähnlich wie Caffein mwirten- 
bez Altaloid. Zu bemerken ift, daß der 
Kat auch ala Schugmittel gegen die 
Veit und andere Krankheiten gebraucht 


| wird, Owen bemerkte während einer 


Reife in Afghaniſtan, daß der Thee, 
der ihm in manchen Häuſern kredenzt 
wurde, ein ganz wunderbares Aroma 
hatte und bei Neuralgie dem Leidenden 
fofort eine erhebliche Linderung der 
Schmerzen verſchaffte. be Uebrigen 


ve FE, 


a a era 2 
? ——— 


HOMER A. STILLWELL, 
Bräfident. 


State 
und und 


Yadjon AHEÜHURB Yadion 
Amyelllonydonz 


Schwarze und 


blaue Anzüge 
waren $20, $22.50, 
$25.00 und $28.00, 
marfirt zu $13.75. 
das ijt der 
Derfauf, 
auf den 
Shr fchon 
lange ae- 
wartet 
habt. 
Serges, 
Kamm: 
garneund 
Thibets, 
gejchneidert in 
einer Weije die 
einem Kunden- 
fchneider Ehre 
einbringen 
würde. Ein 
Derfauf, den 
wir mit Stolz 
befanntgeben, 
ein Verkauf, 
der f. den Kaden 
typiich ijt, ein 
Derfauf, der 
Euch vollfom- 
men befriedi- 
gen wird. 


8513-75 


war der Gefchmad des Getränfs dem 
unferes Thees durchaus ähnlich. Als 
der Chemiker fragte, wie man denn 
dieſen köſtlichen Thee herſtellte, zeigte 
man ihm zu ſeiner Verwunderung als 
„Rohmaterial“ die „Catha edulis“. 
Die Eingeborenen ſchreiben dem 
Strauche alle erdenklichen Vorzüge zu. 
Sie trinken dieſen Theeerſatz vor al⸗ 
lem, wenn ſie einen langen Marſch 

| porhaben, weil nach ihrer Behauptung 
ı die Catha fie in den Stand jeßt, alle 

| förperlihen Anjtrengungen mit Leich- 
tigteit zu ertragen. Ob das Cathar 
trinten fich auch bei uns einbürgern 
wird, bleibt immerhin abzuwarten: 
gar fo leicht dürfte fich der Thee denn 
doch nicht verdrängen laffen. 


Etate 


Die Anzahl beträgt heute 


242,987 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Main 294—GSontract Departmens 
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Es ift Hoffnung 
vorhanden für den Aräntftem bei dem reiftzeitigen Gebraud) von 
$orni’s 


Ipenfräuter 


Kein Fall ift fo fhlimm, Feine Krankheit jo hoffnungslos gemwefen, 
vo diejes alte, zeitbewährte Kräuter-Heilmittel nicht Gutes gethan. 
Mheumatismus, Leberleiden, Malaria, Verdauungsſchwäche, Ver⸗ 
ſtopfung und eine Menge anderer Beſchwerden verſchwinden ſehr 


ſchnell bei ſeinem Gebrauch. 


Er iſt ehrlich aus reinen, Geſundheit bringenden Wurzeln und 
Kräutern hergeſtellt. Wird nicht in Apotheken verkauft, ſondern durch 
Special⸗Agenten, angeſtellt von den Eigentümern, 


DR. PETER FAHRNEY ® SONS CO: 


19-25 So. Hoyne Ave., CHICAGO. 


Teiegraphifhe Depeſchen. 


Anland. 


Deutſcher Bund auf der Wacht. 
Des Moines, Ja., 15. Febr. Der 
Vollzugsausſchuß des Deutſch-Ameri— 
kaniſchen Nationalbundes iſt gegen— 
wärtig hier verſammelt, um die An— 
nahme des neuerdings vorgeſchlagenen 
Prohibitionsgeſetzes (gegen die bloße 
Fabrikation irgendwelcher berauſchen— 
der Getränke gerichtet) ſeitens der Jo— 
wa'er Staatslegislatur zu verhindern, 
ſowie über den ganzen Staat hin einen 
Feldzug zur Gewinnung neuer Mit— 
glieder zu organiſiren. Jedes County 
ſoll einen Oberorganiſator erhalten. 
Bahnunglück. 


| 


Eefegraphifche Netzen. 


Anland. 


— Vier Erderſchütterungen wurden 
geſtern Nacht in Theilen von Salt Lake 
City, Utah wahrgenommen. 

— Aus dem Countygefängniß in 
Jasper, Tenn., brachen 13 Häftlinge 
aus und entkamen in die Berge. 

— In unſerer Bundeshauptſtadt 
tagt die Allamerikaniſche Handelskon— 
ferenz, die von Präſ. Taft eröffnet 
wurde. 

— Durch Sturz aus einem Hotel— 
fenſter zu Weſt Baden, Ind., erlitt 


Chas. E. Van Court von Chicago 


Springfield, Ill. 15. Febr. Unweit 
8500,000 enthielten! 
nach Beardstown beſtimmter Perſo-— 


Philadelphia, Ill., rannte ein, von hier 


nenzug, auf welchem ſich viele Lokal— 
options“-Delegaten befanden, in eine 
offene Weiche hinein. 

Lokomotivführer Oskar Hennick wur— 
de getödtet, und 15 Paſſagiere wurden 
verletzt. 
Rev. George Williams, Rev. 
Denny, A. R. Taylor, 
Sarage und Charles Paul. 
Deutſcher Zeitungsmann 

ben. 


C. W. 


geſtor⸗ 


Detroit, 15. Febr. Kurt Hoffmann, 
ſeit 25 Jahren Chefredakteur der „De— 
67 Jahren geſtorben, infolge 
Schlaganfalles, den er am letztenSonn— 
tag erlitten hatte. 


Ausland. 


Sozialiſten demonſtriren. 
Kundgebuna gegen Militärvorlage in 
Budapeſt. — 53,000 jüdiſche Wirthe 
proteſtiren gegen neues öſterreichiſches 
Schankgeſetz — Angebliche Kampagne— 
rede von Prinz Heinrich. 
(Spezialfabeldepefbe der „R. V. 
Wien, 15. Febr. Dreitaufend 
jübifhe Schankwirtde aus Galizien 
jind hier eingetroffen, um Kundgebuns 
gen zu beranftalten. Gie erheben 
ftürmifchen Protejt gegen das neue 
Schanfgeiet, welches fie um ihr Brot 
gebracht habe, und verlangen Remedur 
des linrechts, das ihnen zugefügt mor- 
den. Die Behörden find auf ihrer Yut, 
um Ausschreitungen zu verhindern. 
Budapejit, 15. Febr. Die So: 
zialdemofraten haben hier Kundgebun- 
aen gegen die neue Militärporlage in- 
jzenirt, deren \Innahme bevorjteht. Die 
Betheiligung 


Staatözeitung”.) 


Die fd N ind: | * 
Die ſchwer Verletzten ſind: nen Straßenbahnwagen in Los Ange— 
les, 
Charles | 


‚ der ab, 


| Ben 


tödtlihe Verlegungen. 

— Unter geheimnißpollen Umſtän— 
den murden zu Ihalman, Ga., zei 
Poitfäde geftohlen, welche Briefe mit 
Scheds im angeblichen Betrage von 


— In St. Louis ftürztee MW. 9. 
Lange, früherer Sekretär einer gro= 
Smwiebadfabrif, verarmt und 
fränflich, aus dem 14. Stod eines Ge- 
Ihäftsgebäudes und blieb todt liegen. 

— Ein Maöfirter fprang auf ei- 
ho Den Kondufteur ©. ©. 
Sohnjon nieder und fprang dann tie- 
ohne einen Raubverfuch ge- 
macht zu haben. 

— Unjer Staatsdepartement 
jeine Zuftimmung 


gab 
zur Beförderung 


EIS‘ edat ı bemwaffneter merifanifcher Regierungs- 
troiter Abendpoft“, ift im Alter von | 


eines | 


truppen durch amerifanifches Gebiet; 
aber nur zur Bemachung der Deich: 


; arbeiten im Koloradofluß entlang fol- 


| 
| 
| 


| 
| 


an den Kundgebungen | 


war eine fehr zahlreiche, doch verliefen | 
ı Ichen Künftler in Paris wird morgen 


jie ohne Störung. 
Berlin, 15. Febr. 


Großadmiral 


Prinz Heinrich von Preußen bejudte | 


den Perein alter Fünfunddreißiger 
und hielt bei der Gelegenheit eine An= 
fprache, die verfchieden wiedergegeben 
wird. Nach der einen Darftellung fol 
fih Prinz Heinrich in feinen Ausfüh- 


licher auftretenden „inneren Feind“ ge- 
wendet haben. Aber die Echtheit der 
veröffentlichten einfhlägigen Stelle 
wird von anderer Seite beitritten. 


Ien diefe Truppen dienen, die bei Me- 
rifo mwieber auf merifanifches Gebiet 
gehen. 

— Yulius Rofendale, melcher im 
Alter von 76 Kahren zu Philadelphia 
ftarb (Rater der Schaufpielerin Mar- 
aaret Dale) verfügte, daß fein Gehirn 
und fein Magen der Univerfität von 
Penniylvania übergeben werde, damit 
durch Unterſuchung womöglich feſtge— 
ſtellt werde, weshalb Roſendale, wie 
viele Spirituoſen er auch trinken moch— 
te, niemals berauſcht werden konnte. 


— Kriegsſekretär Dickinſon kün— 
digte der Pazifik Mail Co. und der 
California & Atlantic Steamſhip Co. 
den Kontrakt für die Beförderung von 
Waaren über die Panama-Eifenbahn, 
welche der amerifanifhen NRegierung 
gehört. Er faat, daß die Abmachung, 
wonach diefe Dampfergefellichaften 70 
Prozent der Frachtraten erhalten, und 
die Bahn 30 Proz., zu ungünftig für 
die Bahn it. 


Ausland. 
— Der erite Salon der amerifani= 


eröffnet. 


Bahnunglüd bei Courpille, 


| Franfreich, foftete mindeftens 10 „sten- 
| fchenleben! 


— Die Zeitung „Irraninoh“ in Te= 


ı heran, Berjten, erwähnt, daß der, am 


|4. „Febr. 
rungen u. X. gegen den immer bebroh> | $ 


ermordete Finanzminiſter 
Vorbereitungen getroffen hatte, in den 
Ver. Staaten einen großen Bump au*- 
zunehmen, mit welchem BerfiensSchul- 


ı den an Großbritannien und Rußland 


Die Iintöliberalen Blätter tadeln e3, | 
daß nun gar auch noch die Prinzen Tich : 


an den Wahlreden betheiligten. 

Eine viel beachtete Rede hat in Düj- 
jeldorf der Oberpräfident der Ahein- 
propinz, Freiherr von Nheinbaben, der 
ehemalige 
aehalten, als er die Ausitellung 
Modelle für das geplante Bismard- 
Nationaldenfmal auf der Elifenhöhe 
ebi Bingerbrüd eröffnete. 

Antnüpfend an die Großthaten des 
unvergeßlichen eifernen Kanzlerg, er=- 
mahnte Freiderr bon Rheinbaben zur 
Eintehr, zum Rüdblid in die Vergan- 
genheit, und zur Weberwindung der 
unerklärlichen Mißſtimmung, des Bel: 
ſimismus, welcher ſich eines großen 
Theiles des deutſchen Volkes bemäch— 
tigt habe und ohne Urſache ſei. 

Der hieſige Opernplatz iſt amtlich in 
Kaiſer Franz Joſeph -Platz umge— 
tauft worden. Dieſe Ehrung erfolgte 
im Hinblick auf die, dem deutſchen Kai— 
ſer ſeitens der Stadt Wien zutheil ge— 
wordene Huldigung, die Schaffung 
eines Kaiſer Wilhelm-Rings in Wien. 

Die türkiſche Regierung hat dem 
Zioniſtenpräſidenten Wolfſohn von 
Köln warmen Dank ausgeſprochen, 
weil er die Summe von 5000 Pfund 
für den Bahnbau in Hedſchas beige— 
tragen. Hedſchas iſt ein Vilajet in der 
aſiatiſchen Türkei und enthält einen 
Küſtenſtrich vom Rothen Meer. In 
dem Vilajet liegen die Städte Mekka 
und Medina. 

Die Hedſchas-Bahn führt eine 
große Strecke durch Gebiete des hiſto— 
riſchen „Gelobten Landes.“ 


Bie Anzahl beträgt heute 


242,987 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Main 294 Contract Depariment 


ı einer Abrüftungsfonferenz 


preußifche Finangzminiiter, | 
der | 


bezahlt werden jollten. 

— Vizeadmiral Montecucoli faate 
bor den öjterr.ungarijchen Delegatio- 
nen in Budapeit: „Präf Taft ftellte 
mit derjelben „„and eine Einladung zu 
aus und 
Ichrieb die Kongregbotichaft für die 
Befeitigung des PBanamafanals, mwäh- 
rend gleichzeitig Verhandlungen über 
die Belegung der Galapagog-njeln 
durch die Ber. Staaten begonnen wur: 
den.” 

— No immer mehr breitet fich vie 
Veit in Charbin und der nördlichen 
Mandfehurei aus! Bahnfradtmagen 
auf Geitengeleifen dienen zur Abjper- 
rung der Leute, welche der Anftedung 
ausgefegt waren. — Die rufftfchen 
Bahnbeamten jagen, die Bahnzone fei 
foqut wie jeuchenfrei, und wollen bin- 
nen zehn Iagen, unter Beachtung der 
Quarantänevorjchriften, den Verkehr 
wieder aufnehmen. 


— General Naparro ift jegt doch in 
Nuarez, Merifo, eingezogen, mit 1000 
Mann Regierunastruppen. Die Auf- 
ltandifchen find jet einigermaßen ent- 
mutbigt; fie haben in den drei Mona= 
ten, in denen der Aufſtand ſchon be— 
fteht, foqut mie nichts ausgerichtet, 
bauptfächlich infolge gegenfeitiger Rei- 
bereiten. — Der Rebellenpräfident Ma- 
dero, gegen melchen die amerifanifchen 
Behörden in Teras einen. Haftbefehl 
ousftellten, ift wieder jpurlos ver— 


ſchwunden. 
— — — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New PNort: Bremen bon Bremen; Gothland 
von Antweryen: Carmania bon Neabel; Duca 
degil Abruzzi von Genua, über Valermo. 

Baltimore: Bosnia don Hamburg. 

Gibraltar: König Albert don, Genua. 
— Cymric und Luſitania von New 
dort. 3 : 2 

An Scilly vorbei: Prinz Adalbert, bon Phila- 
delphia nah Hamburg. 

Abgegangen. 

‚Nem Nor: Campania nad Liverpool; Bermu- 
dian nad Bermuda; Pbiladelpbia, nad Borto- 
rifo und Venezuela; Ebriitopher und Woglinde 
nad Brafilien; Ancon, nad Zentralamerifa und 
Panama, y i & 

Hamburg: Brina OSlar nad Philadelphia, 


a ——— —— — — — — — — — — — — — 


— — 


Lokalbericht. 
War unverſchloſſen. 


Die Stromumwandlungs-Kammer 
im County-Hoſpital. 


MeCabe's rũuhrendes Vertrauen. 


Ölaubte, es fei alles ifolirt. — Bilfs: 
Koroner Davis vertagt die fortjiegung 
des Inqueſts auf unbeftimmte Zeit. — 
Will Material fammeln. 


Sn der Morgue neben dem County» 
hojpital wurde heute von Hilfs-Koro- 
ner 9. %. Davis mit der Unterfuhung 
der Umjtände begonnen, unter denen 
am borigen Samjtag der Zeitungsbe- 
richterjtatter James McCabe und der 
Hilfsmaſchiniſt Frederick Fiztzpatrick 


vom Countyhoſpital in dieſer Anſtalt 


um's Leben gekommen ſind. 

Als erſter Zeuge wurde Countyraths— 
Präſident Bartzen aufgerufen. Die— 
ſer ſagte aus, daß auf ſein Erſuchen 
ihm der junge MeCabe vom Lokal— 
redakteur des „Examiner“ für einige 
Zeit zur Verfügung geſtellt worden 
ſei für allerlei Erhebungen, die im Ge— 
heimen angeſtellt werden ſollen. Da 
ſei zunächſt der Fall des Kohlen— 
fahrers Wm. Brown von der Firma 
Baker Bros. geweſen, von welchem 
der Wägemeiſter des Countyhoſpitals, 
John Moran, gemeldet hatte, er hätte 
ihm Geld geboten, auch ſchon $7.50 
bezahlt für Empfangsbeſcheinigungen 
über nicht abgelieferte Kohle. Man 
habe beabjichtiat, diefen Brown auf 
friiher That abzufaſſen. 

Am Donnerftag jei er, Zeuge, bon 
MeEabe begleitet, nad) dem County— 
bofpital gefahren, und dort hätten fie 
nah einem geeigneten Plab Umfchau 
gehalten, von dem aus man die Ver- 
handlungen zwifchen Bromn u. Moran 
heimlich würde beobachten und an- 
hören fönnen. Man habe auch die Um— 
wandlungstammer der Eleftrizitätz- 
anlage in Wugenfchein genommen. 
Diefe fei nicht verihloffen aeweien, nur 
mittelä einer Haspe, einer Xramme und 
eines Holzpflodes jet die Thür befeftigt 
gemejen. Er, Zeuge, habe die Thür 
aufgemacht, die Anlagen drinnen ge= 
fehen und fich gejagt, daß der Aufent- 
halt in diefen Raum ein gefährlicher 
fei. Am Samftag habe fi dann Me: 
Gabe, begleitet von dem Hilf3-County- 
anmwalt Daly, mieder nad) dem Hp- 
ſpital begeben. 

Anwalt E. €. Anthony von der Ab: 
mwajlerbehörde, die den eleftrijchen 
Strom nad) dem County-Hofpital lie= 
fert, nahm Herrn Barten in’3 Kreuz: 
verhör und jtellte fejt, daß Herr Bar: 
en, obfchon er felber die Gefährlichkeit 
der Ummandlungsfammer erfannt, den 

tc&abe nicht gewarnt, auch nicht an= 
geordnet hatte, daß die Thür der 
Kammer verfhloffen gehalten werben 
ſollte. 

Der nächſte Zeuge war dann An— 
walt Daly. Dieſer gab an, daß es 
McEabe gemwefen fei, der die Ummwanb- 
lungskammer als Beobachtungsplatz 
ausgewählt habe. Zeuge hat ihn vor 
der Gefährlichkeit der Drähte und des 
Umwandlers gewarnt, Mc&abe aber 
babe lachend gemeint, es fei ja alles 
beitens ijolirt. Wenige Minuten da: 
rauf hätte McGabe unter dem lim: 
mandler hindurch zu einem TFenfter 
friechen wollen, und da fei das Unglüc 
geſchehen. Mafchinift Charles D. 
Lump vom Gounty-Hofpital ver: 
ficherte, die Ummandlungstammer jet 
in der Regel verjchloffen getwefen, nur 
in der vorigen Woche gerade nicht. 

Auch andere Zeugen, Techniker von 
der Abmafferbehörde, jagten, ihres 
Willens fei die Kammer früher im- 
mer verjchloffen gehalten worden. Ein 
eleftrifcher Strom von 12,000 Bolte:: 
Stärte, wie er in jene Kammer hin- 
einfomme, laffe fich jchlecht ifoliren. 

Die Fortſetzung des Inqueſts wur— 
de vom Hilfskoroner darauf auf un— 
beſtimmte Zeit vertagt. Es ſoll wo— 
möglich unter der Hand noch weiteres 
Material geſucht werden. 

— — — — 
Aufſchub bewilligt. 


Im Bundesgericht wurde heute die 
Anklage zur Verhandlung aufgerufen, 
tmelche wegen angeblicher Uebertretung 
des Nahrungsmittel-Gefebes gegen die 
„Thompſon-Reid Ice Cream Co.“ er— 
hoben worden iſt. Auf Antrag der 
Vertheidigung bewilligte der Richter 
einen Aufſchub des Verfahrens bis 
zum nächſten Dienſtag. Am ſelben 
Tage werden auch die gleichartigen An— 
klagen vorgenommen werden, welche 
gegen die Woodhull Ice Cream Co. 
und gegen MeBride Bros. & Knobbe 
ſchweben. Die Vertheidigung in allen 
drei Fällen hat der New Yorker An— 
walt T. J. Carlin übernommen. 


Eine ſchöue vollkommene Haut 


kommt nur davon, daß man 
die Haut rein hält, ſehr rein 
Ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO 


reinigt und ſtärkt jede Pore — 
fördert den Blutumlauf und erfriſcht 
den ganzen Körper. Paſſend für die 
zarteſte Kinderhaut. 


Alle Grsceries unb Apsthelen, 


* 


Zick-Zack-Nerven. 


Springt Ihr bei einem ſtarken Geräuſch 
auf und zittern Eure Nerven, wenn Ihr 
eine Zeitung oder ein Buch haltet? 


Ihr könnt ſie ſtärken durch die wunderba— 
ren Curo Grains. 

Seit Ihr leicht erregbar, wenn Ihr etwas be— 
ginnt? Füblt Ihr erichöpft nach einer Anſtren— 
aung? Dit dies der Sal, fo ift Euer Nerven: 
fuftem außer Ordnung, und eines Tages werdet 
Ihr zuſammenbrechen. Es iſt abſolut nöthig, 
daß Ihr Curo Grains vor Eurer Mahlzeit ge— 


braucht. Verſchiebt es nicht. Beginnt ſofoert. 
ehe Eure Nerven zerrüttet find, was einen boil: 
ftändigen Zufammenbruch bedeutet. Glaubt nicht 
daß Arbeit oder Tonics oder folhe Saden Euch 
nügen, oder dab Eure „terböfität temporär ift. 
Taujende haben die 


Grenze des Grtragens 


ſo ſchnell erreicht, daß Ihre Freunde erſchredt 
ſind. Sie ſchauten ziemlich gut aus und nie— 
mand glaubte, daß in dieſen erſchöpften Nerven 
der ſchreckliche Zuſammenbruch ruhte und die Ge— 
ſundheit ſo ſchnell ruinirt iſt, daß es Monate 
oder Jahre nimmt, ſie wiederzuerlangen, wenn 
ſte überhaupt zurückkehrt. Da Ihr ein freies 
Probe-Packet Curo Grains erhalten könnt, zö— 
gert nicht, ſondern ſchreibt heute noch. Dieſes 
wunderbare Mittel gibt Eurem Körper die Ele— 
mente, welche ſtarke Nerven und Fleiſch erzeu— 
gendes Blut hervorbringen. Sie 


ſtärken den Magen 


und ermöglichen es der Nahrung, Eurem 
Blut die nervenſtärkenden Elemente zu geben, 
welches alte Leute jung macht, und vorzeitig ge— 
alterte Leute ſtark und kräftig und mit dem Ehr— 
geiz derJugenderfüllt. Ihr werdet nicht zurück— 
treten, nicht alt fühlen, alles wird in Ordnung 
fein; fie geben dem Nücdgrat das wirk— 
lihe Gefühl der Straft und Stärke, welche es 
Cud ermöglichen, die Zufriedenheit der voll 
fonmenen Gefundbeit zu genießen, geftärkt fiir 
alle Notbivendigfeiten. Prodirt Curo Graind 
fofort. Gebt nach der Apothefe und fragt nach 
einem 50c-Radet von Guro Graind. Cie wer: 
den Euch beffere Dienite erweifen als ein Mu: 
nat des Reilens, der Ruhe oder Erholung, Pro: 
dirt fie. Wünfht Ihr eine freie Probe diefer 
wunderbaren Entdeckung, ſchneidet den unten— 
ſtehenden Koupon aus und Ihr erhaltet ein Pa— 
cket portofrei. 
—— —— EEE ——— — — — — 
Freier Probe-Packet-Konpon 
Schneidet ihn aus und ſchickt ihn heute. 
Schreibt Euren Namen und Adreſſe auf die 
freien Linien und ſchickt den Koupan an die 
x. C. Grains Co., 167 Rulfifer-Gebäude, 
Chicago, SU., und Ihr erhaltet ein Probe: 
padet don Giro Grains mit ımaehender 
Boft portofrei. 


Die dolle Größe Padete Curo Grains Foften 
nur 50 Gents umd find in Chicago au haben bei 
der Economical Drug Eo., Andependent Drug 
Co., Public Drug Co., Bud & Rabner, Confu- 
mers Trug Co., Wieboldt’S und Central Drug 


ID, 
fp15mi6t 


Zeit gewonnen. 


Staats-Senat verfchiebt die Abjtimmung 
über den Derirag mit Kanada. 
(Eigenberiht der „Abendpoft”.) 
Springfield, J., 14. Febr.— 
Beide Häufer der Legislatur haben 
fi) heute Mittag bis zum Donnerjtag 
nächjfter Woche vertagt. Im Senat 
wurde vorher, auf Antrag des Se— 
nator Jones von Chicago, die Ab— 
fiimmung in Bezug auf den Gegenfei- 
tigfeitöpertrag mit Kanada bis zum 
Freitag über aht Tage aufgejchoben. 
Der betreffende Antrag geht dahin, 
daß die Lenislatur die Vertreter des 
Staates KlinoisS im Bundesfongreß 
erfuchen fol, für die Annahme des 
Vertrages zu Stimmen. Die Ange: 
legenheit ijt heute Vormittag von den 
republitaniichen Senatoren im Faı.= 
fus eriwogen worden. Dabei fam e3 
zu einem häßlichen Gezänk zwiſchen 
Senator None3 und dem Genatır 
Bailey von Danpille. Bailey hatte am 
borigen Samftag ein von „Uncle |oe” 
Cannon an ihn gerichtetes Schreiben 
veröffentlicht, worin der Sprecher des 
nationalen Abgeordnetenhaufes vor [ 
fagtem Bertrage warnt und verfichert, 
deilen Annahme würde dem TFreihan= 
del Thor und Thür öffnen und fomit 
den Anfang vom Ende der ganzen 
amerifanifchen Herrlichkeit bedeuten. 


Der Kaufus der republifanifchen 
Senatoren hat übrigens heute eine 
Verftändigung zwifchen der „Draani- 
fation“ und Vize-Gouperneur Dalesby 
erzielt. Der Vollzugsausihuß tft auf 
acht Mann verjtärft worden, und zivar 
find ihm die Senatoren Daily ur) 
Hurburgh, fomwie der Vige-Gouperneur 
jelbjt als Mitglieder hinzugefügt ısor= 
den. 

Sm Unterhaufe find heute zwei Vor- 
lagen in Bezug auf das Schanfgemwerbe 
eingereicht worden. Der Abg. Kard), 
bon Belleville, hat einen Entwurf ein- 
gereicht, nach melhem Nicht-Bürgern 
die Erlaubniß zum Schanfbetrieb ver- 
meigert werden fol. Der Abg. Curran 
brachte einen Entwurf ein, welcher ala 
Ginheitsbezirfe für die Regelung der 
Frage: „Nat oder troden”?, Städte 
und Dörfer anertennt, nicht aber mie 
gegenwärtig die Tomnfhips. Beide 
Vorlagen find dem fogenannten 
„naffen Ausfhuß“ übermiefen mor- 
den. 

Was die gejtern bier ins Merf ge> 
jegte Kundgebung ber Zemperenzler, 
im ntereffe der „County Option“, be- 
trifft, fo nimmt man an, fie fei iwe- 
niger in der Ermartung bveranftaltet 
worden, die „Local Option“-Worlage 
fönnte angenommen werden, al3 in der 
Hoffnung, man merde durch geräufd- 
bolles Gebahren den Widerruf des 
„Townſhip“-Geſetzes verhüten. 

Geo. N. B, 


— 2.0... 


* Extra PBale Pilfener und „Bai- 
rifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel. Calumet 730 und 869. 


Februar 1911. 


„Biviliflen“ unbeliebt. | 


— — 


Sollen nicht Polizei- oder Feuer⸗ 
wehrchefs werden. 


Lanze für Frauenſtimmrecht. 


Frl. Grim hat ſie eingelegt und anſchei⸗ 
nend mit Erfolg. — Penſionskaſſe für 
Parkangeſtellte. — Auf Lobbyiſten und 
gewerbsmäßige Bürgen iſt's abgeſehen. 


(C senberiht der „Abenbpoit”.) 
Springfield, Il. 14. Febr.— 
Der vom Senat mitdver Unterfudhung 
angeblicher Krummbheiten in der bori- 
gen Tagung der Zegislatur beauftragte 
Sonderausfhuß hielt heute Abend 
eine Sigung ab. Er hat bejchlofien, 
auf Freitag nädhfterr Woche den 
Staatsanwalt Wayman von Eoot und 
den Staatsanwalt Burfe von Sanga= 
mon County al3 Zeugen borzuladen. 
Die Herren follen angemwiefen werben, 
alle Belege mitzubringen, welche fie für 
Krummpeiten der beregten Art in 
Händen haben. Xn erjter Linie wird 
der Ausschuß fich natürlich mit Ange> 
legenheiten befaffen, in melche die Se- 


natoren Broderid und Pemberton ver=- 


midelt find. Broberid hat, nach dei 
Geftändnit; des Senator Holjtlam — 
der inzmwifchen fein Mandat niederge- 
legt hat — diefem $2500 ausgezchlt 
dafür, daß diefer für die Ermählung 
«orimerd® zum Bundes = Senator 
ftimmte. Dem Broderid it bis auf 
Weiteres die Betheiligung an den Be- 
rathungen des Senats unterjagt, wor 
den. W.s Pemberton anbelangt, fo 
wird diefer hier gegenwärtig progzefftit 
megen angeblicher Bubdelei in Verbin- 
dung mit dem Anfauf von Möbeln für 
tie Situngsfäle der Legislatur. 


Anf Chef Steward aemüırzt. 


Beim Senatsausfhuß für munizis 
pale Angelegenheiten hat Senator 
Denpir eine Empfehlung bdurchgefet! 
für feine Vorlage, daß in Städten nur 
folche Berfonen zum Polizei= oder zum 
Teuermwehrchef follen ernannt werden 
dürfen, melche in der betreffenden Ab- 
theilung vorher mindeftena zehn Jahr: 
lang aftin gedient haben. Die Spiye 
diefer Maßnahme ift gegen den Chi- 
cagoer Polizeichef gerichtet, der Zus 
Schneider und dann Poſtbeamter ge— 
weſen iſt, ehe er auf feinen jegigen Po=- 
ften berufen wurde. 3 heißt, daß 
feine Ernennung der Disziplin in der 
Ehicagoer Polizei nichts weniger ala 
zuträglich gemwejen fei. Für die Er'= 
pfehlung haben in dem Ausfchuß Die 
Senatoren Öladin, Cornmell, Gor: 
man, Waage und Henfon geftimmt; 
dagegen: Madigan, Lundberg und 
Barr. 3 heift, daß eine Abordnung 
Chicagoer Polizeibeamter ih in 
Springfield einfinden werde, wenn es 
im Senat felbft zur Verhandlung über 
diefe Vorlage fommt. 


Penflonirung für Parkangeſtellte. 


3mei verfchiedene Vorlagen find ein= 
gereicht worden in Bezug auf die Ein= 
richtung eines Syſtems zur Penfio- 
nirung von Parkangeſtellten. Die eine 
Vorlage betrifft nur die Parkpoliziſten, 
die andere erſtreckt ſich auf ſämmtliche 
Parkangeſtellten. Ein Unterausſchuß 
des Komites wird am Samſtag Nach— 
mittag in der Privatkanzlei des Se— 
nators Waage zu Chicago, Nr. 100 
Waſhington Straße, zuſammentreten, 
um entweder eine Verſchmelzung bei— 
der Vorlagen zu bewirken, oder ſonſt 
eine zweckmäßige Regelung der Ange— 
legenheit. 

Das Frauenſtimmrecht. 


Der Hausausſchuß für Wahlange— 
legenheiten dürfte morgen die Vorlage 
zur Ausdehnung des Frauenſtimm— 
rechts einberichten, und zwar mit der 
Empfehlung zur Annahme. Um die 
Vorlage zu befürworten, hatten ſich 
heute vor dem Ausſchuß Frau Ella S. 
Stewart von Chicago, Frau Elbira 
Downey von Clinton und Frl. Har— 
riet Grim von Canton eingefunden. 
Beſonders die Letztgenannte erwies 
ſich als eine ebenſo mundfertige wie 
gewandte Vertreterin ihrer Sache. Ge— 
gen die Gewährung des allgemeinen 
Stimmrechts an Frauen, ſagte ſie, 
werden beſonders drei Gründe ange— 
führt: 1. Die große Maſſe der Frauen 
bekunde kein Intereſſe für das Stimm— 
recht; bewieſen werde das unter An— 
derem durch die geringe Betheiligung 
von Frauen an den hier in Illinois 
ſtattfindenden Schulwahlen, bei denen 
ſie doch mitſtimmen dürfen. 2. Die 
Verwaltung der öffentlichen Ange— 
legenheiten iſt eine Geſchäftsſache, und 
für geſchäftliche Dinge hätten im All— 
gemeinen die Frauen wenig Verſtänd— 
niß. 3. Wer in den öffentlichen An— 
gelegenheiten mitreden wolle, der müſſe 
gegebenenfalls auch imſtande ſein, da— 
für mit der Waffe in der Hand einzu— 
ſtehen. — Darauf nun ließe ſich fol— 
gendes erwidern: 1. Bei bloßen Schul— 
wahlen iſt in Illinois auch die Be— 
theiligung der ſtimmberechtigten Män— 
ner eine lächerlich geringe. In Staaten, 
wo den Frauen das allgemeineStimm= 
recht zugeſtanden iſt, iſt die Wahlbe— 
theiligung ſeitens der Frauen eine rege. 
In Kolorado betheiligten ſich an der 
jüngſt ſtattgefundenen Wahl 72, in 
Wyoming ſogar 90 Prozent der 
ſtimmberechtigten Frauen und Mäd— 
chen; in Utah und in Idaho ſtimmten 
verhältnißmäßig ebenſo viele Frauen 
wie Männer. 2. Die Verwaltung der 
öffentlichen Angelegenheiten läßt ſich 
weit beſſer mit der Führung eines 
Haushalts vergleichen, als mit der ei— 
nes Geſchäfts. 3. Wenn man den 
Frauen das Stimmrecht verwehren, 
will, weil ſie keinen Kriegsdienſt zu 
thun vermögen, ſo müßte man das 
Stimmrecht auch ſolchen Männern ent⸗ 
ziehen, welche für das Waffenhandwerk 
untauglich ſind. Wie würden nun da 
die gelehrten Berufe fahren, die in den 


öffentlichen Angelegenheiten doch am 


Manner — 


Unſer rieſiger Februar-Verkauf bietet Euch eine Gelegenheit, 
wie ſie nie zuvot geſehen wurde. Solche hochfeine geſchneiderten Kleider 
zu ſolch lächerlich niedrigen Preiſen erſtehen zu können, ſcheint beinahe un— 
möglich, aber unfer feſter, unumſtößlicher Entſchluß, keine Waaren von einer 
Saiſon in die andere zu nehmen, veranlaßt uͤns zu dieſer Verſchleuderung. 
Die Tauſende, die täglich unſeren Laden beſuchen, gehen entzückt weg mit 


den Bargains, die ſie erhalten. 


Seute Abend ift eine gelegene Zeit einzufaufen und 
wir halten Abends bis 10 Uhr offen. 


Ueberzieher. 
810.00 Weberzicher— Ihr könnt entweder 
einen Convertible Sturmtragen-Rock oder ei— 
nen mit einſachem Sammttragen haben. Die 
Combination-Röcke ſind in den neuen grauen 
Effelten, 48 Zoll lang, alle Größen; die ein— 
fachen Kragen Röcke 46 3. lang, in ſchwarz, 
ſchweresKammgarn mit feinen weiß.Streifen, 
Größen 32 bis 38, gut gemacht, 
perfelt paſſend; gute 810.00 Wer— 
the; zu nunr 


Hier iſt ein Artitel, der Beachtung erregen 
muß. Unſere regulären 812.00 Ueberzieher 
für, Männer und junge Männer wurden in 
dieſer Partie vereinigt und werden zu dem 
lächerlich niedrigen Preis von $5.85 ber» 
lauft, denn es iſt unſere Abſicht, nicht ein 
einziges Kleidungsſtück für die nächſte Sai— 
fon aufzuheben, und deshalb habt Ihr die 
Auswahl von irgend einer Farbe in dieſer 
Partie, entweder die großen, weiten, Con— 
 bertible tragen leberzicher oder ww w 
die einfachen Sammtfragen:Fa:g), 


ons; 85 


Hier iſt die beſte Partie von 318.00 Ueber—⸗ 
ziehern, die je nach Chicago ſamen. Es find 
„Preſto“ Zwei-in-Einem Facons oder regu— 
läre halbanſchließende Cheſterfield Ueberzie 
her, mit Sammt- oder Tuchklragen. Jeder 
Rock iſt handgeſchneidert und von abſolut 
reinwollenem Sfoft: aarantirt für 2 Nabre: 
Sfinner Satin Nermelfutter. Die Auswahl 
der arben würde irgend einer w 
Voranslaae gerecht werden; Grö- & 9 
Ben 32 


820.00 und 822.50 engliſche Vicuna, ſchwarze 
und Oxford Ueberzieher. Es iſt wundervoll, 
wirtlich wundervoll. wie folche Kleider zu 
dem von uns verlangten PVreis verlauft wer— 
den können, aber wir ſehen nicht auf die Ko— 
ſten, um mit dem Lager aufzuräumen, denn 
wir wiſſen, daß Jedermann, der einen Ar— 
tilel lauft, ein „Booſter“ für VBenfon & 
Rixon Company Qualität wird — dieſer 
Runft ift ebenfo wichtig für ung wie eine 
bolftändige Räumung. Es find verfchie- 


d hundert Nöde in diefer * 22 
ene hunder öcke in dieſer 12.65 
Beinfleider. 


Männerhoien aus ıhiwarzem Gheviot und 
feinen fchwarzen oder blauen Riverſide 
Nammaarnen; alle Größen — 

52.00 Wertbe, zu 


$2.00 nnd $2.50 Werthe in Männerhofen— 
600 Baar bringen wir am Mittwodh Mor- 
gen zum PBerfauf, fancy Worfted 1 29 
Cailimeres und Hairline u. 


$3.00 und 83.50 „Dred” Kammgarn-Hoien 
in fhön geftreiften Cffelten; gut gemacht, 
Xelt Strad Ylavs an den Hüften g 95 
tafjhen, Cuffs, wenn aemünfcht ® 


MecMillen Elephant Mare Arbeitshofen; 
die fchwerften und dauerhafteiten 2 19 
Beinkleider, die gemacht tverden « 


Feinfte Dunalität Männerhofen; jedes Mus» 
fter, daS Ihr haben wollt, einfhließl. blaue 
und ſchwarze reinmwollene Serges, gute, 
pn Sorte, Rep Tops für junge Männer, 
onfervative Sacons für ältere 2 95 
Männer, fpesiell zu os 


Anzüge. 


Anzüge für Männer — alle Größen 32 Bid 
44, ichiwarzer oder blauer franz. geiwobener 
Nammaarır, reinwoll. Ibibets und einige 
fancd farbige Kaflimeres und Cheviots; — 
bübih ausjehende Anzüge in vollem Schnitt, 
ebenio modern im Entwurf wie irgend ein 
$15:Anzug. Die Stoffe find dauerhaft und 
ehtiarbig, Einige ausgezeichnete 6 - 
Wertbe für die früben stäufer, R. 90 


Neinwoltene Clay Worited Anzüge, einige 
reine Kammgarıı =» Zerges3, genügend This 
bet3, umadpretirte Kammgarne und farbige 
Kaffimeres, mit Serge gefüttert, einfach» od. 
doppelfnöpflige Röde. Bedentt! Reinwollene 
Nammgarı » Pnzüge au einem Preis, der 
fo niedrig ift, dab er fauın die Koiten der 
Heritellung dedt, fie find eben bon angebro= 
denen Partien — im Ganzen 385 Mirzüge, 
alle Größen--fie müffen aber berfauft_mwers 
den — der Preis wird dies fer: Wr 

tig bringen — $12.00 » Anzüge 


Hier ift eine Partie von Anzügen, unferer jöJ 
Meinung nah die beften, die ie zur diejem 
Preis offerirt wurden. Es ilt im Bereich 
eines jeden Mannes, fi einen neuen Anzug 
au faufen, in der beiten mud neneften .‚Sacon, 
bon Stoffen, die fo aut find wie Ddiejenigeit, 
welche die meilten Schneider in ihren $30s 
Anzügen verwenden. Die Barietät ift ımges 
wöhnlih aroß md entbalt fait jeden befanns 
ten Stoff, im fold einer Maffe bon belieb» 
ter Farben, dak wir fie nicht alle beichreiben 
Tönnen. Ihr müßt diefe Anzüge fehen — 
es find Wertbe, die unferen an und für 
fib ion berührtten jäbrliden Verfauf noch 


‚beliebter made, werden: mirt- € ® 
liche $18.00: une $20.00-1 gP, e) 
züge, fire 
Gs gibt nidıts, da® moderner vder bauer» 
bafter ift, wie blauer Cerae, und wir haben 
mehr wie einhundert in diefe Wartie ges 
orfen, im Verbindung mit bübichen Braus 
nen Kammgarnen, grauen Serringbone 
Streifen umd bübfben arauen Karrirungen 
und Plaids. Sie ſind ſämmtlich mit Prin— 
I ccß reinwoll. Cerae Futter gefüttert und ges 
fchneidert m Torreft zu vaflen und ihre Fa= 
con zu bebalten, einerlei, wie lange Yhr fie 
tragen mönt. Es ſind Kleidungsſtücke, die 
während des ganzen Jahres getragen werden 
können — ebenſo pafſend für Frühiahr wie 


Winter; das Doppelte unfes . » 
res Februar-Verlaufspreifes Ö, e) 
mertb 

Anzüge für Gciekichnitsswede, mit Seide ges 
füttert, falbionadle graue, blaue, fanchSeides 
Mifhungen, fancd blau. braun und ſchwarz; 
mit langen Xavels, Div Front Röde, mit 
Guff oder einfade Tonferbative Facon3 für 
Männer in mittlerem Alter; m 
$22.00s und $25.00:Xertbe, 6 9 
für 
Eine Partie von Anzügen, von 825 aufwärts 
werth und nie für einen Cent weniger ver— 
Tauft, da ihre Facon und Herſtellung unver— 
gleichlich ſind. Sie tragen die Etiletten von 
ſolchen wohlbekannten Firmen wie Strad— 
ford Syſtem, Society Brand, Schaffner 6 
Marx, Adler und Claß A, Clothes. Beſſer 
gemaächt, beſfer paſſend, beſſere Facçons, als 
irgend ein 865 Schneider ſie 

liefern lann; alle in einer + 
großen PBartie, 

Schwarze Ruflian Dog Pelz : Nöde, 52 Zoll 
lang, auilted Futter, $20 mwertb, für 14.95. 
Ein Drittel Rabatt. Ungefähr 25 bochfeine 
Pelz gefütterte Nöde, die für $30 bis $85 
verfauft wırden, zu einem Drittel Rabatt. 


Zur Beachtung: LKaden offen Heute Abend und jeden Abend diefe Wode bis 10 Uhr 


A 
Milwaukee Ava 


meiften zu fagen haben? Während bes 
Bürgerfrieges wurden bon je 1000 
Geiftlichen, die fi zum Eintritt in Die 
Bundesarmee meldeten, 974 als un= 
tauglich zurücgemiefen, von je 1000 


Adpofaten 774, von je 1000 Lehrern | 
etwa 500 und von je 1000 Zeitungs | 
menfchen etwa 600 — bon denen, die ' 


fich nicht gemeldet haben, garnicht zu 
teten. Wollte man das hier vertretene 
Prinzip ftreng durchführen, jo müßte 


man 3. B. Fauftfämpfern doch mindes | 


Itens je zehn Stimmen zugelteben. 
£obbyiften und Bürafcbaitshair. 

Dom Senatsausfhuß für Rechts- 
fragen find die Vorlagen zur An— 
nahme empfohlen, melche Lobbyijten 
bier bei der Legislatur und die ge— 
mwerbsmäßigen Bürgfchaftsfteller in al- 
len Gerichtöhöfen des Staates unter 
eine ftrenge Kontrole ftellen follen. Al3 
gemwerbsmäßiger Bürgfchaftzfteller foll 
angejehen werben, wer in zwei aufein= 
anderfolgenden Terminen eines Ge- 
rihts in fünf oder mehr Kriminal- 
fällen ala Bürge auftritt. Derartige 
Parteien follen gehalten fein, beim Ge- 
tiht eine vollftändige Lifte ihres 
Grundbejites einzureichen mit allen er- 
forberlichen Belegen für ihre BBeftt- 
rechte. Als Lobbpiften angefehen wer— 
ben follen alle Berfonen, die fich bei 
der Legislatur im Auftrage Anderer 
bemühen, die Annahme irgend einer 
Borlage entweder zu bewirken, oder zu 
hintertreiben. Gie follen fich Jeim 
Staatsfefretär regiftriren Yafjen mit 
Angabe des Gefchäfts, das fie bei der 
Legislatur haben, und beim Schluß 
der Tagung jollen fie einen beeidigten 
Ausmeis einreichen über alle Yusga- 
ben, die fie gemacht haben, um ihr: 
Sache zu fördern. 

‘m Unterhaufe wurden heute 10, im 


Senat 10 meitere Vorlagen eingereicht. 


Unter den im Haufe eingereichten Ent— 
mürfen befindet fich ein vom farbigen 
Ehicagoer Abgeordneten Green fams 
menber, melcher bejtimmt, daß Sicher- 
heitöbeamte — 


thun, 


Berechtigung verlieren ſollen, je wieder 
einen ähnlichen Poſten zu bekleider 
Geo, N. B. 
— 


Im Fortbeſtand geſichert. 


Verſammlung der Garantoren der deut— 
ſchen Bühne in Milwaukee. 


In Milwaukee hat geſtern eine voll- 
zählig beſuchte Verſammlung der Ga-⸗ 
rantoren des Deutſchen Theaters zur 
Beiprehung der Stellung der Garan= 


toren zum Theater und der Gründe 
des in jüngjter Zeit unbefriebigenden 
Befuchs der Vorftellungen ftattgefun= 
den. Die intereffanten und zum Theil 
recht lebhaften Erörterungen gipfelten 
in einem einftimmig gefaßten Beihluß, 


CASTORIA füräugingsund Kinder, 
- Die Sorte, Die-Ihr- Immer Gekauft Habt 


bom Gheriff ab: ! 
märts — die nicht ihr Möglichites | 
um 2honchmorde zu verküten, | 
ihres ‚Amtes entjfeßt werden und bie 


at Pauiina Sir. 


melcher ber allgemeinen Stimmung 
Ausdrud gibt, daß ein bdeutjches 
Theater in Milmaufee mit Hilfe des 
bon den Garantoren gejchaffenen 
' Fonds jeßt gefichert fei und aud für 
die Zufunft gefichert bleiben Tolle. 
Die VBerfammlung hat den Bemeis 
erbracht, daß das ntereffe für Die 
deutfche Bühne noch allenthalben mac) 
it. Mit der Yufgabe der Klarjtellung 
' des Verhältniffes zmwilchen der Theater= 
leitung und der Garantoren-Rereini= 
| gung murde ein Ausfchuß beauftragt, 
| der am nädhjiten Dienftag in einer zimei= 
| ten Berfammlung Bericht erftatten 
' fol. &3 beiteht die Hoffnung, daß alle 
Mißſtände oder Mifperjtändnifje bes 
feitigt werden fünnen. 


Börfen-NRotirungen, 


Nachitehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preife von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 14. Febr, 

Weizen — 

Mai MI 9258 
Juli Lei % ‚1% 
Et ME 0% 

Mais— 

Mai IM IN 

Auli Eee 

Set SI 51% 
Hafer— 

Mai 34% 2 31% 

| Juli 34-8 31% 31a 

Set a A 

Gepöt. Schweinefleiihd— 

Mai 17.70-75 17.75 17.70 
Juli 17.10 17.10 17.05 

Shmal— 
Mat 9.50 
Sufi 0.42% 
Ent 9.8 : 

Rippchen— 
Mai 9.50--59% 
Juli 
Eept 

Tie geftrige Anfuhr von Weizen für den hiefigen 
Markt ftellte jih auf 62.400, von Mais auf 1,435,000, 
von Hafer auf 0,600 Bujheld. DVerfhidt von bier 
wurden 465,800 Buſhels Weizen, 383,600 Buſhels 
Mais und 465,800 Yuihels Hafer. 

An der vergangenen Woche beitrug die Ausfuhr 
' von Weizen aus den Ber. Staaten 2,513, Bus 
ı ibels, von Mais 2,064,000 Buibeld. Für die Vor— 
woche ftellte ji die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
2,192.00 Aufbels, Mais 2,600,000 Bnfhels, und für 
Diefelbe Woche des Vorjahres: Weizen, 1,792,000 
Bufhel3 und Mais 870,000 Wuibels. 
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929 9.45 
9.424 9.0 
9,5 9.420 


9.37% 


9.312 


9.50 9.2245 
92-3 


9.8 


9.524 9.4715 
9.0 9.209 


— — 0 — r t 
RNmpfeno der brodlos. 


Hilfsgeſundheits-Kommiſſär Köh— 
ler hat angekündigt, daß morgen mit 
der Entlaſſung aller Angeſtellten be— 
gonnen werden wird, die ſich nicht ha— 
ben impfen laſſen. Eine Vorſchrift des 
Geſundheitsamtes verpflichtet die An— 
geſtellten, ſich alle fünf Jahre impfen 
zu laſſen, was aber etwa die Hälfte 
der 450 Leute nicht gethan haben ſoll. 


Obdachloſen⸗Ffürſorge. 


In dem Anbau an die ſtädtiſche 
Herberge Nr. 1021 Weſt Lake Str. 
werden von heute Abend an die Ob— 
dachloſen Kaffee und Brot erhalten. 
Die Koſten beſtreitet Malcolm MeDo— 
well und die Stadt ſtellt die Bedie— 
nung. Der Anbau wurde infolge ſtar—⸗ 
| ten Andranges eröffnet. 

Trägt die 

an EM ua 

von i * ⸗ 
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Berzweifeltes Mittel. 


Aus den Butichen in Mexiko iſt 
zwar feine allgemeine Revolution ge= 
morden, ebenjo wenig, toie feinerzeit in 
Rußland, aber jie haben doch lange 
genug gedauert und fich’weit genug 
verbreitet, um der Regierung Stoff 
zum Nachdenken zu geben. Da Por: 
firio Diaz nicht uniterblich tft und im 
günftigften Yale nur noch menige 
Jahre aın Ruder bleiben fanıı, jo mu 
bei Zeiten dafür gejorgt werden, daR 
nad jeinem Iode oder Rüdtritte die 
ehrgeizigen Provinzpolititer einander 
nicht in die Haare gerathen und Das 
Land in die Anarchie ftürzen. Nach den 
jüngften Vorgängen zu jchließen, gibt 
e3 eine ganze Anzahl Patrioten, Die 
fih dem Baterlande audh dann zur 
Verfügung ftellen wollen, wenn es fie 
gar nicht dazu auffordert, oder jogar 
ihre Dienste ablehnt. Desaleichen fehlt 
es offenbar nicht an Abenteurern und 
Glüdsjägern, die gern bereit find, für 
Geld und gute Worte — bejonders 
für Geld — jedem PBronunciamentoge- 
neral zu folgen. 

Die Meriftaner haben zwar den 
Schnitt der amerifaniichen Verfaifung 
nadgemadht, aber auf den Leib paßt 
fie ihnen nicht. Eine nur dem Namen 
nah republifanifche, im Wejen mili- 
tärifch - ariftofratifche Regierung hat 
die unmiflende Menge einige Jahr 
zehnte mit eijerner „yault im Yaume 
gehalten. Sie hat fich aber doch nicht 
jo befejtigen können, daß jie hoffen 
darf, fi ohne Störungen fortzujegen, 
wenn ihr biheriges Dberhaupt ausge 
fchieben ij. Soll Merifo nicht in die 
Zuftände zurüdverfollen, in denen 
die benachbarten mittelamerifantichen 
„Republiten“ ftet3 verharrt haben, jo 
muf Porfirio Diaz für eine geordnete 
Nacfolae forgen. „Das Volk“ würde 
permutblich nicht einen, jondern aleic) 
mehrere Präfidenten ermählen, die 
deinn ihren „Wahlftreit“ mit den Waf- 
fen zum Austrage bringen mürben. 
Um dem vorzubeugen, jol Diaz auf 
den Gedanten verfallen fein, die allge- 
meine Wehrpflicht einzuführen, ein 
ftarfes Heer mit einheitlicher Zeitung 
zu gründen und durch diejes die nad) 
der Herrichaft jtrebenden Gouperneure 
oder Satrapen der einzelnen Staaten 
gewiffermaßen einzufchüchtern. 

Db diefer Plan zur Ausführung 
gebracht werden fann und fich dann be- 
mähren mird, ijt inbefien zweifelhaft. 
Denn mährend ein angeftammter Mo= 
narch, befonderz wenn er felhft Soldat 
it, an einem ftehenden Heere feine 
feitefte Stübe hat, tft „Die Armee” den 
Renubliten von jeher äuferit gefährlich 
gemwefen. Xeber General, der bei Seinen 
Soldaten beliebt tft, mill fich mit ihrer 
Hilfe zur Herrichaft auffchwingen. 
Sind aber mehrere herrihfüchtige Feld- 
herren vorhanden, jo ziehen fie gegen 
einander zu Felde und fämpfen jo 
lange, bi3 das Kriegdalüd einem von 
ihnen befonders hold ift. Solche Falle 
find nicht nur im römijchen Reiche 
häufig gemwefen, jondern auch in den 
mittelalterlichen Städterepublifen und 
in allen neuzeitlihen „Freiftaaten“ 
Mittel- und Südamerikas. Nur haben 
in leßteren die nach der Macht lüfter: 
nen Generäle ihre Heere in der Regel 
erit um fih fammeln müffen. Wenn 
nun gar das Herr Jchon fertig da= 
ftände, und der oberfte Anführer oder 
fonjt ein General feiner ficher wäre, 
fo würbe er zweifellos dem jogenann= 
ten Kongrefie feinen Willen aufzmin= 
gen und alle etwanigen Empörer nie= 
berfchlagen. Wie die Dinge in Meriko 
liegen, fönnte die Einführung der all= 
gemeinen Wehrpflicht nur zur Militär- 
diktatur führen, die durch ewige Ber 
Ihmörungen gegen den jemeiligen Dif- 
tator „gemildert“ werden würde. 

An die Erridtung einer wirklich 
demofratifchen Republit mag ja nicht 
zu denfen fein. 1m fich jelbit zu re= 
gieren, muß ein Bolf in der Bildung 
und Gefittunga bedeutend mehr por= 
geichritten fein, ald das meritanijche. 
Die verfilanten Indianer und Miſch— 
linge ſind für die Demokratie nicht 
reifer, als die ruſſiſchen Muſchiks und 
überdies viel unlenkſamer. Somit 
wird unter allen Umſtänden die weiße 
Minderheit das Heft in der Hand hal— 
ten und unter republikaniſchen Formen 
die Maſſe knechten. Nach und nach 
mag die herrſchende Klaſſe durch Ein— 
wanderung aus Europa und den Ver. 
Staaten verſtärkt werden und wenig— 
ſtens geſicherte Zuſtände herbeiführen. 
Es wird aber noch lange dauern, bis 
Mexiko in die Reihe der dauernd ge— 
ordneten Staaten wird eintreten kön— 
nen. Der Kredit, deſſen es ſich län— 
gere Zeit zu erfreuen hatte, iſt durch 
die jüngſten Unruhen ſchwer erſchüttert 
worden, und wenn dieſe nun auch that— 
ſächlich „ju Ende“ ſein ſollten, — was 
auch noch abzuwarten iſt — ſo wird 
die Regierung große Mühe haben, das 
Vertrauen wiederherzuſtellen. Man 
hat hierzulande die einſt ſehr beliebte 
Redensart von der „Mexikaniſirung“ 
der öffentlichen Angelegenheiten faſt 
vergefſen. Es ſcheint aber, daß ſie 
noch immer am Platze iſt. 


Prohibitioniſten in Springfield. 


Den Vogel erkennt man an den Fe— 
dern und den Kämpfer an ſeinen Waf⸗ 
fen und ſeiner Kampfesweiſe. Aus 
dem Donner zwölfzölliger Kanonen 
und dem Rattern von Maſchinenge— 


ſchützen läßt ſich ſchließen, daß eine 


Speere und Pfeile ſchwirren, ſind 
„Wilde“ die Kämpfer, und wenn Ge— 
ſetzgebungshallen angefüllt ſind von 
einer ſchreienden und johlenden, hän— 
deklatſchenden und trampelnden, Hal—⸗ 
lelujah-freifchenden und den Namen 
Gottes mißbrauchenden Menge beider- 
lei Gejchleht3, da darf man getroit 
darauf metten, daß e& „Saluhn“=Geg: 
ner und Prohibitioniften find, die da 
„tämpfen“. Denn niemand fonft würde 
es wagen, feine Meinung auf folce, 
allem Anjtand, jeglicher guten Eitte 
und dem Gefeg Hohn Tprechende 
Weife Gehör und Geltung verfchaffen 
zu wollen. Niemandem fonjt mürde 
dergleichen geitattet, bezw. nachgejehen 
werden. 

Es war jchon lange angefündigt 
worden, daß eine gewaltige Armee von 


| „Irodenen“ am 14. yebruar in der 
. Staatshauptftadt verfammelt fein und 


zivilifirte Nation im Kampfe fteht; mo 
i 
| 


daß mit fchredhaften Fragen und Höl- 
lengelärm heutzutage feine Siege mehr 


das Kapitol befegen würde, Zeuge der 
Einreihung der neuejten County Op= 
tion-Vorlage zu fein und für dieje 
Stimmung zu maden. Un die 10,000 
Streiter und Gtreiterinnen murden 
angemeldet. Sie famen; vielleicht nicht 
ganz fo jtarf, aber doh in großer 
Zahl. An die 5000 Köpfe, hieß e3 ge- 
tern Nachmittag, an die 8000 
„Mann“ Stark jagten heute Morgen 
die Berichte über den geftrigen Tag in 
Sprinafield. Vielleicht waren e3 jehr 
viel weniger, aber das macht nichts. 
Sedenfalls waren ihrer genug, jeden 
Quadratfuß des Zuhörerraumes, jede 
Ede und jeden Winkel und alle Gänge 
und Korridore des großen Gebäudes 
anzufüllen, und die da maren ber= 
urfachten bei jeder halbiwegen Ge— 
legenheit und dazmifchen hindurd ohne 
jede Gelegenheit, aus Vergnügen an 
der Sache, oder um ihre Begeiiterung 
immer frifch anzufachen und möglichit 
ftarfen Eindrud zu machen auf die 
Gefebgeber, einen folhen Lärm, daß 
man auf Zaufende jchließen mußte, 
wenngleich vielleicht nur Hunderte da 
waren. E83 wird gemeldet — und an 
der Richtigkeit diefer Meldungen darf 
nicht gezweifelt werden, da fie von pro: 
hibition=freundfihen Blättern ge— 
bracht werden — daß zu Zeiten ein 
wahrer Höllenlärm herrfchte und dem 
Spreder des Haufes und manden 
Mitgliedern den Angjtjchmeiß auf die 
Stirne trieb; daß, al3 der Abgeordnete 
Wilfon von QDuincn feine famoie 
County-Option-Bill einreichte, ein 
„Pandämonium“ losbrach, dem gegen: 
über die Beamten und Drdnungshüter 
des Haufes völlig mactlo8 waren, 
und das eine Zeit lang den Fortgang 
der Gejchäfte durchaus unmöglich 
machte. Und daß nachher bein Abzie- 
hen die lärmende Menge frohlodte und 
fi) laut beglüdmwiünfchte zu dem gro- 
Ben Sieg, den man errungen hab:. 
Der Erfolg, die Annahme ihrer, Bill, 
Ihien den „Irodenen“ gefichert. 

Werum? Wie kamen fie dazu, 
da doch nichts weiter gefchah, ala die 
Einreihung der Bill und ihre Ueber: 
meilung an den „trodenen” oder „Pro: 
hibitions“-Ausfhuß, die von vorn- 
herein außer aller Frage ftand? Es 
gibt nur eine mögliche Grflärung: 
man hatte fich felbjt beraufcht an der 
zur Entfaltung gebrahten „Macht“, 
an der großen Menge und ihrem mü- 
Iten Yärmen, und fchloß von fih auf 
die Gefeßgeber; glaubte, damit einen 
gewaltigen Eindrud auf fie gemacht, 
den „Irodfener“ unter ihnen das Rüd- 
grat gejtärft, ven Schmanfenden und 
Schwachen Ungft gemacht zu haben. 
Man mar ausgezogen, die Gejeßgeber 
zu „bluffen“ und einzufhüchtern und 
glaubte, erfolgreich geiwejen zu fein. 

x * * 

Es mill fcheinen, als gehöre zu die: 
fem Glauben eine ftarfe Geringſchätz⸗ 
ung der Vertreter des Volkes. Denn 
es iſt doch als bekannt anzunehmen, 
daß durch die Vorführung einer kör— 
perlichen Maſſe, die doch immer nur 
ein winziger Bruchtheil vom Ganzen 
ſein kann, nur kindliche, naive und ſehr 
kurzſichtige Köpfe ſich imponiren und 
in reinen Verſtandesfragen beeinfluſſen 
laſſen, und daß das Schimpfen an— 
fängt, wo die Argumente aufhören. 
Solch wüſtes Lärmen kommt aber dem 


Schimpfen ſehr nahe. Man ſollte mei- 


nen, daß verſtändige Menſchen ſich von 
ſo überaus primitiven und rohen 
Kampf- und Schreckmitteln keinen Er— 
folg verſprechen können; haben doch 
ſelbſt die Chineſen es längſt erkannt, 


zu erringen ſind — indeſſen, bei Fana— 
tikern darf man verſtändiges Denken 
nicht vorausſetzetzn, und die Leute, die 
ſich die Ausbeutung des Fanatismus 
zum Geſchäft machen, werden ebenſo— 
wenig verſuchen, ihren Brotgebern in 
der Hinſicht den Staar zu ſtechen, wie 
die chineſiſchen Fratzenmasken- und 
Lärmmittel-Fabrikanten für die Ab— 
ſchaffung dieſer alterthümlichen Kampf—⸗ 
mittel gewirkt haben werden. 
Fanatiker ſind in ihrer Sache wie 
Kinder: ſie können nicht objektiv 
urtheilen, ſind anmaßend und ſelbſt— 
überſchätzend und beurtheilen 
Anderen nach ſich ſelbſt, und „Kinder 
ſind Kinder und werden Kindiſches 
thun.“ Es läßt ſich verſtehen, daß die 
Saluhn-Gegner und Prohibitioniſten 
zu jenen „Kampf“-Mitteln griffen. 
Aber es iſt nicht recht zu begreifen, daß 
die Geſetzgeber ſich geduldig dergeſtalt 
als Kinder behandeln, ſich die rohen 


Seit 58 Jahren iſt 
Hostetter's 
Magen Bitters 


die Wahl Derjenigen, die aus 
Erfahrung milfen, daß e3 un- 
erreicht bafteht gegen Magen- 
leiden oder Grippe. 

„Sie find fo gefund wie Ihr 


Magen“. Hoftetter. 


alle, 


ax 


Abendpoſt, Chicago, Mittwon,, Den 15. 


Beeinfluffungs- und Einſchüchterungs— 
verfuche gefallen ließen. &3 ift, wenn 
man annimmt, daß fie einen guten 
Durchſchnitt der Volkskraft und -In— 
telligenz darſtellen, nicht zu glauben, 
daß die Einſchüchterungsverſuche Er— 
folg haben könnten. Denn jedes ſelbſt— 
bewußten halbwegs kraftvollen Man— 
nes Gefühl muß ſich doch empören 
gegen die Vorausſetzung, daß er ſich 
durch ſolche Mätzchen in's Bockshorn 
jagen laſſen lönnte. Man ſollte mei— 
nen, wenn die Mitglieder des Hauſes 
in Springfield ſind, was ſie ſein ſollen, 
dann müßten ſie die Wilſon'ſche Bill 
ſchon der an ihnen gemachten Ein— 
ſchüchterungsverſuche wegen ablehnen 
und dann Sorge tragen, daß Derarti— 
ges nicht wieder vorkommen kann. 

Es iſt höchſte Zeit, daß den Prohi— 
bitionselementen klar gemacht werde, 
daß fie feine bevorzugte Klaffe find, 
beziv., dab fie aus der Ausnahmeftel: 
fung, die fie jich Dan der Leifetreterei 
und FFeiaheit unferer Bolitifer an- 
maßen fonnten, verdrängt merden. 
Pöbel bleibt Pöbel, gleichviel mie „Fein“ 
er ift und mie jchöne Worte er im 
Munde führt. 


Stimmjwang. 


Wenn Zwei dasfelbe thun, fo ift'’3 
nicht dasfelbe; und wenn dasjelbe zu 
berjchiedenen Zeiten gethan wird, dann 
ift’3 erjt recht nicht dasjelbe. Was 
heute ald ‚Narrheit betrachtet wird, 
mag morgen als Weisheit gelten — 
oder umgekehrt! Wenn jonft, wie dies 
ja Schon gefhehen tft, in gejeßgebenden 
Verfammlungen diefes Landes ber 
Borfchlag auftaudhte, das Stimmredt 
durch Gejeß zur Stimmpflicht zu ma= 
chen, mit Strafe jeden zu bedrohen, 
der am Wahltage, obgleich er jtimm= 
bere&htigt ift, feinen Gebraud) macht 
von feinem Rechte — fo pflegte fich 
allemal ringsum im Chor helles Hohn= 
gelächter zu erheben. Wenn die Zei: 
tungen von der Sache Notiz nahmen, 
gejhah es gewöhnlich nur, um mehr 
oder weniger gute oder jchlehte Wite 
darüber zu maden. Oder, fall3 aus: 
nahmsmeife einmal ein Blatt den 
Borjchlag ernft nahm: um feine Thor 
heit, Ungmwedmäßigfeit und Undurd): 
führbarfeit zu ermeifen. 

Nun tft der VBorfchlag wieder einmal 
aufgetauht — in der Legislatur von 
Indiana — und gleichzeitig mit der 
Meldung diefer Thatfache brachte eine 
bezügliche Depefche die Anmerkung: 
die „Bill“, obgleich Einzelne fie einen 
„Joke“ nannten, ift nicht ausgelacht 
worden. $a, mehr als das, es ilt 
ernithaft darüber verhandelt worden, 
und fchließlich ift fie — (vorläufig al- 
lerdings nur im Senate) — mit einer 
ftattlihen © Stimmenmehrheit ange— 
nommen worden. Das ift nun fcehon 
eine Moche her, und es hat auch, fomeit 
befannt, noch feine Zeitung fich gefun- 
den, die mit der Bill in der früher 
üblichen Weife Ulf getrieben hätte. 
Und menn das noch nicht bemeilt, daß 
die Verwirklichung des Stimmaman: 
ges nun fchon wirklich nahe gerückt jet, 
jo bemetjt e& auf alle Fälle, daß Fich die 
Sade nicht mehr jo jpaßig ausnimmt 
tie früher. Der Vorfchlag von heute, 
obgleih inhaltlich unverändert, alfo 
nicht mehr dasfelbe ift, mas er früher 
gemejen. 

Was denn aud im Grunde durdh- 

aus nicht veriwunderlich ijt. Denn 
menn mir jo weiter machen wie biäher 
mit Ddireften Vorwahlen, nitiative, 
Referendum, Beamtenrüdruf und an- 
deren „modernen mprovements“, bie 
allefammt darauf hinauslaufen, die 
jogenannte „unmittelbare Volfsregie- 
rung“ zu verwirklichen; d. h. die 
Maſſe des Volkes alles unmitielbar 
ſelber thun zu laſſen, was es früher 
mittelbar durch erwählte Vertreter ge⸗ 
than hat — ſo wird denn doch ſo eine 
Art Wahlzwang und Stimmzwang 
auf die Dauer kaum vermieden werden 
können. Je mehr und je häufiger man 
dem Volke die politiſche Wahlarbeit 
zumuthet, deſto wahlmüder wird es 
bekanntlich. Das iſt allenthalben ſo, 
wie bedauerlich es auch ſein mag, und 
kein Tadeln und Schelten ändert et— 
was daran. Wenn wir gar grob wer— 
den und ſtatt von Wahlmüdigkeit von 
Wahlfaulheit ſprechen, ſo iſt auch da— 
mit nichts geholfen. 
Die große, breite Maſſe hat nun 
einmal noch Anderes zu thun, als in 
Wahlverſammlungen zu laufen, 
Stumpreden anzuhören, Kandidaten— 
Examen zu halten, und Volkswirth— 
ſchaft, Rechtswiſſenſchaft und Staats— 
wiſſenſchaft zu ſtudiren, wie ſie das 
thun müßte, um auf der einen Seite 
aus der ſtetig wachſenden Kandidaten— 
liſte für ſchier unzählige Aemter eine 
verſtändige, wohlüberlegte Auswahl zu 
treffen, und auf der anderen Seite ein 
gleichfalls verſtändiges, wohlüberlegtes 
Urtheil zu fällen über die mannigfal⸗ 
tigſten, nothwendig techniſchen, faſt 
immer verwickelten und meiſt fchwer 
verſtändlichen Geſetzesvorſchläge über 
alle möglichen Orts-, Staats- und 
Qundesangelegenheiten. Ein einziges 
ſolches Geſetz iſt mitunter ſeine zwaͤn— 
zig, dreißig und noch mehr Druckſeiten 
ſtark. Der Geſetztitel, der auf den 
Stimmzettel gedrudt wird, gibt na— 
türlich keine Einſicht in, und keine Ge— 
währ für den Inhalt des Geſetzes. 
Selbſt oberflächliches Durchleſen ge⸗ 
nügt nicht; und für den nicht juriſtiſch 
gebildeten Verſtand genügt fehr häufig 
ſelbſt das allerſorgfältigſte Lefen nicht. 
Iſt es doch nichts ſeltenes, daß ein Ge— 
ſetz in der prattiſchen Anwendung und 
Wirkung ſeine eigenen Urheber über— 
raſcht. Ein verſtelltes (mit oder ohne 
Abficht verftelltes) Komma oder Se— 
mifolon ift manchmal genügend, den 
Sinn und Zmed ganzer Sähe zu ver- 
kehren. 

Und wenn gewöhnlich der Wähler, 
der ſchlichte Mann aus dem Bolten 
der ihm zugemutheten Arbeit nicht un- 
terzieht, weil fein eigenes Gejchäft ihn 
in Anspruch nimmt, weil er für Brot 
und Butter forgen muß, oder meil er 
ehrlich genug ift, fich zu geftehen, der 
geftellten Aufgabe nicht gemachfen zu 
jein und deshalb verzichtet auf Die 


Yusübung des Stimmredts, fo wird 
er — falld die erftrebte fogenannte 
„reine Demokratie“ verwirklicht werden 
ſoll — ſchließlich gezwungen werden 
müſſen, zu ſtimmen. Entweder dies 
— oder Minderheitsherrſchaft, Herr— 
ſchaft der Wenigen, die das Grab iſt 
der Freiheit und der Herrſchaft des 
Volkes. 

Jedenfalls wird etwas geſchehen 
müſſen, wenn bei dieſer ſich ſtetig 
mehrenden Wahlarbeit nicht am Ende 
jede Wahl und jede Wahlfrage von ei— 
ner (beſonders intereſſirten) Minder— 
heit entſchieden werden ſoll. Kommen 
die Wähler nicht zum Stimmplatz, ſo 
wird der Stimmplatz zu den Wählern 
kommen müſſen. Kuͤrzlich erzählte ein 
Reiſender, wie er zu Denber im Wei— 
berſtimmrechtsſtaate Kolorado durch 
den Beſuch zweier Wahlbeamteñ über— 
raſcht wurde, die da kamen, um ihn 
als Wähler zu „regiſtriren“. Auf die 
Frage, ob man denn hier in der eige— 
nen Wohnung regiſtrirt werde, erhielt 
er die Antwort: das müſſe ſo fein, der 
„Ladies“ wegen, die man anders nicht 
zur Wahlbetheiligung bringen könne. 
So mag es am Ende gelingen, auch 
anderwärts die wahlmüde Menge zur 
Abgabe ihrer Stimmen zu bringen. 
Fehlen würde dann blos noch ein 
Nürnberger Trichter, die fehlende 
Kenntniß und Erkenntniß der Leute 
und Maßregeln einzuflößen, für oder 
gegen welche geſtimmt wird. 


Das Haager Prifenadfommen. 


Gerade zu der Zeit, mo die engli- 
Ihen Handelätammern die größten 
Verjuche machen, die mit dem Haager 
„Abtommen über die Errichtung eines 
‚snternationalen Prijenhofes“ vom 18. 
Ditober 1907 in engem Zufammen= 
bange jtehende Londoner Seeredht3- 
deflaration zu Fall zu bringen, hat 
die am 27. Januar erfolgte erfte Uns 
terzeichnung des internationalen Pri- 
jfenabtommens durch Peru ein bejon- 
deres Interſſe. Um zu verſtehen, was 
die Unterzeichnung bedeutet — bei 
den andern Abkommen der zweiten 
Haager Friedenskonferenz gibt es 
nämlich nur eine Vollziehung und ei— 
nen Beitritt, aber feine Zeichnung — 
it an folgendes zu erinnern. 

Nah Artikel 52 follte das Prifen- 
abfommen vollzogen werden, jobald 
alle in Artikel 15 aufgezählten Staa- 
ten, au3 deren Reihen die Richter des 
Prifenhofes genommen werden, dazu 
in der Zage wären. Man wollte aber 
au den Fall vorfehen, daß in abjeh- 
barer Zeit nicht alle Mächte zu diefem 
Schritte bereit wären und das Schid- 
jal des Ubfommens nicht von derarti- 
gen Verzögerungen abhängig machen. 
Deshalb fam man überein, daß die 
Vollzugsurfunden jchon zum 30. 
Ssuni 1909 hinterlegt fein jollen, wenn 
alsdann die zur Vollziehung geneigten 
Mächte dem Prifenhofe neun Richter 
und neun Hilfsrichter Stellen fönnten. 
Undernfalls3 follte die Hinterlegung 
bis zur Erfiilung Ddiefer Bedingung 
vertagt werden. Man jah nun vor= 
aus — und zwar, wie die Erfahrung 
gelehrt Hat, mit großem Rechte —, 
daß jelbft dann nod) eine geraume Zeit 
bis zur Vollziehung vergehen fünnte, 
und befchloß in dem Artikel 53: „Die 
im Urtifel 15 und deifen Anlage be- 
zeichneten Mächte follen zur lnter- 
zeichnung diefes Ahlommens3 bi3 zur 
erfolgten Hinterlegung der Vollzug3=- 
urfunden zugelaffen mwerbden.” Da: 
dureh wird immerhin erreiht, daß 
nicht die Vollziehung des Abfommens 
immer meiter vertagt wird und fchließ- 
lich der Vergeffenheit anheimfällt. Die 
Mächte werden wieder auf den Pri- 
fenhof aufmerffam, und das gute 
Beijpiel einer Macht wirft anfeuernd 
auf das Verhalten der anderen Mäd- 
te. Das mar der Sinn und die Be- 
deutung der jogenannten Beftimmung 
über die Unterzeichnung. Es iſt hoch— 
erfreulih, daß gerade ein fo ferner 
Stoat wie Peru in diefer Beziehung 
borangehbt. Diefer Staat Hat auch 
noch fürzlich feine Hingebung für die 
neueren Völferrechtsideen dadurch zu 
erfennen gegeben, daß er fomoh! einen 
Streit mit |talien mie auch einen 
folhen mit Efuabor dem Haager Hof 
übergeben wollte. Freilich hat nur 
Italien dieſen Vorſchlag angenom— 
men. 

—— 

Er 
+ t 
t Berlonal-Madriditen. 2 
sa ee 

Eine fröhlihe Geburtstagsfeier 
fand im Heim des Herrn Gottlieb Kori, 
1972 N. Halited Straße, jtatt. Das Ge- 
burtstaasfind, rau Sort, wurde reich- 
Iich bedacht mit Blumen und anderen Ge- 
ichenfen. Unter den Anivejenden befanden 
ich Mitalieder der Xejjingstoge, der 
Mithra-Loge und der Rebecca-Loge. Die 
Unterhaltung war eine heitere, unter den 
vielen Vorträgen waren beſonders er— 
wähnenswerth die Geſangs-Vorträge 
von Fräulein Hunſchel und die Piano— 
Vorträge des jungen Künſtlers Herrn 
Walther Rudolph. 


Fritz Reuter! 


in Bandlihen Einzel-Musgaben: Hanne Niüte, 
Kein Hüfung, Dürhläudting, Neif’ nah Belfin- 
en, Rei’ nah SKonftantinopel, Stromtid in 3 
änden, Franzofentid u. db. a. 

Band in guter Ausführung 


A. KROCH & Oo. 
— Deutidhe Budhandlung. — 
26 Monroe Str. 26 
(Smwifhen Wabafh und Michigan Avenues.) 


— 


Todes-Anzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß meine innigitgeliebte Gattin und uns 
fere liebe Mutter 

Hulda Wiemer, geb. Eger, 


im Alter don 50 Jahren, 6 Monaten und 14 
Tagen am Pienitag Abend halb 5 Uhr felig im 
Herrn entihlafen if. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, den 17. ebr., 10:30 Borm., 
vom Trauerhaufe, 5154 Marfbficld Abe., nad 
der evang. isriedens-Stirde, 52. und AJuftine 
Etr., von da nad tem Mi. Greentmwood- Fried» 
hof. "Um ftille TIheilnahme bitten die trauerıs 
den Hinterbliebenen: 
Guftav Wiemer, Gatte, 
Martha Wiemer, Tochter, 
nebft Verwandten, 


Tode8- Anzeige. 
Plattpüitihe Gilde Chicago Nr. 1. 
‚Den Beamten un Mitgliedern 
biermit de trurige Nabricht, dat 
Broder 
George Nebel 
ftorben i3, De Beerdigung findt 
tatt am ng den 16. Februar, Nahmid- 
ags Alod 1,.von Truerhus, 2119 N. 41. Abe,, 
nah Goncordia-Friedhof. 
dm Mumm, Meifter, 
ilert Dieris, Schriewer. 


mido 


am Sonntag, den 12. | 
Peerdiguna findet Statt anı Donneritan, den 16. | 


# 


2030-2042 MILWAUKEEAVE. 
Spezialitäten für Donnerftag 


Volle Größe Comforter, 
aus guter Sorte Sateen 
und Silfoline, Scroll 
Saum, mit weißer Wat: 
te gefüllt, wth. 1 49 
$2.25, zu + 

— —— — 
1730ll. leinene3 Hands 
tuchzeug, filbergebleicht, 
mit türfifch rotdem Bor 
der, 12426 und 1öcs 
Merthe — 9! 

für 96 
10 N». an einen Stunden. 
— Re - 
Deutsche importirte thö- 
nerne Bierfrüge, bübjch 
verziert, aroße Sorte 
41.25 Werth, für Dies 


fen Verfauf 350 


1215c 
Nerfauf 
nur 


reg. 


nur für 


—- SERIE ⏑ — 
Baumivoll. Blanfet3 — 
nur grau, toilrden für 
506 ein Bargain fein — 
dieſen Verkauf 

das Paar 


auf 


Volle Größe Couch Co— 
ver, in hübſchen Ent— 
mwürfen, $1.95 Werth — 


herabgeſetzt 1 25 
me 


lies, 


fwerth Sc -— 


27301. Drill Cretonne— 
ſtrikt echtfarbig, immer 
f. 10e verkaufi, I 

dieſen VBerfanf.. C 
— EB —— —- 
Handaepflüdte Naph = 
Bohnen — 1 

4 Pfd. für 

EEE 

Naval Apfeliinen oder 


fanch Zitronen, 1 % 


das Dubßend .. 


ad, $3.00 


VPackete 


Fanch holländiſche Heringe, 
jeder nur 


Todes - Anzeige 


Freunden und PBelannten die traurige 
Nachricht, dab unfer lieder Vater und 
Großvater 

Gottlieb Heimer 
Gatte der verſtorbenen Auguſta Heitner, 
im Alter don 69 Jahren ımd 15 74— 
gen fanft im Herrn entfchlafen ift. Die 
Beerdiaung findet ftatt vomTrauerbaufe, 
4338 State Ctr., Donnerstag Morgen 
um 10 Uhr nad der GetbiemanesKicdhe, 
Serr Rafltor I. ©, Nütel, von da nad 
Concordia. Tief betrauert bot: 
Emma Bornemann, Adolph und 
Raul Heitner, Kinder. 
David Heitner, Vruder. 
red Bornemann, Schwienerlohn. 
Bertha ıı. Hulda Heitner, Schwie- 
gertöchter, nmebit Großfindern 
und Verwandten. dimi 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Amelia Wreden, 

Wittwe von Lonis Wreden, im 

Jahren 9 Monaten geſtorben iſt. Die Beerdi— 

auna findet ftatt am Zamitaa, den 18. Yebr., 

2 Uber Nachm., vom Trauerbaufe, 816 N., Cali— 

fornia_Ade., nach dem Montrofe-sriedhof,, Am 

itife Theilnahme bitten die trauernden Hinter: 
blicbenen: 

Frau O. H. Conſoer, Frau A, Lemke, 
William F. Wreden und Louis 
Wreden, Kinder. 

Otto H. Conſoer und Albert Lemte, 
Schwiegerſöhne, nebſt Enkeltindern. 


Alter bon 63 


mido 


Todes-Anzeige 

Freunden und Befannten die traurige Nach: 
richt, daß mein geliehter Gatte 

Charles Schulk 

im Alter von 52 Nabren aeftorben ift. Die Be- 
erdigung findet ftatt am Sonntag, den 19. Feb., 
1 Uhr Nachm., vom Trauerhaufe, 3332 Lome 
Ave, nach dem Dafmoods Tsriedhof. Um ftille 
Theilnahme bittet die trauernde Gattin: 
Friederida Schulk. 


(Der PBerftorbene war Mitglied der Leffings | 


Loge Nr. 557, W. 3. & MV. M.; bes Lincoln Part 


55, National Union. mido 


Tode3-Anzeige. 
Freunden ınd PBelfannten die traurige Nadh: 
richt, daß unfer lieber Sohn 
Eduard Greenewald 
im Alter von 4 Monaten und 3 Tagen fanft int 
Herrn entihlafen ift. Die 


ftatt am Donneritag, den 16, 
Yorm., dom Trauerhaufe, 2447 


Februar, 10:30 


WW. 45. 
St. Marien-Friedhof. 
nahme: 
Sohn P. und Magdalene Greenewald, 
Elter 


e n. 
Sybila und Elizabeth Greenewald, 
Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
Unterſtütßgungsverein der Luſtigen Brüdeer. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Bruder 
Mar Schulz 
Febr,, geltorben ift, Die 


Kebr., 2 Uhr Nacdın., vom Tirauerbaufe, 4157 
N. Claremont Mpe,, em, 
hof. Die Beamten und Mitglieder verſammeln 


fih punft ı Uhr in 1637 Elybourn Ade., Buldh’s3 


Halle. — 
Fred Kuplen, Präſident. 
Mar Franke, Cefretär. 


Tode3: Anzeige. 


von Chicago. 
Den Mitaliedern hiermit zur Nachricht, dab 
unfer Mitglied 
Oskar Schmoll 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt acn 
donnerſtag, den 16. Febr. 10 Uhr Borm., dom 
Trauerhauſe, 1941 Nebrasta Mbe., 
Timwood⸗Friedhof. = 
Louis Kretlow, Präſident. 
Leopold Drirel, Celretär. 
Tode8:- Anzeige. 
Am Montaa, den 13. Februar, ftarb im Alter 
bon 71 Jahren 
Herr Oscar Schmoll 
Muſitlehrer und Geſangvereinsdirigent. Beerdi— 


gung Donnerstag Vormittag um 10 Uhr, vom 
Haufe ſeiner Tochter, 1941 Nebraskta Ave., nach 


dem Elmwood-Friedhof. 


Hedwig Mereneß, Klara Ebel, Töchter, 
Hugo Schmoll, Bruder. din 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belkannten zur traurigen Nach— 
richt, daß unſer inniggeliebter Vater 
Anton Selbach 
im Alter von 87 Jahren ſelig im Herrn zu Ra— 
cine, Wis., entichlafen ift. Beerdigung am Don: 
nerftag, den 16. Februar. Luxemburger Zei: 
tung bitte au lopiren. 


Tode3- Anzeige. 
Hoffnungd-Loge Nr. 60, D. M. 2. 
Den a und Mitgliedern zur Nachricht, 
dat Schweiter 
TR Hulda Wiemer 


geitorben ift. Spezialberfammlung heute Abenp, 
15. Febr. 1911, in der Logenhalle, um Trauer: 


affen. 

— F. Garenslo, Präſ. 

5. Jaeger, Selr, 
—e — — — — — — — 

De vlattdütſche Vollsſänger 
* — Reichſte Auswahl — Plate 
Vorträgen. 
Koelling & Kiappenbach 


dlung, Schreibntaterialien, Sportartitel 
name Eir, 
Biwifen LaSalle Sir. und Fiſib Ube. 


36-3Öl[. Cambric—ertra 
gute Cualität, — werth 
— Jſ ur 


10 M. an einen Kunden. 
VE 
Ertra feine Comforter, 
aus beitem Material ges 
macht, Scroll Saum — 
mit beiter weißer Watte 
aefüllt, reg. Preis 3.98, 


herabmarfirt 
marfir 2,50 


363011. Gretonne (Fa- 
brif-Enden), in Längen 
von 5 bi 12 Nards — 


18c⸗Wer ac 


—ñ EEE — — — 
Senjter-Rouleaur, 
bejter Sorte Moreen ge 
nacht, 7 Fuß lang, mtb. 
59, herabgejeßt 


263öll. baumwoll. Chal— 
viele Muſter 
Auswahl, echte Farbe-— 


diejen Verfauf. 
2 ———— — 

New Century beſtes Pa⸗ 
tent Mehl — Faß—⸗ 
2414 Pf. ESack. 
— — ——— 


Mothers Oats, — 


Unſere beſte Elgin Cxrea— 

mery Butter, 

da3 Pfund.... 
⏑ — —— 


2c 


| 


geſtorben iſt. 


Betttücher, 76x90, aus 
gutem Muslin gemacht, 
welded Saum, reg. Preis 
59c, für dieſen 33c 
Verfauf nmur.... de 
2 an einen Kımden. 
— ZB —— 
Huck-Handtücher. 15 bei 
36, jchwere Qualität — 
einfach oder türkiſch ro— 
ther Border, werth 15c, 
Dielen Vers 
fauf, jede 
6 an einen Kunden. 
EEE — — 
12:4 wollene Naped 
Blankets, extra ſchwer— 
nur in Grau; 32.00 
werth, herab⸗ AR 
gelebt auf.... ’ o) 
21% Yard lange NRuffled 
Gardinen, aus guter 
Qualität gejtreift. Cwiß 
hergeiteltt, 9538 
ſpez Paar 250 


dieſen 


— 


aus 


33c 
J Tiſch-Decken, prachtvolle 


äut | Entwürfe, werth 3öc für 


diejen Vers 

fauf nur 

— EEE ——— 
z.artflafche Türe ge— 
mifchte Gurken, ſpeziell 
2 Flaſchen 

für 

nn EEE 
Gold Duit Wafchpulver, 


+ PBackete 15c 


J 
Strikt friſche Eier (ga— 
rantirt), das 17€ 


Dutzend 


44c 


Be 


drei 


2860 


Fancy Kartoffeln — 
das Peck 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Befannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter und Echweiter 

Agnes Tennent, ach. Nacob3, 
am ®ienitag, den 14. Febr., im Alter bon 33 
Iahren geftorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitaa, den 17. Febr. 9:30 Borm,, 
dvom Trauerhaufe nah der QDueen of Angel2- 
Rirche, wo Hochmefe zelebrirt wird, von da nad 
dem St. Bonifazins-sriedbof. Um ftille Theil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Hunh Tennent, Gatte. 
Sole, Robert, Charles, Elizabeth, 
Iofeph, Marie und die veritorb. 
Aogie Tennent, Kinder. 
Anna Meier, Wilftam, Nicholas und 
Jofeph Jacobs, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
„Douglas“ Gegenſeitiger Unterſtützungs-Verein 
von Chicago, Ill., Sektion Nr. 5. 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, daß Bruder 

Max Schultz 

Beerdigung am Donnerſtag, den 
16. Februar, Nachm. 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 
4137 N. Glairmont Ade., nach dem Montroſc; 
Sotte3ader. Die Beamten find erfucht, pitnftlich 
um halb 12 Ubr in der Logenballe zu ericheinent, 
um dem beritorhbenen Bruder die legte Ehre zit 


ermweiien. a 
fred Beyer, Präfident. 
Henriett Kiederlen, Sefr. 


Tode8-Anzeige. 
Kreunden und PBefannten die traurige Nade 


\ richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 


Elizabeth Deuerling 


| am 14. Februar 1911 im Alter don 74 Jahren 


Die Peerdiguna findet Statt am 
Freitag, den 17. Febr, 9 Uhr Porm., bon 
Trauerbaufe, 4744 Union Mpe., nah der Et. 
Georges-Kirche, mo Hochmeffe zelebrirt wird, boi 
da mit Kutichen nach dem St. Marien-Sriedbot. 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Vaul Deuerling, Gatte. 

Frau Cunnie Macke und Frau Margaret 

Thelen, Töchter. 


geſtorben iſt. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


Chapter Nr, 177, R. A. M.; der Lafe Loge Nr. | tiht, daß unfer gelichter Gatte und Vater 
119, 8. of ®., und des Continental Council Nr. | 
' aeftorben ift. 


Bart. Brupderer 
Die Beerdigung findet ftatt am 


Donneritaa, den 16. ebr., 10:30 Vorm., bom 


' Trauerdaufe, 83957 G3canaba Mve., Co. Chicago, 


| hof. 


mit Kutfhen nad dem Mit. Greenmood-sried- 
Um ftilfe Iheilnahme bitten die trauerit- 


ı den Hinterbliebenen: 


Beerdigung findet | 
Str, | 


nad der Ct. ManritiugsKirde, von da nad deut | 
&3 bitten um ftille Therls | 


nah dem Montrofes$rieds | 


1:17, 1 
! Haufe, 3810 RN. Afbland Ave., nah Waldheim 
' Am ftilles Beileid bitten die trauernden Hinter: 





nad dem | 


— findet ſtatt am Freitag, den 17. 
Krankenunterſtützungsverein Deutſcher Mufiter | 


; Annie Goels, Frau 


ı nerdtag 


Emma Brubderer, geb. Thuring, Gattiit. 

Emma, Katie, Edward u. Lillian, Rinder 

Seren Eity und New Porler Zeitungen bite 
zu fopiren, 


Tode3-NAnzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine bielgeliebte Gattin umd unfere 
liebe Mutter 

Elizabeth Bremer, geb. Jrbing, 

im Alter don 31 Iabren fanit entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am sreitag, dei 
3ebr. 1911, I Uhr Nachm., vom Trauer: 


bliebenen: 
Frant Bremer, Gatte. 
elen und Frank, Kinder, 


mido nebſt Verwandten. 


Todes-Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nah» 


| sicht, da& mein geliebter Gatte und unfer guter 
! Vater 


Henrh Yeeger 
im Alter don 60 Nabren nad langem Leiden 
fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
Februar, 2 Uhr 
Nachm., vom Irauerhaufe, 1332 Cleveland Abe., 
nah dem Graceland Friedhof. Um ftille Theils 


| nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Angnita Teener, aeb. Schiween, Gattin. 
red G. Weeger und Frau !'ettie Bern« 
hardt, Stinder, mid) 


Geitorben: John Lampert, 65 Jahre alt, gelteb- 
ter Gatte bon Ehriftina Qampert geb. Siicher; 
Vater von Amanda, Mattehw, Arnold, Walter, 
Laura und Eugene Lampert. Beerdiaung bom 
Trauerhaufe, 3204 Fifth Abe, Donnerstag, dei 


| 16, Rebruar, ıım 10:30 Borm., nach der Zmei- 


ten M. E. Kirche, 28. Str. und Princeton Vlve., 
von dort mit Kutfchen nah dem Mt. Green» 
wood⸗Friedhof. dimi 


Geitorben: Marie Berg, Wittwe des verſtorbe⸗ 
nen Iohn Berg, am 12. Februar 1911, im Mls 
ter don 76 Jahren. Mutter don William, Air 
drewm, Peter, Nohn, Frau, Mary Gart, Zraı 
Iherefa Mun:. Frau Kate 
Samet, Frau Sufan Glarf. Beerdigung Don 

Nahmittag um 2 Uhr, vom Trauer» 
baufe, 5225 Lincoln ve, nad dem Nofehifl: 
Friedhof. dmdo 


Geſtorben: J. George Fleckenſtein, geliebter 


Gatte von Emma Fleckenſtein, geb. Wachsmuth. 
Beerdigung Donnerſtag, 16. Febr. 1 Uhr Nadıs 


mittags, bom Trauerbauſe, 884 N. Paulina 


| Etr., mit Autfhen nad Foreit Home, — Cincins 


nati, Dahton, O©., und Franklin, Ba., Zeituns 
gen bitte zu fopiren. 


— 


Geitorben: Mar Schuls, geliebter Gatte dan 
Emild und Vater von Fred und Dorothy Schultz 
und Frau Pfeiffer. Beerdigung Donnerftag, 19. 
Kebr., 2 Uhr Nachm., vom Trauerbaufe, 4137 x. 
Glaremont Ave. mit Kutihen nah dem Monts 
troſe⸗Friedhof. 


Waldheim. 


deutſcher konfeſſionsloſer Friedhof von 

eg u Metropolitan-Nohbubn fie dc 

uf Sfelandhapıu 

nen Fri . 

gen au haben. — GeneralsDffices: Tore Bart, 
Ill. 


Tel. Foreſt Part 797 und 757. 
ren I. Zuttermeifter, Prüf. ired Mans, Setr. 


dalos ochwab, Superintendent. 


Tode3-Anzeige. 
‚Freunden und PBelannten die traurige Nade 
richt, daß mein: lieber Gatte 

George Fris Kellner 

am Dienftag, den 14. Februar, im Alter bon 54 
Sabren aeitorben ilt. Beerdigung bom Trauers 
baufe, 6200 R. Clarf Str., am Bonnerftag, den 
16. Februar, 3 Uhr Nachmittags. 

Gertrude Kellner, geb. Yeber, Gattin, 

Srant 9. ©. Kelfner, Bruder, 

nebſt Verwandten. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten, 
melde fid am Begräbniß meiner geliebte.t 
Gattin 

Margaret Tick 
betheiligt haben, fomwie für die fhönen Pluments 
fpenden fage ich meinen tiefgefüblteften Tantf. 
Insbeſondere berzlihen Danft den Damen voıt 
folgenden Bereinen: Chicago Bahern Frauen— 
Unterftiigungsverein, Teiterr.-Banr. Frauenelliis 
terftügungsverein, North Chicago Frauen-Un— 


terftügungsperein. 
Auguſt F. Lietz, Gatte. 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe der Theilnahme bei 
dem Begräbniß meines lieben Gatten 

Ernſt Kipper 

fage id hiermit meinen tiefgefühltert Dank; 

insbefondere dem Herrn Paſtor Grotefeld ür 

feine troftreihen Worte und dem Harugari-Süns 

gerbund fir den erhabenen Gefang, und dent 
Bräfidenten Mi. U. Gahlded. ü 

Sohanna Kipper, Gattin. 


Danfjagung. 
‚Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
für die um3 eriwiefene Theiluahme bei dem Vers 
luft unferes tbeuren Gatten und Vaters 
; Ernit Steffenhanen, 

auch für die veihen Blumenfpenden und dem 
Herrn Paſtor Mueller fir die mwohltbirenden 
Worte im Haufe und am Grabe des_thenrrit 
Entihlafenen unferen tiefgefühlteiten Dant. 

Augufte Steffenhagen und Familie. 


Danfjagung. 
v Hiermit fbprechen wir unferen herzlichen Danl 
aus allen Sreunden ımd Belannten, fowie den 
Nachbarn für die Schönen, Blumenfvenden md 
für die zahlreiche Betbeiligung, und insbeion: , 
dere Herrn PBaitor Kircher für die trojtreihen 
Worte bei dem Begräbnik unjerer geliebte 
Iochter 

Louife Kaufmann. 

Die trauernde Mutter: Enma Matzid. 


a N — — 
— —— —— ——— —— —— — — 


Geſucht, ſofort: 

20 Zamilten zur Bearbeitung bon 50U 
Ader Gemüfe-, Zrudt- ı. Getreideland für die 
Sälfte der Ernte, nad Bolfing, Ala.. Wobnuns; 
gen und Güämereien werden bon der Gulf 
State8 Land Go. unentgeltlich aeitellt. Applis 
fanten follten etwa $300-—$500 baben zur An: 
ihaffıng von Vierd ıınd Farmgerätben. Nur 24 
Stunden Fahrt; Kgefiindeites Klima und Waller 
in den Ver. Etaaten; 750 Kuh über Meeresfpie, 
gel. Spredt bor bei oder jchreibt an 
9. Klein, Zimmer 2, 84 LaSalle Str., —5 

“mift 


Sadfon und Clarf, 


Princess Theater gegenüber Ktaiferhof. 


Näcite Woche, beginnend Montag Abend, 
Der legte Weberlebende der großen Künftleri 


ERNST VON 


POSSART 


und die ganze Gefellfchaft des Neuen Deuticher 

Theaters, New Vork: Dir. Guftad Aınberg. 
Nädite Woche, Mont., Mittv,. (Matinee) Don« 
nerit. u. Samſt.: „Freund Fritz“, Dienitag un 
Freitag „Nathan der Weile”; Mittwoch und 
Camit. (Mat.) „Die Tochter des Fabrizins“. 
Site find morgen zu haben. ib15* 


Matince 


| AUDITORIUM | ": 


Hente um 2 — Heute Abend um 8 
Leste Wochen —Leste Wohen—Leste Wochen 


Ye Hippodrome 


York 
J Hin. Miatinces—25c bi3 $1.00 
BPreiſ: 66 


Aſhland u. 
Bargain Mtis. 


Nrs. Wiggs m. Cabbage Patch 


Nächſte Woche „Bortunes cf Betty‘ 
feb13—13 


Plattvätihe Sie 
Gambrinus Ar. Il 


Dreizehnter 


Grosser Preis- Maskenball 


abgehalten am 
Samstag, den 18. Februar 1911, in Schlig'3 
Halle, Ede Alhland Ave. und Didifion tr. Ans 
fang 3 Uhr Abends, Tidet3 bon Mitgliedern 
25c, an der Kaffe 50c. feb11,15 


Großer Gala-Maskenball 


— ber 


Liedertafel Vorwaerts 


an Waihingtons Geburtstag, Mittwoch, den 22, 

Februar 1911, Abends 8 Uhr, in_Yondorf’d 

Halle Efe North Ave. und Halited Str. Tidet3 

im Vorverfauf 35 Cents, an der Stafie 50 Cents. 
0, 


The Rienzi 


Ghicagos popnlärfter Familien - Mefort. 
Ede N. Clark Str. und Diverieh BIvb. 


Divifion— Tel. Hahmarlet 323. 
Diendt., Donnerst., Samät., 25€ 


Konzert Sonntag Nadm. von 8 bi 7 Uhr und 
Guzzardi Pietro. 
für mediziniſche Zwecke 
Port, Sherry, weile und rothe Weine, 
ür Gallonen», halbe Ballonen- 
(Keller, gegenüber der Balz.) 
extra billig für Februar und März. 
12 Monate. 
SE Billige Breife für 2. Kajüte. TE 
nahe Van Yuren Etr. 
Hadılak- Anwälte WARTE Man 


jeden Abend von 8 bis 12 Uhr 
Reſtauration erſtklaſſig. 
—XX 
Wein 
Wir haben ein Reſtaurant und Wein- 
ſtube ausſchließzlich für Damen m. Kinder, 
Drei Sorten‘ von jeden. 
PBreife: Bde, 506 und be per Slafde. age 
artien. Dan jehe bie Vreislifte. 

72 Ost Adams Str. 
HARRY PLOHR, Weinhänbler, 
52730 u \ERFOPA 

529 bon iltig 
Antwerpen, Rotterbam, Bremen, Ham⸗ 
burg, Wien, Budapeit, Temesvar uiw. 
General-Agent, 
Anton Boenert, „si @citeenof. 
268 Süd Clark Strafe, 
fhri15,mifrifon® 
| 

DE Grbihaften prompt erledist. EM 

134 Vlonrve Str, Ede Clark, Bimmer_ 1307. 
i5lanzt* 


N. WATRY & CO. 
99—101 D. Nanbolph Btr. 


—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Angengläfer eine Spestalttät, 
Kobald, Gamerns und pbotogr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld i andolp . 


5 bis 6 Prozent 


. 
neuen, Zaren, Aula eh 





FIRE 


Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 15. Webruar 1911. 


im Lager. des früheren Staatsfhaß- | 
meifters auch, daß der frühere Richter 
Willard W. MeE&men, der die repuoli= 
fantjhe Organifation der 27. Ward 


ap 
“ 


@ 
2 * 


a 


— — — — — ne 


ESTABLISHED 1875 BY —A L— 


Lunches 
EEE NE TS 
Ropuläre Preife in 


Bhotos 
Für 


Eure Gefundheit 


li dor Eurem 


den jrei zu fein, nehmt das woßlbelannse © ae 


Are 


Hamburger 
Tropfen 


Sie — — en „2 eine gefunde —— Wirkung und vertreiben Eure inbens 


— 60 Cts. Flaiche — 
Barnung. Geht 


2ofalberidht. 


Widerlihe Szene. 


der Eonutyoption-Vorlage. 


! 
} 


| [prachen. 


u —* u dor Dr. Auguit König auf dem Umichlage. 
In a Apothelen ober direlt bon 


St. Jacobs — Ltd., Baltimore, Md, 


nete R. P. 


Surer Leber ad. Bent ce 


außer 
Er el —— In — n folgen get 


Trade Siark. 


auf den echten Artifel. 


nun unse 
— — —— 


Gouverneur W. R. Stubbs 


kontrolirt, ſich ihm anſchließen wird, 
da ſeine Gegner in der Ward, die in 
der republikaniſchen Liga vereinigt 
find, jih für Ald. Merriam ertlärt 


haben. 


von Kanjas und der Kongreß abgeord= | 


Hobfon von Alabama, 


ı früherer Marineleutnant, der die be- 


rüchtigte Kußtour durch die Vereinig- 


| ten Staaten gemacht hat, auf der er 


Sie fennzeihnete die Cinreihung | fi) überall von überfpannten Weib- 


| fein abbujjeln ließ, waren ebenfalls 


Fanatifer überfhwemmen Saal. 


' angeln, 


Mafregel übertrifft an draitiichen Beftim: | 
| fteilt würden, um fie zu Jall zu brin- 


— 


mungen alle Vorgängerinnen. 


Prohibitioniſtenkonvent in Springfield. 
— Zmulsfi’s Platform. 


(Eigenberit der „Abenbpoit”.) 
Springfield, Ill. den 14. Februar. 
Die heute im Haus eingereichte 
Countnoption-Vorlage übertrifft an 
draftiichen Beftimfmungen alle ihre 
Vorgängerinnen. E3 war eine miber- 
liche Szene, die jich abjpielte, al3 ber 
Abgeordnete George H. Wilfon bon 
Quinch, einer der Getreuen Gous 
verneur Deneens, die Mahregel ein- 
reichte, die an den „trodenen“ 
Ihuß vermwiefen wurde, dejlen Vor— 
figender er if. Die in der Anti— 
Saloon League vereinigten Prohibi— 
tionsfanatifer, die in der Gtaatd- 
hauptitadbt einen Konvent abhalten, 
überfehmemmten den Situngsjaal des 


Unterhaufes füormlid. Mehrere taus | 


ſend jtarf hatten fie jedes verfügbare 
Plägchen eingenommen und begrüß- 


ten das Einreichen der Vorlage mit | 
dem in ihren Reihen üblichen müjten | 


Beifallsgeichrei. Die zahlreich aunme- 


fenden Iemperenzmweiber ftanden dabei : 


hinter ihren männlichen Gefinnung3- 
genojjen nicht Zurüf. Die Würde des 
Haufes war völlia veraelien, und es 
bedurfte nachhaltiger 
pon Geiten des Sprederd, um Die 
„trodenen” Männlein und MWeiblein 


zum Gchmeigen zu bringen und Die | 


Ruhe mwiederherzuitellen. 
Drafifbe Beftimmungen. 


Die Uebermeifung der Mahregel an 
den „trodenen” Ausfchuß, der fi) aus 
Prohibitiontiten und aetreuer Anhän= 
aern der Anti-Saloon Leaque zuſam— 

menjeßt, macht einen erditterten Kampf 
im Haus gewiß, da die Vorlage von 
dem Ausschuß -fiher zur Annahme 
empfohlen werden wird. Sie würde, 


menn fte zur Annahme gelangte, jedes ! 


County im Staat troden legen mit 


Ausnahme der wenigen Counties, die | 
aufzumeifen | 
haben, wie ihre Hintermänner erklären. 


wirklich große Städte 


Abſtimmungen über die Beihaltung 


oder Ausſchließung von Wirthſchaften 


— 3 | re 
mänen nad ber. Borloge im gungen | und Gaßchen, Anbringung von Nla= 


County vorgenommen werden. Ein 
Gounty, das troden gelegt iit, muß drei 
und ein halbes Yahr lang troden blei- 
ben. m vierten Jahr fann wieder 
über die Frage abgeitimmt wmerbden. 
Tindet feine Abftimmung jtatt, To 
bleibt da County an und für 
troden. Petitionen, melde die Un= 
terfchriften von 25 Prozent der 
Stimmgeber des County aufzumeifen 
haben, müflen zwei Monate por der 


Countyoption-Abftimmung eingereicht | - ! 1 1 
er | Ankauf von Vorräthen follen ftreng 


werden, die mit einer 
Wahl zujammenfalen muß. Wird 
ein County troden gelegt, jo ift der 
Verkauf oder die Abgabe von aeijtigen 
Getränten in ihm völlig verboten. 


ı gute Sache gemühlt habe d. 
| Prohibition. 
leiſen Wink nicht, daß Männer, 


Aus⸗ 


glied einer liberalen Vereinigung. 
vertheidigte Adams County 
klärte, er glaube nicht, daß es ein an— 


Anſtrengungen 
treter in der Legislatur zu bearbei— 


: e8 nur möglich geweien, 


| meinden 


als Redner in Ausfihf genommen, 
fonnten aber nicht fommen. Engliſh 
bielt eine Anjprade über die Fuß: 
die den braven Geſetzgebern 
aus den Landbezirfen von den böjen 
Vertretern der liberalen Elemente ge: 


gen, und jang ſich ſelbſt ein kleines 
Loblied, daß er bisher ſo brav für die 
h. für 
einen 

die 


Er vergaß auch 


träten, dies. auf Koften ihres 1672 
Ichäfts thäten. 

Richter Blair von Adams County, 
Dhio, ließ e3 an veritedten Angrif- 
fen nicht fehlen, daß die liberalen Ele= 
mente den Stimmenfauf billigten. Er 
erklärte, daß unter den taujenden An 
erfennungsjchreiben, die er für feine 
Verfolgung ver Stimmenverfäufer er- 
halten habe, nicht ein einziges von einem 
Schantwirth herrühre oder dem Mit: 
Er 
und er 
dere County in den ereinigten 
Staaten gebe, das fich mit ihm mejjen 
fünne. Trotz aller Anjtrengungen fei 
ein Drittel 
aller Wähler des County zu faufen. 

Der Konvent nahm einen Beichluß- 
antrag an, in dem die Bepölferung bei 
Staats aufgefordert wird, auf die 
nahme der Countyoption = Norläge 
binzuarbeiten, und an alle Kirchenge= 
und Lofaloptionsperbände 
dad Erjucen aeftellt wird, ihre Ver- 


ten, für die Maßregel zu ftimmen. 
Geo. N. BR. 
Smulsti’s Platform. 
sohn 3. Smulsti veröffentlichte ge- 
jtern jeine Platform. In einer Bor 


| rede, die er ihr vorausjchiett, führt er 


aus, daß er fi darauf bejchräntt 
babe, nur Berfprechungen zu machen, 
die er jicher werde halten fünnen. Er 
verfprab, zu Wbtheilungsporftehern 


ı nur ehrliche und tüchtige Männer zu 
| ermwählen und ftreng geichäftliche Me- 


fig) | 


thoden anzuwenden. Die Vermaltun- 
gen früherer Bürgermeifter erwähnt er 
mit feinem Wort. 


Die mwichtiaften Punkte der Plat— 
form bes früheren Staatsjchaßmeifters 
find: 

Beljere Reinigung der Gtraßen 
menſchildern an jeder Ede und beffere 
Straßenbeleuchtung, für melche die von 
der Abmajjerbehörde erzeugte elefiri- 
ſche Triebkraft benutzt werden ſoll. 


Koſten für Straßenpflaſterung ſollten 


aus der allgemeinen Kaſſe und nicht 
durch Sonderſteuern gedeckt werden. 
Der Waſſerdruck ſollte ſo ſtark ſein, 
daß es möglich iſt, Leitungswaſſer in 


allen oberen Stockwerken zu erhalten. 


Die geſetzlichen Beſtimmungen für den 


eingehalten werden, und Lieferungen 
im Werth von mehr als 8500 ſollen 


nur im Weg des öffentlichen Wettbe— 


werbs vergeben werden. 


Für Zuwiderhandlungen ſind ſtrenge 


Strafen vorgeſehen. Die Annahme 
von Beſtellungen auf und der Ab— 
ſchluß von Abkommen behufs Abgabe 
bon geiſtigen Getränken iſt ſtrikt ver-⸗ 
boten. Lokale, in denen derartige 
Transaktionen feſtgeſtellt werden, ſol— 
len als Gemeinſchäden behandelt und 
unterdrückt werden. Apotheker können 
geiſtige Getränke für ärztliche Zwecke 
verkaufen, müſſen aber Liſten führen, 


Einkäufe im 
8500 werden 
Fragwür⸗ 


Werth von weniger als 
bekannt gemacht werden. 


dige Forderungen an die Stadt werden 
nachdrücklich in den Gerichten bekämpft 


| 


in melche die Käufer ihre Namen und | 


den Zmed, für den fie die Maare be- 
nußen wollen, eintragen müffen. Der 
Genuß der Getränfe an Dr und 
Stelle ift jtreng verboten. Die Befür- 
morter der Maßregel erklärten, daß fie 
fi zu Abänderungen der Mafregel 
auf feinen Fall verjtehen mürben. 


Konvent der Prohibitioniften. 

Der Einreihung der Vorlage im 
Haus folgte ein Konvent der Prohibi- 
tioniften in der ftaatlihen Waffen- 
halle. I. R. Lennon von Bloomings | 


| 
| 
| 
| 


ton führte den Vorfig. Richter U. 2. | 


Stimmenfauf in Adams County un 


terfucht hat, und George W. Englifh, | 


der bemofratifche 
Vienna, den die 


Abgeordnete von 
menigen „trodenen“ 


Demokraten ber Legislatur al Kan: | 
dibaten für das Amt des Minderheitz- | 


führers aufgeftellt hatten, hielten An- 


Bie Anzahl beträgt heute 


242,987 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Main 294 Enutract Department 


‘ halten. 


Blair von Portsmouth, Obio, der den | te In’S Leben gerufen werden. 


‚regierung ift nöthig. eder follte das 


werden. Vergleiche werden in derar— 
tigen Fällen auf keiner Fall abgeſchloſ⸗— 
ſen werden. Die Zinſen der Penſions— 
fonds der Polizei und Feuerwehr ſol— 
len der Stadt zufallen und den Pen— 
ſionskaſſen zugewieſen werden. Jedes 
ſchulpflichtige Kind ſoll einen Sitz— 
platz in den öffentlichen Schulen er— 
Chicago braucht Docks und 
Hafenanlagen, die nicht von Privat— 
leuten als Monopol ausgenützt wer— 
den ſollen, ſondern Beſitz der Stadt 
ſein ſollen. Verbeſſerung der Ver— 
kehrsgelegenheiten, Einrichtung von 
Durchlinien, ein einheitlicher Fahr— 
preis und Einſtellung einer größeren 
Anzahl Wagen iſt dringend nöthig. 
Der Preis von Gas und anderen 
öffentlichen Nutzeinrichtungen ſollte ſo 
niedrig wie möglich angeſetzt werden. 
Eine Kommiſſion für Ueberwachung 
der öffentlichen Nutzeinrichtungen ſoll— 
Selbſt⸗ 


Recht ‚haben, fih nach feiner MWeife zu 
vergnügen, folange er nicht die Rechte 
anderer Berfonen beeinträchtigt. 


Am Schluß feiner Platform meift 
Smulsfi daraufhin, daß feine Thätig— 
keit als Stadtanwalt, Staatsſchatz⸗ 


meiſter und Präſident der Weſtpark— 


behörde eine Gewähr dafür ſei, daß er 


ſeine Verſprechungen halten werde. 
Campbell ſagt hil fe zu. 

Im Lauf des geſtrigen Nachmittags 
fand ſich Poſtmeiſter Daniel A. Camp— 
bell im Hauptquartier Smulskis im 
Sherman Houſe ein und verſprach 
ſeine Unterſtützung. Man erwartet 


| 
für unbeilbar gehalten. 


Heute Abend follen Klubs im In— 
terejje Smulstis in allen Stabttheilen 
gegründet werden. Gleichzeitig mird 
au) heute Abend die Redefampagne 
mit einer Verfammlung in der 17. 

ı Ward, Waljhs Halle, MWilmautee Abe. 
und Noble Str., eröffnet werden. Der 
Kandidat, Richter Kidham Scanlan, 
| Grundbuchführer Abel Dapi3 und 
Walter %. Raymer werden Anfpra= 
chen halten. 

Zu zunſten Harriſon's. 

In der deutſch-amerikaniſchen Maſ⸗ 
ſenverſammlung, die heute Abend zu— 
gunſten von Carter H. Harriſon in der 
Nordſeite-Turnhalle ſtattfindet, wird 
Eugen Niederegger, der Präſident des 
Schwaben-Vereins, den Vorſitz führen. 
Deutſche Reden werden von John E. 
Träger, Chas. H. Kellermann und 
Emil Höchſter gehalten werden. Car— 
ter H. Harriſon, L. Richardſon, She— 
riff Zimmer und Geo. A. Schilling 
werden engliſche Reden halten. Zu 
dem Maſſenchor, welcher den geſang— 
lichen Theil des Programms übernom— 
men hat, haben ſich über 200 Sänger 
angemeldet. Bisher ſind Zuſagen von 
112 Präſidenten hervorragender Klubs 
und Vereine eingelaufen, welche als 
Vize-Präſidenten der Verſammlung 
auf der Bühne Platz nehmen werden. 
Sollte es erforderlich ſein, „Ueber— 
fluß“-Verſammlungen abzuhalten, ſo 
iſt weiterer Raum und ſind andere 
Redner — 


Kind angebiid angeblid entführt. 


Dr. Ostar VB. Schroeter, Nr. 9121 
Commercial Upe., hat feine Frau auf 
Grund von Berlaflen auf Scheidbuna 
verklagt. Er befhuldigt fie auch, ihm 
die fünfjährige Tochter entführt zu 
haben. 


— — — — — 
Freier Vortrag. 


Im Hauptgebäude des Chriſtlichen 
Jünglingsvereins, Nr. 153 La Salle 
Str., wird Profeſſor L. D. Hall von 
der Abtheilung für Viehzucht an der 
Univerſität von Illinois morgenAbend 
einen durch Bilder erläuterten Vortrag 
über den Nährwerth verſchiedener 
Fleiſcharten halten. Der Eintritt iſt 
frei, jedoch nur gegen Karte en: 
die im Gebäude der „Y. M. E. U.“ 
vorher erhältlich tft. 





Kalarıh des Magens. 


aber Sichere 
und erfolgreiche Heilung defielben. 


Statarrh des 


Eine angenehme, einfache, 


Magens murde lange 
Die gemöhn: 
fihen Symptome find ein volles oder 
blähendes Gefühl nah dem Eſſen, 
manchmal begleitet von ſaurem, wäſ— 
Aufſtoßen, Formirung von 
Gaſen, welche Preſſung des Herzens 
und der Lungen, ſchweres Athmen, 
Kopfſchmerzen, wenig Appetit, Nervo— 
ſität und ein allgemein träges Gefühl 
der Schwäche zur Folge haben. 

Es iſt häufig ein ſchlechter Ge— 
ſchmack im Munde, belegte Zunge, und 
wenn das Innere des Magens geſehen 
werden könnte, würde er einen ſchlei— 
migen, entzündeten Zuftand zeigen. 

Die Heil ung diefe3 allgemeinen und 
harinädigen Leidens wird dur eine 
Behandlung vollbracht, melche Die 
Nahrung leiht und vollitändig ver— 
dauen läßt, bevor jie Zeit zum Gähren 
hat und die zarten Schleimflächen de3 
Magens zu ftören. Die Hauptfache ift, 
fich eine prompte und gefunde Ber- 
dauung zu fichern, und wenn die nor- 
male Verdauung hergeftellt ift, werben 
die Katarrh-Zuftände verfchminden. 

Mie Dr. Harlanfon fagt, iit die 
Jicherfte und beite Behandlung die Be— 
nußung eines ZDablet3 nach jeder 
Mahlzeit, zufammengefebt aus Dia 
Itafe, Ajeptic Pepfin, ein wenig Nur, 
Golden Seal und Fruchtſäuren. Diefe 
Iablets find jegt in allen Apothefen 
unter dem Namen Stuart’3 Dyspepfia 
Iablets erhältlih, und da fie feine 
PBatentmedizin find, fönnen fie mit 
poljtändiger Sicherheit angewendet 
werden, und ein gefunber Appetit und 
bollftändige Verdauung folgt der regel- 
mäßigen Benußung nad) jever Mahl: 
zeit. 

Der Plan des Diäthaltenz ift ein- 
fach ein anderer Name für Hungern, 
und der Gebrauch von  hergeftellten 
Speifen und neu erfundenen Früb- 
ftüdsfpeifen mahen die GSacde nur 
Schlimmer, mie Magenleidende «3 
wiſſen. 

Wie Dr. Bennett ſagt, der einzige 
Grund, den ich angeben kann, daß 
Stuart's Dyspepſia Tablets nicht all— 
gemein von jedem benutzt werden, der 
an ſchlechter Verdauung leidet, iſt der, 
daß viele Leute denken, wenn eine Me— 
dizin angezeigt oder in Apotheken ver⸗ 
kauft wird, oder durch eine Handels— 
marke geſchützt iſt, Schwindel ſein 
muß, obgleich thatſächlich jeder beob⸗ 
achtende Apotheker weiß, daß Stuart's 
Dyspepſia Tablets mehr Leute von 
Magenkatarrh, Verdauungsloſigkeit, 
Sodbrennen, Herzleiden, Nervenzer—⸗ 
rüttung und Erſchöpfung geheilt ha— 
ben, wie alle anderen Patentmedizinen 
und Doktor-Verſchreibungen gegen 
Magenleiden zuſammen. 

Stuart's Dyspepſia Tablets iſt die 
ſicherſte Zuſammenſtellung, wie auch 
das einfachſte und bequemſte Heilmit⸗ 
tel gegen jede Form der Verdauungs⸗ 
lojigfeit, Magentatarrh, Billtofität, 
fauren Magen, Sodbrennen und Blä- 
bungen nach den Mahlzeiten. 

Schidt Euren Namen und Adreffe 
heute nach einem freien Probepacdket 
und überzeugt Eud. Mbreffirt: 2" —* 
Bruni! Eo., 150 Stuart —— 
ſhall, M 


ſerigen 


The Fair's 7. Floor 
Cafe u. Lunch Room. 
Appetitlich ſervirte 
Speijen oder „a la 
carte”, ganz wie Ihr 
es wünſcht. 


THEFALR 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. TELEPHONE PRIVATE EXCHANOE 3 


| 
Freitag u. Sam 
offeriren mir unfere 

reg. $5 Dub. Photos F 
graphien u. ein gros W 
ßes Photo 16%X20 IE 
(frei) — | 
für 0 


20,000 Paar Schuhe für Damen und Männer 
83 und 34 Werthe zu weniger als den Fabrikpreiſen 


Schuhe für Männer, 2.005 Schuhe für Damen, 1.60 


Diefer Verkauf ift der größte Schuh - Verkauf des Jahres, da ‚mehr. P 


handen, 


größte find, melche je offerirt murben. 
Preis, den mir verlangen, 


Keine 

an Händ- 

let, wir win: 

schen, daß un fere 
Kunden den vollen 
Dortiheil aus diefem 


großen Derfauf ziehen 
follen. In den Männer: 


Schuhen find $rühjahr- 
Schweren fowie die fchweren 
Winter: Moden eingeichlojien. 
Es find dies alle $5.50, $4.00 und 


$4.50 Schuhe. 
Schuh wird 
gehen morgen 


7 
A 


DE 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Wm. MecCoy will cin neuss Hotel au 
Danduren Straße und Sifth Av: baueı. 

William MeCoy hat dad Gigen- 
thum an der Sübojtede von Ban Buren 
Straße und Firth Ave. von Edward 
Joſeph Bolter und Agathe Schneider 
für $215,000 getauft. Mc&oy mar 
früher Befiger des Hotels an Clark 
und Ban Buren Straße. Der Kauf ift 
bemerfensmwerth nicht nur deswegen, 
weil MeCoy den ungewöhnlich hohen 
Preis von 834 den Quadratfuß ge— 


gezahlt hat, ſondern auch, weil er den | 
etwa 


Bau eines großen Hotels, das 
$500,000 koſten fol, plant. Das 
Grundftüd hat 50 Fuß Front an 
Ban Buren Straße und 100 Fuß an 
Fifth Ave. ein Theil davon ift mit al» 
ten Hotelgebäuden bebaut. 

Das Eigentfum an der Nordieit- 
ede von Canal und Monroe Straße, 
160 bei 100 Fuß, im Ganzen 23,000 
Quadratfuß, ift von der State 
Mutual Life Affurance Company bon 
MWorcefter, Maff., an Chas. 2. Stro- 
bel, ven BPräfidenten ber 
Street Conftruction Eo., 
000 verfauft worden. Alte Baditein- 
und Holzgebäude ftehen auf dem 
Grundftüd. Das kürzlich aufgetauchte 
Gerücht, die Pennſylvania-Bahn ſuche 
ſich jenesGeviert zu ſichern, wird durch 
dieſen Kauf widerlegt. 

Erben von Thomas C. Platt haben 
an Edward T. Platt von New Hort 
40 bei 180 Fuß, Südfront, in Waſh— 
ington Straße, 80 Fuß weſtlich von 
Dearborn Str., 
an der Nordweftecke von Congreß und 
Desplaines Straße und 50 bei 119 
Fuß, Nordfront, an Pearce Straße 
übertragen. Die Grundſtücke und Ge— 
bäude werden alle von der United 
States Expreß Company benutzt. 

Viele Städte bewerben ſich um die 
Erlaubniß zur Betheiligung an der 
Grundeigenthums -Ausſtellung, die 
vom 28. April bis zum 7. Mai im 
Koliſeum abgehalten werden ſoll, aber 
der Vorkehrungsausſchuß beſcheidet 


ſind, mehr Sorten, mehr Facons, 


In einigen Fällen 
taum die wirklichen Herſtellungskoſten. The Fair 


Rederarten, und: die MMerthe 


dedt Der 


mehr 


faufte das ganze Ueberfhuß - Lager eines mohlbefannten Yabrifanten — 


Faft jeder einzelne Schuh ift perfekt. 
befinden ſich felbitverftändlich einige „markirte” 


ger nahmen, 


Da mir das ganze La= 
da= 


runter, jedoch find diefelben fo unbemerklih, daß ſie beren 
Ausfehen und Dauerhaftigfeit nicht im Mindeften beein- 


trächtigen. 


Xede von euch gewünschte Yacon tit —_ 


fen. ‘ 


An den Damen-Schuhen find Velvets, Tans 


Ratents und mattes Leder; in den fir Müns 


ner find Patents, 
four und mattes 


Minter Tanz, 
Galf Leder. 


Ve- 


Ahr 


findet ficher Eure Größe, denn 
das Sortiment fotwohl in 


Männer: 


wie 


in 


Damenſchuhen 
iſt völlig 
kom⸗ 


plet. 


Nicht ein einziger 
zurückbehalten, 
das Paar zu 


alle 


Männer 


umberfchmeiften und friedliche Reifende 
! und Anfiedler überfielen, hat an fe'nem 





| 
| 


Strobel | 
für 9235, | 


| 


Netz noc) nicht® eingebüßt. ine 
Truppe mwirfliher Sivur mwirft darin 
mit, Soldaten, Grenzer und andere in 
diefen Rahmen gehörende Gejitalten 
treten auf und Tchaffen ein Bild, das 
an Realtjtif und padender Naturtreue 
nichts zu münfchen übrig läßt. Dann 
fommt das großartige Yumelenballet, 
in zwei Bildern, von R. 9. Burnfide 
aefchrieben und in Gzene gejekt, 
getanzt bon 300 Tänzerinnen. 


ı Manuel Klein hat die fehr gefällige, 


rythmiſch ſchwungvolle Muſik dazu ge— 
ſchrieben, Signor Romeo hat die 
Tänze höchſt wirkungsvoll arrangirt, 
und Arthur Vögtlein hat bei der Aus— 
ſtattung eine glückliche und kundige 
Hand bewieſen. Die von Alfred Edel 
entworfenen Koſtüme ſtammen aus ei— 
ner Pariſer Werkſtatt. Das erſte Bild 
zeigt den Markusplatz in Venedig, das 
zweite eine Juwelenhöhle, dargeſtellt 
wird die Handlung, die den Vorwand 
zu der ganzen Prachtentfaltung abgibt 
und natürlich eine Liebesgeſchichte iſt, 
von ſieben Hauptkräften, die gar an— 
genehm zu ſchauen ſind; vor Allem gilt 
das von den Damen Armſtrong, Flack, 
Williams und Albertine Raſch, einer 
reizenden kleinen Wienerin, die als 
Kupido wundernett ausſieht. — Eine 
reizende Unterhaltung gewährt auch 
der Zwergen-Zirkus mit ſeinen vierzig 
allerliebſten Mitgliedern in allerlei 
netten Koſtümen. Den Schluß der 
Vorſtellung bildet das Melodrama 
„Eine Reiſe nach Japan“, mit ſpan— 


200 bei 118 Fuß | nenber Handlung und der berühmt ge= 


morbdenen realijtifch-poetifchen Dar- 
Itellung des New Morfer Hafens bei 
Nacht. Herborragend unter den Aur- 
tretenden find der Klomn Marcelline 
und Ulbos, der Mann, ber, auf dem 
Kopfe ftehend, ein fehräg gefpanntes 
Drahtfeil hinuntergleitet. 


us Bereinsfreifen, 


Der Freie Sängerbunp hat 
folgende Beamte gemählt: Präfivdent, 


alle folchen Gefuche abfchlägia, da die | Yo. Hochleutner; Vizepräfident, Frank 


Ausftelung ausfchließlich für Iheil- 
nehmer au3 Chicago und feinen Vor— 
orten beitimmt ift. U. a. hat fich auch 
San Antonio, Terad, gemeldet. 


Bergnügen im Hippodrom. 


Indianer, Zwerge und Tänzerinnen fo 
zugfräftig wie zuvor. 

Solden Anklang haben die Schau- 
ftellungen des Nem YorkerHippodroms 
im Auditorium beim Chicagoer Pu- 
blitum gefunden, daß voll befegte Häu- 
fer bei allen Nachmittag3- und Abend- 
Vorftellungen nach wie vor die Regel 
find. Die Zahl der Leute, die den 
Hippobrom fehen wollen, ift offenbar 
noch lange nicht erfchöpft und zudem 
gehen Viele, die fchon dort waren, mwie- 
der hin. Das Gebotene ift in der That 
fo vielfältig, daß man gut und gern 
öfter hingehen und fich immer mieber 
gut amüfiren fann. Das Lebensbild 
aus dem „Wilden Weiten”, wie er frü- 


» her war, alö bie Indianer noch wild 


Juretſchke; protok. Sekretär, Frank 
Roth, 3138 Johnſton Ave.; Finanz— 
Sekretär, W. W. Comes; Schahme 
ſter, Chas. Broetler; Archivar Theo. 
Fiſcher; Vigepräfident, Undrem Mül- 
ler; Kollettor, yranf Roth; Dirigent, 
Vrof. Buft. Berndt; Vize-Dirigent, 
303. Hochleutner; Bummelpräfident. 
Frank Juretſchke; Vize-Bummelpräſi— 
dent, E. H. Wandrey; Bummelſchatz⸗ 
meiſter, Jul. Moßes; Bummelſekretär, 
U Müller; Fahnenträger, Cha3.Broet- 
ler; Revifions-Romite: R. Rieske, E. 
Wandrey, E. Hard; Muſikkomite: W. 
Comes, G. Engelbach, C. Broetler und 
Theodor Fiſcher; Delegaten zu den Ver. 
Männerchöre: Frank Roth und U. W. 
Comes; Delegaten der Verbündeten 
Vereine: Chas. Broetler und E. Wan⸗ 
drey; Delegat des Deutſch-Amerikani⸗ 
ſchen Nationalbundes, cc Hochleut⸗ 
ner. — Die Gefangſtun en finden an 
jedem Mittwoch Abend in Schönho— 
fens Halle ſtatt. Alle Sänger ſind herz⸗ 
lich willkommen. 


ee er een 


faufsraum 
Derfäufer. 


ren hi 
Damen: 


are bor= 


die + 


niedrige 


ind auf 

Tiſchen ausge: 

ſtellt für leichte 
Auswahl, extra Ver— 
und extra 
Wir illuſtri— 
ier nur einige von den 
Facons — jedes Paar 


Damen:Schuhe ift ein 83, 85.50 oder 


$4 Werth. 


Jede moderne Facon in 


Ab ſätzen und Sehen ift eingefchloffen, 


Knöpf: oder Schnür:Mufter. 


Kauft fo 


viele Paare wie Jhr wünfcht zu, das Paar’ 


Mailen: 


aller Deutid : 


Damen 


erjommlung| 


Ameritaner Chi: 


cago3 die für die Wiederwahl 


Carter H. 


Harrison’s 


eintreten, 


Mittwoch, 15. Februar, 8 Uhr Abends 


—— in 


der —— 


Nordseite Turnhalle, 
Clark Straße, nahe Chicago Avenue, 


Nedner: Garter S$. Harrifon, 
A. Ridhardion, Charles H. Kellermann 


Sohn GE. Traeger, 
und Andere. 


Michael Zimmer, 


Maifengeiang: Alle deutihen Sänger find hiermit eingeladen. 


Zunft-Strertigfeiten. 


Zauf wegen des Einhängens metallener 
Thüren. 


Die Columbia Amuſement Co., wel⸗ 
che an der Clark, zwiſchen Madiſon | 
und Wafhington Str. einen Theater- 
bau aufführen läßt,ftößt hierbei neuer= | 
ding3 auf allerlei Schwierigkeiten. Da | | 
find 3. 8. die metallenen Thüren. | | 
Diefe wurden vor einigen Tagen auf 
der Bauftelle abgeliefert und jollten 
nun eingehängt werden. Die Zimmer: 
leute erhoben auf die Arbeit Anipruc), 
ebenfo aber auch die Bauflempner, und 
meil diefen nicht fofort nachgegeben 
wurde, jtellten fie und mit ihnen bie 
Eleftrigitätsarbeiter und die „Plum- 
ber3“ die Arbeit ein .. Geitern hat der 
Bauunternehmer den Unfpruch Der 
Barflempner anerfannt, und damit tft 
deren Streik geichlihte. Aber num 
fommen die Baufchreiner und drohen 
mit Einftellung der Arbeit. Um ben 
MWirrwarr noch zu erhöhen, machen 
auch die Baufchloffer Miene, Jich in den 
Streit einzumifchen und dad Hecht, 
die metallenen Thüren einzuhängen 
für fi zu heanfprucden. 

Die Liga der Trauengemerkfchaf- 
ten hat Schritte gethan zur Einrichtung 
von Unterriät3furfen für fremdipra= 
chige Mitglieder ihr angeglieberter®er- 
bände. Unterricht fol an zmei Aben- 
den. der Woche ertheilt werden, vor— 
nehmlich in ber englifhen Sprache. 
Als Lehrkräfte merden ih Frau 
Raymond Nobbind, Agnes Xit- 
ten, Lilian Carr und Zelle Emer- 
fon bethätigen. Mit der Ber: 
maltung ber öffentlichen Bibliothek ift 
ein Ablommer wegen ber Ueberlaf’ung 
einer größeren Anzahl vor Büchern in 
polnifcher, böhmifcher und italienischer 
Sprade getroffen merden. 


CASTORIA fürüuglngeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immax Gekauft Habi 


Jungseſellen⸗Steuer. 


Samuel Alſchuler ſchlägt ſie dem Wohl⸗ 
thätigfeitsbund jüdifcher Männer vor, 


In einer Anfprache an 250 Mitglies 
der be Wohlthätigfeitsbundes jüdis 
[cher junger Männer im La Salles 
Hotel rietd Samuel Alfchuler dem 
Bunde gejtern Abend die Befteuerung- 
feiner 2000 nt Mitglies 
der mit je $5 das Yahr. Der Bund. 
folle fich, fagte Herr Alfchuler, in allen 
Stüden den Chriftlicden Yünglingss 
Verein zum Vorbild nehmen. Seine 
bornehmfte Aufgabe fei, die jungen 
Leute allen von der jüdifchen. Raffe 
bisher wenig beachteten Berufszmeigen 
zuzuführen, dor Allem der Landwirih⸗ 
ſchaft. Der jüdiſche Einwandererſtrom 
ſollte auf’ 3 Land gelentt werden. Den! 
Vorfi in der Verfammlung führte 
Präfident Abel Davis, außer Herrm‘ 
Afchuler Tprahen Hugo Pam, Yaat 
Rothihild, ©. Mayer, Henry Horner, 
Herbert Friedmann, Abe Stumer und 
Sefretär Adolf E. Norden. 


Europäifche Wechfelraten, 


* Bericht der „Merchants' Loan 
& Treuft Co.” ftellteg fich heute bie 

europäifchen Wechfelraten wie folgt: 
Deutihland: 100 Marf 
Deiterreidh: 100 Kronen.... 
Shmeiz: 100 Frants 
Holland: 100 Gulden 
Dänemarf: | 
Rußland: 


— Zur guten Stunde. — Alſo ni 
wahr, au Sie fommen, lieber Do 
tor? Sieben Uhr! Meine Tochter wird. 4 
etwas fingen, meine Frau Klapiee” 
fpielen und um acht Uhr Souper!* —= "7 
„Werbe fo frei fein; aber vor acht Uhr: 
dürfte e8 mir faum möglich fein.“ — 





m. 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 15 Webruar 1911. 


Verfhönerungs - Kommiffion. 


— — — 


Braucht Machtvolllommenheiten zur 
Erfüllung ihrer Aufgabe. 


E.IVERSON & 60, 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Spezielle Bargains 
für Donnerftag 


Kleider und Ausflallungen | 


Zwei Stüf doppelfnöpfige Anzüge für 
Knaben — Rıtiiiche und Norfolk fa 
cons — alles neue Krüblahr = Moe 
delle, einfache oder Knickerbocker-Ho— 
ien — Nlter 212 bi3 16 

Sabre — 2.50 wert — 

Donneritag 


Arbeitshoien für Männer und Sina- 
ben — von jchwerem St ammgarn ge— 
macht — in dunklen Streifen — in 
Größen 31 bis 38 Bruſt— 

maß, 1.50 werth, 69c 
das Paar 


Ueberzieher — 

für Knaben, 214 
mittel⸗ und 
— die beiten 2.50 


Marshall FeldaCompany 


Großer BafementBerfaufsraum. 


ITene Srühjahr-Suils und Serge-Drefles fir Damen, das Slüc ju SI, 


Die hier abgebildete Yyacon von Kleidern hat einen Vorzug, welcher bes 
fonder3 die Aufmerkfamfeit von Damen auf fich ziehen follte, die unge: 
möhnliche Schwierigkeiten mit Kleidern haben, welche hinten zugefnöpft wer— 
werden — diefe Kleider werden an der Seite 
zugelinöpft, ein Vortheil, der fofort aner- 
fannt wird, Gemadt aus Serge, in Grau, Na= 
by, Wiftaria und Schwarz, gefältelter GSfirt; 

Taille gemacht mit breiter Falte über Schulter; 
Front der Waift und Manfchetten mit hübjchem 
Braid bejegt. 


Beftehlen Die Armen. 


Der von Heren Bargen zum Direktor der 
Irrenanftalt in Dunning ernante Dr. 
Percival vom Countyrath beftätigt. — 
Städtifhe Derwaltungs:Kommifjtonen, 

Die Suit3 diefes Frühjahr find wunderbar geeignet für Damen bon 
allen Staturen — für fchlanfe oder forpulente, für fleine oder große Da= 
men — die Coat-Linien find gerade und die Skirt-Linien find ebenfalls 

gerade, und der fombinirte Effekt it fehr arazios 
und elegant. 


Der hier abgebildete Suit ijt ein ausgezeichneter 
Werth zu $15 — der Coat ijt in der populären 25- 
zölligen Länge, in den neuelten angepaßten Linien; 
der Stirt iſt in der ſchmalen — gored Facon; 
aus Serge, in Navy, Tan, Grau und Schwarz; der 
Coat iſt mit Peau de Cygne gefüttert. Selement. 


Ftühjaht-Conls für Damen zu einer Exfparnih, SI2.M. 


E3 fommt nicht häufig vor, daß folche forgfältige Schneiderarbeit, Facon und quite Stoffe in ei- 
nem Coat zu finden find, den man für $12 kaufen fann — e3 würde auch jegt nicht der Fall fein, 
wenn ir nicht einen ungewöhnlich erfolgreichen Einfauf unjererfeit3 gemadt hätten. Gemadt aus 
Storm Serge, in Schwarz und Navy und zwei Schattirungen von Tan; volle Länge, einfach gefchnei- 
derte Facon, in dem neuejten Frühjahrs- Modell, halb mit Satin gefüttert. 


Mitglieder der Chicagoer Ber: 
jhönerungs = Kommifjion („Chicago 
Plan Commiffion”) werden jich dem> 
nächjt unter der Führung des Präfi- 
denten der Kommiflion, Herrn Char— 
les 9. Wader, nad Springfield bege- 
ben, um der Legislatur eine Vorlage 
zu unterbreiten, welche der Kommiflion 
ausgedehnte Machtbefugniffe jichern 
fol. Ohne folche Befugnifje vermag 
fie ihre Aufgabe nicht zu erfüllen und 
fönnen in Chicago feine durchgreifen- 
den Maßnahmen zur Berfchonerung 
der Stadt getroffen werden. Der Se: 
fretär der Kommiffion, Herr Walter 
D. Moody, hält es für zmeifelhaft, 
daß die Legislatur den Wünfchen der 
Kommiflion wird Rechnung tragen 
fönnen, ohne daß vorher einfchlägige 
Abänderungen an der Gtaatäper- 
fafljung vorgenommen merben. Aber 
dann follen meniajtens diefe angebahnt 
werden. Zu diefem Ende mollen die 
Vertreter der Kommiffion in Bezug 
auf den Yusbau Chicagos ein beffere3 
Einvernehmen zwifchen den Vertretern 
Ghicagos und den Legislaturmit- 
gliedern aus dem nnern des Staates 
herbeizuführen verfuchen. Die PBer- 
ſchönerungs⸗ Kommiſſion läßt ſich ge— 
genwärtig im Zimmer Nr. 313 des 
La Salle Hotel eine eigene Geſchäfts— 
ſtelle herrichten. 

Alles grabſcht. 

Armenpfleger Joſeph Meyer 
der Countyverwaltung hat geſtern 
dem Countyrath3 = Präfidenten ge— 
Hagt, daß unter den Fuhrleuten, mel- 
che die für arme Familien beftimmten 
Kohlen abliefern follen, ich zahlreiche 
Grabfcher befinden. Wenn man diefen 
Burfchen nicht unabläffig auf ven 
Dienft paffe, dann verfiimmelten fie 
unterwegs die Kohlen, und die Armen 
gehen dann natürlich leer aus. 

Die Ernennung des Dr. Joſeph P. 
Percival zum Direktor der Counth— 
Irrenanſtalt iſt geſtern vom Counth— 
rath beſtätigt worden. Dr. Percival 
war bisher Leiter der Staats-Irren— 
anſtalt in Norfolk, Neb. Präfident 
Bartzen hat ihn auf die Empfehlung 


von Fachleuten hin für Dunning ge— 
wonnen. 


Baumwollwagren 


— Dards von ſchwerer Qualität von 
Scdhürzen = Ginghbam — T%c A 
twertb, die Nard 5720 
2000 Yards von ungebleihtem Mns- 
Iin — vom Stüd — volle Yard breit 
die Tec Qualität, — 8 

die Yard lat 
3 Kiiten mit Yard breitem gebleichtem 
—— — 9c werth — 6c 


er: Yarda von fancy Trapery: 
Eretonne — die 10c Qualität, 

die Mard 

1000 Yards 

Handtuchzeng — 

die Nard 

3000 Yards Gheviot — — in 
Reſtern meiſtens einfach 
blau, werth 12'%c, Nard.. DAC 
1500 9ard3 fanch baummoliene Suit- 
ings — geitreift; die 1Sc= Ic 
Cualität, die Nard 

2500 Yards Kleider-Percales — in 
allen neuen Muſtern — werth bis zu 
I — Die Mard 


Cloak⸗Department 


Dreß Skirts für Damen — einfache, 
reinwollene Panamas und Voiles — 
nur in Schwarz mwerth bis,au $5.00 
die Muswahl für ” 


Bajement. 


Ruſſiſche 
bis 8 
dunkelfarbig 
Werthe 


Ueberzieher 
Jahre — in 


Baſement. 


Ein Hunde Muller - Röcke für Damen, zu nur $9.00. 


Ein ausgezeichneter Werth — faft feine zwei aleih — Panamas, GSerges, DVoiles und Mi- 
fhungen — alle in den fatfonmäßigen geraden Linien-Effetten. Ein Sortiment, aus welchem eine jel- 


tene Auswahl getroffen werden kann. Alle Größen find darin zu finden. Baſement. 


Walchhare Waills für Damen bieten ungewöhnliche Exfpaunifle, von HL his 82. 


MWaifts mie diefe, zum Beifpiel, fann man felten für $1 faufen — feine Qualität Linene, borne zum Zufnöpfen, große „Plait“ Bi3 zur Schul» 
ter, welche Wollheit verleiht, beiticdtes „Panel“ mit Perlmutterfnöpfen, „Elufters“ von „Pin Tuds“; lange Uermel. 
Zu $1.50—Ein fehr hübjches Modell von Sheer Laton zu H$2-— Waijt3 fir Damen, von Laton, in Entwurf 


gemacht, in einem fehr hübfchen Entwurf mit Spigen bon Pin Tuds, mit Val. Spiben-Cinjaß; beſtickte 
und Stiderei-Cinjfaß, — lange Nermel und Stragen. Medallion in der Front; mit langenAermeln verfehen. 


Baby Kleider. Iinlerrörke. 


Aus ſolch weichem, feinem Rain- Farbige geſtreifte Percaline-Unter⸗ 
ſook gemacht, daß es ein Vergnügen röcke für Damen, in zwei verſchiede— 
iſt, ſie anzufaſſen; entworfen mit nen Moden gemacht, eine derſelben 
einem „Square Yoke“, mit Stickerei mit breitem Accordion Plaited 
oder Spihtzeneinfätzen und „Tucks“ Flounce, unten rundherum mit 
bejeht, 6 Monate, 1 und 2 Jahre, einem Ruffle verfehen; die andere 
75. Muslin-Beinkleider für Kin- mit breitem lounce verfehen, mit 
der, unten mit Hohlfaum-„Ruffle“ Shirring und Pin QTuds bejekt; 


Partie von Tamen Shirt Waijts — 
feiner weißer beſtickter Lawn — über 
25 verſchiedene Muſter — alles *1.50 
Werthe die Auswahl 
für nur 

Kinder-Coats — in — Far— 
ben und fancy Bere! - Größen bon 
S bis 


bon 


in al: 
Rollen, 


1 25 
Partie von Anzügen fiir Männer und 
ı DD 

angebrochene Partien - Größen 23 
bis 37 - blaue Zcraes, 

und Cheviots 
—Werthe bis 10.00 — in 
Hofenträger für Männer — Von gutem 
Elaſtie Web gemacht mit ſoliden Le— 
lären 25c Werthe, 
Flanell Arbeitshemden für Männer— 
in blau, grau und fancy farbig ein 
Größen 14 bis 17 
werth, Auswahl 
Leinene Feniter - Rouleaur — 
len Farben ute Zpring = 


junge Männer Odds und End3 und 
Bruſtmaß 

Caſſimeres 4 98 

2 großen Partien, 3. 98 u. 

der-Enden Die reau 1 
6 
— 

fach- und Doppelbrititia - 

Ce . Q . 

Teppiche und Ronleanı 

25c wertb - 


Baſement. 
Zu 81.75 —Eine hübſche Facon von Lawn, in Kombi— 


nation von Pin Tucks, Spitzen-Einſatz und Stickerei— 
Medallions; hübſcher Spitzen-Kragen, lange Aermel. 


Damen-Füle zu $I7.50 


Millow Blume Garnitur. 


Der hübfche Effeft einer der zahlreichen 
neumodifggen Jdeen für das Frühjahr ift in 
nebenjtehendem Bilde veranfchauliht. Willem 
Straußenfedern von quter Qualität find bei 
der Garnirung verwendet worden. Die Hüte 

I find handgemadht, au Stroh: und Novelty- 
Braids, Laces und Net3, in Schwarz, Wei 


— in Schuhen 
Schul-Schuhe für fleine inaben, itarfe 
biegſame —F Größen 79 
bis 1318, wertb 1.50, Baar.. c 
Schul-Schuhe für "Mädchen und Kin- 
der — zum Schnüren und Knöpfen — 
biegjame Sohlen — Größen 
bi3 2, wertb $1.50, Baar 
Sturm Gummiſchuhe für Mädchen — 
Größen bis 2 requläare 


509c Qualität, Paar 


Strumpfwaaren 


Schwere baummoflene gemiidhte Män- 
ner-Soden — die 10c= m 
Sorte, Baar 
Mniter-Strümpfe — 2 
lene Ninderjtrumpfe; 25c wollene Da: 
menjtrümpfe; 25c GCafhmere Mäuner- 


Yard breiter Gardinen Swiſß 
fancy Streifen Die 1 


Qualität, 
500 Yards von reinwollenem Ingrain 
Teppich breit 


75 Sualiti 


Hard 


— 


5 Stüde von U. 2. Mail 
Scife und cin Padet 
Srandmas Powder für 
Gold Medal Glanz —8 
und rein die reguläre ! 
Sorte, 3 Badete für 

Große Sorte dreifah grau cmaiklirte 
Sauce Bfanne, 19c wertb— 


Laundry— 


Sc ımd 356 wol⸗ 


Qualität baumwollene 


die 1dc= Vc 


melirte 


50 Fuß beite 
Wäſche „ne ine 
Sorte, fü 
Große Sorte blau und mweih 
Spudnäpfe aus Steingut — 
fpeziell, das ZStüd 


Kurzwaaren 


Bügel-Wachs, mit Holzgriff— 
2 für 

200 Yard Spule Maichinen- 
Zwirn, + Spulen für 

5 Flaſchen Maſchinen-Oel, 

für 

Nidel Sicherheits-Nadeln— 
alle Größen, Dutzend 


Soden — die Auswahl 


Unterzeug 


Partie von fein gefließten Union Suits 
für Knaben und Mädchen — Größen 
bis zu 16 Jahren — 75 e 9 
Werthe für c 
Feine gefließte Damen— Leibchen und 
Beinkleider — reguläre und extra gro⸗ 
Re Sorten — beite 50c= 

Sorte — für 


Strickwolle 


Fleiſher's oder „Sunlight“ 
Strickwolle — ſchwarz und alle 
Farben, der Strang 


deniſche 


Lokalbericht. 


Vermißte Madchen. 


Minnie Greenefeld und Herminia Van— 
drak werden geſucht. 


Der Einwandererſchutz-Verein, Nr. | 
157 Plymouth Court, Ede Polf Str., | 


zwifchen Dearborn und State Str., 
erfucht die „Abendpoft“, 
machen, daß Frl. Minnie Greenefeld, 
eine fürzlich aus Bremen gefommene 


und nur deutfch fprechende Einmwanbdes | 


rin, vermißt wird. Frl. Greenefeld it 


am Abend des 4. yebruar mit ber, 


Lehigh Valley-Bahn von Nem York 


abgereift und hat am 6. Februar aus | 


Ihre Schmeiter 


Chicago geichrieben. t 
Ihr Reiſe 


wohnt in Seattle, Waſh. 


geld langte nur bis Chicago, und ihr 
Schwager hatte ihr den Fahrſchein bis 
Seattle nach New PYork ſchicken ſollen. 
Dort glaubt man, daß das Mädchen 


hier in Chicago in hilfloſer Lage iſt. 

Vermißt wird auch Herminia Van— 
drak aus Böhmen. Das Mädchen, 
welches nur der böhmiſchen Sprache 
mächtig iſt, reiſte am 28. at 
von New Nort nah Chicago ab, ift | 
aber bet Ihrer Tante, die fie hier er= 
martete, nicht eingetroffen. 


Ein befannter Arzt jchreibt: 
Bofton, Mafj., 10. Nov. 1909. Dr. 
Peter Fahıney & Sons, Chicago, 0. 
Mertbe Herren! Da ich ein Mitglied 
des medizinifchen Anftitut3 bin, möchte 
ich gerne durch Sie in den Bejit einer 
vollſtſtändigen Gejchichte des alten Dr. 
Peter Fahrney und feiner Entdedung, 
Yorni’3 Alpenfräuter, gelangen. Ich 
beabfichtige, diefe3 munderbare Kräu= 
ter-Heilmittel den kliniſchen Anſtalten 
des Königreichs |talien zu unterbrei= 
ten, um jo das Feld feiner Wirkffam- 
feit zu vergrößern, und zu gleicher Zeit 
feinem Entdeder, Dr. Peter Fahrney, 
die mohlverdiente Ehre zu zollen. Hof- 
fend, recht bald von |hnen zu hören, 
perbleibe Ihr aufrichtiger Dr. Fran 
ceöco ©. Paolelli, 1 North Square. 

Eine Zeitfchrift und ein Pamphlet, 
da3 Heilmittel bejchreibend, melches 
den alten Dr. Peter Fahrney berühmt 
machte, und eine Geſchichte ſeiner Ent— 
deckung werden frei verſandt auf Nach— 
frage bei Dr. ——— Fahrney & Sons 
Go., 19—25 ©. Hohyne Ae., Chicago, 
linois. 


0 Die Nafe wird jo oft gerümpft, 
‚ wa fie bejfer gepugt werden jollte, 


befannt zu | 


| Der Handeldvertrag mit Kanada, 


| Er-Staatsfefretir Knor und Eifenbahn- 
| Präfident Hill werden dafür eintreten. 
| Die „Chicago Aijjociation of Com- 
| merce” veranjtaltet heute Abend im 
LaSalle-Hotel ein großes Bankett. Es 
Toll diejes al3 eine Kundgebung zu 
Gunjten des Gegenfeitigfeitsvertrages 
ı dienen, den die Regierung mit Kanada 
abſchließen will, und zu meldhem das 
nationale Abgeordnetenhaus jeine Zu: 
ftimmung bereits ertheilt hat. Es 
handelt fich jet darum, daß auch der 
Bundesjenat feine Einwilligung gibt. 
Als Hauptredner bei dem Bankett 
merben Philander E. Knor von Penn- 
inlvanien, der frühere Staatäfetretär, 
und Präfident James %. Hill von der 
Öreat Northern-Bahn auftreten. Den 
Vorjiß bei der Veranftaltung wird 
Herr Harry U. Wheeler, Präfident der 
„Ghicago Aſſociation of Commerce“, 
führen. Zahlreiche auswärtige Han- 
‚ delefammern und fonftige Verbände 
| find eingeladen worden, Vertreter zu 
| der Kundgebung zu entfenden. 


Leeres Gebäude eingeäfdhert. 


Gefährliches Feuer in einem Sabrifbezirf 
der Weftfeite. — Branditiftung ? 


Entweder dur Branditiftung oder 
durch Nadläffigteit von dort nädti- 
genden Landjtreichern entitand gejtern 
Abend in dem feit Zangem leer jtehen- 
den breiftöcdigen Fabrifgebäude der vor 
adht Monaten verfrachten Kiftenfabri- 

| fanten Gebrüder Marmell, an ber 
Loomis und Welt 21. Straße, Feuer, 
| alfo mitten in einem Fabritbezirf. Bei 
der Ankunft der Feuerwehr brannte 
| bereit3 die ganze meftliche Hälfte des 
| Gebäudes, und Hauptmann Dreyer 
gab, da die benadhbarten Fabriken in 
ernfte Gefahr geriethen, das Signal 
Großfeuer, infolge beilen bald meitere 
Löſchmannſchaften zur Stelle waren. 
Dolle zwei Stunden dauerte es, bis bie 
Ylammen, an deren Befämpfung fich 
auh die Löjchbonte „Yllinois“ und 
„Sraeme Stewart” betheiligten, unter 
Kontrole waren, bon dem Yabrifge- 
bäude ift allerdings wenig übrig ge= 
blieben. Bei dem Zmangäberfauf hat- 
ten Horner & Hughes die Mafchinerie 
ber Gebrüder Marmwell erworben und 
forigefchafft, und bie Grunbeigen- 
thumsmafler Whitman & Horner hat- 
ten jeither verfuht, das Gebäude zu 
permiethben. Lebteres hatte einen 
Werth von $30,000, 


— — — — — — — — —— — — — — — Ve — — — — — — — — — — — — — 
—— —— — — — — — — — — — — — — —— — — —— — — — — —— — — 


Mehr Straßenbahnklagen. 


Wie ſchon vorher im Namen der 
Gemeinde Dat Bart, fo hat Anwalt ©. 
©. Gregory jet auch im Namen der 
Gemeinde River Forejt ein gerichtliches 
Mandamusperfahren gegen die Chi— 
cago Railmayns Co. angeftrengt. Diefe 
joll womöglich gezwungen werden, 
Fahrgäfte für 5c von River Foreft nad 
Chicago zu befördern, .veil fie, ala 
Rechtsnachfolgerin der Union Trac— 
tion Co., vermeintlich auch den Ver— 
pflichtungen genügen muß, welche auf 
Grund ihrer Beziehungen zu dieſer 
die Conſolidated Traction Co. über— 
nommen hatte. Im Laufe des heuti— 
gen Tages wollte Herr Gregory noch 
eine dritte derartige Klage anſtren— 
gen, und zwar im Auftrage der Ge— 
meindeverwaltung von Maywood. In⸗ 
zwiſchen ſcheint man in der Landge⸗ 
meinde Cicero ganz zufrieden damit zu 
ſein, daß der Waffenſtillſtand mit den 
Straßenbahngeſellſchaften vorläufig 
noch andauert. 


Klagen über Vernachläſſiguns. 


Grundbeſitzer des Fullerton Abenue 
Parkway, der ſich vom Lincoln Park 
weſtlich bis zur Orchand Str. er: 
ſtreckt, klagen über Vernachläſſigung 
ſeitens der Parkverwaltung. Sie ver— 
langen elektriſcheBeleuchtung und dazu 
ſtattliche Konkretpfoſten für die Lei— 
tung, wie ſie an der Sheridan Road 
und anderen Boulevards der Nord— 
ſeite hergerichtet worden ſind. Auch 
geht es ihnen wider den Strich, daß 
durch den Fullerton Parkway Ge— 
ſchäfts- und ſelbſt Laſtwagen noch im— 
mer ziemlich ungehindert verkehren. 
Die Parkverwaltung empfiehlt den 
Beſchwerdeführern Geduld und ver— 
ſpricht, daß mit der Zeit auch ihren 
en Rechnung getragen merben 
oll. 


Mit geringer Mebrheit. 
In Waukegan, in Spring Valley 
und Hillsboro iſt geſtern darüber ab— 


43.50 Rezept frei für 
Ihwadje Männer. 


Sendet Name und Adreſſe. Hente wird es 
Ihnen frei geſchickt und Sie können 
wieder ſtark und kräftig werden. 


Ich beſitze ein Rezept für die durch — 
ſchweifungen. unnatürlichen Abfluß und 
en verurſachte Nervenſchwäche, 

ſt der Manneskraft, Mangel an Energie, Ge 
dächtnißverluft und labmen Rüden, das jo biele 
Icanfe und nerböfe Männer in ihrem eigenen 
Heim — obne irgendwelde andere Hilfe oder 
Arznei — Mieder gefund nemadt Fat. Deder 
Mann, der feine Kraft und Gtärle ohne Auf» 
feben wieder erlangen will, follte eine Kopie 
dDiefes Rezeptes befigen, und ib babe mid ent» 
ſchloſſen, i Manne, der mir darum fchreibt, 
eine Ropie_ in einem einfaden, 
Brief Zojtenfrei zu ee 

Diefe3 Rezept rührt von einem Arzt ber, 
Männerlrantheiten zu feiner Spezialität gemadt 
bat, und ich bin — daß e3 daS Jicherite 
ellmitter ift, um verlorene Manneöfraft wieder 
zu erlangen. 

alaube, dab id e3 meinen Mitmenfden 
f&duldig Bin, Samen eine Kopie 1 zu ſen⸗ 
den, jo daß jeder Munn, wo er aud fei, der 
buch, — "Enttäufgung den Muth berloren 

t, fi mit länger den Körper mit PBatent« 
MeSiginen RR fondern fi dies, bon mir 
als mfte, wieder aufbauende, die 
ſchwachen Xbeile ftärfende Heilmittel befäaffe 
und fih dann zu Haufe ohne Auffehen 
fhnell Turire. Schreiben Sie mir eimige 
ungefähr wie folgt: Dr. X. E. Robinfon, & 218, 
Zud Blög., Detroit, Midh., jagen Sie ze Sir 
leiden, und ih erde Ahnen eine Kopie di 
wunderbaren Rezepte in einem einfachen, ge 
möhnlidhen Reubert 4% ſchicden. — 
Arzt würde $3.00 Bis $5.00 verlangen, nur um 
Shnen baS Rezept au berfhhafften — aber ich 
lende 25 Ionen abfolut ohne 


“anb.eomi* 


— 


berfiegelten 
der 


abgefertigt, Größen 2 bis 14 Jahre, 
12c. 


Bajement. 


und Kombinationen; 
au $17.50. 


Specials in Gomforters und Blankels. 


Silfoline überzogene Comforters, gemacht aus Stücken die qut zujame 


menpalfen. 


Einige find an beiden Seiten gemuftert, andere find einfarbig 


an einer Seite, mit quter Baumtmolle gefüllt. Größe 72x72 Boll, 8öt. 


Etwas befehmutte Blantets, 


in reiner Wolle und Wolle und Baum- 


wolle gemijcht, zu Reduzirungen von ca. 25 Proz. —Pr., $2—$10. Baienent. 


Erſparniſſe in Betttüchernn. Rilfenbesugen 


Selbft wenn Hausfrauen direft von der Fabrik faufen fönnten, mür- 


den fie feine bejferen, fchmwerlich jo qute Werthe erhalten. 


Keine Zeit follte 


berfäumt merben, um biefe — Werthe zu beſtellen. 


Anſonia Betttücher, 81 bei 99 Zoll, 
60. 
Antonia Betttücher, 81 bei 90 Zoll, 


Dt. 


Silberwaaren, Shmuckfadhen-Spezialitäten. 


EEE Kiffenbezüge, 45 bei 36 


— — gebleichter Muslin, 6c die Yd. 
Ungebleichter, 5e die’ Yard. Bafement. 


Beitimmte Erfparniffe werben offerirt an Diefer ungewöhnlichen Qua= 
(ität vierfachplattirter Stüde in prächtigen Entwürfen. Brod-Teller, Sand: 
wich-Schalen und Fern Difhes zu $2,50. 


Silber Theelöffel, 50c. 
Silber After Dinner Kaf- 
3Dc. 


Sterling 
Sterling 
fee-Yöffeln, 
Sterling Silber 
Bonillon = Xöffel, 
Buttermeſſer, 75c. 


Ice Cream- und 


geſtimmt worden, ob an Stelle der 
bisherigen Form der Gemeindever— 
waltung das Kommiſſionsſyſtem ein⸗ 
geführt werden ſoll. In allen drei 
Städten hat das Kommiſſionsſyſtem 
geſiegt, aber in Waukegan nur mit 
46, in Spring Valley nur mit 47 
Stimmen Mehrheit. In beiden 
Städten hat das in den Reihen der 
Mählerfchaft ziemlich ftark vertretene 
Tozialijtifche Element gegen dad Kom= 
miffionsfyftem Stellung genommen, 
weil durch diefes die Möglichkeit in 
meitere yerne gerücdt wird, daß die 
Spzialiften eine Vertretung in ber 
Drtsverwaltung erlangen. In Hills⸗ 
boro wurde der „Kommiſſionsplan“ 
mit 212 Stimmen Mehrheit angenom— 
men. In Olney hat die Wählerſchaft 
beſchloſſen, den der Stadt im Jahre 
1869 gewährten Freibrief aufzugeben 
und die Gemeindeverwaltung unter 
der allgemeinen Städteordnung neu 
zu organiſiren. 
— —“ — 
„Freund Fritz.“ 


Ernſt v. Poſſart als „Rabbi Sichel“ am 
kommenden Montag im Princeß-CTheater. 


Obgleich der Vorverkauf für das 
Poſſart -Gaſtſpiel offiziell erſt mor—⸗ 
gen beginnt, erhält das Princeß-Thea— 
ter täglich hunderte von Beſtellungen 
auf Sitze — Sitze in allen Lagen des 
Hauſes; die theueren ſind nicht mehr 
begehrt wie die billigen. 

„Freund Fritz“, die köſtliche Komð⸗ 
die, die uns Herr von Poſſart in der 
Rolle eines originellen Schadchen 
borführt, fcheint den meiften Chica- 
goer Deutjchen befonbers an’a Herz ges 


Auſter Gabel und 


Speziell: Chatelain Novitäten, von 


wei bis fünf Stücken, Kleingeld-Ta- 
Feen Tablet, Bencil Puff, in Silber: 
oder vergoldeten Sinifhes, 10c, 2öc, 35c 
bi3 $1.2 25. 

Baſement. 


wachſen zu ſein, und die drei „Freund | 
Fritz“⸗ 
kaufte Häuſer ziehen. 

Kein Wunder, denn Rabbi Sichel 
iſt eine der köſtlichſten Figuren aus 
dem Repertoire des berühmten Karak— 
terdarſtellers, ein Meiſterwerk derFein— 
malerei. Poſſart bringt den ſpezifiſch 
Elſäſſer Typus des Rabbi deutlich 
durch verſchiedene feine Nuancen zur 
Geltung und entwickelt in der Darſtel— 
lung des herzensguten alten Mantes, 
deſſen höchſtes Ziel es iſt, mögl4t 
viele Ehen zu ſtiften, ſo bezaubernde 
Liebenswürdigkeit und lebenswarmen 
Humor, daß es wenige Bühnengeſtal— 
ten gibt, die einen wohlthuenderen 
Eindruck hinterlaſſen. 

Die Nachfrage nach Sitzen für „Die 
Tochter des Herrn Fabrizius“ und 
„Nathan der Weiſe“ iſt gleichfalls ſehr 
bedeutend. 

— ⸗ — 
Emanuel⸗Frauenverein. 


* 


in der lebten Verfammlung des 
Emanuel-Frauen-Ver— 
eins wurden folgenede Beamte ge— 
wählt: Frau Carrie Kohn, Präfiden- 
tin; Zrau Mathilde Guthman, Vize⸗ 
Präfidentin; Frau Emma Gimbel, 
Sekretärin, Nr. 3239 Southport Ape.; 
Frau Marie Kore, Schatmeifterin; 
Frau Grete Hirfh, Einführerin; Frau 
Bertha Lionheart, Vorbeterin. 

Berfammlungen jeden britten Don- 
nerftag in Schott’3 Halle, Ede Zel- 
mont und Racine oe. 

Am Iekten Samftag Nachmittag 
veranftalteten 80 Damen bes Vereins 


Abende werden gewiß audber- | 


zu BER, von Frau Marie: Korek, die, 


ungewöhnliche Qualität 
Bajement. 


eine Mannigfaltigfeit von Farben, 
856. 


Baſement. 


Farbige, wollene Rleiderfloffe. 
Wichtiger jpezieler Verkauf von Reitern. 


Die allerniedrigften Preife der Saifon gelten für fämmtliche Refter, 
die von den großen Verfäufen der legten fünf Wochen übrig geblieben find. 
Die am meiften begehrten Farbenfchattirungen und Stoffe in Waijt-, Sfirt- 


und Unzug » Längen zu großen Erjparniffen. 


Sfirts nad) Maß gemadjt von irgend einem 
AbtHeilungen gefauft wird— Koftenpreis für’8 Machen und Zuthaten, 
$2.50 bis $3.00; Grtra:Größen 50c Zufdhlag. 


deritoffe - 


Bajement. 


Stoff, der in den Bafement Klei- 


Zur Bequemlichkeit der Kunden 


find die Räumlichkeiten zum Anpaifen in der Kleiderftoffe-Abtheilung gelegen. 


Buaben-Rleiwer: Februar-Spenalitäten. 


Jeder Kleidungs = Bedarf für Knaben ift in diefem Aufräumung?= 
Ereigniß eingefhloffen — manche Partien werben zur Hälfte des regulären 


Preifes offerirt. 


500 Emeater Coat3 für Sinaben, in 
Größen 8 bi3 16 Rahre, 50c. 


50 Dutzend Flanell-Blouſen f. Kna— 
ben, Größen 6 bis 16 Jahre, 50c. 

40 Dutz. Rompers u. Spielanzüge für 
Knaben, Größen 2 bis 6 Jahre, 25c. 


100 Dutzend Blouſen für Knaben, von 
Reſtern gemacht, 35. 


Baſement. 


300 fanch gemiſchte Knickerbocker— 
Anzüge, Größen 7 bis 17 Sabre; alle 
bedeutend herabgefebt, $3.00. 

Mehrere hundert Baar Kiniderboderz 
für Snaben, in fchlichtblau und fanch 
Miſchungen, Größen 5 bis 16 Jahre, zu 
40c und 80c. 

Corduroy⸗Knickerbockers 
Größen 5 bi3 15, 60c. 


für Sinaben, 


an jenem Iag ihren 45. Hochzeitstag EEE BEER EEE ng Der Nadiumdorrath der Erde. 


beging,” im Bismard-Garten eine 
„Surprife-Barty“, für welche die Da=- 
men Frau Carrie Kohn, Mathilde 
| Gutgman und Grete Hirjch Die Vorbes 
| reitungen getroffen hatten. Außer ei- 
nem prachtvollen Blumenftrauß wurde 
der Jubilarin, ala Angebinde des Ver— 
eins, eine Kriftallampe verehrt. Die 
Damen blieben geraume Zeit bei einem 
Ymbiß zufammen, und zahlreiche de= 
flamatorifhe und mufitalifche Vor- 


träge verichönten die Tyeier. 
_— 0 — 


Gine Galgenfrift. 


Richter Kavanagh verfchtebt die Hinrich: 
tung des Raubmörders Jennings. 


Richter Kavanagh aemwährte heute 
dem Neger Thomas ‘ennings eineGal- 
genfrift vom 24. Februar bis zum 21. 
April, damit Nennings’ Anmwalt Be- 
rufung an das StaatSobergericht ein= 
legen fann. Senning3 war überführt 
worden, am 19. September lebten 
Sahres bei einem Einbruh in der 
Mohnung von Glarence Hiller, dem 
Kanzleivorfteher der Rod Island— 
Bahn, den Haudherrn vor den Augen 
von beffen Angehörigen ermordet gu 
haben. ?yingerabdrüde bildeten einen 
Theil der Bemeismaffe. 

— Unter Schülern. — „Almin, laß 
das Büffeln! Komm lieber ein bischen 
die herrliche Abendluft genießen?” — 
„sa, ift denn die Quft rein?“ 


CASTORIA fürsäugiingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Dbmohl das Radium in jehr vielen 
Mineralien, in Wällern und in ber 
Luft vorfommt, alfo wohl nicht mehr 
al3 jelten bezeichnet werden fann, To 
beträgt der Gefammtbefit der Menich: 
heit an Radium zur Zeit noch nicht 
mehr al3 etwa 9 Gramm. Dies ijt recht 
menig, wenn man bebentt, daß der Ge- 
Jammtvorrath der Erde an Radium 
nad einer im „Prometheus“ veröffent- 
lichten Schätzung von Dr. 8. 
Kurz ſich auf 25,000 Millionen 
Tonnen belaufen ſoll. Bei der 
Ermittelung dieſer Zahl iſt Kurz 
davon ausgegangen, daß in den 
Geſteinen der uns zugänglichen, obe— 
ren Erdrinde der Radiumgehalt etwa 
den billionſten Theil der geſammten 
Geſteinsmaſſe ausmacht. Wird dieſes 
Verhältniß der Umrechnung in Bezug 
auf die ganze Erdmaſſe zu Grunde ge— 
legt, ſo ergibt ſich der genannte Ra— 
diumvorrath, von dem aber naturge— 
mäß die Menſchheit nur einen ganz 
geringen Theil wird ausbeuten kön— 
nen. 

— Beim Heirathsvermittler.—, Al⸗ 
Sie haben keine paſſende Partie für. 

mich?“ — „Momentan habe ich leider 
nichts Paffendes auf Lager, mein 
Herr; aber wenn Sie fi) vielleicht 
drei biß bier Wochen gedulden wollen 
— eine Dame, die ich fürzlich unterge- 
bracht habe, dürfte dann mieder frei 
fein.“ 

— 1... 
Trägt die 
Unterschrift 
von 





Ep. AHLSWEDECO. 


2500-2508 West North Ave. 


Zwei Blod3 weitlicd von Weftern Avenue. 


‚Spezielle Werthe 


— 
Damen-Schuhe, in Gun Metal oder 
Patent Colt, Tuch-Obertheil, Knöpf— 
J Facon, bei Hand geformt und genäht, 
hohe Wſätze und ſpitze Zehen, kein Tip, 


regulärer 533. 00 Werth — 2 29 
‚+ 


diefen Verfauf 
Siinder-Echube, entweder in feinem 
Viei Mid oder Patent-Leder, Kid, Tan 
oder Welvet Sbertbeil, handacdrebte 


E Sohlen, Spring-Abfäße, 65 
Gröben 5.b18,8, 2u.....-----. I 
Manner-Schuhe, die Tette Moche 
E unjeres großen Verfaufs von „Bench“ 
gemachten Männer-Schuben, in allen 
Lederjorten und Facons, unſere Ga— 
rantie mit jedem Paar, bis 2 49 
#2 3.50 mwertb, diefen Verfauf.. we te 
HSausfchuhe für Damen, entweder 
E QRuliet oder Front Gore Facons, aus 
I feinem Niet Kid aemacht, einige mit 
Gummi-Nbjäben, Größen 
4 bi3 8, $1.25 Werth 


Mercerizd Waifting, 27 u. 32 Zoll 
ein hübjches Sortiment von 

Streifen, Ero Bars und figurirt — 
B aut mercerized und fich vor— 


E breit, 


Beiticter Kleider Emiß, 27 und 32 
Doll breit, ein elegantes Sortiment 
von Entwürfen und Fiauren, paſſend 
für Konfirmation, 25c, 35c, 
50c, 65c, 756 und 
Dimityh, geſtreift und karrirt, ein fei— 
nes Sortiment von Muſtern, ſpeziell 
markirt zu 15c, 121gc 
und 
Tiffue Gingbam, 28 Zoll breit — 
in allen neuen KarbensKombinationen, 
Tanz und blau, ein vorzügliches Tuchy 
gr. eiikt . er er - 
I für Frühjahr und Commer— 2; 
IC 


diefen Berfauf, die Yard 


20 Splint Wäfche-Körbe 

für 
Hölzerne Candn - Eimer— 
folange fie vorhalten, jeder 

Verzierte große Datmeal-Schüf- 
eln ſpeziell — 2 
jede 

Reauläre 35c 3 
band Teller 

Neauläre {| 
band Teller 

Reguläre 
band Teller 

50 Fuß baumwollene 
Wäſcheleinen 

Große Sorte Waſchbretter, 
ſpeziell für 

Calumet Stücken-Stärke, 
3 Pfund für 

Cocoa Noodle Seifen— 
Chip, 3 Pfund für 


PN MN > 202005 * 


D, »iefe Hüte! 


HSumoresfe von Louife Eliter. 


Nach zehnjähriger Abmejenheit jtand 
die fleine Brofefforin wieder auf Ber— 
liner Pflafter! Wie hatte fie jich ge: 
iehnt all die Jahre! Der Beruf ihres 
Mannes hate fie von der Reigshaupt- 
itadt in ein Kleines Gymnafialjtädtchen 
verjehlagen, dort hatte jie ein ftilles 
Leben geführt und von den Erinne- 
rungen der Iuftigen Berliner Zeit ge- 
zehrt. Nhre Kinder waren heranges 
wachen, aus Maus und Hanna ma 
ren junge Damen gemorden, und 
Hannas Verlobung follte jegt in Ber- 
lin gefeiert werden. 

Frau Aenne war mit Maus aus 
dem fernen, waldumjchloffenen Städt- 
chen wieder in der geliebten Stadt und 
wollte, bevor ie mit der Vermandt- 
Schaft und dem Brautpaar zufammen- 
fam, ihren äußeren Menjchen etwas 
modernijiren. Erjchredt Hatte Frau 
Uenne ihre Toilette betrachtet. Der 
Hut, von der erjten Putmacherin des 
meltverlorenen fleinen Städtchen fa= 
brizirt, erfchien bier zmwifchen der ele= 
ganten Mode wie ein Monftrum aus 
längft vergangener Zeit. 

„Mama, Dein Hut ift wie ein 39» 
Iinder,“ meinte Mau beforgt, „mir 
müffen ihm eine neue Form geben,“ 
und nun wurde mit einem energijchen 
Drud der Hut eingetrieben, gedrüdt, 
gebogen; e3 half alles nichts, der Chik 
. und die Eleganz wollten nicht fommen. 
Der eingetriebene Zylinder blieb und 
balancirte triumphirend auf dem 
Haupte der Eleinen Profefforin, die 
Mode der Kleinjtadt anjchaulich ver⸗ 
fündend. 

„Es geht nicht, Mama, wir müffen 
bei Wertheim einen neuen Hut für 
Dich beforgen, um der neuen reichen 
Verwandtſchaft doch etwas zu impo- 
niren.“ — Und nun mar man bei 
Wertheim. 

Die Menschen, die Luft, die jchönen 
Saden, ad, dad war doc) Leben — 


— — — 
Die Anzahl beträgt heute 


242,987 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Bien 294—Gontract Department 


in Dem 
beliebten 


Iplonın - Enden 


Schuhe fiir Meine Sinaben, au? er- 
fter Qualität Calf aemact, Blucher 
Facon, ſtarke dauerhafte Sohlen, Zu: 
friedenheit anrantirt, qut 31.25 terth 

Größen 7 bis 13% — dc 
für dieſen Verkauf 

Mädchen- und Kinder-Schuhe, aus 
Patent Colt gemacht, Knöpf-Facon — 
feines ſchwarzes Sammt-Obertheil — 


ganz echtes Leder, Größen 1 29 
— 


81% bis 2, dieſen Verkauf.. 
berühmten 


Mädchen = Schuhe, die 
„Educator” Echube, auch „Pingree”: 
Schuhe, nur in Schnür-Facon, Iverth 
bis zu $2.75 das Baar, 
folange fte anhalten 

Shinola, Bürfte und „Dauber“ — 
aus Lammmolle, die feinite Ausitat- 
tung in der Welt für ein fchnelles 
Ruben der Schuhe, — für diefen Ver— 
fauf, einfchlieglich einer 10c 
Schachtel Shinola, nur 


27-300. Ribbon geitreiftes Noile — 
das neue Tuch fir Diefes Sabre, in 
Alice, Tan, OId NRofe, mei 
und fchmwarz, die Yard 

32:göll. jchottifcher Ginaham, ein 
feine? Cortiment von Wlaids und 
Streifen, ‚alle un Sarben-Nombt- 
nationen diejes Kahres — 
ſpeziell martirt, vie Yard 2Ic 

Beitictes franz. Tijfue, ein hübjches 
Tud, in den beiten Ochattirungen — 
alle Anzeichen deuten darauf bin, daf 
es dieſes Xahr ein jehr beliebtes Tu 
fir mwajchbare Sommerfleider 
bilden wird, zu 

27-3011. Meider-Gingham, eine aro- 
he Varietät zur Auswahl, in Plaids, 
Ched3 und Streifen, die Narben und 


Kombinationen find perfekt 1P2%c 


die Yard 

Gläſerne Waſſerkrüge, wth. 
von 35e bis 60c, jetzt 

10€ und 15c Krüge jet 7e. 

Eure Shot Parlor Streich- 
bölzer, das Radet 

Ammonia und Wajchblau, 
die Flajche 

1% Quart grau emaillirte 
Reiskocher, ſpegiell 

3 Quart grau emaillirte 
Reiskocher, ſpeziell, zu 

Ausverkauf von nicht weiter geführ— 
ten Muſtern von Waſſergläſern, 
werth bis zu 10e, jetzt 

50c blau und mweik emaillirte Präs 
ferven=Steijel, 8 Quart Größe, 35 c 
ſpeziell e) 


10 Pfund Iadirte Zuder- 
Behälter, ipeziell, zu 
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herrliches, wirkliches Leben! — Mit 
viel Mühe hatte man die Hutabthei— 
lung erreicht. Hunderte von Hüten 
waren ausgeſtellt. Grüne, rothe und 
blaue. Töpfe, Turbane und Wagen— 
räder. Ganz konfus wurde man von 
aller Pracht und Mode. 

Mit Muth ging Frau Aenne an die 
ſchwere Aufgabe, einen neuen Hut zu 
kaufen; ſie nahm den verachteten ein— 
gedrückten Zylinder vom Kopf und 
legte ihn zwiſchen die neue moderne 
Pracht. Wie ein armer Sünder aus 
längſt vergangenen Tagen lag das 
arme Ding da, und nun wurde auf— 
probirt: Töpfe und Turbane, Wagen 
räder und Blumenbeete, aber o weh, 
wie ſaßen dieſe auf dem Kopfe der 
kleinen Profeſſorin! Der Turban 
und der Topf ließen nur die etwas 
nach oben gekehrte Naſenſpitze von dem 
reſoluten Geſicht ſehen. Die Wagen—⸗ 
räder machten ſie zu einem Fliegen— 
pilz der größten Sorte, der Hinter— 
kopf, der natürlich keine moderne 
Haarrolle trug, war gänzlich ver— 
chwunden. 

Entſetzt betrachtete Maus die gute 
Mama. 

„Gnädige Frau müſſen eine Haar— 
rolle friſiren und ein Lockentoupe tra⸗ 
gen,“ meinte ermunternd und mitlei— 
dig zugleich die feſche Verkäuferin. 
„Schaun Sie, ſo muß der Hut ſitzen,“ 
und im Glanze ihrer Schönheit ſtol⸗ 
zirte dieiſe mit dem Hute auf dem 
Kopfe vor Frau Aenne auf und nie— 
der. Und weiter wurden Hüte auf—⸗ 
und abgeſetzt, ganz wirblig wurde die 
kleine Profeſſorin, und Maus verlor 
vollſtändig die Faſſung. 

200, 100, 75, 50 Mark. — Blau, 
grün, lila, roth, groß, hoch, breit, 
rund! — Allmächtiger Gott, was gab 
es alles! 

Ein einfacher, moderner Hut, ſo wie 
ſie es ſich erträumt hatten, war über— 
haupt nicht zu ſehen. — Eine leiſe 
Sehnſucht nach dem verachteten einge⸗ 
triebenen Zylinder ſtieg in Frau 
Aennes Bruſt empor. — Wieviel 
ſchneller war die Hutfrage in ihrem 
fernen Wälbminkel gelöft. Sie jehüt- 
telte den Kopf; nein, nein, fte fa fich 
mit einem fo überaus modernen Hut 
wie verrückt vor. 


„Gnädige Frau finden vielleicht im 
näcdhjften Hutlager etwas paffendes... 
bitte durch das Porzellanlager... die 


Abendpoit, Chicano, Mittwod, Den 15. Webruar 1911, 


Parfümerieabtheilung... den Erfri- 
Ihungsraum.,., dorthin... Bitte... 
empfehle mich, gnädige Frau...“ 

Alfo weiter, es blieb nichts anderes 
übrig, E& ging bereits auf zwölf 
Uhr. Die Menjchenmenge war be- 
ängitigend angewachlen, die Luft drü- 
dend geworden. Der Magen fnurr= 
te... aber vorwärts... nur erft den 
Hut erledigen! Gejchoben, geltoßen, 
gepufft erreichte man endlich das zimei- 
te Hutlager, und nun ging die Dual 
bon Reuem Io3. 

„Snädige Frau, diefe Yorm.... 
Gnädige, diefer Hut.... diefe Yacon 
....Diejes Originalmodell....“ 

Die Haarnadeln in rau Aennchens 
Yrifur hatten längjt nachgelaffen, und 
einzelne Strähnen ihres dünnen Haas 
re hingen fchon im Naden herunter, 
der Blied wurde unjtät, und die Hände 
zitterten, während Maus als unfchul: 
diges Schlachtopfer überhaupt feinen 
Gedanfen mehr zu fafjen vermochte 
und wie geiſtesabweſend daſtand. Es 
ging ihnen wie ein Mühlrad im Kopfe 
herum. Sie hatten ſich gegen einen 
Haufen Hutfacons gelehnt, der plötz— 
lich nachgab und auf den Boden rollte. 

Große Empörung der Verkäuferin— 
nen! Nicht mißzuverſtehende Blicke 
und Worte trafen ihre Ohren; ſie wa— 
ren am Ende ihrer Kraft und einer 
Ohnmacht nahe. 

O, wieviel mal ſchöner war es doch 
daheim im ſtillen Wald, als hier in 
dem heißen, menſchenüberfüllten Saa— 
le, in dem hunderte von Hüten den 
Menſchen um den Verſtand brachten. 

Mürbe, müde und abgeſpannt ſahen 
ſich Frau Aenne und Maus an und 


ſchüttelten den Kopf. 


„Komm, Mama, heraus.... bie 
Zuft.... mir ift nicht ganz mohl.... 
die Menfchen....“ 

Yrau Uenne nidte.... ihr Bid 
juchte vergeblich auf den Tifchen nad 
ihrem verachteten Hut. ebt nach die: 
fer Schlat war er ihr befondbers 
merth geworden. Wie einfach und be- 
[heiden hatte er daheim auf dem Klei- 
derjtod gehängt, und wie proßig und 
berausfosdernd ftanden Diefe neuen 
Hüte da! Sie wollte ihrem alten, lie- 
ben Hut treu bleiben, mochte er au 
mwie ein platt zufammengedrüdter Eif- 
felthurm ausfchauen, das war ja alles 
gleich, nur heraus aus biefen Blumen, 
Spiten, Federn, die einen halb ver- 
rüdt madten,... 

Uber der gute, alte Kamerad mar 
berfhmunden! Zuerft juchte man ru- 
big.... fhlieklih in Eile, nichts zu 
jehen! Frau Aennchens Haare hatten 
fih nun ganz gelöft, die Haarnadeln 
waren herausgefallen — — — alles 
gleih.... die Suche ging meiter. Fa- 
con, Kijten und Kaften wurden hoch- 
gehoben, er war und blieb verfchwun- 
den.... Da, o Heil und Segen! Ein 
lichter Big im armen Kopfe. Der 
Hut war ja in der anderen eriten Ab- 
theilung geblieben, alſo zurüd durch 
Porzellan, Parfüm, Wäfche- und 
Möbellager und die Suche auf’3 Neue. 
Die Verkäuferinnen erft erftaunt.... 
dann erzürnt ob der Hebe.... der Ab- 
theilungschef erfcheint in mirbenoller 
Haltung und erklärt, daß der Hut 
mohl auf der Fundftelle lagern würde, 

Alfo zur Fundftelle! Ein paar Da: 
men, die energifch für Frau Aennes 
Hut Partei nahmen und den Verbleib 
mit ergründen wollten, folgten ihr mit 
guten Rathichlägen. 


„Der Hut wird erjegt werden.... 
ber ijt geitohlen.... man muß doc 
feinen Hut ungefährdet abjegen kön— 
nen.... das Gefchäft ift dafür verant- 
mwortlidh....“ 

Neues Entjegen! Auf: der Fund: 
ftelle war der Hut nicht! Zurüd zur 
Abtheilung. Großer Zufammenlauf. 
Die fremden Damen reden für die 
vollſtändig erſchöpfte Profeſſorin. 
Der Abtheilungschef tritt für die Ehr— 
lichkeit des Publikums, die Damen für 
das Gegentheil ein. Ein neuer Hut 
wird ſchließlich als Erſatz zur Verfü— 
gung geſtellt. Eine neue Qual be— 
ginnt. Willenlos wird Frau Aenne 
auf einen Stuhl geſetzt und die Da— 
men unterziehen ſich aus Mitleid mit 
Eifer der Mühe, einen Hut nach dem 


anderen auf bem zerzauften Kopfe zu 
probiren. 


‚ Die Eine triumphirt über den Topf, 
bie andere über den Turban! Mit- 
fühlende Hände haben das Haar in ei- 
nen Snoten zufammengemurftelt, 
Man drängt fie zum Spiegel.... 

Uber was mar denn das?! 

Stand da nicht eine Dame in ele- 

gantejter Zoilette mit ihrem berachte- 
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Eine Behandlung heilt 


Varicoſe Vergrößerungen 


Es iſt ein knotiger, wurmartiger oder bruch⸗ 
artiger Zuftand der Lehnen an der linken Seite, 
niebriger hängend, oder e3 mag die rechte oder 
beide Seiten jein. 


Symptome — Schmerzen im Rüden sder Wel- 
den, Nervofität, Schwäche, Berluft der Bebend- 
kraft, müded, ericlafftes Gefühl, Perluft der 
Kraft, Energie und bes Ehrgeizes. 

Bir heilen Barifofe-Bergrüöferung ohne et 
!awierige tenratige Operation ober re 
a 3 es iſt e abſolute Heilung, die nac⸗ 
a . 


Niedrigite Gebühren | Schnelite Heilungen 
von irgend einem | die nachhaltig 
Cpesialiiten, fine. 


Bir beiler. zur Eine 

handlung — nur ein 
berlönlier Befuch ift 
nötbig. Wir benußen 
die Behandlung, die te 
ber Mann fuden, die 
jeder Mann baben foll- 
ie, wenn er nadbalt:g 
bon Krampfadern ges 
beilt werden will; die 
er baben muß, 
der — 
erſchlaffende 


beſeitigt wer⸗ 
um dadurch 
Seſundbeit, Kraft und 
bluhende Mannesfraft 
z Bari wie eigutzlangen. 
erungen, eine _Berfhwendef Eure 
„alles SHeilende”. Deit nit mit „Alles 
eilenden“ Gpestaliften, 
————— und Medigzin⸗Behandlungen. > 
& von uns heilen, damit Ihr feine Behand« 
lung mehr braudt. 


Ihr könnt unfere Behandlung ohne einen Gent 
beginnen und uns bezahlen, nachdem wir End 
Ei een Bf ale ne a 
trau Männer tönnen. 

Freie Konjultation und Unterfuhung. 


Schreibt fur Fragebogen oder ſprecht vor. 


Chicago Men-Specialist Co, 
151008 


74 Adams Etr., 


Bir Spezialiften 
of —2 
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Fe ee en ssebSöhslund 


Es ift nit immer leicht 

E3 ift nicht immer leicht, die Wahr- 
beit zu jagen, aber man foll trogbem 
unter allen Umftänden bei der Wahr: 
heit bleiben. 


Eine Reflame für die Babit Brauerei 
braucht meiter nicht zu thun, al3 Die 
Wahrheit zu jagen über 


Pabst 
BlueRibbon 


das vorzüglicde Bier 


Die Wahrheit it, daß Pabit Blue 
NRibbon die höchiten Weltpreife für Güte 
errungen hat — e3 tft ein Bier, von fo 
hohem Nährwerthe unp To bvollfommen, 
al3 e3 nur immer eine durd) jtreng tif- 
fenichaftliche Methoden erhöhte Braufunit 
beriiellen fann. 

Die Wahrheit it, daß Pabit Blue 
Ribbon einen milden, angenehmen Ges 
ſchmack und einen töitlichen Nacgeihmad 
bat, der e3 vor allen anderen Bieren aus— 
zeichnet. 

Gebraut und in Flafchen abgefüllt 

ausſchließl. bei Pabſt in Milwaukee. 

Telephoniren Sie dem untenſtehenden 
Händler um eine Kiſte Blue Ribbon-Bier 
für Ihren Hausgebrauch; überzeugen Sie 
ſich ſelbſt, daß wir zu den obenſtehenden 
Behauptungen berechtiat Tind. 


Pabst Brewing Company 


» 354-356 N. 
Desplaines St 


Phone 
Monroe 67 


ten Hut auf dem Kopf por dem Spie- 
gel?! 

Mit ein paar Säben mar fie dort. 
„Was machen Sie dent mit meinem 
Hut auf dem Kopfe.... das ift mein 

ut 4 


„Sshr Hut?! — — Suchen Sie fi 
gefälligit einen anderen.... ich werde 
ihn behalten... . e& ijt der einzige nach 
meinem Gefhmad...!” Uber mit ei- 
nem energifchen Griff- halt die Eleine 
Profefforin ihr Kunftwert in den 
Händen, unbefümmert, ob fie bei der 
fchnellen Juftiz die Haare halb vom 
funftvoll frifirten Haupt der eleganten 
Dame zerrt. 

„Das wäre noch fchöner, einfach 
meinen Hut zu nehmen.... jehen Sie 
* nicht, daß er alt und eingetrieben 
a 

„&3 tft der einzige, der mir unter all 
den Hüten gefällt....“ 

Die erjte Modiftin tritt hinzu. 

„Snädige Frau geftattet vielleicht, 
daß mir den Hut fopiren! In einer 
Stunde wäre die Arbeit gefchehen!“ 

Schüchtern nähert fich jet Maus. 

„Mama, fomm, die Damen mollen 
und gewiß foppen....“ und ohne fich 
meiter um die angefammelte Menge zu 
fümmern, ftreben fie eiligft dem Yus- 
gang zu, den Schauplat ihrer Thätig- 
feit aufathmend verlafjenv. 

Volftändig erfchöpft, mit fchmer- 
zendem Kopf, kehren beide in ihr Hotel 
zurüd. Die Vorhänge der enfter ih- 
res Zimmerd werden gefhloffen, und 
fie finten fraft- und mortlos ins Bett, 
um auszuruhen bon den anftrengenden 
Einkäufen in einem Weltwaarenhaus, 

Die Luft, einen neuen Hut zu er- 
werben, war ihnen volljtändig vergan- 
gen, und al& am anderen Tage die 
neue Verwandtſchaft die Kleine Pro- 
fefjorin, die noch immer etwas blaß, 
infolge der überſtandenen Anſtren— 
gung, ausſah, erblickte, da thronte der 
eingedrückte Zylinderhut wieder trium— 
phirend auf dem Kopf. Es war ja 
nun die neueſte Mode, nachdem die 
Mahl der eleganten Berliner Modeda- 
me auf ihn gefallen. 


— — — 


DaB Ende der Eleganz. 


Ein Mitarbeiter von „La Revue“ 
(Paris) ftimmt ein Klagelied an: Die 
Eleganz, ber Chic find verfchwunden, 
und an ihre Stelle tritt der Lurus 
oder richtiger dag Geldprogenthum. 
Heute fann nur diejenige Dame als 
Königin ded Tages angefehen und ge= 
feiert erden, die das Geld mit vollen 
Händen Hinauswirft, um fih in 
Prunf und Gefchmeiden zu zeigen. 
Denn ‚ man vor einem Jahrhundert 
nod die Schönheit einer Frau Reca- 
mier, no bor wenigen Jahren die 
Eleganz einer Cecil Sorel begeiftert 
pries, ſo gibt Heute der Qurus einer 
Schauſpielerin, wie Frl. Lantelme, 
einzig und allein den Ton an. 

Ein bekannter Pariſer Chroniqueur 
erzählte kürzlich das Zwiegeſpräch 
zwiſchen einem Parifer und einem 
Propinzler, die auf ihrem Bummel 
duch die Aue de la Pair einer der 
ahtzig oder hundert Mobeföniginnen 
begegneten. Und der Parifer zählt 
feinem berblüfften Freunde aus der 
Provinz ber Reihe nach auf, was die 
Dame am belllichten Tage an ihrem 
Körper trägt: Einen Hut mit den 
borgefohriebenen drei Reiherfedern für 
1500 $rancß, falfche Haare für 1000 
Francs, ein einfaches, aber reich ges 


fidtes Sammttleid für 1500 Francı, 


ein Spitenhemd für 300, einen Li- | 
bertyslinterrod für 200, Strümpfe 
mit Spiteneinfa für 100 Francsz, 
einen Sobelmantell für 250,000 
Yrancz, ‚ein Gejchmeide, ein Perlen- 
balsband, eine Eleine Kette, ein Arm= 
band, eine goldene Geldbörje, aljo 
durchwegs Kleinodien, die man am 
hefllichten Tage tragen kann, und die 
zufammen „nur“ 150,000 Franes ko— 
tten. WUlles in allem repräjentirt eine 
Modedame durchfchnittlich den Werth 
bon einer halben Million. Und nicht 
nur in Paris, jondern in allen euros 
päifhen und amerifanijchen Haupt- 
ftädten herrfcht die gleiche Qurusmwuth, 
Marie Antoinette trug, mie ein Ge- 
Thichtsfchreiber uns berichtet, einen 
Mantel im MWerthe von 100,000 
Liored, eine wahre Xappalie im Ber 
gleich zu dem, was heute für eine halb» 
weg? jenjationele Zoilette gezahlt 
wird. 

Ferrero erzählt darüber eine ſehr 
bezeichnende Anekdote. Eine New 
Yorker Miliardärin, die in Frankreich 
wohnt, gab in ihrem Sclojje in der 
Zouraine ein Felt zu Ehren eines ita- 
lienifchen Prinzen. Der Schneide 
hatte ihr am Morgen zwei Kojtüme 
gebracht, die fajt gleich waren, ein 
Ichmwarzes und ein weißes. Das er: 
ftere foftete 40,000, das andere 30,000 
Francs. Als die Summe bezahlt war, 
zerbrach fich die Dame den Kopf dar= 
über, auf welche Weife fie diefe Wun= 
deriverfe am gleichen Abend zeigen 
fönnte. Nun, die Dame fand eine 
Möglichkeit, ji” während des Diners 
in zwei Roben bewundern zu lajjen. 
Sie erjchien zuerjt mit der weißen. 
Ein Murmeln der Beivunderung em= 
pfing die duftige Spigenwolte. „Ein 
Meijterwert“, Jagten die Gäfte. Bald 
darauf näherte fich ein Diener, der 
eine Schüjfel Rebhühner mit dunkler 
TIrüffelfauce trug, feiner Herrin, that 
jo, alö ob er ftolperte, und verfchüttete 
den Inhalt über das Kleid. Die Gäfte 
fpraden noch mit Bedauern über den 
Zmwifchenfall, als die Herrin des Haus 
jes, die fich in ihr Zimmer zurücdgezo- 
gen hatte, mit einer glänzenden neuen 
ſchwarzen Robe erfchien, die fie an 
Stelle der befhmußten weißen angezo= 
gen hatte. Der gejchictt ausgeheckte 
Plan hatte einen großen Erfolg, 

Der Berfafjer fommt fodann auf 
die Studie van Vor3 über den Qurus 
in New York zu fprechen, der u. W, 
verfichert, daß man mindejtens hun= 
dert Damen in der finanziellen 
Hauptitadt der Vereinigten Staaten 
aufzählen fünne, die jährlich 150,000 
Hrancz für ihre Toiletten aufmwenden 
fünnen. Mehr ala taufendb andere be= 
gnügen fich mit 75,000 Francs, wäh— 
rend weitere fünftaufend gezivungen 
Jind, ihre Toilettenausgaben auf 3000 
Yrancs monatlich zu bejchränten. Bon 
den ganz großen Damen hat noch jede 
ihre fleine Manie. Eine, die dem 
Zafchentuch-Lurus ergeben ift, zeigt 
die legten Neuheiten ihrer Sammlung. 
Da fie nicht? genügend Driginelles in 
Amerifa zu finden vermochte, hat fie 
ihre Beitellung in Paris zum BPreife 
bon 300 Francs pro Dußend aufgege- 
ben. Man mußte ein Modell für fie 
Ihaffen und deshalb mußte fie gleich 
zwölf Dutend faufen. „Was machen 
Sie im Sommer mit Xhren Winter: 
fleinodien?” fragte eine diefer proßen= 
den Amerifanerinnen eine Ausländes 
rin bon fehr vornehmer Abkunft, de= 
ren Vermögen etwas gefchwunden 
war. „Sch trage fie,” ermiderte die 
Yremde einfach. Man fah fie mit einem 
Schauer de3 Mitleids an. 

Weiterhin wird dargelegt, daß die 
Lurusdamen darauf beitehen, daß 
felbjt die einfachiten Toiletten, mie die 
Zatlord, durch Zuthaten und Hüte 
möglichjt vertheuert merden. Der 
Grund dafür? „Damit die befcheide- 
nen Frauen der Bourgeoifie nicht 
durch geichictte Kleine Schneiderinnen 
unfere Eleganz nachahmen fünnen.“ 
Als ob die Eleganz das Vorrecht ber 
reichen Damen wäre! Sie ift das Vor- 
recht der Grifetten des Quartier La 
tin, der Cocotten von Montmartre, der 
fleinen Provinzfchaufpielerinnen. Den 
Modeföniginnen genügt der Lurus. 
Sie Tieben die Edelfteine nicht wegen 
ihres göttlichen ?euerd, fondern wegen 
ihres Merthes. Sie beitellen fich 
Lurusfoftiime, nicht weil fie ihre Kör- 
per harmonifch fleiden, fondern meil 
fie mit Gold aufgermogen werden müf- 
fen. Sie tragen ungeheure Hüte, bie 
mie Schirme mit Federfronen aus: 
fehen, meil jeder von ihnen ein Ver- 
mögen darftellt. Die Eleganz ift bie- 
fen Damen aber verfagt. 

—-+-1 —— 


Bon Göteborg bis Nizza im 
Motorboot. 

Vor Kurzem Yangte in Nizza ein 
Tchwebifcher Sportsmann, Herr Her- 
mann Zant aus Stodholm an, der für 
feine Reife, bie er im Moto?boot unter- 
nommen, folgenden, nicht ganz ge 
möhnlichen Weg gemählt hatte: Er ver- 
Tieß im Yuli 1910 Göteborg, durchfuhr 
die Ditfee und gelangte, unter Be— 
nußung bes Kaifer Wilhelm-Kanalg, 
in bie Nordfee. Dann bog er in bie 
MWefer ein und fchlängelte fich, den ver— 
fhiebnen Kanälen folgend, dur Ol- 
denburg bi3 Amfterbam meiter. Von 
dort ging es über Rotterdam, Antmwer- 
pen, Brüffel und auf den frangöfifchen 
Kanälen bis Paris. Alsbann Tieh fich 
Herr Lanh von den Waffern der 
Saöne und Rhöne nad) Avignon tra= 
gen, von wo aus er Marfeille und 
damit dag Mittelmeer und fein Ziel, 
Nizza, gewann. 


— — 

— Darum eben. — Sie: „Der jun- 
ge Maier wäre mir ganz recht ala 
Schmwiegerfohn. Er ift fo ruhig, fo 
überlegt..." — Er: „Drum fürdht’ 
ich eben, e8 mwirb nichts braus!“ 
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CASTORIA 


_ für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 


 Bostoffeln, Gaxladung, 


LEE ses 


E3 ift eine Thatfache, die von den beiten Aerz⸗ 
ten offen augeitanden wird, daß Mineral-Büber 
(Sulpho-Saline Waffer) eine pofitive Heilung. 
für Nheumatismus und rcheumatifhe Gicht find, 
Krankheiten, die in diejer Jahreszeit fo herrſchen. 


St. Joseph Mineral Springs 


J 


ee 


JR sua ran ame. 


sauh 


„raus 


in St. Joseph, Michigan, 


find bie u 


nadelten und Geflen Mineral-Büder : 


Nur neunzig Meilen von Chicago auf 
den bequerien PereMarguette - Zügen. 
Kuftrirtes Büchlein mit vollen Einzelheiten über 


Koften der Bäder, Hotel = Gelegenheiten, 
bahrfahrt etc., auf Wunſch 


Eifens 


veriandt bon W. ©, 


Wolfenden, City Tiefet Office, Pere Marquette Ei- 
fenbabn, 206 ©. Clarf Str., Chicago. 


Spezielle Winter-Raten 


Telephone Harrifon 4738. 


Schreibt ivegen Namen von hervorragenden Chicagoer Lek- 


Todesfälfe. 


Nacftehend beröffentlihen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitsant 
Meldung auging: 

Baron, Jacob, 32 5 


oa 


3., 1720 2. Str. 
Grube, James, 8 %., 14 5. Kedgie Une. 
Hoffmann, Ya, 79 3., 643 Melroje Str. 
Dies, Margaret, 53 3, 3127 N. Larondale Une. 
Vehmann, Marie, 12 3., 1332 W. 18. Place. 
Vetter, Fred, 45 %., 5837 Karnatz Une. 
Schulten, John, 47 3., 4021 W. Bolt Str. 
Stad, William, 43 J. 3221 Lexinoton Str. 
Schmidt, Arthur, 49 %., 159 N. Campbell Ave. 
Wurfter, Louis, 61 %., 334 W. North Ave. 
Wandel, Charles, 9 X., 1858 Monroe Str. 


— 
Banferotterflärungen. 


Um ——— von ihren Verbindlichkeiten 
ſuchen im Diſtrikisgericht nach: 

William D. Buſhind, 1322 W, 21. Str.-Verbind⸗ 
lichkeiten 3178. 19; feine Beitftände. * 
Fred H. Gutting — BVerbindlichkeiten 8188,831.73; 
Veftände 8301.15. . i e 
3 F Collins, 4459 Elifton Ave. —Berbindlichkeiten 

078. 00; Beſtände $3700. 

Gefuch der Cleveland Faucet Company u, U. um 
Banterotterklärung der Automatic Electrie Beer 
ump Company. 

an Drexel Arms Hotel Verbindlichlei⸗ 
ten $5262.91; Beltände $11,590. — 

Edwaro Homan-Verbindlichkeiten 8662.82; Beſtände 
0 


DäcarJohnfon, Hinsbate-Berbindliäteiten 4809.76; 

Beftände $1251. 

Albert EC. Harmes, 2054 Flournoy Str.—Berbinds 
lichteiten $1,714.48; Beftünde $78.50. 


—+ —— 
Heirath3-Lizenjen. 


Kolgende Heirath3 - Lizenfen twurden in der 
Office de3 Eoumthyclert3 audgeitellt: 
Natros Rumkus, Domteile Dragunaiti, 3, 2. 
Stanislato Wojtuna, Ludwita Tinata, 22, 22. 
Srederid %. Hobert, Dagmar Philltpien, 36, 29. 


— — — — — 


Marktbericht. 
Shicago, den 15. Februar 1911. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreine und Hen. 
(Baarpreiie.) 

Wintermweizen, Nr. 2, rvoth, Wu—0%; Nr. 
8, roth, 89-91; Nr. 2, hart, IHN; Nr, 
3, hart, WA. 

Frübjahrsmeizgen Nr. 3, 9-9. 

Mais, Nr. 2, 46— 46160; Nr. 2, weiß, 4 40; 
—— Nr. 
3, weiß, 4A; Ne. 3, gelb, URLs ; 
Nr. 4, 42Aec. 

Qalen Nr. 2, Ile; Nr. 4 meiß, 32-924; 
tr. 8, 31-314; Ne. 3, meiß, IM—1llc; 
* 4, mei, Wu 304; Standard, 31- 
14c. 


Noggen, Nr 2, Bl; Nr. 3 7I—T8; Nr. 4 
69—Töt. 


Gerſte. „Malting”, 87-96; „Miging“, 60-Töe; 
„BSereenings“, I—4&. 

Mehl. „Winter Patents“, 84.40-84.50 das Yab; 
Roggenmehl, B.50-83.80; Minnejota Hard Pa» 
tent, „Streigbt Export Bags“, 84. 44. 30; 
bejondere Marten, 86.00-86.10.  - 

Heu. (Verkauf auf den Geleifen.) — Beites Timos 
thy, $18.00—-$19.00; Nr. 1, $16.50-$17.50;_ be: 
es Prairie, $14.50—-$15.0; Nr. 1, 313.50 
Ha; Nr. 2, $11.00—$12.00: Wachen, 7.00 


TimothbH « Samen. „Country Kot3“, new, 
8.50— 


U. 


Kleefamen. „Country Lots“, $10.00—$14.25. 


Del. 


Standard, weiß, 150.......... oe $ 
Headlight, 175 .... 


afolin 

Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 

do., gereinigt, per 5 
Terpentin 


smossseo> 
53357558 


Schlachtvieh. 
Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
mittlere bis gute 
te, 85.506.255 gute bis ausgejuchte 
Kühe, 84.00-34.75; gute bis ausgejuchte Kälber, 
ee Bullen, Fleiſcherwaare, $5.00— 


Shmweine Gute bis ausgefuchte Pökelwaare, 
$6.90—$7.15 per 100 Pfund; gute_ bis ausges 
juchte (zum Berfandt), $7.19—$7.35;_ mittlere 
bis ausgejuchte Mleifchermaare, $6.95—$7.20; 
ute- bis ausgejuchte Ferkel, $7.25—$7.50; Eber, 
33.50-$1.0. 


Schafe „sed Wethers”, per 100 Pfund, $3.75— 
4.50; „Feeding Ewes“, $3, 50; „Vear: 
FE 54.25-54.75; „Native Lambs”, $.00— 
6. 

Miolkereiyrodukte, 
Butter 
„Greamery”, ertra, das Pfund.... 
— so... 
Diund.... 
4 ER TERENE ern ... 
„Radles“, das Pfund...... — 
Packwaare, das Pfund 
Gier 
Brifhe Waare, ohne Abzug bon 
Berluft, per Dusend (FKiften zus 
rlidgejandt) 
do. (Kijten 
„Firits“, das Duke 
„Ertrag“, da8 Dugend 


ſt ä ſe— 
Rahmkläſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Young America”, das Pfund... 
Saiſies“, das Pfund............ 0, 
„Brid”, das Pfund . O. 
Schweizer, da3 Pfund 0.14 —0.16 
Limburger, das Pfund age 0, 
Geflügel und Kaibfleiic, 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, das Bund 
- „Springs“, das Pfund... 
Trutpühner, das Piund 
Gänfe, Das UND. 2o2000000000se 
Enten, das Pfund............... 
Geflügel (zugerichtet)- 
Hühner, das Pfund “none 
N „Springs“, das Pfund. .roonsonee 
Trutbühner, das Pfund..... on... 
nten, daB Pfund............... 
änſe, daß Pfund................ 
Käul ber (eeſchlachtet) 
50— 60 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.09 
65— 85 Bid. Gewicht, das Pfund 0.10 
10 Pin. Gewicht, das Pfund 0.11 
Gemüje und friiches Obſt. 


Yepfel, dab Wa soon. 8.M 
Ikonen, bie Ri —S .. 3.0 
rangen, die Kiſte. 6.... 2.2 

õrape Fruit, die ee 2. 

mtonbeeren. das Fb ............... 

Kraut, neu, das Fabe...............6 

Gurten, das Dusend.... ...... 1.75 

Qlumentobl, die Kifte..... a 

Sellerie, die Ki 

Grüne Erbien, 


— — — 
— 


—— 


s — 
* 8 — 


838 


E23 
& AUlldlllondblbbbbhhll IbL 


SEE ESSSESTRESEHE 


e 40. 
Br Riepe..... —* 18 
opfialat, das Fabß .................. 
— 
Meerreitin, Dugend Stangen........ 
Mothe Rüben, das_Wab.... 

* das ab. 

a ——— 

Spinat, bad 
Dmnaten, die Ri 
eterfilie, das 

tebein, der 

Ro 


m... ...u.un09.s........ I. 
LPRELTITTIILTIIIIIT I © 
a .......—„....... * 


nei 
—— Herne „ Fi, 88 
zodene Bohnen, erlefen.enee. 2. 
Rierendo 


.n.......... 0%. i 


Quidklansoene OA 0.8 


& 


| 


ten, die hier geheilt wurden. 
f615,25,m;8, # 


Ser GrundeigenthHumsmarft. 
Solaende Grundeigentbumd-Uebertiagungen ur” 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amt« 
iich eingetragen: 

Kedsie Ave. zwiihen Huron und Ohio Eir,ä 
D. 3t., 29 bei 125, Charles 9. Cerum any 
Jacob B. Mazur, $6,500. 77 

57. Straße, 50 7. weitl. von Carpenter Str., Süds » 
front, 5 bei 88, Benjamin Harris an Nathan Hate 


tovsty, $2750. ie 
Green Str., 100 %. nördl. von 61. Str., Weitfr., \ 
25 bei 125, Charles GE. Widlund an Son y 
Anderjon. 8500, a 
Union Ave., 4) %. füdl. von 74. Str., Ditfe., 40% 
bei 125, © J. Ander ſon an Chas. E. Widz 4 
lund, $1500. 
Throop Str., G nörd von 57. Str., Oftir.« 
25 bei 124, Alfonje Godelberg an Katherine und 
Margarethe Grome, $5800. — 
Weſtern Ave.,, 00 %. füdl. von 51. Str., Oftfr 
50 bei 125, und anderes Grundeigenthum, — 
bon Napoleon Perreault an Garoline Perreaulisz 


2100. * 
Meftern Ave, 2383 %. nördl. von 43. Str., Oftfe.„“ 
72 bei 125, Caroline’ PB. Lorenzen an Cha. 3 

Perreault, 81700. 
Südfe., 147 bei 144,%n #:,8,0m&Ba » 
Alhland Ape., 75 %._nrödl. von Eornelia Str., Wa” 
t., 25 bei 185, €. T. & T. Co. an Hyman Su, 
Saplan, $1200. Me 
Lubed Str., 166 %. weltl. von Seavitt Str., Norde , 
front, 24 bei 100, Robert ©. PBeattie on Wan: 
Difher, $2500, * 
Milwaukee Ave., 300 F. ſüdl. von Haddon Ave., 
Nordoſtfri, 25 bei 195, Baleria Sedor an Flora « 
Alramst, $15,500. 
Pierce Ave. 144 %. weftl. von Homan Ape., Nords ’ 
front, 24 bei 133, Continental National Bank of 
Chicago an Stanton E. Robert3, 42850. 
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Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Rae gegen Charles M. Bright, Verlaſſen; Ger⸗ 
trude gegen Harry M. Holbrook, Verlaſſen; Eliza⸗ 
beth gegen John Brunſell, Trunkſucht; Oscar B 
gegen Ethel Schroeter, Verlaſſen; Helen gegen C. 
Edward Smith, Verbrechen; Maragret gegen Sa— 
. Dorais, Trunkſucht; Minnie gegen Albert 
orauſame Behandlung; Urſula gegen 
H. Buchanan, — Behandlung; 
Charles gegen Mable Hejdut, PVerlafien; Beifte gern 
gen Charles R. Wheat, Trunkſucht; Meyer D. ge⸗ 
gegen Mamie Hammell, Ehebruch; Anna gegen Na—⸗ 
than Lowenſtein, grauſame Behandlung; Thereſa 
egen Arthur W. Landgraf, grauſame Behandlung; 
Detrotina gegen Kohn Dlouby, Truntjudt; Annie ” 
gegen Robert Larod, Berlaifen; Mary gegen Bas ” 
entine Sabezaf, graufame Vehandlung; Pannie ges 
ga Wilian Alerander, Berlafjen; 
Sharles Bradford, Berlaffen; Margarete gegen „ 
John W. Paradine, graujame Behandlung; Aoief m 
gegen Sojefa Zelenfa, PVerlafien; Marie gegen zur 
ſeph Novak, PVerlajien; Eli abeth gegen Ault Sches 
ır, Verlaifen; Eljie gegen John ©. 
jame Behandlung. 


x 


Allean gegen 


Eggers, graus 


— Dur Einfturz von Geftein an- 
der „Sooperative” Kohlengrube zu Sea. 
manee, %U., 2 Mann getübtet. : 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben, 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.n 


Berlangt: Gut bewanderter Schneider, 
welcher Erfahrung in der Behandlung 
von Leuten bejitt, al3 Vormann in eines 
Hoſen-Werkſtätte für m Arbeit; muß 
im Stande fein, eritflaffige Referenzen 38 
liefern und englifch fprechen und jchrei= 
ben fünnen. VBorzügliche Gelegenheit fü 
den rechten Mann. 

Adr.: T. 680, Abendpoft. i 


midg 


Verlangt: gestern, muß am Til aufwarten 
lönnen. 4328 W. North Ave. 


re —[ — 
Verlangt: Erfahrener Bäcker an Brot und Rolls, 
2157 Weſt 12. Str. 


Berlangt: Huftler für Bäderei und Barn, Kol 
und Logis. 513 Cottage Grove Abe. 

Verlangt: — mit Erfahrung in Bäckereil. 4 
2200 W. 2. Etr. . 


— —— — —— 
Tüchtiger Porter, der ſein Geſchäft 
verſteht. Sozial-Turnhalle, Belmont Ave. und 


Paulina Str. 


Verlangt: 


Verlangt: Guter, fräftiger junger Mann füe 
Porterarbeit, Kommt fertig zur Arbeit. Conrad Bu 
Shane & Eo., 373 Yifth Ave. 


VBerlangt: Erfahrener Rolfterer, mit 
dem Schneiden von Slip Over Arbeit ver« 
traut. Nacdzufragen beim Superintene 
denten, 9. Floor. 

Garion PirieScott&Cn. 
m 


— — — — nn 

Verlangt: Schneider, erſter Klaſſe Rochmacher. — 
Albrecht, 1Sheffield Ave., Northweſtern Hochs 
bahn bis Webſter Station. 


— Buſhelman, muß bei Hand nähen —* 
preſſen können, in Hleiderreinigungds und Färbere 
SGeihäft. Beltändige Arbeit. 1245 N. Glart Str, 


Verlangt: Brapder, fleißiger AJunge, 16 Jahre, im’ 
Milchgeihäft gu arbeiten. 5147 Laflin Str. 
midofg 


Verlangt: Guter Schneider für alte und neue 
Arbeit. Pielige Arbeit das ganze Jahr. aß, 
W. 26. Str. mide 


Mueller, 473 

Verlangt: Agenten, um Orders für Präferden von 
Brivatfamilien zu nehmen; gute® Ginfommen, fer 
tige Arbeit; feine Konkurrenz. 1831 Martet Sit” 


5. Floor. 


—  —— 
Verlangt: Arbeiter an Drehbant, für Beine Ars 
beit. Apdreffirt mit Angabe bon Erfahrung und 
Lohnanfprüden: W. 937 Abendpoft. 
Verlangt: Starter Junge, der mit Sandiwerkgeug 
umgehen fann. 275 With Une, . 


— — — 
Verlangt: Zwei ſtarke junge Leute. Lohn im Uns 
jene $8 per Woche. Müjjen etwas all tönnen, 
. S. BMue Print Paper Eo., 263 SaSak Ste, 


niert 
Verlangt: Gin junger Mann an Brot und Gates, 
6805 12. Str., nahe Dat Park Ape. mibg: + 


Verlangt: PBainter fir 10 Tage Arbeit auf PN 
Lande. hı Eid Elinton Str., Bafement. — 
Verlangt: Junge, nur gemwedter und fietiger, enene 


gifcher Arbeiter, eine Ge egenheit zum GEmporar 
ten. 308 Oft 51. Etraße. It 


_ 


langt: Li enfirter ngenieur, für ttonäml 

—— muß „enatife —* lonnen. "ge ; 
South Paulina Str., jühlih von Blue Jsl * 

Ave. bat 

"Rerlangt: unger Mann in einer fFärberei zu ang 

biiten. 1087 Br &. Str. J 

Verlangt: Guter, lediger Barbier, mubß 
ſpr etige Urbeit. 3531 S. Halſted Str. | 


langt: Kinifbers RAundenshofen. 197 ) 
— —8 u 


ea er © 
(Bortfegung auf bes 8, Geite.). 





rgnügungd- Wegweifern 


itorium. — „Rem York Hippodrome.“ 

8. — „Ihe Bahıelor’s Baby.“ 

ic. — „Get:Rib-Ouid Wallingford.* 

. — „The Great Name.” 3 
ne. — „The Return of Peter Grimm.“ 
— „The Raijing of the Third Floor 


„Ihe Private Sccretary.” 
Sirl and the Kaifer.“ 


= ERDE 


en. 
nm 
222 


3 of the a Rath.“ 
to Your Wife.* 
je. — „When Sweet 


* 


ou 


8 
dir 
xı 


Gi 


Souje „Disraeli.” 
„Baid in Yull.“ 
„Katie Did.“ 1 
„The Paijing of the Third Floor 


"une 


zna 
2 


elie Soufe — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittao. 

ienz3t. ert jeden Abend und Eonntag 
Nahmittag 

— r — — — — — — 


(Sortfegung von der 7. Seite.) 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Anftändiger Mann wird auf bobe 
Vrovifion gejucht, der emgliich-veutich oder engliidh- 
bohmiſch ſpricht und jchreibt, zum Bejucdhen Der 
Fäger mit Sicherheits: Jagdgewehr. Muß KV Kan: 
tion ſtellen. Joſef Krejcirit, 2000 Blue Island 
Ave., 4. Floor. 


junger Mann, 16 
Frank Kremer, 


Aabre, als 


Sofort, 
480] Yıncoin 


Berlangt: 
Lehrling iu Apothete. 
Wpe., Ede Zaiprence. 

Berlangt: Guter Rofmacher. 
1519 Milwaufee Ape. 


— — — — 


Edward Damert, 


Muß deuntſch ſpre 
Nachzufragen 164 


Verlangt: Erfah 0 
ben. Saubere GBriheinung. 
rabee Str. 


— 


als 


der Bartenden kann. Muß Em— 
136 Weit North pe. 


Berlangt: Borter, 
pjehlungen haben 


VBerlangt: Männer und Yrauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das sort.) 


Verlangt: 
Ferner nehn 
renmachen 
Xehr ʒeit. 
Vatk. 
— — — — — — — — —— — — 


renmacher, 
junge ! 


abe Dumbolft 
dimi 


Zw U. 


Stellungen judren: Männer und Knaben, 
WUnzeigen unter Diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
—r — ——— — — —ñ —ñ ö— —— * 
Geſucht: Innger gele Graveur, 17 it 
fudht Arbeit, nımmi ) jede andere Beſchäftigung 
on. Gonrod Mlrih, 2127 Glara Place. 
Gciuht: Nunger Mann jucht ftetigen Pat; ais 
Porter und Yundbmanı. Mopr.: Il Abenppoit. 
ınıdo 
der «Per 
iſt ſtadt— 
gewünſcht 
3. 556. 


81 


anfangs 

Arbert, 
wenn 
Adt.: 


Geſucht: Gin jumger 
Sabre, jucht jtetige und de 
velannt, kann Sicherheit ſtelen und 
die beſten Referenzen bringen. 
Abendpoſt. 

Geſucht: Ein junger Mann, fleißig und müchtern. 
fucht ſtetige Arbeit, iſt ſtadtbekannt, und kann dut 
mii Pferden umgehen, Die beften Keferenzen. Wpr.: 
3 555, Abendpoftt. 

Geſucht: Bitte mer braucht einen ehrlichen, joli 
den, midhternen, älteren, riftignen Mann fiir leichte 
Urbeit im Hale als Kanitor, Saloon:, Gartenarbeit 

i Anerfzjengen gut beipandert, bat aute eng: 
.: 716 Wells Ritter. 


Eir 
Gefuht: Kunger Mann tmwiinfcht Porterarkeit. 
Louis Eeer, 315 Tell CEt., binten, 


Geiudt: 
armarbeit. 
hicago, Ill. 


Er“: Stelle als Plafjmith Helfer. 1042 Meils 
Straße. 


Gefucht: Stelle als Porter. Kann auh am ZTiic 
ausbelfen. 1042 Wells Sir. 


gute 
Ave., 


Jungverheiratheter Mann 
Adr.: Weber, 344 


fucht 
Wincheſter 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle als 
Janitorssyelfer; jpricht ungarisch und enaltich. 4244 
South Francisco Ave. 


Gefuht: Painter und 
fudht Arbeit. Adr.: v. 


mit Werfzeug 
mid 


Taperhangeı 
3:6 Abendpoit. 


Gefuht: Guter Porter, fanı Gounter bejorger, 
madht alle Sorten „Salads* und „Sandwiches“ und 
lann Ordres entgegennehmen, mwünjcht quten jtetigen 
Plag. Adr.: 3. 57 Abenppoft. 

Gejuht: Ein lediger Mann mwünjcht Arbeit al 
dritte Hand an Wrot und Wolls. 1333 Glevcland 
Ave., Nacob Zelgrat 


— 


mit Pferd 
Kamen an 


jucht Arbeit 
auch einigen 


Gejuht: Kungerr Mann 
und Wagen. Thut einiges, 
Wagen. 1450 Hudjon Ave 


Gejuht: Yäder, ?. oder 3. Hand an Brot, fucht 
ftetigen Plag. Wbone Haymarter >54. 


Geſucht: Deutſcher Meſchiniſt (Buchdruckmaſchinen) 
ſucht dauernde Stellung. Adr.: W. 939 Abendpoſt. 
midofr 

Geſucht: Junge ſucht ſtetigen Platz an Cakes und 
Biscuits. Adr.: T. 641 Abendpoſt. 


Geſucht: 
Stelle als 
au gut 
Abendpoit. 


Kräftiger TDeuticher, 20 Jahre, judt 
Helfer an Wagen irgendwelcher Art, fann 
mit Pferden umgehen. Mdr.: 8%. 660 

mido 


Gejuht: Aunger dentjcher Mann, 3 Monate im 
Bande, ‚gelernter Keliner, fuhrt irgendmwelde Re 
Ihäftigung im NReitanrant oder Saloon. Macht auch 
jede andere Arbeit. Zug, 2427 Glara Place. 


Gejuht: Verbeiratheter Mann bat Erfahrung 
in Steans und Ssfitting, PBlumbing beriteht 
Elektrizität, kaın Moiler bejorgen, au etwas Gar: 
penterarbeit, gebt au als Marchiniften-elfer, jucht 
Stelle. Adr.: &. 363, Abenppoft. 


judt Ar 


Gefuht: Walzenmüller, guter hroter 
t Riemen nähen. 


beit, geht auch als Oeler, kann 
1429 NR, Halſted Etr., 1. Flat 
hat bier fhon G Monate 


* 


F 


Geſucht: Junger Bäcker, 
AR jucht jich meiter einzuarbeiten. Adr.: 
Abendpoit. 


Gefuht: Nunger flinfer Bartender ſucht dauernde 
Stellung. Ianjen, 2136 Yarrabee Str. midofrſa 


Geſucht: Deutſcher, kurze Zeit im Lande, ſauberer 
Arbeiter, HD Jahre alt, juht Etelung jeder Art 
anzunehmen. Adr.: T. 652, Abenppoit. 


2, 


Geſucht: Ein lediger Mann ſucht irgendeine Re 
iftigung in Saloon oder Hotel. Spricht mehrere 
ptachen. Bitte zu ſchreiben. J., 916 Larrabee 
tr., Salosı. 


Geſucht: Lunchkoch. der ſein Geſchäft verſteht und 
auch Bartenden kann und ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, ſucht ſtetigen Plat. Adr.: T. 681, Abend: 
Bolt. mido 


Geſucht: Ein junger Maſchinenſchloſſet, erſt kurze 
Zeit eingewandert, ſucht Arbeit. Siegfried Kornet, 
2011 Armitage Ave., hinten. 





Geſucht: Ein guter Wiener Bäder ſucht Arbeit, 
kann vauch am Ofen arbeiten. Wpr.: I. 604, Abend- 
pott. 


Gefuht: Ein deutichsungariicher junger Main 
ur irgendeine Peihäftigung. Mdr.: MW, 0%, 
bendpoft. 


ng 

Geſucht: Junger Butſcher, MJahre, ſucht Stel- 
lung, Ichaut mehr auf gute Pehandlung denn Lohn. 
1815 School Etr. mido 


‚ Geiuht: Tühtiger Bartender mit guten Gmpfch: 
ungen juht Stelle. 3. W., 742 North - Aihland 
Üoe. midofr 


Gejuht: Arbeitiwilliger Aunge jucht Stelle alz 
SaloonsBorter. Sicht nit auf hohen Sohn. Sucht 
gutes Heim. 019 Auſtin Ave. 


Geſucht: Junger Mann fuht Stelle. alg Saloon: 
}orter. F. Lehmann, 517 Madiion Str. mdofr 


Geſucht: Junger Mann ſucht irgendwelche Be: 
cha ftigung. Rann gut mit Wertzeug umgehen, kann 
uch ein paar hundert Dollars Sicherheit ftellen.— 
Adr.: T. 668 Abendpoſt. 

Gefudt: 
nüchtern, 
Part Une. 


Geſucht: Tüihtiger Chauffeur, Auto-Majhinift und 
Bediefantt nun fucht Stellung; ift ziemlid aut 


zuberläjitg ımd 
Stein, 1742 N. 
mido 


Erfahrener Bartender, 
wünſcht ſtetigen Plat. 


dtbekannt und ſpricht engliſch. Naheres erbeten 
W. 935, Abenppoft. 14feb, Iwx 


oder Tiſchler ſucht 
dimido 


mier; 


Gefuht: Deutiher Carpenter 
Retige Arbeit. 252 21. Str. 


Gefuht: Aunger Mann fucht irgendwelche Beichäf- 
tiaung, jcheut feine Arbeit, Stadt oder Zand, Gum 
Yold, 37° Mels Str. di—fr 


Gefuht: Junger Maın mit guter Srfabrung in 
Bäderei, juht Stellung, um Die Väderei weiter zu 
wlernen. ©. ©., 1437 Mrigbtmeod Ane. dimido 


Geſucht: Junger Mann ſucht irgend welche Arbeit 
us Fuhrmann, hat lüngere Zeit gearbeitet an Bä—⸗ 
Ber- und Milhmagen. F. Sellef, c.o. Eupanc, 83 
Melt IR. Straße. dimi 


Geſucht: Junger Mann jucht irgendwelche Beſchäf⸗ 
tigung, ſpricht engliſch. deutſch. böͤhmiſch und unga⸗ 
riſch. Chatles Jahn, c. o. Supanc, 963 W. 18. Str. 

dimi 


Geſucht: Gute dritte Hand an Brot und Cates 
fuht fetigen Plas. ©. Eommer, 161 Elm Str. 
dimi 

— — — — e — ——e —— —— — 
Geſucht: Junger verheiratheter Mann ſucht Stell 
@l3 erſte oder zweite Hand Bader. R. Müller, 3619 
Emerald Avenue. dimido 


Geſucht: Junget flinker Bartender, ſpricht — 
Ti, böhmiih, deutſch und, voluiſch. ſucht dauernde 
Etelliung. Mihalit, 1523 19. Sirake. dimi 


Geſucht: Girocern-Glert, fpriht vier Spraden, 
wünjht Arbeit. 2136 Zorrabee Etr., Ienfen. bimi 


Gefuht: Zweite Hand an Brot und Cafes, kann 
am Dfen arbeiten, fuht fietigen Plat. ©, ©., 1808 
Bist Str., in Front oben, 13fblmt 


| 


Ave 


Verlangt: Finnen uno Mäddıen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent bad Wort.) 


Läden ur. Babriten. 
_Verlangt: Fünf Mafhinenmäpden an Dreffing- 
Sacques, jowie Frauen, Urbeit nah Haufe zu neb- 
men. 259 Lincoln We. 


Zerlangt: Eine gute Näherin im Mastenftore, für 
Rachınittagd. 2221 Elybourn pe. 


Verlongt: Mädchen für leichte Fabrikarbeit. 310 
W. Superior Str. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Store. 1054 
Weit 63. Str. 


Verlangt: Mädchen 
nen. Lohn mwährend 
6. Floor. 


= 


daß Kleidermahen zu exrlers 
ber Lehrzeit. 41 Etate u. 
mids 


Verlangt: Mädchen für Handnähen. Keine Er: 
fabrung nmötbig. Leitändige Arbeit an Weiten. — 
der, 190 Thomas Str. mido 


Verlangt: Ein Mädchen, weldhes an StirtS nähen 
tann. €. Wendel, 156 Wabajb Une. 
Verlangt: Grfahrene_ Mädchen 
nähen. Nette Arbeit verlangt. — 
Hirſh Widwire Co. 275 Franklin Str. 
midoft 


um bie Schneiderei 


zum Babel ans 


Rerlangt: 
zu lernen. B 
Hitih Widwire Co., 75 Branflin Str. 
midoft 


Junge Mädchen, 


Fünfundzwanzig Obperators (Mädchen) 


Verlangt: 
1235 Miltvaufee Ave. dimtdo 


an Efirts 
PVerlangt: Mehrere \ au 
Narn. Whoenir Steam Dye Houfe, 13 Southport 

dimido 


Spul⸗Mädchen. an Cotton 


Berianat: Operator an Hemden. 271 Milmaufee 
Ar 2 dim 


an Hemden. Kahn Bros & 
dimi 

Erfahrene Taſchenmacher und Stitchers 
Bo8 NR. Oakley pe. midoft 
s Lehrmädchen bei erſter Klaſſe 
Mrs. Klotz, 1524 Dearborn Abe. 
dim 


Verlangt: Frauen md Mädchen für Handarbeit, 
Praiding (Rlöppel) und andere Mafchinen, M. B. 
Fiedler K Sons, 1713 Hammond, Ede Gugenie 
Er. Yo, imX 
BEE — 

Hausarbeit. 

Nerianat: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit 1634 Drexel Blod., Lepman, 1. Apartment. 

mido 


Gutes, reinliches, zuverlaſſiges Mädchen 
ne Hanzarbeit, eines Das kochen, waſchen 
Nachymfragen im Store. 2500 Di 
mido 


Märchen oder Frau für Hausarbeit, 
Guter Lohn. 109 WM. Chicago !lve., 


ite 2 Dr. 
midofria 


binten 


Nerlongt: Mädchen oder Frau, beutih oder fla= 
eines Das Kochen verfteht. 1257 Arteſion 
1. „lat mido 
für einige Stunden 


Verlangt: Deutſche Frau * nn 
0 Ka Sale Abe. 


Hausarbeit während des Tages. 
de Indiana Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen pder rau für allge: 
merne Smausarbeit in einem Kau:, wo zimmer ım Der 
Familie find. Muk nett und jauber fein. Solde, 
die jomohl dentih wie engltich jprehen. Gutes Heim 
für Die richtige Perion. Wrs. €. ©. bl, 7208 
Sheridan Road, Telephone Rogers Park 14i. f 

midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Guter Lohn. Referenzen. 6026 
Donror Ave. Apartment G. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Protejtantin bevorzugt. 3953 W. North Ave. 





ehrlihes Mädchen für 
etwas im Store mit 
BR Wells Etr. 


Rerlengt: in tüchtiges, 
allgemeine Hausarbeit und 
zuhelfen. Backerei. Guter Lohn. 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
tochen tann. Keine Kinder, keine 
1324 W. Taylor Str. mido 


Verlangt: Ein 
beit, das etwas 
Waſche. Lohn & 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
u Dafpdale Nlpe. 

Verlangt: ’ 
Hausarbeit. Kleine Familie, 
Heim. 217 Lit So. Bi. 
— 

Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 01 
W. Harriſon Str., Ecke Robey Str. 

TEEN — 

Verlangt: Madchen für leichte allgemeine Haus⸗ 
arbeit. $. 99 Sheridan Rd. Tel. Graceland 4171. 


Guter Lohn. 


eemäddhe nicht unter 
Grable, 


Kindermädden, 


Verlangt: Deutſches iD 
zu beanfjichtigen. 


18 Jahren, 2 Kinder 
4878 Sheridan Road. 
— — a u ern 

Verlangt: Ein junges Mädchen, bei leichter Haus⸗ 
arbeit zu helfen. Kleine Yamılie. Gutes Dem. 
von 8.50 Die Woche. In Evpgewater. 1314 Thorn: 
dale Ave. Phoöne Ravenswood 2441. 

— — —— 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar 
beit. Kein Kochen. Yohn #5. 713 Wrigbtivood Ave. 
nabe Yurling Str., in Bäckerei. 
nis 

Berlangt: Em reinliches Mädchen für einfad 
Hausarbeit in Heiner Familie. Morgen borzupte 
hen. 435 AUrlington Place. 


Veriangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 3 ın der Familie. 3516 KGalumet Wne., 3. 
Apartment. mide 
Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
fein waichen und bügeln. 426 Malden Stt. 
area? * 
Verlangt: Faähides erfahrenes Mädchen für 
Arbeit. Kleine Familie. Keine Wäfche. Referenzen 
verlangt. 1300 Dearborn pe. 
en fg 
Verlangt: Ein gutes gefundes Mädchen in Familie 
on 2. Muk Wajchen und Bügeln, $t die Woche, 
. Robey Str. 


— 


2 


Verlangt: Ein gutes erfahre Mädchen für all: 
gemeine wausarbeit, quter Yobn. Nachzufragen ſofort. 
Geo. Friend, 2. Floor. 207 Evergteen Ave. 
Mädchen für allgemeine Haus: 
fohen fönnen: fein wa ſchen oder 

418 Wrightwood Ave. 


Ein 
aut 


$. 


Fin Mädchen für leichte Hausarbeit oder 
1917 Poto⸗ 
midofr 
Rerlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, feine Wälche. 1509 Sunt Ave., Rogers 
art, Evanfton Hochbabnn oder Rogers Park Gar. 
mija 

Rerlangt: Gute Köchin in Heiner Familie, Die 
wiltens it beim Mügeln mitzubelfen; Empfehlungen 
erforderlihd. #36 Oft 48. Str., nahe Grand 2ipp. 


Verlangt: 
arbeit; muß 
bügeln, Yobn 

Terlangt: te 
ine Ältere Jrau, Die ein Heim miünjcht. 

ce ve. 


Verlangt: Gute Frau, um Familienwäfhe von 
Zweien nah Saufe zu nehmen und beim Dugend 
zu bereuen. 1035 N. State Etr., 1. Zlat, Gde 
Sal Str. 


Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit behilflich zu 
jein und Baby zu beforgen, zu Kauje jhlafen. — 
Friedinan, 463 Michigan pe, 

Rerlangt: Junges Mäpdden für allgemeine 
Hausarbeit, fein Waichen, kein Koden. Gute Hei⸗ 
math. 4441 Galumet Ape., 1. lat. 

Berlangt: Mädchen für 
420 N. Hermitage pe. 


allgemeine Hausarbeit. 


Hausarbeit. 


Terlangt: Mädchen für allgemeine 
Fl mido 


3820 Gladys Aven, J. Fl. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß Erfahrung haben. 21 North Ave. 


Verlangt: Ein deutſch-ungariſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Kleine Familie. Gutes Heim. 
Sogleih nadzufragen. M. Winkler, 85 S. Marjbh: 
field Ave. midoja 

Berlangt: Enalifh fprehende Dirmer-Maitreh.— 
162 Oft Indiana Str., St. Gleir Reftaurant. 


Hausarbeit. 
70 Lasſalle 
midoft 


Verlangt: Ein gutes Mädden für 
Guter Kohn. Referenzen. U. Grajf, 
Str. 

Perlangt: Frau zum Reinmahen, foldhe die aud 
waschen tann. 3124 Evanjton Ave. 
Berlangt: Ein junges Münden oder Fyrau_mittles 
ven Alters für Teichte Hausarbeit und ein Kind zu 
besufjichtigen. 1972 Evergreen Avbe. dimido 

Rerlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Sausarheit; Heinz Haus; Drei in familie. 837 
South Kenilmwortb Ave, Dat Bart. dimido 


1700 
dimt 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Saloon. 
Cleveland Ave. 


Verlangat: Gebildetes, erfahrenes Madchen oder 
ältere rau für Familie don zwei Erwadhfenen; gu— 
ter Sobn. 5114 Grand pe. dimi 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in feiner Familie. Guter Lohn, Radzu: 
fragen 5116 Michigan Are, 1. Flat. dimi 

Rerlangt: Ein Mädchen in Reftaurant zu arbei: 
ten. Muß etwas engliſch ſprechen. Frank Weege, 573 
N. Glarf Str. dimido 

Verlangt: 
Hausarbeit. 


gutes ungarifches Mädchen für 
Meft North Ave. Dimido 


PVerlanat: Ein gutes Mädchen in Heiner Familie; 
ante Heim und guter Lohn. 6132 Bernon Xpe., 
9, Flat. Phone: MWentwortb 2407. modimi 


sin 
3522 


Xerlongt: Mädchen für Hausarbeit, 16 Yabre alt. 
Kein Majdhen, Feine Familie. IM) Park Avenue, 
3. Flat. modimt 


— — —— — — — — — — — — — — 
Rerlangt: Mädchen für allgemene Hausarbeit. 
701 Willom Str., Ede Ordard, Saloon. modimi 
Bermittlungs:Inftitut, 164 5. Halfte Str. — 
Gute Pläge und Mädchen befergt. Phone Canal 3674, 
2Bjamopimilm 


E. Echiwankes größtes beutich-amerifanifches Bers 
ge Ber ——— Str., * North 
nue. Gute e un t t. 
Gute Shälterinne» Immer an a r * 


B 
Wa 
f 


Abendpoit, Chicago, Mittwoch, den 15. Februar 911. 


Berlangt: Frauen und Mädrhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— — ——— — 


Hausarbeit. 

Gefucht:_ Deutiches Mädden von 17 3., 
— Sausarbeit. Anna SKilzer, 2425 
Straße. 


fudt all: 
Berry 


Berlangt: 


Deutihes Mädchen 
Hausarbeıt. 


e allgemeine 
462 Clifton Ave., 


für 
Flat 3 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
— ZLäderei, 2153 Armitage Ave., nahe Lea— 
pi Str. 


Verlangt: Aeltere ehrliche Köchin, welche ſelbſt— 
tändig_die Küche jühren fanı, 1035 Weſt North 
Ape., Saloon, 


Verlangt: Mädchen für allagemeine Hausarbeit. 
2 in der Familie. Gutes Heim, Adr.: 5727 Gaius 
met Ave., 2. Stod. mido 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus: 
1520 Kornelia pe. 


arbeit, 3 in Zamilie. 
Großman. 


Verlangt: Ein älteres Mädchen 
Hausarbeit. 1942 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß kochen Lönnen; drei ermadjene Perfonen, 6 
ginimer, mit Wäjche 87, ohne Wäre $6, und etivas 
englifh fpreden. 2224 Yinden Court (2. WUpart.), 
nabe Diverjey und Clark Str. 


für allgemeine 


Verlaugt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
4724 Prairte Ave, 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 4613 R. Paulina Stri, nahe Wilſon 


Ave. 


Verlangt: Mädchen, Geſchirrwaſcherin. Schmidt's 
Reſtaurant, 1529 N. Clart Str. 


Verlangt: Sauberes, nettes, junges Mädchen für 
leichte Hausarbeit in kleiner Familie von 8 Er— 
een und einem Kinde. Guter Lohn. 3152 
ine Grove Ade., 9. lat. 

Verlangt: Frau zum NReinmachen für 
Stetiner Plag. 1102 Wrightmood pe. 


Freitag. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
lleiner Familie. 2000 Milwautee Äve., Kedzie 
Trug Store. 


Verlangt: Deutjhe Frau mittleren Alters als 
Hausbälterin für (hepaar ohne Kinder. Gut:s 
Heim für Die richtige. Perfon. Mu aute NReferen: 
zen haben. Adr.: &. B. 73 Ubenppoft. 

Terlangt: Gute Wafchfrau, die Wäfche in’? Hans 
nimmt. 350 N. Aibland Xpe. 

Weitere Trrau, Welche ein ante Heim 
wünscht und willens ift, auf Die Farm zu geben, um 
2 Kinder zu beaufiichtigen und im der Hausarbeit 
zu beifen. Adr.: T. 6061 Abenppoft midofr 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit mitzuhelfen 
1442 CElybourn Ave. 


Mädchen, guter Lohn. 4340 


mido 


Verlangt: 
Grand Blod. 


Zweites 


Stellungen ſuchen: Frauen und Nädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Waſch-und Reinmachplätze von deutſcher 
Frau. 4310 Princeton Une, 2 Floor hinten. 
Befucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle, um auf 
Kinder aufzupajien. 74s North Ype., hinten un: 
ten, nahe Halfte Str. 
Sefuht:  Nunge deutfbe Braun ſucht Möfche ins 
Haus. Bitte zu fihreiben. 740 Bladhamf Str., 
vorne unten. 


Gejucht: Deutfhes Mädchen fuht allgemeine KHauss 
arbeit. Bitte jelbft vorzujprehen, 727 Bladharf 
Stt., Slatl. 


Gejucht: Antelligentes junges Mädchen fuht Etel: 
lung in Heiner Zamilie. Perjünlic vorjprehen. 1710 
Sarrabee Str, 

Gejuht: Junges Mädchen von 14 Jahren ſucht 
Stelle, wo ſie das Kleidermachen erlernen kann. — 
Nordſeite vorgezogen. 1536 Hudſon Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht ſofort Stelle. 
1446 N. Park Ave. 


Geſucht: Gute Schneiderin ſucht Stelle für Nä— 
hen; ſpricht engliſch. R. Schrantz, 4753 Fifth Ave. 
Geſucht: Gebildete Oeſterreicherin, gute Köchin, 
wünſcht bei feinem älteren Herrn hier oder aus— 
wärts als Haushäterin unterzukommen. Brieſe 
erbeten unter Adr. U. 885 Abendpoſt. mido 


Geſucht: Eine deutſche Frau wünſcht Stelle, eini 
ge Stunden während des Tages, in Privathaus, 
Hotel oder Nickeltheater zu reinigen, nahe Halſted 
und Madijon Str. Mrs. Seiler, 94 W. Adams 
Str. 


Geſucht: Gute Köhin fuhrt Stelle in Salonır. 
nicht unter 812. 2%. M., 954 Adams Str. mdofr 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Bitte vorzuſprechen. 1878 Orchard Str., binten. 

Geſucht: Waſchen und Reinigen beim Tag. Min— 
nie Gezowsty, 416 Hart Str. 
Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Aufwärterin— 
Stelle, auch Counter. Jaeſchte, 1644 Wells Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchen und Bü— 
geln, Mittwoch und Donnerſtag. Bitte vorzuſpre— 
chen oder zu fjchreiben. 1457 Webſter Ave. 
Sejuht: Weltere Frau, Mitte der Ader Nahre, 
fucht leichte Hausarbeit. Geringer Yohn. 1431 Barry 
Ave., lat 2 


Geſucht: Oeſterreichiſches Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit, fanın EZochen, wafchen und bügeln. 
Marpn Spiber, 1702 Morgan Str. 
bei allein 
Kann aut 

midofr 


Geſucht: 
ſtehen dem 
naben. 


Haushälterin juht Stelle 
Herrn oder kleiner Familie. 
Adr.: W. 944, Abenppoft. 

Geſucht: Deutſche Köchin ſucht Stelle in Reſtau— 
rant, geht auch als Lunchlöchin. Selbſt vorzuſprechen. 
N. Hochbahn bis Larrabee— 


W 
so. 


613 Wlasta Sitr., 
Station. 


Beiuht: Starkes Ddeutiches Mädchen juht Stelle 
für Hausarbeit. Bite jelbit vorzujprechen. 630 Rees 
Str., binten oben. 
Gejuht: Deutiches Mädchen, 24 Aahre, friih eins 
gewandert, jucht Stelle für Hausarbeit. Fitte dorjus 
737 Gardner Str,, hinten oben. 


Iprechen. 


Gejuht: Frau juht Waich: ud Reinmachpläße 
für .nächfte Woche. 105 N. Halited Str. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Pläge für Haus: 
reinigen und Waschen, jowie Geihirrwaichen. Mrs. 
U. Weber, 3112 Wentiworth pe, 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Reinmachplätze für 
Freitag und Samſtag, Montag und Mittwoch Wa— 
ſchen außer dem Hauſe. Mrs. Schelle, 1718 Dayton 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze für Waſchen 
und Bügeln, Mittwoch und Freitag. 3349 Lincoln 
Ave. 


Geſucht: Eine Frau ſucht Hausarbeit oder in Re— 
ſtaurant. 24 25. Place, hinten. 
Geſucht: Aeltere Frau, Wittwe, ſucht 
alleinſtehenden Frau für leichte Arbeit, 
3629 Blake Str., nahe 3. Str. 


bei einer 
ein leceres 
immer. und Ar: 
der Une. 

Mädchen juht Stelle für 
Nur gute Yeut? braun: 
dauernde Stelle. 


Geſucht: Deutſches 
Hausarbeit, Kochen, Waſchen 
chen ſich zu melden. Guter Lohn u. 
150 Weſt Erie Str. 


Geſucht: Suche Pläge zum Waſchen und Bügeln 
in und außer dem Hauſe, ſowie zum Reinmachen. 
Frau Süchting, 715 N. St. Louis Ave. ſamomi 

Geſucht: Deutfches Mädchen ſucht Stelle für all— 
i Vorzufprehen: 2510 Eoutb 


gemeine Hausarbeit. | 
din 


port Ave. 


Geſucht: Erfter Klaſſe Köchin, Deutſch-Ungarin, 
aut an Paſtrys, ſucht Stelle im Reſtaurant, Sonn— 
lag frei. Katie Schwarß, 92 Webfter Une. dimido 


Geſucht; Erſter Klaſſe deutſche Reſtauraut Köchin 
ſucht Stelle. Anna Beier, 919 N. Aſhland Avenue. 
dimido 

Geſucht: Ein beſſeres deutſches Mädchen ſuchtStelle 
bei Kindern, bot Erfahrung; geht auch auswärts. 
Lena Sheps, 1342 Newport Ave., l. Flat. "Phone: 
Graceland 7316. dimi 


Geſucht: Stelle, am liebſten bei Kindern, im 
VRähen und Hausgarbeit erfahren. 606 Eaſt 13. Etr., 
Phone 4093 Oakland. dimt 


Geſucht: Junges, gu Deutihee Mädchen, 
foriht gut enaliich, fu 


t Stellung für Nahmittags 
zu Sindern oder bei alleinftebender Tame;  bean= 
iprucht Teinen Zohn, nur gutes Heim, Nordieite Ss 
vorzugt. Adr.: €. 648 Abendpoft. modimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Intelligentes junges Ehepaar (1 Rind), 
ſucht Beſchäftigung als Janitor oder Hausmann bei 
beſſerer Herrſchaft, Mann iſt auch ein Herrſchafts— 
kutſcher, gut ſtadtbekannt, nebſt guten Referenzen, 
ſprechen veptich engliſch und mehrere Sprachen. — 


Adr. J. ., 655 Sheridan Road. 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter biejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


.,Beld au verleihen 
ouf Möbel, Viano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: 
Beiheningungen etc. Ihr Tönnt kleine möchentliche 
oder monatlihe Abzahlungen, je nach Belieben, ma: 
Wir bejablen Eure Schulden. 
Fragt nah Mr. Spiker, 
Standard Gredit Gompanp, 
95 Desrborn Str. (Zimmer 4), nahe MWafhington, 
Spreht por, telephonirt oder jdhreibt uns, 
Telepbon: Randolph 3975. 1fbx* 


iind 

Riebrige Raten auf Möbels und Piano-Darteyen, 

t 75c monatlich; de $1.50 monatlih; $75 

t $2.00 monatli; $100 für $2.25 monatlid. Gel» 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Zelephon: 5493 Central, . 

Mutuol Security Go, 
@ Dessborn Eti, G. Breberid Keller, Dior, 38 


chen. 


. Sie 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Großer Verfhleuderungsperlauf bon allen Sorten 
don Möbeln, Oefen, Eifenbetten und anderen Hause 
baltungsgegenftänden. Da, unjer Neubau jhon im 
nächften März vollendet jein muß, und wir bei uns 
jerer Gröffnung ein ganz friihes Waarenlager has 
ben wollen, entjchloffen wir uns, alle Möbel, welche 
in unjeren 6 tagen find, zu noch nie dDagemwejenen 
Spottpreifen_zu verihleudern. Wenn Sie Möbel 
oder einen Ofen brauchen, fo zögern Sie nicht und 
nügen Sie dieje liberale Offerte jetzt aus, ehe «8 
zu Spät ift, denn unjer Vorratb ift fchon bedeutend 
zufanmen gejchmolzen. Ueberzeugen Sie ji in nad 
rolgender Xifte von unferen niedrigen Räumungss 
preijen. Werth Räum’preis 
Sturfe Gifenbetten, vollftändig, in als 

len Größen, mit guter Sprungfeder 

und Cotton Top Matrage...... «810.0 
Kocöfen, garantirt qut zu baffen.. 16.5 
a RAN ... 1.00 
Gute Stüble mit bober Yehne..... 1.00 
6 Fuß Ausziehtiiche 10.00 
KEicpenholz: Drejjers mit großem Spie: 

Re er 16.00 und 18.00 
GCombination VBücherihränte ....... 10.50 
Mufic Gabinets, Mahagoni und Ei: 
chenholz TER.) 
IX12 LBrufiel Teppiche .e..... 14.50 
Echt mwollene Emyrna Bertvorleger.. 3.00 
Eute Gouches, mit Belou: überzogen 12.50 
Dtei-Stück Poljtermöbel mit guten 

Sprungfedern, mit Velour, Plüſch 

oder Boſtonleder überzogen....... N. 50 16.509 
Paar oder leichte Abzahlungen zu den liberafften 
Tedingungen; Zeine Zablungen verlangt, wenn Sıe 
franf jind "oder nicht arbeiten, 

Botihen, 723--725-—727 North Ave, nabe 

Halited Straße. - 11fb*% 


* 
USE 


SS u 


msn wo neoo 
& 


gi 
& 


‚u verlaufen: Guter Kocdofen, billig; 
hpottbillig. 1625 Yarrabee Str. 


Heizofen 


gu vertaufen: Möbel von 4 Zimmern, einzeln 
oder zujammen. 739 Rujb EStr., Front. 

Gehe nah dem Weiten! Mub fofort verfaufen: 
EBzimmertuc, Stühle, Sideboard, Heizofen, Drejr 
ring Tisch md andere Möbel, jebr billig. Auzufras 
gen: 5051 Lakewood Wpve., nahe Thorndale Nivenue, 
Edgewater. dimi 


Dame verſchleudert die Möbel ihres 7 Zimmer— 
Flats, wie neu, 50 Rugs für 818, Betten, Tiſche, 
Stühle, JM) YBarlor Set für 835, vVeder-Couch, 
Schaukelſtühle, 340 Nähmaſchine für 810, Gardinen, 
Spiegel, Piano, Bilder, Pedeſtals. 1346 N. Robey 
Str., nahe Evergreen Ave. 13jb210% 

Muß verlaufen: Beite Gelegenheit, gute Möbel 
ben jehs „Zimmern; prachtvolles Yeder Varlor-Set, 
Yeder-Schaufelftühle, Rug, Bilder, Teppich, Kombis 
nations-Bücherſchrank, Leder-Sopha, Ausziehtiſch, 6 
Stühle. Betten, Dreſſer, Chiffonier, Nahmaſchine, 
cleganter Küchenofen uſw.; verſchleudere Alles wegen 
Deutſchlandreiſe, ſofort; auch einzeln; überzeugt 
Eud) jelpft. 1845 Orchard Str., unten, 10feb, Iwx 
— — — — — 


Piaunos, muſitkaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Große Bargains in gut befannten Pianes von 
0 aufwärts, sFiicher, Bauer, Kmerjon und Kim— 
ball; fleine Abzablungen von $l per Woche. PBefehet 
dieje Pianos, ehe Ahr nach der unteren Stadt geht. 
Rortb Une, nabe Sedawid Str. Bfbmifrionim 

810 faufen 
Piano, toſtete 8450. 


407 


Kimball 
Milwaukee Ave., 


reiches Mahagoni 
733 


Upright 
Floor 1. 
di—ja 
Areier Unterriht mit allen Pianos, Wholejale: 
Preije; leichte Beningungen. Fragt nah Rintelman, 

zuite 1092, Republic Building, 2W Eiate Str. 
12fblwx 


Verlajſe Stadt, „Itored“ mein elegantes Piano; vers 
ichleudere für Baar, Adr.: &. 9 Abenppoft. 
12fblwæx 


Brauche Baargeld, 
Tiano, beites Yabrifat; heute, 


verjchleudere mein elegantes 
248 Orhard Str. 
12561108 


Rd faufen Schönes Gabinet Grand Upright Piano, 
gzoßer Bargain, 35.00 monatlih. Groß, 1549 Wels 
Etr. nahe North Ave. Wia*X 
865 faufen $400 Kimball Upright Piano. $ mo: 
natlid. 1956 Larrabee Str, 9fb, Iwx 


Nur $25.00 für ein fhönes neues Mufter Equate 
ano, Groß, 1549 Wells Str. nahe North ve. 
MiarX 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verfaufe zwei gute Arbeitspferde, RO Pfund, 
6 und 8 Jahre alt, 4 Erpreßwagen, zwei Zweiſpän 
ner und 4 Einſpännergeſchirre, billig. 729 Late 
Str., nahe Halſted Str. 





laufen ſtarkes 1719 
Floor. 


5150 junges Pferd. 
& > 


DIE... 2 


— 
Julian 


Monate in Gebrauch, zu Eurem 
wenn dieſe Woche genommen. 1846 
13fb2wæx 


8100 Piano, 2 
eigenen Preis, 
N. Robey Str., nahe Evergreen Ave, 

Mus verkaufen: 200 Pferde und Stuten, mande 
Stuten trädtig, 900 bis 1700 Pfund jchwer; feine 
Offerte abgewieſen; Bferde foftenfrei verfandt auf 
allen Gifenbahnen; doppelte Gejhirre $6 das Set. 
2. Greensfelder, 1319 Cornelia Str., Bertäufer. 

Ifb* 

Zu verkaufen: 16 Stüd Pferde, von $25 aufwärts; 
Harneljes und Magen, müjjen verfauft werden. W. 
Meyer Transfer Co., 5148 S. Halited Str. 24jalm& 


Zu verkaufen: Immer an Hand, 50 Zug: und all: 
gemeine Arbeits: Pferde, City, Lumber Pjerde und 
Stuten pajjend für Farmgebraudg. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht iwie angegeben, wird das Geld 
aurüderftattet. Jojepb Strauß, 1559 Milmaufee Ave, 

diazm 
Ûò— — zz — —ñ— —— —— 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen; White Nähmaſchine und ein Sopha. 
1912 Ordard Str. 


ZJubebör. 215 Monroe Str. midofr 


Zu verkaufen; Gute Singer⸗Näahmaſchine; nur — 
2040 Weit 12. Str., nahe Rebey. Slnp5me 


Ale Fabrifate von Drop Herd Nähmaſchinen, 85 
und auftärt3. Sultax, 3249 Lincoln Ave, 40k* 


-. 


Kaufs- und Verfaufs:Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Adolf Bender, 
200 311 Dilwaufce Avenue, 
314516 N. Halited Str., Ede Vilwaufee Ape. 
Jetzt iſt die Zeit, gute Ladeneinrichtungen 
zu großen Verſchleuderungspreiſen zu kaufen. 
Unſere Läden und Lagerhäuſer ſind mit neuen und 
gebrauchten Ladeneinrichtungen für Geſchäfte irgend— 
welcher Art angefüllt. Wir verfaufen von 25c biß 
65e am Dollar billiger. Jeder Artikel wird unents 
geltlich abaeliefert und aufgeftellt. Sprecdht in unferen 
Läden vor, che Jbr Eure Nadeneinrichtungen fauft. 
Neue Einrichtungen in kürzeſter Zeit auf 
Veftellung gemadt. 
Baar oder Abzahlung. 
Milwanfee Ave. und N. Halfte tr. 
12feb, jonmoınido, * 


— — 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Benber, 
Madiſon und Peoria Straße. 
Hier fünnt Ihr etma 40Ic am Dollar 
Guten Storesfyirtures erfparen. 
Neve und aebraudte, 
BVreife die abjolut niedrigften in Chicago, 
Fnfriedenheit garantirt. 
001 bis 911 Welt Mapdijon Straße. 
Zelepbon: Monroe 1712. 1j1°2 
Zu kaufen geſucht: Groceryſtore-Fixtures. 
Schloeſſer, 2441 N. Fairfield Ape. 


an allen 


— — 4 


Gute Gelegenheit für Butcher, faſt neue Market 
Firtures billig zu kaufen. 400 Armitage Ave. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— 


Ich ſuche mein Geld, das ich am 17. Januar ver⸗ 
foren babe, $60 in einem Coupert. Ach belohne den 
Finder. Martin Prion, 732 Fair Place. 
— — — — — — — 

— — — 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf, das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

uiex 


Fred Plotke, dentſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rectsfadhen prompt beforgt. Braf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Ave. 

7fbe* 


Zohn Wagner, deutfher Advofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Ede Clarf. Zim. 1307. 

Yag*X 


——— 
Albert U. Kraft, beutiher Apdnofat. 
— in, allen Gerichts höfen geführt. Alle Rechts⸗ 
geichäfte beftens beforgt. Erb Saften eingezogen. But 
ausgeftattetes Kolletirungs=Dept., Anfprühe ilberaf 
durchgeießt. Löhne fchnel follektirt. Abftrafte eramis 
nirt. Beſte unstgienem. immer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearbsrn und Monroe Etr, 

11jl® 


Wenn Ahr mittellos feid und tüchtigen Mechtshei 
Hand gebraucht, feht Brandes, 1313 Fort Eur 
Gebäude, Eübmehtede Clark und Monroe. „a 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
DEE EEE re ee ee he 


Dr. Weiß und Frau, Defterreih:Iingarn, bebans 

bein 2 —— —* —4— —— as in⸗ 
außer dem Saufe, 

Mon Etr.. &de Weck, Kelehhont Yomtoe 


Zu termiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Ge-t5 das Wort.) 


übfhes Flat an eine Familie. 


Zu vermiethen: 
15fb,%* 


Kaufmann, 1363 Cleveland ne. 

Zu vermietben: Kleiner Store mit drei Zimmer 
und großes Bajement, HI. Wird deforirt. 23007 
RN. Kalfted Str., Tel. Late View 2785. 


— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Anſtändige junge Leute finden gute Zimmer und 
Board bei reinlicher Familie. 1544 Town Court, 
nahe North pe. 


Bu vermiethen: Wiünfchenswerthe heile Zimmer, 
übih möbliert, modernes Apartment, nahe Wilfon 
Ave sStation. 462 Eliften Ave, Apartment 3. 


Zu vermiethen: Schöne Bimmer, einzeln $1.50, 
Doppelzinmer $2, Gas, Bad, beite Carverbindung. 
954 Adams Str., Ede Morgan. mido 


BVerlangt: Boarderd. 1342 Wolfram Str., nahe 
Lincoln Ave, oben. 
für 


Zu vermiethen: Sreundliches Hinterzimmer 
Flat. 


anſtändiges Mädchen. 2666 Lincoln Ave., 2. 
Zu vermiethen: Schönes wmöblirtes Zimmer. $ 
die Woche. 731 Yale Str. 15,17,20,24,27fb 
Berlangt: Boarders in deutfchrungarijcher Fami— 
lie, 028 Ordard Str. 


Berlangt: Noomers und Boarders; fhöne, warme 
Zimmer; heißes Waſſer. 921 Sedgmid Str, 
lat. 


Zu vermietben: Kleines 
249 Lincoln Avenue. 


dimi 


ſeparates Frontzimmer. 
dimi 


Freundliche Zimmer mit guter deuticher Koft file 
Herren. 1812 N. Clarf Str. 14610 


Zu vermiethen: Zimmer, mit Dampfheizung, 81.25 
wöchentlich und aufwärts. 153 Weit Ontario Str. 
11feb,1mX 


— — — —— — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Junges, ſolides Mädchen ſucht 
Zimmer und Board bei netter deutſcher Familie, 
nwöglichft mahe Milmanfcee Apc. Dfferten erbeten an 

J. P. Gerds, 870 Miltwaufee Live. mido 


Zu miethen geſucht: Kleines hübſches Front-Flat, 
Badeeinrichtung 1«Mordfcite), gute Werbindung.— 
Angebote mit billigitem Preis. Aor.: T. 59 Abend 
poſt. 

Zu miethen geſucht: Mann in mittleren Jahren 
ſucht ein möblirtes Zimmer mit Belöſtigung bei 
einer alleinſtehenden Frau, wo keine anderen Boar 
ders jind. Nordſeite vorgezogen. Antworten mit 
Preisangabe ſind unter T. 665 an die Abendpoſt zu 
richten. 
nennen 

Zu miethen gefucht: Nunger Mann fucht Zimmer, 
eventuell mit Koft, Nordfeite. Apr. mit Preisanz 
gabe: T. HR3 Abendpoſt. 


Zu wmietben gejucht: Aunger deutfher Mann 
mwiinfht Koit und Logis in Privathaus, Nord: oder 
Nordweitfeite, mit Pianobenugung. Adr.: T. 682 
Abendpoſt. 


— — — — — 


Zu miethen geſucht: Leeres oder möblirtes Zime 
mer für Haushalt, Zentrum vorgezogen. Aug. 
Meindl, 4140 Wentworth Ave. dimido 
— — — — — — — — —— — — — — 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Ein Wittwer, 40 Jahre alt, Is— 
raelit, hat ein kleines Kind, mit einem ſehr gut— 
gehenden Geſchäft, wünſcht die Bekanntſchaft einer is— 
raelitiſchen Dame zwecks Heirath. Größte Verſchwie— 

genheit Ehrenfache. Adr.: MW. 933 Abendpoit. 
Heirathigeiuh: Ein junger Wittwer, 31 Sabre 
alt, mit drei Nahre altem Sohn, winjcht die Be: 
fanntichaft eines katholiſchen deutſcheu Mädchens 
oder Wiftfrau, nicht über W Jahre alt, zwecks Hei— 
rath. Bitte ſchreibt in deutſch oder engliſch, wo⸗ 
möglich mit Bild. Adr.: T. 667, Abendpoſt. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Deutſch-ungariſche Schiffskarten-Agentur. Joſeph 
Aſchkar, 755 Weſt North Abp.e, Kemper Gebäude, 
gzimmer 3 und 8, gegenüber von PYondorf's Halle. 
Einzig bevollmächtigter Vertreter der folgenden 
Dampferlinien auf der Nordſeite: Norddeutſcher 
Lloyd, Bremen; Hamburg-Amerika Linie, Ham— 
burg; Red Star-Linie, Antwerpen; Holland-Amerita 
Linie, Rotterdam; Franzöſiſche Linie, Habre; 
Cunard-Linie, Fiume; Auſtro-American Linie, 
Trieſt. Und aller großen Linien. — Eiſenbahn— 
Billetts, Vollmachten, Erbſchaften, Geſuche, Sitten— 
zeugniſſe, Reiſepäſſe, Geldwechſel, Geldſendungen, 
Inland- und Ausland-Telegramme, Verſicherung, 
Gepäckbeförderung, Ueberſetzungen in alle Sprachen. 

Zur Beachtung! Laßt Euch nicht irreführen! Ich 
bin der einzig beglaubigte und bevollmächtigte Ver— 
treter der obengenaunten Linien auf der Nordſeite. 
Agentur: Halſted Str., im Kemper'ſchen Gebäude, 
eine Treppe boch. Offen Abends und Sonntags. 

15feb, miſamo,* 


Anſtreichen, Tapezieren garantirt, gut und billig. 
Apr.: U. Abendpoſt. mido 


mit 


Junges Ehepaar möchte Baby adoptiren, 
943 


einmaliger Afbindung bevorzugt. Aodr.: W. 
Abendpoft. 

Straußenfevern | 
färbt, veparirt, billig. 


werden gefräujelt, gereinigt, ges 
1608 N. Weitern Ave., Store. 
mido 


——— I id 
Painter, Galeiminer und Paperhanger macht aute 
und billige Arbeit, garantirt. Brumm, 1943 Burs 
ling Str. 
Junge Männer, Mädchen und Eheleute, die einer 
deutichen Loge beizutreten winjchen, jeßt ift die 
Zeit. Wir uchmen Sie ale frei. Kein Eintritts- 
geld. Alter von 16 bi3 HD Jahre. Wir bezahlen $5 
die Woche Krankengeld und Lebensperjicherung. Ahr 
folltet Dies nicht überfehen. Sendet Namen und 
Adreiie an Henry Raben, 2049 N. Halſted Str. 
mido 


Verleihe Masfenanzüge billig, 749 North Ape., 
nahe Halfted Str. YZebolsfy. "Phone: Lincoln 4352, 
10fbfrmomilm 


Painting, 
führt von V. 
Lincoln IT. 


Vaperhanging unter Garantie ausge: 
Popp, 1115 Greenwood Terrace. Tel. 

6fbmomijalmt 
Vermiethe Maskenanzüge. Madſack, 221 Elybourn 
Ave. Telephon Lincoln 7524. ja30 Imzmomiſa 


Tom 10. Februar 1911 ab bezahle ih feine Schuf- 
den, die meine Frau mat. Peter Schmitz, 81 R. 
Noben Straße. dimi 


Ucbernehme im Yobn eder Kontraft vor der Sais 
fon ärkerft billig alle Garpenterarbeiten. Carpenter, 
2333 Galumet Une. dimi 


Zu verkaufen: Lot auf Graceland Friedhof, 
billig. Zu erfragen: 1442 Cleveland Ave. modimi 


N. Frredlander, Collection Agench, 
90 Randolph Straße. Etablirt 1888. 
10fb1mX& 
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Manicuring, Geſichts-Maſſage. Miß Olion, 
Gaft Madifon Str., nabe Fifth Abe, 2. Floor, 
Vettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 

nur gute und reelle Arbeit. GiderdaunsSteppdeden 
auf Beftellung a N. Halftev Str. Tele: 
phon Lincoln 4035. Phil. Walger. 23jart 
Noteriele Arbeiten, Weberfekungen, Rorreipondens 

sen und fehriftliche Arbeiten jeder Art prompt und 
uverläſſig. Gartorius, Deffentliher Notar, 173 
Kit Ünde.; Abends u. Sonntag 1938 Meohamt Str. 
.z 


— — — — — — —— — | 
Finansielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen guf verbeſſertes Nordſeite 
Grundeigenthum. Auch Geld zum Bauen. 
1613 Belmont Abe. Steinbeck K Meyer. 
2lja,jajonmi* 
Geld zu verleihen auf Erfte und Zimeite Snpotbefen 
zu den niedrigften Raten. Bobeng, 4121 W. North 
Ave. nahe 41. Gontt. 3fblm& 
Anleihen auf Chicago Grundeigenthum demach 
den niedrigiten, _ borherrfchenden Raten. Keine 
Pau-Darlehen eriwünfcht. Bringt Eure 
— — 179. 
veriter ., 151 La Sulle Str, 
de3 Eoot County Neal Eitate Board. 
2djank* 


Ameite Hhppothefen auf Grumbeigenthum prompt 
beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Co., 112 Glart Str., 3. 504. 

140f*% 


— — — — — —ñ —ñ — — 
Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedingun⸗ 
en. €. Oswald, 115 Dearborn Etr., Zimmer 710: 
bends 555 North Ave., Ede Larrabee Str, 16j1*2 


u berfaufen: Pefte erfte Geprog. Huhothelen, "in 
ee von 8500 aufwärts; reine Papiere, 
Geld zu berleihen zu den beften Bedingungen, 
Ki us U. Rod, 115 Dearborn Str., 7, fylur, 
bends: 555 North Une, Ede Larrabee, 

l6in*2 


— — — — — —— — — — 
E. G. Pauhing, 133 La Salle Str. Erſte Hy— 
votheten zu verlaufen. Geld a ‚verleihen zum nies 
trigften dinsfub. elephon: Main 250, lmai*&t 
— — — — —— —— — — — 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Prlvat⸗ 
mann gauf, Grundeigenthum auf der Nordweſtfeite. 
Niedr. Zinfen. 9. Fid, 8428 Haves Str., u Salı, 
ap* 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. fen_ Montag und 
ESamftaa Abend bis 9 Uhr. Kraufe Savings Bant 
1841 Milwautee Ave, nahe Pauline Etr, 10ja*% 


Banters, 
und zum Bauen, 


zu 
Verzögerung. 
Pläne mit. 
Sonn V. 
Mitglieder 


Greenebaum Gonß, 
verleihen En A 
Niedrigfter Yin is 

5* Grfte Hnppothefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes’ Chicagoer Grunbeigenthum zu berfaus 
fen. Nordoftede Clark u. Randolph Str. 3i1*2 


—— ———— ———— ———— 
Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; ketne Ad⸗ 
volatengebühren: kteine ———— Anleihen auf 
en *858* —— * a — ** —F 
beifert und angebaut. elephone. Ra: i 
&: D. Stone & Co, 125 Monıse Gtr, dee 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Dies iſt eine ſeltene Gelegen⸗ 
beit! Grocery⸗ Delitateſſen⸗, Candy⸗, Zigarren⸗ 
uͤnd Schulartilel Taden mit 4 ſchönen Wohngzim⸗ 
mern, macht gutes Geſchäft. Keine Agenten.— 
1217 N. Monticello Ave. 

Habe zıw verfaufen: 22 Saloons, mit und ohne Yis 
zens, von B bis 6500; 8 Groceries, 6 Delifas 
tesien, 6 ZigarrensLäden, 6 VBädereien von F250 bis 


2. Wer überhaupt ein Geichäft, fann jein was 


«3 will, jchnell Faufen oder verkaufen will, gebe mor= 
gens 2 Uhr nah 1572 Elybourn pe. 


Zu verlaufen: Eine leichte Grocery und Delita⸗ 
teſſenſtore. 634 Grove Place, nahe Orchard Str. 
Zu verkaufen: Gutgehendes Reſtaurant wegen 
Uebernahme eines anderen Geſchäfts. Wocheneinnab: 
me $24), Bitte vorzujprehen: 807 MW, North pe. 
(Eigentbümer verläßt die 
Billige Weiethe. 

mido 


Muß billig verkaufen 
Stadt); feiner Caſh Meatmarlet. 
265 Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: Alter qutgehender Ech-Saloon ohne 
Konturrenz, deutſche Nachbarſchaft, preiswerth wegen 
anderen Gejchäft. Adr.: U, M. 48, Abendpoſt. 

midoſaſo 

Zu verkaufen: Gut, möblirtes B Zimmer-Haus, 
Daͤmpfheizung, gute Gegend, Miethe *75. Einkom 
men N). Muehlenfeld, 67 W. Ontario Str., Ecke 
Clark. 


Zu verlaufen: Feine Home Bakery, Weſtſeite, Ecke, 
ſtetige Storetundſchaft. Einnahmen im Durghſſchnitt 
*85, Preis 81800. Werth 82500, gehe nach Deutſch 
land und verkaufe Property wenn gewünſcht. Adre: 
P. 65, Abendpoſt. mido 

Zu verkaufen; Barbierſtube und Tailoring, mit 4- 
Zimmer-Einrichtung. 1415 Larrabee Str. mido 


Zu verkaufen: Weſtſeite Ec-Saloon, Firtures, 
Stoch, Licenſe, lange Leaſe. Entſchieden ein Bar— 
gain. Handelt ſchnell. Adre: We 98, Abendvpoſt. 


Saloon-Lizens zu kaufen gewünſcht. Offerten nebſt 
Preisangabe adreſſire. L. 370, Abendpoſi. miſa 


Zu vertaufen: Bäckerei nebſt Grocery, guter 
Backofen, gute Lage für katholiſchen Bäcker, in guter 
tatholiſcher Nachbarſchaft. Kein Baſement. Adr.: 
I. 638 Abenpdpoft. 


Zu faufen gefuht: Meatmarfet, oder Store zu 
miethen mit Kinrichtung zum Wurjtmachen. Nebel 
Dros., 1803 WM. Chicago Ave. 


Zu verkaufen: Movderne Fleine 
überzeugt Kuh; 7ER South Kedzie 
Mueller, 3844 Weft Adams Str. 


kommt, 
Louis 
midoſt 


Bäckerei; 


Avpe. 


Zu verkaufen: Tailor-Shop, auter Platz für Repa— 
raturen und Reinigen Cleaning). 554 120. Ztrabe, 
Weſt Pullman (Chicago). dimi 
perfan 

ſchone 

642 
dimi 


Varbier-Geſchäft, 3 Stühle, Zigarren zu 
fen, aute Lage, in deutſcher Nachbarſchaft, 
Wohnung und Badz; billige Micthe. Adr.: 
Abendpoft. 
Bu verfaufen: Reftaurant mit Roominghaus 12 
immer), 25 Sabre derjelbe KFigentbilmer, gachen ins 
Rrivatleben. KO Weit Harrijon Str. nahe Kehferjon, 

14fb1io.X 


gu verfaufen: Echöner Gajhb Martet. 1701 Norn 
40. Court. dimido 

Verkaufe 14-Zimmmer Roominghaus, Miethe 360; 
Einfommen $135 monatlib; 3_ Zimmer rejerbirt; 
Alles vermiethet; fpottbillia, $650; Hälfte Anzah— 
lung. Hundert andere. Yange, 704 Tearborn Ave, 
jo—mi 


3u verfaufen: Porzügliches Noominghaus, billig. 
ee Tifeb, Im 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 


Fleißiger älteter Mann (Chriſt) mit 5500 möchte 
gleich ftrebfamen jungen oder älteren Mann fennen 
lernen, um in Wartnerfbip irmend ein Geſchäft zu 
betreiben, das ein weiteres Fortkommen ermög 
licht, vielleicht will auch die junge Frau mit thätig 
ſein. Bitte zuerſt ſchriftlich Vorſchläge zu machen. 
Adr.: U. M., 485 Ubenppeft. 


Chef juht Dame als Partner, Vorfteherin md 
Kaflirerin im hochmordernem Tearoom und Speife 
wirthichaft. Muß *51000 anlegen. Adre: IT. 8 
Abendpoſt. mido 

Verlangt: Ehrlicher rechtſchaffener Mann oder 
Ehepaar mit nicht zu großer Familie, mit ungefähr 
STROM (oder jolde, die Vieh haben), auf eine: 
guten rentablen Milchjarm in Yofe Gountn, Ih.. 
auf die Hälfte einzutreten. Guter Pla für richtige 
Yente. Adr.: T. 89, Apendpoft. 


$1500 kaufen Autheil in hochfein gehendem Ge: 

ſchäft, das rieſige Fortſchritte macht. Gute Stel— 
lung offen für energiſchen Mann. Dies iſt eine 
—— Gelegenheit. Adr.: W. 941, Abend— 
poſt. 


Arzt ſucht Herrn oder Dame mit Geld, um Ver— 
ſandtgeſchäft von Medizinen für Rheumatismus, 
Aſthma, Epilepſie, Magenleiden uſw. anzufangen. 
Guter Verdienft. Adr.: S. 2 Abendpoſt. ſomi 


S 
>. 


Theilhaber mit unacfähr $250 bis 8300 für einen 
Chep, um cin Patterı: auszuführen. Gutes Ge: 
ſchäft Jugefichert für den rechten Mann. J. S 


1618 Glybourn Ave. din 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Englifger Eprahunterrihr filt Gingewanderte. 
1523 EaESalle Ave. Tel. North 4107. Ottilie Kochnte. 
l18janmijafonlın 


Alle eingewanderten Damen u. Herren, telche 
minnjchen an den jeßt beginnenden Zirkeln im E ng: 
Lifchen theilzunehimen, follten jich jofort anmelden; 
Spreen, Schreiben, Xefen, Schnellitens, Beitens, 
bilfigft duch G.:U.:-B.:Union. Kaufnt. Fächer, En: 
gineerzLizens etc. Stellungen frei. 715 North 
Ave. nahe Halited Str.; ftets geöffnet, aud) Sonnt. 
fadimi 


Piano-Unterriht frei vom beiten Lehrer, wenn 
Eie ein elegantes Piano faufen, beftes Fabritat, vil⸗ 
lig. Sprecdht heute dor, 2478 Orcdhard Str. 9fblwx 


Griernt das Barbier-Handwerk! Befte Gelegen: 
heiten; fachverftändiger Unterricht; Werfzeuge ver: 
abfolgt; etwas Verdienit fhon während des Linters> 
rihts; Prüfungen abachalten und Diplome aus: 
geftellt; Stellungen ftet3 vorräthig; nachfragen oder 
zu Ächreiben; Ginzelheiten frei. 

New Method Barber School, 612 W. Mapdifon Str. 
26jalmX& 


Schmidt Koftüm- u. Tanzſchule. Klaſſenunterricht 
Freitag Abend. 1327 N. Clark Str. Tel. North 5386, 
24ia*t 


- 


Grundeigenthun und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Nordieite. 

Billig Leichte Zahlungen! 2:jtöf. Framehaus, 4 
und 5 Zimmer Flats, Howe Str., nur SO. Adr.: 
T. 668, Ubendpoft. midofaion 

$1500 Anzahlung, Reit $1500 Hypothek, kaufen 
Haus, 4 Heine Platz, bringt BB Micthe, Occhard 
Etr, Dfferten adreflirt: T. 656, Abendpoit. 

midoſaſon 

Sutes Zeftöd. und Wajement Pridgebäude, 1-6 
und 2-7 Zimmer Flats mit Bad, mabe Yincofn 
Ave. und Halfted Str.:Gar; 2 Blods von Hodbahn: 
ftation, 55800 oder macht Offerte, Nehme fleines 
Haus oder Lot in Taufh. Apr.: T. 657, Abenppoft. 

midojajen 

Br verfaufen: Modernes 3 Flatgebäude, Dampf 
heizung, Lot MD bei 125, in Kodgemwater, 4 Blocks 
nah Hochbahnftation, gut acbaut unter Privatfon- 
traft, ein Bargain für $10,00. A. Schultheiß, 5355 
N. Glart Str. 


Zu verkaufen: 2 Flat Pridgebäude, Gicbel-Dach, 
1. Flat mit FurmaccsHeizung, 2 Flat mit Dampf: 
heizung, ot 25 bei 125, gute Segend, verfchleudere 
für SH. U Schultheik, 5 N. Glart Str, 


Zu verfaufen: Bargain, 2 FFlatgcbäude, Stein: 
front, Bad, Gas, heikes und Faltes Mafier; Bird) 
Irim in jedem Flat, 2 Furnaces, Miethe 40, 
84750; 81000 Paar, Reit $20 per Monat, 

Zelosty, 1905 Belmont Ave. 
mifr 

Zu vertaufen: Zweiſtöckiges Framehaus an South— 
port UApe., mabe Diverſey. 533200. Miethe 840. 
Adre: T. 666 Abenppoft. 


Zu verkaufen: Modernes, gutes zweiſtöck. Brick— 
ebdude, an George Str., wegen Erbſchaft; 800. 
Keine Agenten. Nachzufragen Morgens 8:30 Uhr: 
847 George Str. 14feb, Int 


Sucher nah Bargains, Achtung! $13,000 taufen 
dreiftödiges Pridgebäude, in guter Reparatur, zwei 
und vier 8-Zimmer Wlats, Fyurnaccheizung; 
Sedgwid Str. nahe Lincoln Park; 14% Geldanlage. 

$14,00 Laufen dreiftödiges und Bajement Doppels 
AridsLaden: und Flatgebäude, Ede an Genter Str., 
a Lot 447x124; Miethe 81620. 

..6. Glfer, 1840 Sergwid Sir. 
24d3fami* 


1: 


Zu verlaufen: Muß dDiefe Woche. verfauft werden, 
KM Faufen mein modernes 2 lat Priefgebäude, 
Steinfundament, 12:3ö1. Mauern durchweg, » und u 
Zimmer, Furnaceheizung, Dat Trim, Mortgage 
3550 zu 5a Pros. Paulina Str., nahe rving 
Vark Blpd., handelt ichnell, diefer Preis it nur fur 
eine Woche gut. Frank Ved, 2014 Irving Park Rip, 
momifr 


Gutes Flatgebäude, 167 Dayton Str., Miethe 
4; Preis $3200. 14fblwæ 
Auguſt Torbe, 8200 North Ave. 


Modexnes Bridgebäude mit drei 6 Zimmer Flats, 
nahe Center Str. und Lincoln Ave. 5700, werth 
*3000. Auauſt Torpe, 8200 North Abe. 14fb Iwx 


Gutes Bridgebäude mit drei 4 Zimmer Wohnuns 
gen,; Preis SM. 1937 Maud pe. 14fbl1w& 
Auguft Torpe, 30 North Unenue, 


efußt: Haus, mit Grocery⸗ umd 
häft, Nahzufragen: 1507 Cipbourn 
Dim 


Zu kaufen 
Delitatejjen: 
Ane., Flat 2. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen; Feines dreiſtod 
Bridhauus, mit Store und zwei 6adimmer fFlatz, 
mebft aweiftöd. Syramehaus hinten; trägt gute Mietbe 
ein: Frei $13,500;_Soutbport und Belmont Une. 
John 30) Southpoct UAve. wi 


’ W. 9. 


Grundeigentäum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 


Bezahlt Leine Mietbe! Kauft ein Haus in meis 
ter neuen Addijon Str. Subdivifion, 30 Fuß Lots, 
ever, Waifer, Gas, eleftrijhes Licht und Zement 
Seitenwege, gepflafterte Straßen; Bäume und Sträus 
t, bequem zur Addifon Str. Station der Ravens- 
wood Hochbahnlinie und Lincoln Ave. Straßenbahn; 
und aufwärts; Baar oder Teichte Abzahlungen. 
Neues Zeiflat Bridgebäude, fertig zum Ginzie: 
hen zu irgend einer Zeit von jeht bis zum 1. Mai, 
5 oder 6 Zimmer Flats, Tat Trim und Yußböden, 
offene Blumbing, elettriiches Licht, Mojaic Fubböden 
in Badezimmern und len, Zurmaceheizung, 30 
Fuß Lot, gepflafterte Straße, 85950; #500 oder 
mehr Baar, Reſt 830 bis 35 monatlich. 
2elat Bridgebäude, 5 oder 6 Yimmer, Bao, 
a8, heißes und kaltes Waijer in jedem Flat, 
$4500; $700 Baar, $17 monatlid. | ä 
„db Bimmer Cottage, moderne Plumbing, 32500; 
0 Paar, $15 monatlich. 
$4000;  $1000 


8 Zimmer Haus, Wafferheizun 
Baar, Reit = — —— 

„.Subdiviſion Office: Ecke Addiſon und Leavitt, 
offen jeden Tag und Sonntag. 

Zelosty, 1000 Belmont Ave. 

11, 10fel 
in 
Zu verkaufen; Modernes neues Brickhaus, zwei 
Zimmer Flats, werth 386500, vertaufe e3 für 
MN; FLO Anzahlung. Gin 6Flat Brickhaus, 
init Yaden, Steinfront, $10,500, Mietbe $1500 im 
„sahr,. Kin 2erflat Arrame-Haus, mit Laden, au 
Ximcoln Upe., nur 35000. Gin Feahaus an Well? 
Str, $18,00, Miethe HB. Eine der fhöns 
ften Mefidengen, nem und modern, nur 3000, Hm 
Anzahlung. Baupläge, 75 Fub bei 104 Fuß und 
> Bub bei 250 Fuß. Wuch baue ih Guch ein 
Haus darauf auf leihte Abzahlung. 4-Yimmer Haus 
8200, 5dimmer Haus $25N, 6=Zimmer Haus RO, 
Kin guter Pargain, W. Mekger, To NR, Wihlant 
Avenue. momiſe 


Zu verkaufen: Nur 33000. neue große 3 Zimmer 
Cottage, alle moderne Berbeijerungen, Bad, Gas, 
bobes 7 Fuß PBridbajement, Asphaltitrake. I N. 
Klaremont Ave. Bequem zu Nivervicw, eltern mn 
Pelmont Ave. Garlinien. #00 Baar ıumd Reit $19 
monatlih. Scyiüfiel bei Hohn Heim, 3118 N, Wibs 
land Avenue, din 
du verkaufen: Nachlaifenicaftsregelung, zu großem 
Schleuderpreis, 2-itödiaes Steinfronigebäude, zImei 
6 Zimmer Flat!, alle Verbeijerungen, md zmweiitäd 
ges Vrid hinten, 3 und 4 Zimmer frlat3, Miethe 867 
den Monat; Preis 35200, wenn innerhalb 5 Tagen 
aenommtn: Grenſhaw Une. nahe Garficid Park. 

Jehn Bobel, 399 Southport Ave. l 


Nordweitieite. 
gt berfaufen: Gin gut gebautes zwei 
gebäude, am 41. Court, abe North Ave. 
Dak Finiſh, modern, Stein-Porch, Gas 
ſches Licht, nur 83800. 


Flat Brick⸗ 
Durchweg 
und elektrie 


teine⸗ 


vol 


Zu verkaufen: Kin drei Flat Brickgebaude, S 
front, modern, an $rann ve, nahe 42. Ave. 
2 bei 110. Win großer Baraain für 85750. 
Ehbarles@. Sheubert& En, 
IS WM. North ve, Telephon: Belmont 1310, 
mija 


Zu verfaufen: Bargein, Loaan Eanare Diftrift, 
eroße Auswahl neuer SHäufer, 2-ftödin, 2 Fylats, 
Baſement und Attic, Heißwaſſer, WAanceinrichtung, 
Kunfretfundament etc., nabe Milmaufee Ane., Fuls 
lerton Ave, u. Pelmont Ave. Cars. Preiſe 83300 ı. 
CH. OO Anzahlung; weitere Zablunaen $20 mon. 
Giejede& Pro, 

2811 Milmaufee Ape. 
libmifrmolmt 
Ao-ftödiges Frame, Steinfumdantent, 41. ne, 
nabe Yrmitane; enthaltend zwer 5 und cin 6 Zime 
ner lat, Vor 256x197; Preis MW. Adr.: %. 362 
Abenppoft. momifrfon 


Sonntags geſchloſſen. 


drei 6 Zim— 
Ave. Miethe 
691 Abendpoſt. 

momifrſon 


Modernes dreiſtöckiges Brickgebaude, 
mer Flats, Weſtern Avpve. nabe North 
#768 jährlich. Preis KW, Adr.: T. 


Vier Zimmer Brick Cottage, Chicogo Ave., nahe 
Sonne, 3300 Anzahlung, Reſt nach Belieben; Preis 
82600. Adr.: S. 6 Abendpoſt. momiftſon 

Ju verkaufen: Dreiſtöckiges Steinfront, moderne 
Drei 6 und drei 4 3immer Flats, Ofenheizung, ſehr 
dauerhaft gebaut 3 Vods dom Humboldt Bart, 
Edlot, 2Fußk Front; Miethe 81332 jährlich. Preis 
812,70. Adr.: T. 6% Abendpoft. momiftſon 


Zu verkaufen: Z8XIIſ Fuß Bauſtelle, Nordweſt-Ecke 
Waſhtenaw und Cortland Stri Straßenverbeijeruns 
gen alle ausgeführt: feine Yage für sFlats, Stores 
oder leichteres Jabrifgebäude. Bedingungen. GFigens 
thümer 6. M, Obljen, 108 YaSalle Str., Zim. 421. 

14fb Iw 
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Weſtſeite. 

Zu verfaufen: 225 Sonore Str., 2:itäd. Haus 
nt Keller, Heikluftheizung, 6 und 7 Zimmer mo— 
derne Flats, 2 Badezimmer, prejjed Brid und Stein: 
front, funfelmagelneues Gebäude. Alley Lot mil 
großem Stall und feinem Nebengebäude. Bliethe KTÜ 
per Monat. Gigenthümer muß verfaufen, weil ce 
auf die Farm geht. Anzufragen im Haufe. 225 
Honore Str, 13fblm 
ein nn 

Südseite. 

Zu vertauſchen: Zweiſtöckiges Framehaus, bringt 
824 Wiet he pro Monat; Mehrbetrag baar füͤr 
gute Farm. Erneſt Geißler, 35265 Princeton Ave 

mido 


m 
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Gelegenheit für vorfichtigen Arbeiter: Yute Baıız 
platze in Hyde Bart, 30 bei 162 Fuß bis Allen, 
FO: 8 monatlih. Duffy, 100 Wafhington Str., 
Öimmer 408, l14feb, 210% 


Vorſtädte. 
Zu verlaufen: Geſchäftsgebäude, Hotel und Sa— 
loon. M. Clauffen, Arlington Heights, ZI. 
1fbmidofelmt 


Farnländereien, 
Verlangt: 


Deutfdhe Farmer, 

Um ſich auf unſeren Meierei- und Gemüſe-Lände— 
reien in unſerer deutſchen Kolonie zu Meadowlands, 
Miuneſota, niederzulaſſen, dicht bei Duluth, wo alle 
Getreideſorten, alle Grasarten, beſonders Timothy 
und Klee, ſowie Wurzelfrüchte mit dem größten Er— 
folge gezogen werden können. Guter Boden, gutes 
Waſſer und gute Märkte für alle Farmprobutte. 

Während des vorigen Jahres haben wir über 
hundert deutfche yamilien bier amgefiedelt, ımd 
wenn Khr Euch unter einigen von Kuren Yands: 
leuten niederzulajjen wünfcht, wo Jhr Euren Kin: 
dern die deutſche Mutterſprache erhalten könnt, dann 
rathe ich Euch, dieſe Gelegenheit zu ergreifen und 
Anſtalten zu treffen, jetzt zu kommen, Solange die 
Ländereien noch billig ſind und zu ſoich leichten 
Abzehlungsbedingungen verkauft werden, daß Ihr 
in einigen Kehren eine Yarın befigen und unabhan: 
gig fein fünnt. Hier find Kirchen md gute Schulen, 

Schreibt heute um freie Landfarten uud weitere 
Auskunft. Wir ſenden Euch auch unferen deutichen 
Vertreter, zweds Beſprechung, wenn er in Eurer 
Stadt iſt. Schreibt an: 

Land Commiſſiener, 
Duluth & Iron Range R. R. Co., 
116 Wolvin Building, 
Duluth, Minn. 
11fbfajonmi* 
‚Extra - Ertnrfion 
am Dienftag, den 21. Fchruar, nad) der 
deutſchen Farm-Kolonie 

Elbexrta, Baldwin County, Ala., 
Prachtvolles Klima; gefunde, hohe Lage; 
äußerſt ertragfähiger Boden; 2 bis 3 
reihe Ernte-Erträge per Jahr; fühl im 

Sommer und warm im Winter. 

u Am 1. März wird der 
Preis für DdasFYarmland cr- 
höht, verſäumt nicht und 
fommt. WE 
Freie Reiſe für Känfer. — 

—A— 
North Avenue und Halſted Straße. 
Kemper Building. 
mi—jon 

Wegen Todesfall billig zu verlaufen 
oder zu vertanjchen: Eine feine Refidenz 
mit 20 Ader Land, ein Theil mit verfchie= 
denen Tpjtbänmen bepflanzt, paijend für 
einen Dentichen Arzt, im fonnigen Süden 
nahe dem Golf von Mexiko, in einer 
dichtbevölferten deutihen Kolonie. Adr.: 
Simmer 5, Kemper Bldg., North Avenue 
und Snlited Strafe, 


midofrfa 
‚ su verfaufen: 160 Ader Syarın, wegen Wegzug, 
in South Dafota, Hu. Neylon, 5515 Greenwood 
pe. ni-—fon 


Zu verkaufen: 80 Acker, Bolt Go, Arkanjas, 2 
Meilen von Station Gran. 5 Zimmer Haus 
und Stallung, Hälfte in Crohard amd Gemüiegarten, 
halb Waldung. Ueber 1000 Fruchtbäume, icht alle 
in Blüthe. Peaches, Wepfel, Pilaumen, Trauben, 
Erdbeeren. Gejündeite Gegend in Arkanjas. Gutes 
Wafjer. Billig zu verfaufen oder taujhe für Haug 


in Ghicago. U 8. Haenſeroth, IT North Kamil: 
ton pe. 


Verfaufe feine 30 Ader Farın nahe Chicago, in 
Coot Kounty. Guter, ebener jchiwarzger Grund, allch 
fuftivirt, gufe Gebäude, nur $100 per Ader. — 
Stanage & Eo., 11M Aibland Blod. mdoft 


Terfaufe Mo, Ader Farm in Coot County, 45 
Minuten von Chicago, 2 Meilen von Depot, 169 
Acker autes, ſchwarzes, ebenes Land, drainitt. 40 
Ader prachtvoller Wald, Weide, laufennes Waffer, 
qute Gebäude. Nur $115 per Uder. Stanagce & Eo,, 
1100 Aſhland Block. mdoft 
—— —ú— — — 

Zu verlaufen: Gute 40 Acker fertige Farm, Mein, 
Obſt, Getreide, Wald und Wieſen, Vieh und In— 
ventar. Preis $1800. Leichte Zahlungen. Habe 
auh ein fhöres Stild Land am Fluß, billig, — 
3. War, Route 1, Grand Haven, Michigan, 

jami— img 

Zu verfaufen: Wittme muR eine 60 Ader darm 
in deutfcher Nachbarichaft verfaufen; gute Gebäude 
und Obftgarten; 15 Meile zu deuticher Kirche, 14 
Meile zur Schule; Preis 82000, smeds ichnellen Wers 
taufs; Theil Vanrgadlung Schreibt um polle Bes 
{hreibung an PB. 6. Northoufe, Grand Haven 
Mich. 1feb, im 


Farmen verlangt —* verlaufen oder zu vertau⸗ 
ſchen, Wisconſin, Michigan oder Indiana, Habe 
Kunden dafür. I. ©. Diether & Yarnede, 4761 
Milmwaufee Ape., Chicago. ofblwæe 

Zu verlkaufen; 9 Ader verbeſſerte Wislonſin ⸗ 

adt 


a en, 002 Roc Rn ale. 





Sinanzielle®. 


Fort Dearborn 
National Bank 


Clark and Monroe Str. 


Kapital und Ueberſchuß: 
$2,000,000.00 


United States Depository. 


Unfere deutfähipredenden Kunden füblen fi 
Bier wie zur Saufe und fönnen ihr: Gefchäfte 
in ibrer eigenen Sprache beiorgen. 

Mir inbernebmen Konto von Banten, Korpo> 
rationen, Srirmen und PBridatperfonen. 

ir befireben und ale prompt und reell_ zu 
bedienen mwibmen jedermann perfönlide 
und böflihe Aufınerffamfeit. 

William N. Tilden, Bräfident. 
Nelion N. Rampert, Vizepräfident. 
J. Fletcher Farrell, Wizepräfident 
Heury MR. Reit, Railirer. 3 
George S. Wilſon, vilfslaſſirer. 
Charles Fernald, Hilfslafſirer. 
Thomas E. Newcomer, Hiliskaſſirer 
fbimism 


um» 
und 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


1IO La Salle Strasse 


Kapital und Neberihuf; 
S1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident. 
George M. Neiſe, Kaſſirer. 
John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht. 


3% Binfen bezahlt auf Spar: 
Einlagen. 


mifrfon” 


Ede Hypolheken 
auf das beite Chicagoer 
oder Borjtadt Grumdeigen: 
thum zu 5% bis 69%. 


Sendet für Liften. 


Metropolitan Trust 
& Savings Bank 


S.-W.-Ecke Washington und La Salle Str. 


Kapital 8750,000. 


BEE Geld zu verleihen 
auf Grunmdeigentbum zu ven 
günftigften Bedinaungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 
zu 5 bis 6% Binien ftet3 an Hand. 
A.Holinger& Co. (li!) 


Suite 201—205, 172 Waihington Str. 
<elepbon 1191 Main. fbimifanw* 





Schiffs: Karten 
Auf den Dampfern ber 
Uranıum STEAMSHIP GO,, LTD. 


Extra billig nad Rotterdam, Bremen, 
amburg, Autiwerpen, Berlin, Opderberg, Wien, 
udapeit, Temesvar u. allen Plägen in Eurova, 
Ron New Port nach Ytotterdam $45.00 in 1. Aas 
jüte, $37.50 in 2. Aajüte auf Doppelfdhraubigen 
Shnelldampfern 
Abfchrt von Chicago am 14. und 28. Februar 
und am 14. und 728. Mär;. 
Reinerlei Leberzablung, Unannebmlidleiten mit 
Geräd, unnütes Warten im Hafen, over unnüge 
Auglagen. Wenden Eie fi an 


J. V.ZINNER&CO. 


Weſtliche General-Agenten. au 
‘0 Searborn Str, Gde Randolph Str. 
Otfen 8 Morg. bis 6 Abends, Sonntag 9—12. 
408, fonntomifr® 


J.$. LOWITZ 
216 S. CLARK STR. sau 
Schiffsfarten 


Aber alle Linien, von und nad Beutiälent, 
Oefterreih-Ungarn, Rubland, Schweiz, 
guremburg u. f. mw. 


Erbihaiten, Bollmadıten, 
Geldjendungen. 


Pronipte und reelle Bedienung garantiert, 
Offen X 8 Ubr Abends, Sonntag 9—12 Im, 
wo. mtſamo 


Erkrankte 
Männer. 


Wir behandeln alle 
Mannerkrantheiten, er⸗ 
erbt oder zugezogen, nach 
den erprobteſten Metho⸗ 
den. Man beaqte, daß 
mir in jedem Fall, ehe 
wir eine Behandlung uns 
ternehmen, zuerft eine 
eründlide Unterfudung 
unentgeltlih bornebhmen. 
Wenn ber in frage tes 
bende Sal al beilbar 
— wird, fo wird dem 
Patienten die Gadiage 
enau erllärt, und ber 
eibe fann fi dann ent 

i ob er die Be 

nb ung wüũnſcht ober 

s er Behandlung 
don Männerfranfbeiten 
—— wir Jahre unſeres 
ebens gewidmet und ſind 
daher im Stande die 
beiten mediziniiden Dien- 

fte au liefern. 
NRervenfhwäde, _ einem 
Leiden buch Vernade 
ui) 1äffieung, YJugendfünben 
pi und Verlegung ber Ge 


ebe der Natur berbeige 
7* das fi dur Gedähtnikfhmäde, Rüden» 
[dmerzen, Nerhöfitit, Mräfteverluft und berlo 
tene nnbarleit bemerldar madt, wenden wir 
unfere Aufmerffamfeit au. 
ugezogene und geheime Krankheiten: Blafen. 
entzündung, Blutvergiftung, Wunden im 9a 
und der Keble, Ausfallen der Haare, fhmerabal- 
te Gefhmwäüre, Entzündungen, SHautltantheiten 
und läge Aller Art werden in türzefter 
Beit befeitiat. * — 
Uniere Gebühren find die niedrigiten. Grün 
Kde ilnterfugung und Rath frei. Wir > 
tiren abfolute Zufriedenheit in jedem Falle. 


State Medical Dispensary 


Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nad» 
ittags, und bon 6 bis 7 Ubr Ubends. Son: 
8 und an allen $eiertagen nur von 10 5is 

12 Uhr Mittags. * * 
a cago, a 
150 Süd Clark Straße, 8 1 * 


Leſct die „Sonntagpoſt“ 


Beſuch in Stoirien. 
Von Hanns SFuchs. 

Einem, dem das Leben wunderliche, 
reiche und abenteuerliche Schickſale ge— 
bracht hat, rief mich, als ihn ſein 
Schaffen, Arbeiten und Abenteuern in 
eine ferne Stadt in Sibirien verjchla- 
gen hatte, in fein meltfernes Hau2. 
Mich hielt fein Menich, keine Pflicht 
band mid). Und die Ferne lodte und 


| diefes fremde, geheimnißpolle Land. 


Wir fennen es ja alle auß Büchern, 


| aus Berichten. Wir denfen an Schnee 
ı und Eis, an endlofe Wiüften, an Kei— 
| tenflirren, an den Jammer der — erg= 


werfe, an dad Grauen ber Sträfling3- 
folonien. Kaum ein Land ber Welt 
hat ja an unferen Nerven fo gerifjen 
wie Sibirien. Wen follte e3 nicht 
Ioden, in all diefe Verhältniffe wenig— 


| iteng einmal einen Blid zu thun? 


&o reifte ich denn: mit Spannung, 


| mit Neugier — und mit ganz heim» 


licher Analt. Durd das europäilche 
Rußland ging es im Fluge. Und auch 
jenſeits des Gebirges, in Aſien, fand 
ich, hatten die Züge mehr Eile, an ihr 
Ziel zu kommen, als ich erwartet hatte. 
Durch Steppen und fruchtbares Land 
ging der Weg. Wir kamen durch an— 
ſehnliche Städte, wi: kreuzten große 
Flüſſe. Es wurde Sommer, und der 
Himmel war rein und blau, und das 
Land ſah grün und bunt und fröhlich 
aus. Ganz anders zeigte ſich alſo das 
Land beim erſten Blick, als ich mir's 
ausgemalt hatte. Eine Wildniß hatte 
ich zu finden geglaubt, und nun flog 
draußen eine Landſchaft vorüber, die 
von Schreckniſſen nichts verrieth. Ich 
fing an, zu vergleichen, ich ſuchte Aehn— 
lichkeiten. An manches Stück deutſcher 
Heimatherde wurde ich erinnert: an die 
Heide, an die Eifel, an weite Tannen— 
wälder. 

War's ein Wunder, daß ich anfing, 
das Sibirien der ruſſiſchen Leichen zu 
bezweifeln? Wir weiſen alle gern das 
Düſtere von uns ab, und niemand 
ſieht gern im Herbſt als Erſter die gel— 
ben Blätter. 

Es war eine Art von Befriedigung, 
ja von Glück, als ich mir allen Jam— 
mer dieſes Landes als Ereigniſſe aus— 
ſchweifender Phantaſie, als Uebertrei— 


J bungen von ſchreckhaften Reiſenden er— 


klärte. Aber es war nur ein kurzes 
Glück der Selbſttäuſchung. 

Die große Stille des Landes war es 
zuerſt, die mir zu denken gab. Oeffnete 
man ein Fenſter, ſo war nichts zu hö— 
ren als das Geräuſch des dahinrollen— 
den Zuges, als das Fauchen und Zi— 
ſchen unſerer Maſchine. Oder ein 
Vogel ſchrie. Ein Rabe krähte. Keine 
Glocke, kein Nebelhorn einer Fabrik 
verrieth die Nähe der Menſchen, kün— 
digte menſchliche Siedlungen an. 

Wie eingeſchlafen war die Welt .... 
oder noch nicht erweckt. Ungeheure 
Entfernungen zwiſchen den Wohnun— 
gen der Menſchen. Wie ſelten tauchte 
bebautes Land auf. Und war es ein— 
mal da, ſo begrüßte man es freudiger 
als in grauer Waſſerwüſte eine grüne, 
freundliche Inſel. 

Und dann —; auf der ganzen Reiſe, 
die genau zehn Tage dauerte, habe ich 
nicht einen Menſchen lachen ſehen. Die 
Menſchen im Zuge — ſie waren über— 
aus höflich und nahmen ſich meiner 
mit großer Freundlichkeit an — aber 
die Leute draußen hatten alle das La— 
chen verlernt. 

Ich ſah und hörte von ſibiriſchen 
Schreckniſſen nichts, denn mit meinen 
Reiſegefährten ſprach ich über tauſend 
Dinge: über Berlin und Nietzſche und 
Paris und Wilde und Strauß und 
Dresden —: nur an Rußland und ruſ— 
ſiſche Verhältniſſe rührte niemand. 
Aber über allen Geſprächen lag doch ein 
Schleier — juſt wie draußen über dem 
Lande, hinten am Horizont, ein trüber 
Dunſt lag. Und oft genug ſtahl ſich 
ein Seufzer in das Geſpräch und eine 
beredte Pauſe. Und ſchließlich, wenn 
wir uns bei Thee und Zigaretten müde 
geredet hatten, ſahen wir ſchweigend 
in das Land hinaus, es war eine merk— 
würdige Reiſe. 

Als ich endlich am Ziele war, konnte 
ich mich des Wiederſehens mit dem 
Freunde, der neuenWelt gar nicht recht 
freuen. Ein junger Offizier, Freund 
meines Freundes, meinte mit bitterem 
Lachen, es ſei ſchnell gegangen, daß die 
ruſſiſche Traurigkeit mich gepackt hätte 

.. Und wirklich: dieſe eigentlich 
grundloſe Traurigkeit blieb, obwohl 
alles in den zwei, drei Wochen meines 
Beſuches gut und ſchön war. Ich fand 
offene Häufer, lehrreiche Unterhaltun- 
gen, qute Bücher, qute Kameraden. 
Man bemühte fi, mir alles zu zeigen, 
mas Stadt und Land Eigerartiges zu 
bieten hatten. Alle waren freundlich 
und zuborfommend; allen anderen vor- 
an die Beamten der Polizei, die Offt- 
jiere. Mir waren fchnell mie alte 
Freunde, — und doch war eine Wand 
bon Glas ziwifchen und. Da tar et- 
wa8 Irennendes, und ich dachte oft in 
aller Behaglichkeit des Lebens: dies ift 
nicht des Lande und feiner Herren 
wahres Gefiht. Nur ganz felten ge» 
lang e3, einen Blid unter die Ober- 
fläche zu werfen. Unb dann kamen 
merfmwürbige Dinge zum Borfchein. 

Wir zogen da einmal hinaus in den 
Wald, um einen jungen Dann, einen 
fehr eifrigen Jäger, abzuholen, ver 
draußen ein paar Wochen in feiner 
Sagdhütte gewohnt hatte. Diefe Hütte 
mar ein enges, tleine Gelaß mit eincr 
Yeuerftelle, einem Lager, einem Tifceh 
und einem Geftell für den Vorrath. 
Man kann fich nichts Einfacheres als 
bieje2 Blodhaus vorftellen, über das 
ber Wald feine Zweige breitete. 

Mir fanden den Yäger damit be- 
Ihäftigt, auf feinem Speifegeftell al- 
lerlei Vorrath aufzufhichten: Brot 
und Salz, Dörrfleifch und geräucherte 
Yilde. Und als wir endlich gingen, 
blieb die Thür unverfchloffen. Darüber 
munbderte ich mich, und ich ließ mich be- 
lehren, da3 alles gefchähe nur, um ei- 
nem Gafte... einem Pilger: nein, ei- 
nem im Walde fehmweifenben entiprun- 
genen Sträfling Dbdadı und Nabruna 
zu geben. 


- 
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Iſt daß nicht ein. mertmwürbiges 
Land, wo der Reiche fo für die Aerm- 
ften der Armen beforgt ift? ber diefe 
Handlung der Barmherzigkeit warf ein 
grelles Licht, und alles Entfegen diefes 
Landes mar mir mit einem Schlage 
nahe gerüdt... 

Sch follte auch noch ein wenig davon 
fehen, wie unfrei der Menjch dort ge 
halten wird. Ein reicher Mann aus 
dem Kreife meines Freundes hatte fich 
ein fhönes neues Haus bauen lafien, 
und in einem Zimmer hatten ihm 
italienifche Arbeiter im Fußboden ei- 
nen Spruch legen müffen: „Im vielen 
Reben ift nicht daß Heil“. 

Um Abend ber Hauseinmweihung ha» 
ben mir über diefen Sprud, nicht me» 
nig gelacht, denn in feinem Lande ber 
Melt wird fo viel — und fo viel Nut» 
lofe3 geredet, mie in Rußland diesfeit3 
und jenfeit3 des Ural. Wir fanden 
den Spruch ganz an feinem Plat. Nur 
einer meinte, eö jet ein Wort aus dem 
Evangelium, und es fei ein heiliger 
Sprud. Er fagte das mit jo bebent- 
licher Miene, alö wenn e8 Sünde wäre, 
heilige Sprüche anzumenden. 

Am näcften Tage hatte fich denn 
au fon der Ortsverband des Bun» 
des echt ruffifcher Leute der Sache an» 
genommen, und durch die KRreife diefer 
echten Ruffen ging Empörung. Gie 
fanden, e3 fei Läjterung, ben heiligen 
Sprud im Fußboden den Menfchen- 
tritten auszufegen. Und por allen 
Dingen fei es fchändliche Entweihung, 
wenn Judenfüße die heiligen Worte bes 
treten würden... 

Der Spruch hat fih nur einen Tag 
feines Dafeins erfreut. Dann wurde 
er übermalt, und jchlieklich mwurbe er 
no mit einem Teppich verbedt. Mit 
dem Bunde ber guten NRuffen darf e3 
niemand verberben, dem Stellung, Ei- 
genthum und Leben lieb find... Und 
diefem Erlebniß jchloffen fich andere, 
ähnliche an. 

Sah ich auch alles, wa3 da in meiner 
Nähe gefchah, gerwiffermaßen im Spie- 
gel, ald Bild eines Bildes — denn ich 
ſprach ja mit den Herren des Landes 
nicht einmal in ihrer eigenen Sprache, 
ſo war doch von dem ruhigen Glück 
des Beſchauens der erſten Tage bald 
nichts übrig geblieben. Dafür lag Un— 
tube auf mir und jener Drud heim- 
licher Ungjt, mit dem ich abgereift war. 
Und nicht ungern beftieg ich den Zug 
rad) Europa. Und als die lange Rüd- 
fahrt überftanden war, erfchien mir 
bald im heiteren Zeben der Kaiferftabt 
an der Donau die Reife in das ferne 
Alten, in das Land der Deportirten, 
der Pilger, als ein fchwerer, nebel- 
hafter Traum. 

Seitdem find ein paar bunte Jahre 
ing Land gegangen. In Amerifa ift 
jeßt der yreumd, den ich einft in ©i- 
birien auffuchte, die Bilder der andern, 
bie ich damals dort fprad), haben fich 
berwmifht. So machen fuchende Ge- 
danfen feine Reifen meh: nach dem 
fernen Diten. Und Sibirien verfant 
für mid... Wber wenn ich jett Iefe, 
mas Ruffen über die Noth und die Lei- 
ben in Gibirien zu fchreiben mwiffen, 
verjtehe ich das alles nur zu gut, ob- 
wohl ih nur einmal die Quft biefes 
Landes geathmet habe. 

sie 
Verſentt. 


Stizze von F. don Minra. 


Heut war er ſiebzig Jahre alt. Wie 
die Wellen des großen Sees da unter 
ſeinen Fenſtern, ſo ſind Leid und Luſt 
ſeines Lebens an ihm vorüberge— 
rauſcht. Luſt? O ja! So lange 
ſein gutes Weib lebte! An ihrer 
Seite war er glücklich' geweſen. Mit 
ihr vereint hatte er des Lebens Trü— 
bungen leichter ertragen, weil ſie ſich 
gegenſeitig ſtützten und ihre Liebe ſie 
über Waſſer hielt, wenn die Wogen 
einmal ſo hoch gingen, wie heute die 
des Sees. 

Jetzt iſt er allein und krank. Die 
geſchwollenen Glieder feſſeln ihn meiſt 
an den Lehnſtuhl. Von dort blickt er 
durchs Fenſter auf die Blumenbeete 
vor ſeiner Villa und die weite See— 
fläche. 

Keine weiche Hand mehr, die ihm 
über die Stirne ſtreicht, kein Mund, 
der ihm Troft zufpricht und ihn zärt- 
fh füßt. Denn fo etwas tbut ein 
erwachlener Sohn meift nicht, wenn er 
aus der nahen Stadt fich herausbe- 
müht, um nad) dem „Alten“ zu jehen. 

Selten genug aefchieht e8. Die 
Hausbälterin ift ja da, und ber Vater 
bat alles, wag er braudt. 

Heute mird Alfred natürlich kom— 
men. Mit irgend einem unpraftifchen 
Gefchent, für das er an eine Ertra- 
Geldfpende als Gegengabe gemöhnt 
ift. Er bat zwar fchon einen ganz gu— 
ten Verdienſt als Rechtsanwalt, aber 
die Jugend der Yebtzeit braucht ein 
erfchredliches Geld. 

„Vater, du mirft doch nicht geizig 
werden! ch bin ja Dein Einziger“, 
fagt Alfred lachend, fo oft er betteln 
tommt. „Das Leben in der heiteren 


Gummi-Strümpfe, 
Leibbinden, 
Bruchbänder 


und alle in dieſes Fach 
gehörigen Gegen: 
‚fände zu wirklichen 


4 GStrumpf, wie Abbildung, GSeibde.......82.19 
Y% Gtrumpf, wie Abbild., Baummwolle.....91.69 
Rnie u. au Anödel, Stüd, Baummolle. „81.25 
Knie u. au Knödel, Stüd, Seibe.......81.65 
Elaftifhe Keibbinde, Geide.....zncnonne.e 
Elaittihe Leibbinde, Baummolle...ıen«s. 
Elaſtiſches Bruchband, einſeitig. ........... 
Elaſtiſches Vruchband, doppelt 

— —— — * Eeta vene 


b 
Nurfe für Damen. Kommt zu uns. Ihr fpart 
bon 25 5b, 40 Prozent. Sragt nad „Iruß Dept.“ 


Offen täglih und Sonntags. 


The Public Drug Co,, 


150 STATE STR. 
re mifafondange 


abre 


* 


An Männer, 


die niedergeichlagen, ver: 


zweifelt, nervös find. 
Dies ift wie Ihr fühlt! 


Sbr Habt gewöhnlich 
Schmerzen im Kreuz, 
blaue Ringe unter den 


Augen, Yleden vor den 
Augen, Euer Schlaf gibt 

„ Euh feine Erqauidung, 
ey! br iteht des Morgens 
müde auf, Eure Gedans 
Ten wandern manchmal 
Euer Gedädtnig Fi 
ſchlecht, Ihr ſeid hohl⸗ 
äugig, das Weiße Eurer 
Augen iſt gelb, Ihr ſeid 
ängſtlich, exwartet im⸗ 
mer dasSchlimmite, Ihr 
feid fehr nerbö3, Ihr ers 
wacht von Eurem Echlaf 
infolge eines erſchreden⸗ 
den Zraumes, babt ei« 
nen stehenden Gchmera 


Dr. Flint, 
Chicago Spezialift. in * Bruft, deinen 
eti 


Wenn Jhr mit der Nuswahl Eures Doltor3 
fein Glüd gehabt habt, oder wenn Ihr Eurem 
Leiden nicht die nöthtge Aufmerffamteit zuges 
wendet habt, laßt Eud) gefagt fein, mit, jedem 
Zag,- den hr die Cade auffchiebt, wird jie 
Ihlimmer und fchlimmer; Ihr Ihämt Euh Eur 
tes Zujtandes unter Euren Freunden; die Les 
ben3freude ift dahin. MWürdet Ihr nicht viel 
darum geben, jene zobuite Gefunvheit, Kraft 
und Stärte wieder zu erlangeı, die Ihr gehaät 
babt, ehe daS Keiden Euer Chitem angriff? 
Wenn Ihr den Wunfch habt, twieder ftark und 
männlid im twirkliden Sinne des Wortes zu 
werden, fpredt im unferer Office bor und id) 
werde Euch mit Vergnügen eine Behandlung er: 
Hären, die hunderte don Männern geheilt bat, 
von denen biele vielleicht in einem biel fchlims 
meren Zuftande waren als Ahr. 


Meine beiten Referenzen: 
Nicht ein Dollar 
braudt bezahlt zu werden, 
bis Befjerung eintritt. 


ertter heilen wir Katarıh, Nieren» und Bla: 
fenleiden, Blutfrankheiten, wunden Hals, Ner- 
böfität, Neurafthenia, Hautleiden, Magen» und 
Herzlranfheiten, Hämmorrhoiden ohne Echneis 
den u. |. w. 

Spredt.bor oder jchreibt. Ahr feid freundlich 
zu einer Konfultation über Euren Fall einges 
aden, die foftenfrei iit. 

Spreditunden: Täglich von 8 Uhr Vorm. bis 
6 Urr Abends; Montag und Donneritag von 3 
Vorm. bis 9 Abends; Sonntag 9 Vorm. bis 12 
Mittags. 


Dr. Flint, 260 StateS$t. 


Zwiſchen Jackſon VBonlevard und Ban 


Buren Straße. 
2. Floor. Chicago, ZU. 


Seeſtadt koſtet viel. 
nur einmal jung.“ 

„Nun, in der allererſten Jugend biſt 
Du jetzt nicht mehr“, meint der Alte 
mit einem Blick auf des Sohnes ſchon 
gelichteten Scheitel. „Du hätteſt mir 
längſt ein Schwiegertöchterchen zu— 
führen können als Freude und Troſt 
meines Alters.“ 

„Heirathen? Mich ins Joch ſpan— 
nen? Das hat Zeit, Vater.“ 

Sollte Alfred ſich vielleicht jetzt doch 
eines anderen beſonnen haben? Ge— 
ſtern war ein Vergnügungsdampfer 
ziemlich nahe an der Villa vorbeigefah— 
ren. Die weitſichtigen Augen des Al— 
ten hatten deutlich den Sohn darauf 
erkannt. Er ſaß ziemlich vereinzelt 
hinter der Küſtenwand, dicht neben 
einer weiblichen Geſtalt im weißen 
Gewande und roſengeſchmückten Hut, 
unter dem ein dunkler Lockenkopf her— 
vorſchaute. Alfred beugte ſich zärtlich 
zu ihr nieder und dann — — — 

Dann war der Dampfer um bie 
Waldecke verſchwunden. 

Ach, ſo hatte ſich der Schauende 
einſt zu ſeiner Mathilde herabgebeugt, 
als ſie ſich verlobten. Selige Erin— 
nerungen überkommen ihn. Wie rüh— 
rend dachte ſie ſtets ſeines Geburtsta— 
ges! Nun tritt vielleicht eine Tochter 
an ihre Stelle. Ja, ja! Der gute 
Alfred wird ihm heute als ſchönſtes 
Geſchenk dieſe Ueberraſchung bereiten. 

Eine große Sehnſucht, den Sohn in 
die Arme zu jließen, bemächtigt ſich 
des Kranken: „Wenn ich ihn in ſeiner 
Wohnung aufſuchte, ihm ſelbſt ein 
Geldgeſchenk heute brächte —“ 

Die Haushälterin iſt ſehr erſtaunt, 
als ſie den Auftrag erhält, einen Wa— 
gen zu beſorgen. 

„Sie wollen fort, gnädiger Herr? 
Allein? Bei dieſem Wind? Soll ich 
nicht mitfahren?“ Er winkt unge— 
duldig ab. Als der Wagen kommt, 
ſteigt er mühſam, auf ſeinen Stock ge— 
ſtützt, ein. 

Eine Viertelſtunde ſpäter ſitzt er im 
Wohnzimmer Alfreds. Dieſer iſt 
nicht zu Haufe. Daran hatte er bei 
er plötzlichen Entſchluß nicht ge— 

acht. 

„Ich glaube kaum, daß der Herr 
Sohn vor Abend kommt“, meint die 
Wirthin. „Aber der gnädige Herr 
ſollte ſich hier ein wenig ausruhen.“ 

Gewiß, das muß er wohl. Der 
Wagen wartet unten, aber die Treppe 
hat ſeinem Athem zugeſetzt. 

Auf dem Schreibtiſch, an dem er ſich 
niederließ, liegt ein zuſammengefalte— 
tes Papier ohne Adreſſe. Und darun- 
ter ein zweites Blatt. Mechaniſch 
nimmt es der Alte zur Hand. Eine 
Rechnung? Ja! 

Weiße Spitzentoilette, Hhut — Son— 
nenſchirm! Noch Verſchiedenes — 

Blöden Auges ſtarrt der Vater 
darauf hin: die Totalſumme iſt be— 
deutend. 

Wie ſtumpfſinnig murmelt er: „So 
viel Geld habe ich ja gar nicht mitge— 
bracht.“ 

Dann, mit einem plötzlichen Ruck 
greift er nach dem anderen Papier und 
entfaltet es. 

Alfreds Schriftzüge! Mit Blei— 
ſtift flüchtig hingeworfen: „Mein ge— 
liebtes Mäus —" Der Alte madt 
eine Wendung zum enfter, um beffer 
zu fehen. Die Bucdhjtaben verfchwim- 
men ihm fo merfwürdiq bor den 
Augen. 

So, nun geht's ſchon! Er gibt fich 
einen Ruck. Alſo: „Mein geliebtes 
Mäuschen! Verzeih', wenn Du heute 
Abend bei Deinem Kommen mich noch 
nicht vorfindeſt. Mache Dir's nur 
einſtweilen bequem. Im Wandſchrank 
findeſt Du Portwein und einen Im— 
biß. Laß Dich durch die vorhandenen 
Süßigkeiten auch in ſo ſüße Stim— 
mung verſetzen, wie geſtern auf dem 
Dampfer. Ich muß nämlich draußen 
in der Billa bei meinem Alten antre- 
ten, merbe fehr feierlich und gerührt 
fein, weil er heute „70” wird, Das 
mirft immer ftark auf feine Freigebig- 
feit, ohne die e8 mir jegt nicht möglich 
märe, ‚Deine Rechnung zu begleichen. 


Und man ift ja 


Du Kleine Verjehwenderin! Muß 
denn immer alles vom theuerften fein? 
Aber monnig jahit Du geitern mit 
den neuen Sachen aus. Es küßt Dich 
Thon im voraus Dein Alfred.“ 

Still faltet der Lefer den Brief 
wieder zufammen und legt ihn an die 
alte Stelle. Dann fteigt er merfmwür- 
dig gerade und aufrecht die Treppe 
hinunter und fährt nah Haufe. Dort 
holt er aus feinem Schreibtifh ein 
Käftchen und bewegt fich langjam da-= 
u. durch den Garten zum GSeepapil- 
on. 

Die Haushälterin jchaut ihm fopf- 
Tchüttelnd nad. Der Herr ift heute fo 
fonderbar. — Zum Glüd hat fich ber 
Wind etwas geleat. Nur die Wellen 
gehen noch hoch und brechen Jich an ber 


Mauer. des Papillond. Der alte Herr ' 


blidt jtarr zu ihnen hinab. 

Er öffnet den Kaften und entnimmt 
ihm mandherlei: Gin Päckhen Briefe, 
die Mathilde ihm gefchrieben, getrod- 
nete Blumen von ihrer Hand. Auch 
Merthoolleres! Die Brillanten, melche 
er ihr zur Hochzeit verehrte, und an 
dere Schmudftüde. Dann ihre 
beiderfeitigen Zrauringe, die er auf 
ber geihmollenen Hand nicht mehr 
tragen fann. 

Er füßt zärtlich die aoldenen Rei- 
fen und fchaut mieber in die meiß- 
auffhäumenden Wogen. Dann, mit 
einer fräftigen jchnellen Bewegung, 
fchleudert er fie ins Waffer. Der 
Schmud, die Briefe folgen. — „Bel- 
fer dort al8 in folchen Händen”, mur=- 
meln die blaffen Lippen. „Vielleicht 
würden die theuren Andenken aleich 
nach meinem Hinfcheiden am Körper 
jener „Perfon“ prangen oder — an 
dem einer ihrer Nachfolgerinnen. Und 
die treuen Worte einer Gattin und 
Mutter — mas gelten fie dem Genuß- 
menfchen der mödernen Zeit? Es iſt 
genug, wenn der mein Geld und alles 
Sonjtige befommt. Hätte ih aud 
einen Grund vor der Welt, ihm davon 
etwas zu entziehen?” 

Ein bitteres Lächeln umfpielt feinen 
Mund. „DVerjentt.” Außer dem In— 
halt des SKäftcheng noch Underes, 
Schmereres! Der Glaube, daß ein 
Ehrenmann von altem Schrot und 
Korn, der zeitlebens die Moral auf 
fein Schild gehoben, auch einen eben 
foldhen Sohn erzogen habe. 

Am liebſten hätte auch er fich fo 
ftil und unbeachtet in die Wellen qlei= 
ten lafjfen. Alt, franf, unverftanden 
und einfam! Was bleibt da dem 
Menfchen? Doh nein! In Ehren 
gelebt — in Ehren auch fterben, wann 
e3 Gott gefällt! Lange währt’3 ohne- 
hin nicht mehr. — 

Er hört einen Wagen vorfahren. 
Alfred! Nun kommt er gewiß gleich 
durch den Garten. Teierlih und ges 
rührt, mit Blumen und fonjtigen Ge- 
ſchenken. 

Der Alte greift in die Taſche. Da 
iſt der Geldbeutel! Alfred ſoll ſeine 
Spende erhalten. 

Warum auch nicht? Er wird dem 
Sohn nicht ſagen, daß er den Brief 
geleſen. Denn er ſieht im Geiſt das 
überlegene Lächeln, mit dem Alfred 
die Achſeln über den „altmodiſchen 
Papa“ zuckt. Aber er will bitten, ihn 
bald wieder zu verlaſſen. Sein Be— 
ſuch in der Stadt, bei dem er ihn nicht 
zu Hauſe getroffen, habe ihn ſo müde 
gemacht, ſo ſehr, ſehr müde! 


— 


gu Did! 


Jeder Menſch ſoll Fett haben; aber 
nicht zu viel. Ein Erwachfener fol, für 
einen Zentimeter Höhe berechnet, nicht 
unter 340 Gramm, aber au nicht 
über 530 Gramm tmiegen. Die erjte 
Grenze führt zur übertriebenen Ma 
gerfeit, die zweite zur Fettfucht. Die 
beite Kontrolle für jedermann hin= 
fichtlich des Urtheils über bie richtige 
Mahl der Koft befteht zwar in dem 
Ausfehen der Berfönlichfeit — Blut- 
reihthum, Blutarmuth, Mager: und 
Dickwerden — por allem aber in der 
Wägung. Man fol jich in dieſer Hin— 
ficht nicht immer auf bloße Meinung, 
ob man magerer geworden fei, verlaj- 
fen, fondern lieber das Gemicht auf 
einer quten Wage beitimmen lajfen, 
und in gewiffen Zeitabftänden eine jol- 
be Wägung vornehmen. Darnach 
richtet man fi) dann im Effen ein. 

Iſt man zu did, jo joll die Ent- 
fettungsfur niemal3 auf eigene YFauft 
unternommen merben, jonjt fönnte 
dem Herzen daraus unheilbarer Scha= 
den ermachjen. Nach Kijch ijt die Ge- 
mwicht3abnahme am Anfang der Kur, 
in den erften vier Tagen, am größten. 
Dann wird fie immer geringer. Nad) 
einer vier- bis ſechswöchigen Entfet— 
tungskur beträgt ſie 5 bis 6 Prozent 
des Körpergewichtes. Sie vertheilt 
ſich auf die einzelnen Körperregio— 
nen nicht gleichmäßig. Zuerſt ſchwindet 
das Fett an den Brüſten und im Nak— 
ken, dann im Geſicht, dann in den 
Extremitäten, und ſchließlich erſt am 
Bauch. 

Entfettungskuren ſind unſchädlich, 
wenn ſie mit großer Vorſicht und 
langſamem Tempo gemacht werden. 
Wichtig iſt auch eine gewiſſe Konſe— 
quenz; denn wenn man vierzehn Tage 
hungert und dann wieder mit der 
alten Gefräßigkeit beginnt, iſt kein Er— 
folg zu erwarten. Die Nahrung muß 
genau vorgeſchrieben (eingeſchränkt) 
werden, und zugleich müſſen die Mus— 
keln mehr arbeiten. 

Bezüglich der Diät läßt ſich im all- 
gemeinen folgendes empfehlen: Fleiſch 
in der gewohnten Menge weiter zu 
eſſen; Brot und Kartoffeln zunächſt 
einmal auf die Hälfte des Gewohnten 
einzuſchränken; Mehlſpeiſen, Mehl⸗ 
ſuppen, ſüße Kompotte ganz wegzu— 
laſſen; Butter, Milch, Sahne und 
Saucen, die dann am beſten nur aus 
Fett bereitet werden, nur in geringen 
Mengen zu genießen; den Hunger 
durch reichliche grüne Gemüſe, friſches 
Obſt und dergleichen und den Durſt 
durch geringe, außerhalb der Mahlzei⸗ 
ten eingenommene Mengen kalter Ge— 
tränke zu ſtillen. 

Neben der Diät, die in erſter Linie 
fteht, fommt die Arbeit der Muskeln, 

. 5 
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Blatz erfreut ſich des beneidenswerthen Nufes be- 
züglich Schmackhaftigkeit, Qualität und Gleich⸗ 
mäßigteit, das borzüglichite Bier zu fein. 


sede Slafche enthält 


den Grund dafür, 
Wer e3 verindht, wird Diefe Behauptung 


fofort verjtehen. 


7 
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Dee“ 


Denten Sie an Das dreieckige 


THE FINEST BEER 
EVER BREWED / 


Chicago Branch Corner Union and Erie Streets Phone Monroe 364 


Kurirt in 5 Tagen 


Krampfaderbrud und Wai- 
ferbruch ohne Meffer ober 
Schmerzen. 


Leidet Ihr an üblen oder neheimen Gewohnheiten oder Blutfrantheiten, melde Jhr —* 
lurzlich oder bor Jahren zugezogen habt? Wird Euch Euer Leben durch Leiden verbittert 
Verſchwendet Ihr Zeit u. Geld zur Wiedererlangung der Geſundheit. mit welchem Erfolg? 


Gesundheit zu erlangen. 


Kommt nach meiner Office und fprecdt vertraulich mit mir, 


Alle Spraden —5 Shr 


werdet den beiten Rath empfangen, Euch meine Erfahrungen zu Nuße maden, melde id) 
in meiner 14jährigen Praris als Spezialift don Männerkranfheiten gefammelt babe. 


Sch heile beitimmt WMWagen-, 
», Nieren: und Blajen- 


(Bezahlt nicht für erfolglofe 
Behandlung — nur für nad 
baltige Heilung. 

Privatfrankheiten ber 

Männer. 
Verluft der Manuestraft, Nies 
ren» und Blaien -» Krankheiten 
fnell geheilt, permanent und 
abfolut im Geheimen, Ners 
vöfe Erihöpfung, Schwäche, 
Krantbeit, verlorene Lebenss 
traft, Anftvengungen, Blutvers 
giftungen. s 

Qungenleiden, 


Aſthma, Bronchitis, Krankhei⸗ 
ten der Athmungsorgane poſi⸗—⸗ 
tiv durch meine neue Methode 
furirt, Herzkrankheiten. _ 
(Unterjucdjung frei.) 


DR. ZINS, 4 3 Gark str, 


Sch heile dauernd. 


Epezialarzt für Männers 
und frrauenkzanktheiten, 


Blutvergiftung 
unb „Ne Hautkrankheiten tele 
Sinnen, Eczema, Beulen, Jus 
den, Hämorrhoiden, eſchwol· 
lene Drüſen, ſchleichendeKranl⸗ 
heiten. ⸗ 
Kraukheiten der 
Frauen 
Becken⸗Krantheiten, Schter⸗ 
gen — et oa anbere 
anfheiten na ig_ geheilt. 
After » Krankheiten , Kroniide 
und nerböje Krankheiten. 
Sprechen deutid. 
Sebermann im na 
—— PR 4. gr, 
ltändig, wenn Ihr mir Euren 
Yall anvertraut. Meine Gebüh- 
ren find mäßig und die Bebin- 
gungen fehr leicht. Kommi und 
werdet geheilt. Koniultation 
frei. Deutid geiproden. 


äwiihen Randolph Chicago, 


und Zae Stra 


Sprechftunden: 9 hr Borm. bis 8 Uhr Abends. Sonntags 9 Borm. Bid 4 Mr bla 
m 


ifon* 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 
Apothete mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Kopffchmerzen, Nerbofität, Schmerzen in ben Nusäpfeln, 


Schwindel 


u. ſ. w. ſind die Folgen von Augenfehlern verſchiedener Urt, die in den 


meiſten Fällen durch paſſende Augengläſer 
Schroeders Augengläſer hel⸗ 
weil ſie durch wiſſen—⸗ 


fen, 


beſeitigt werden. 


ſchaftliche Unterſuchung genau 


angemeſſen werden. 
Genau angemeſſene 


Die Unterſuchung koſtet nichts. 


Gläfer ſind ebenſo billig wie werthloſe fertige Brillen 


oder bon Unerfahrenen angemelfene. 


MILWAUHEE AVE 
= COR. CHICAGO AV. 


—— —— 


zum Beiſpiel Terrainkuren, Turnen, 


Gymnaſtak. 


— Grob.-Herr: Wie geht es denn 
Ihrem Sohne, dem Leutnant?—Ael⸗ 
tere Dame: Ach, der macht mir recht 
viel Sorgen, er kann das ſchreckliche 
Hazardſpiel nicht laſſen. — Herr: Na, 
das finde ich noch nicht ſo ſchrecklich, 
wie das Klavierſpiel Ihrer Tochter. 

— O, dieſe Kinder! — Hausherr 
(zu ſeiner auf Beſuch weilenden 
Schwägerin, die eben ein Lied geſun— 
gen hat): Wirklich, Ella, du haſt eine 
Stimme wie eine Nachtigall. — Paul— 
chen: Neulich haſt du aber geſagt, 
Papa, die Tante ſchwatze wie eine El— 
ſter. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Unftalt find erfahrene deut 
de Gpes altften und betradten e8 als eine 
te, ihre leidenden Mitmenfchen pp ſchnell ais 
alich bon ihren Gebrechen zu heilen. Sie hei» 
ĩen crundiich unter Garantie alle geheimen 
tanfbeiten der Männer, Frauenleiden und 
Siem tuntiondftörnngen ohne Dperation, Haut 
trantheiten, verlosene Mannedlraft etc. Opera⸗ 
tionen bon erfter Alaffe Overateuren, für radio 
Tale Seren Ber VBruchen, Krebs, ——— Va⸗ 
ricoeele etc. Ko zen und bebor SE. betratdet, 
Wenn nötbie, plasiren wir Patienten in unfer 
tibathofpital. Frauen werben vom rauenarat 
Dame) behandelt. Behandlung inkl. Medtainen 


Nur drei Dollars 


er Mopat. — GSchneibet die aus. — Stunden: 
r Morgens bi 5 Uhr Abends; Gonniagd 
lo bis 12 u Hash. 


br Borm 
Ehinenipe. Bokloren. 
Alle chronifchen Krank: 
heiten oon Männern 


und franen, 


De. GM. an’d Mebdis 
fnaimmer ift mit bem bolls 
tändigften Lager bon cine 
iſchen Drogen In Amerila 
nefült. Feder Patient toımmt 
unter feine perfönliche Bes 
banblung und ale Medisinen 
5 Merden bom ihm aubereitet. 
2 Wenn amerifanifhe Yerzte 
fehlſchlagen, 


Dr. C. W. Chan heilt. 


Sreie Konſ —— 
a 


abe Harriion, 


momila* 


OSGAR F. MAYER % BRO. 
Wurf. und Steith = deihäll, 
Sebgwid und Beethoven. 


—— ——— 


n. Nicht ein Cent iſt zu b⸗ 
— en, biß Befferung eintritt, 
866—hreigundertfehsundfehsig State Str.— 866 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unliberteeff« 
lichen Spezial⸗Bruchbaud, 
welches ohne Schmerzen 
von Rindern, rauen und 
Männern Tag und Nahe 
getragen werden ee 
Bir fabrigiren aukerdem 100 verichiebene Gate 
ten, von 21.00 aufwärts, — Glafti S 2 
q von $1.60 aufwärts. Beibbinben 
für Gebärmutterfentung, Mar 


er 
geiß, von 
.00 ‚aufwärts. Gerabehalter, 
nftlide Beine, Urme u.f.m., 
& Fabritpreifen. mer 
üden, Beine, Füße unb alle 
anderen Berwmahfungen erben 
mit unferen pparaten 
heilt. it baben das ältehe, 
oröhtes Bruhbands und ‚ 
paedifhes Bandagen » Beihäft 
omwie unfere eigene — in Amerila. Unter⸗ 
uchen und Anpaſſen frei von dem größten dent⸗ 
den Gpeziafiften. Anhaber hödfter Auszeichnungen 
und Diplome für orthop. Chirurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ Präfibent. 
#Fifth Ave,, nahe Nandolph Ste, 
Geihäft offen bis 6 Uhr Abenns: Sonntags dm 
5 bi3 12 Uhr. — Frauen⸗Bandagiſt-⸗Bedienung für 
amen ‘ 


Bruchbänder 
Einfaw and ————— 


Kommt s t. t Eu en» 
Mühe un — — Bru 
bänder find die billigften und beiten. - 
Behlkes Deutſche Apotheke, 


441 G. State Straßtze, Ecke Peck Court. 


DR. L. K. LEIGH, 


39 State Str., Zimmer 200, 


Nır Männer: Krankheiten 


Buverläffige Behandlung — IH garantizg 
eine Heilung. — 81.00 per Beſuch. 
Stunden, 10 bis 4 täglich; Montag, Mittwoch g. 
Samstag bis 8 Abd3. Sonntag, 10 Bid 2. . 
1fb,momifr® 


[LA ” 
gwür Männer! 
Freie Konfultation. 
Leiden Sie an berlorener Mannestraft, New 
denihmwäce, Sautausfchlägen, Ichledten Träme 
men, an irgend einem geheimen und organifihen 
Reiden, fo wenden Sie Ti um fider u. fchnelle 
Heilung un WERE, Ne iz 
„Ede: Str. nroe 
tr e o zes 


Rheumatismus 


pofitib geheilt durch Gebraud don Urie Act 
und fombinirten J— — Preis 
Hergeftellt und verkauft buch 


H KARASIOKX 
Armitage Ave, Ede Humboldt Str., Ghicage. 
— Bud frei. — 

11feb,mifafon,t6re - 


delet Die „Zonntagpof®» 


im 2 Va de BOZEN ENTER PNCH NG 
aa han a it ORTEN ET ETEIETE NEN 





Mile. Melorose 


25 Iahre alt und nur 36 Zoll Hodj; 
* PER Dame der Welt. 


‚ Meloroie | 
Booth 


um die bie- 

Ien interef- 

fanten Schön- 

beitragen 

zu erörtern. - 

Ar die Damen: Wir heiten Eud Alle 
berziih willtommen. 


„Oueen — 


werden 
unſerem 
betrachten, 
eine frei —— — 
le Terra 125 


EN) 
Lau 


Rrobe 
—— Ver · v 53e 


— ED 
PR En OO a‘ 


Po zz onis 
PP, GC omplerion 


ilette Pedarf- „füt hlend, ere 
are, zarte, Sommer Ge: 
menge est von den 
‚ohne die Haut 
t er anbaftende 
i Hol zſchachtel 
D edie ation bebal: 
t —— 33 
weiß, Brünette, c 
Soc Größe. e 





Empfohlen von 
Sahnärzten u. Doktoren 
Verweigert Nachah— 

mungen. 


Hält Eure Zähne 


rein und weiß 


— 
on. DHL 


2 


Wir haben eine volle Aus— 
wahl von 


Melba 


Melba Hant - Reiniger... 
Ein Oelmittel gegen die 
Unreinigfeiten derHaut, 
Wenn gebraucht in®ers 
bindung mit 
Melba Cream .50c 
Eine rojige Gefichittz farbe ohne die 
Schuppen. 
Melba Rouge „ar 
(Natürlichite im Handel.) 
Melba FingernägelXaite 


(Eine Verbeſſerungen den 
anderen gegenüber.) 
Mebaline Powder 


Eczema Lot Lotion 


zü ür Juden, ( den, Gczena 


und Finnen 
Haut = Ausichläge fünnen im ei- 
genen Heim furirt werden — „Ci- 
dic“ Eczema Lotion wird diefe Ar— 
beit verrichten. Entfernt alle Aus—⸗ 
chläge, Finnen, Erzema u. f. mw. von 
der Haut. 
Spezieller Verfaufs- Preis, 
51.00 Größe, 


770 


Sprecht vor und holt Euch eine 
Schachtel von „Hyne“ — das größte 
Heilmittel gegen Frauenleiden, 

F rei! 





Aus dem Hauſe eines Multi: 
millionärs, 


In diefen Tagen ift in Paris die 
Baronin Alphons von Rothichild ge- 
ftorben. Dan jagt ihr nad, fie jei 
eine gute, edle und ehr fchlichte Frau 
gemwejen, die durch die ungeheure Größe 
ihres Vermögens nicht ftolz oder gar 
hohmüthig gemacht wurde. Sie führ- 
te ein patriarchalifches Leben. Alles, 
was in dem prunfoollen Haufe in ber 
Strafe St. Florentin gebraucht wird, 
fommt aus errieres, bis auf das 
Holz, von dem man dort ' für 50,000 
Br. jährlich verbraudt, Die Speifes 


MILWAUKEE AVENUE 
len m JH Immun en ⸗t 


ef ih 
Hi! Inu) 9 ML) 


Ip 


uam nz 


Dru 


na am H 
ea 


al, 


AT PAULINA STREET 
— Bl 


a st cr 
Of TheY: 


mm 
ath 


I 
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m HITLER Pl. 


Rn 


Jeder nur mögliche Bedarf an Droguen und Toilette-Artikeln iſt — im Breije herabgejekt 





"Eine ganze gan ge Seite von Drug-Neuigfeiten, Gelegenheit bietend, St 
hier die beiten Fabrifanten de3 


Shr finde 


Landes, 


Wohnt dem Empfange von Mile. Melorofe bei, 95 Sabre alt und nur 36 Zoll hoch. 


den für morgen die 


rößte Anziehungskraft ausüben. 


Nächten Samftag, von 11 Vorm. bis 


Aber abgefehen von allen diefen Demonftrationen, die fpeziell niedrigen Preife, zu welchen wir deren 
Uhr — die Vollblut-Truppe Sioux-Indianer von der Hippodrome· Auffühung im Auditorium hier anmwefend. — 


Doktor > Mezepte auf da3 Genauejte mit den beiten Medizinen zu fpeziell herabgejeßten Preifen ausgefüll 


Hier find die Eriparnifie an Batent: Medizinen, — —2 verſchiedener Art und Haus: Heilmitteln 








25c LaxativeCold 140 


Tablets, verbeſſ.. 
50ce Caldwell's Syrup of | 


Pepfin, für Ma- © 

gen u. mente de | 
51 2. & 8. Mountain | 
Root, Be | Cough Drops, 


u. Blut 2 für 


$1 i⸗ 
Deu mE 53c 
50e Sloan's Li⸗ 
niment 

81 Kodol für 
Dyspepſia 

50c Stuart 
Dyspepſia 


“DZOLINE” 


wirft fofort. 


&3 befeitigt die Urfache der Schmer- 
zen. Wenn angeivandt vermindert 
e3 Schmerzen und Cntzündung 
Rheumatismus, Aityma, Neuralgia, 
Kopffhmerzen und alle anderen 
Schmerzen. 

Ener Geld zurüd wenn e3 nicht 
befriedigt. 


$1.00:Größe Flaiche. 


Hair “Tonic 


Medizin 


| 50c reines 
venöl, import.. 


326 


volles PBint 


Derma Viva, 


Haut = Bleicher 
flüffige 
Geſichts-Puder, 
gibt eine hübſche 
reine Hautfarbe — 
hinterläßt aber keine 
Spuren vom Puder. 
Wenn Euer Geſicht 
— roth oder dunkel wird oder 
Euer Hals voller Streifen iſt vom 
Tragen des Kragens, oder wenn 
Eure Hände oder Arme ihre Weiße 
verlieren, dann wendet 


Derma Viva an. Reg. 
50c-Größe 


Das große und 


Das einzige tadellofe Reinigungs- 
mittel für 


Weiße Jince-Handfchuße. 
Reinigt ohne zu befchädigen 


alle Stoffe. 


Bänder, 
Rudings, 
Sammet, Federn, 
Chiffon?, Pelzſachen. 
Entfernt Fettflecke, Schleim, Pech, 
Farbe. 


In drei Größen 


10c 256 500 


Seide, 
Satins, 


kammer gleicht der Auslage eines Deli⸗ 
kateſſengeſchäfts. In dem Raum, der 
fich neben diejer Speifefammer befin- 
det, wurde im Jahre 1814 die Rüd- 
funft der Bourbons entjchieden. Yebt 
geht ein anderes Geheimnig aus bdie- 
jem Raum in Die Welt, das zwar 
nicht3 mit der hohen PBolitif gemein 
bat, aber doch mit um fo größerer 
Freude begrüßt wird, als es biäher 
aufs jtrengite bewahrt wurde. Und 
doch ift’3 eigentlich ein unbdeutfches 
Ding, um das e3 fich handelt, der — 
Gauerfohl, die „houcroute”, nach der 
man früher in Frankreich Die Deuts 


50c Guticura Salve, 36c 
50c Danderine 


50c Father Johns 34c 


5c Smith’ oder Dean’s 


| $1.00 SHoitetter 
Stomad Bitter 
Oli⸗ 


75e reines Leber⸗ 
thran, volles Pt. 
50c Beef, Wine u. 
Blut⸗Exzeuger, 


50c 50€ California 
Sirup of Fig?. .29e 
50c Marihall's $1. 


Beef Extrakt 

81 Peruna für 

Katarrh 59e 

81 Lydia Pinkham's 

Vegetable 

Compound 

81 Syruvp Gypo⸗ 

phos. Comp'd.. ‚It 

39» de Mellin’3 Sesb.. 55e 

— | 35« a. — 22c 
Iron | 25c Inft. Relie 

Jeadacdhe PBoivd.. 14c 


29e 5 


50€ Gascaret3 


636 
320 








250 Thymowint | 9e 
Zahnpulver Puder, Veil c 
15e Lilae Tal- od, Nelfen 
cumpulver 50€ > n ne 
5C Betrolat ZToiletwa SwißVio⸗ 
Fell oe En let, Alpine 35 
50c Beroride Rofe u, a., äut.. 

Cold Cream... 50€ Gotgate's Toilet 
50€ Schmis Baffer, Violet, Lilac, 

Ehampoo Caprice, Dactylis, La 
=, Stancee Rofe umd 
25 Margaret Caſhmere 
Geſichtspuder. .. Bouquet 
20c Violet 50€ Gofgate’s 
Ammonia. Barfün, Unze. 


25 Billiam’s Talcum 


—R 


$1.00 2 Quart rotheGummi⸗ 
Heißwaſſer Säcke, 


3 Quart fehlerfreie 
—A Springes, feinites 
rothes&ummi, 2 

Sahre garantirt.e $1. 9 
3. 00 fehlerfreie ſanitäre 
Douche, gebogene Röhre, von 
reinem rotbem Gummi, 2 
Sabre garan= 


tirt für 


44. 

50c gifterine 
H1 Minerva Tonic.. 
$1.00 Reliable 
Hair Reitorer.. 
50€ White Bine 
Sough Syrup.. 
25e Terwin's 
Laxative Pills.. 


81.00 Gude's 

Pepto Mangan.. 89e 
50e Pitchers 
Caſtoria 


Toilette Artitel. Varfüme, Kämme 


89: 3 Dt. Princeh | 
FountainSyringe 


. import. emaillirte 
DouchesKanne, mit 

Griff, vollftändig. 89€ 
98c Univerfal Atomigerd, 
fir oder Wal 


25c Ohren: 
den Syringe, 


ı 50c Crown ib ng 
ein BB... 28c |; 


mE — 


5 ©. ©. Zn Dewitt’s 


50c Pines 
59 


59e 
260 
15c 


hol, W. S. P 
volles Pint 

2de Boric 
Roivd., hem.rein. 
25c 


Dieinfon’ 
trated Witch 
Hagel 


12%c 


50 Barfüme m 20: zu 20c per Une 


Dieje Dfferte umfaht fo gut wie alle unjere 
50c der Unze PRarfüms, mit nur —— 
Ausnahmen. —. niffe der berühmteften 
Sabrilanten in der Welt. Ungetahr 50 ber: 
fehiedene Corten zur Auswahl, in_verfdies 
denen Wohlgerüchen um er Geſchmack 
gerecht zu werden. White Roſe, Lily of the 
Valley, _ Ioden Club, Lilac, La France 
Nofe, Sweet Bea, Crab Apple, Violet und 
biele andere. Diefe 50c Parfünıs, 

die linze au 


rbJ; 
Gummi = 
für Hausars 
beit 


I a 


39 
Pfund 
und Wun— 


meter, für. 


Kidnen Pille..... 69€ 


50c reiner rain älter 


Garbolated 
Salve, KR. ALOE 


25c Olyzerin 1. 
Rojemwater, Bi. 16€ 
25c Goncen- 


a 


Handichuhe,— 
| fterilifirte 
bent Watte, da3 


98c beicheinigte hemiiche 
Fieber⸗ a 


Standard= -Mebdizinen ee one Fe Toiletten -Bräparationen zu abjolut den ıı — * Preiſen zu —— A — die in 
vertreten durch deren Demonſtrateure, diefelben vertheilen freie Literatur und freie Mufter ihrer Waaren und beiprechen dabei die 


Eſſence of 


PVepfin, 4 Rt. 18c1® 
era 14 
25c Peroxide o 
c 


de]: 35c 


öl, fü 


—— Fa — 
25c Seidlitz Pow⸗ 
ders, die beſten.. 14c 
25e Catharrtiec 
Pills, 100 für.. 5 12c 
25c QDuinine 1 4 Hinkle's 
Bills, 100 für... LEE 
10c Gum Gam- 
1Br Gffence of X 
de ence of Pep⸗ 
permint, 2 Un 9e 
u a. Ei: Jamaica 
inger, nen 
für... .9 
. 
und Bürften 
— — — 
nr | 506 Dr Or'ge ne Flow. etin 
Food od. Ge ze 
me Marquiſe.. 


Große ſchwere Cellu—⸗ 
loid Dreffing Kämme, 
alle Farb., 
Corte, zu 


Muiterpartie Hand- u. 
puder — wth. b. 


Oc — 
25€ neun per Etüd.. c 
vay Rum Ideal were 


50c Della Garf. Buri- 
tas Geſichts— 3 


7560 4711 Begetal Li- | echten, $1 
lac oder Wtb., 


— Muſterauswahl von 
150 LaJeß Tal⸗ Zahnbürſten, 10e 
cumpuder lwih. 25c, zu. 


be 


unſere prachtvolle Abtheilung für Gummi-Waaren 


beſte 4400 5 Dard 
Marke ſteriliſir⸗ 
ter Gauze 


60 Bummi Sheeting — 


36 Zoll breit, 37€ 


DIE-YIALD .0:0010.00% 


52.25 Kombination Wal: 
—— ⸗ Säcke und Fountain 


Lewis 


Abior- 


‚I9e |: 


Zoilette:Seifen wurden niemals vorher jo 





Paders <heerieife, 
per Etüd 

Munyon’s 15c Witd) 
Hazel Eeife 

. Balmolive Seife, 


15c 
9 
Te 


10: Armour's Syl⸗ 
vian Ser., Schachtel. 
— 4711 Glyzerin- 


12c 


Trixie Sriganza, 
Primadonna der —— Girl in Paris“ 
Geſellſchaft. 

Chicago, Ill. 28. Nov. 1910. 

White Co. — 

Wünfdhe meine Anerlen- 

nuna auszufpreden ihrem twunbervollen 

Ruder, Rouge und Höftlihem Melorofe 

veauth Cream. Trägt den Namen mit Recht. 
(Unterzeichnet) Achtung3boll, 


Nelorose Beäparationen fh (che. 
Nelorose 


An Willard 
Merthe Herren: 


beliebt. 


Chhönheit3 - Präpara- 
tionen find exrflufiv. 


2a Nerla 15c Gaftile Seife, 

bolle3 Pfund, zu 

Graddod3 10c Blaue Seife, 

60c Dizd.; Stück 

10c Lilly Glyzerinſeife, 

drei für 

— — türkiſche Badeſeife, 
De, Stück 


per Schach 
25c a Hautſeife, 
morgen zu 


Sweethe art 

Seife, 8 für 
Armour’3 25c 
Certified Geife.. 

Kirts 10€ Gologuen 


10€ Bhnficiand and 
Surgeons' Seife „de 


15° Hand With 
WIEGHET ass ana 6 c 
ei Zap Rofe 


Stchaufpielerinnen find die hellen Sadjverfländigen 


ma3 eine gute Gejichtefarbe ift, was 
eine gute, Gefichtsfarbe Hervorbringt, 
und was fie frifch und tadellos erhält. 
Cie entdeckten am fchnelliten die fchadli- 
en .Eigenjchaften und wenn fie ein 
Geſicht-Verſchönerungsmittel indorſi— 
ren, dann kann man ſich auf ihr Ur— 
theil als das von Kennern verlaſſen. 


Mehr berühmte Schauſpielerinnen be— 
nutzen 


Melroſe Beauty 
Spezialitäten 


als irgend eine andereHaut-Präparation 


E 


Trust Sonne, Wind und Staub. 
63 tit Das tadellofe Maffage- 


und Gleanfing Stream; hat nicht Seinesgleichen, 
Ausgezeihnet Für die Gefichtsfarbe, bejeitigt 
Runzeln und Mitejfer. Erhält die Haut 
mweih. und glatt ıınd zieht feine Haare 
—— oder 
97080 Rouge, 50c — 
Nagelpolitur.. 


SUTHERLAND 


SISTERS 


Haar = Erzeuger und Kopfhaut - Reiniger 


Kein 


Mann oder Dame, welche auf’3 perjön= 


fihe Ausfehen bedacht ift, follte das Haar ver- 


nachläſſigen. 
Vorzügen dieſes Mittel3 überzeugen. 


Ein Verſuch wird Euch von den 
Zögert 


nicht. Schützt Euer Haar. 


Wenn 
Kg 5 fr 


—9* ni Tonic, 


chen etwas gehäffig „Chomcroutiers”, 
Sauerfrauteffer, genannt hat. Das 
Rezept, nach dem er im Haufe Roth- 
fchild zubereitet wird, mo ihn biele 
Yeinfchmeder mit großem Vergnügen 
gegefien haben, ift nun verrathen und 
wird von faft allen franzöfiichen Zei- 
tungen mitgetheilt. 3 lautet: Das 
Sauerkraut, mie ed von Hamburg 
fommt, mwafche man, thue && mit leicht 
geräuchertem Schintenfleifch und eben- 
fo vielem mageren Sped in einen pa= 
pinianifchen Topf. . Zu diefer Grund: 
lage fügt man in richtigem Berhält- 


‚niß Karotten, Zwiebel, einen Strauß 


Unentbehrlich für geſundes Haar. 
Ihr nur wüßtet, wie erfriſchend und 


ſtärkend der tägliche Gebrauch des beſten aller 
Heilmittel, Seven Sutherland Siſters Hair 


für Euch iſt, Ihr würdet es ſicherlich 


83e 


—E 2 ſtets vorräthig halten. 


50c= 
Größe, 


$1.00 
Größe, 


42% 


bon Küchenfräutern, wie Peterfilien, 
ein Beutelhen mit MWacholderbeeren 
und Pfefferförnern. Das Ganze be- 
[prenge man mit einigen Löffeln Gän- 
jefhmalz und giefe dann ausgibig 
Hühnerbouillon hinein. Nun laffe 
man das Geriht zunädhft auf Herb- 
feuer anfochen, verfchließe den Topf, 
ftelle ihn in den Badofen und Iaffe das 
Gericht dort bei mäßiger und fich gleich 
bleibender Hite acht bis zehn Stunden 
Ichmoren. Am nächften Tage laffe man 
ben Sauerfohl abtropfen, daß alles 
Tett verſchwunden ift, mache ihn wie⸗ 
der heiß, gieße ein oder zwei —5 


die 


Fragt nach 
Willard White Co.'s 


Vaucaire 


Galega Tablets 


Bust Developer 


Fleiſch-Erzeuger, 
Tonic 


$1.00-Schachtel 


69€ 


White's Vaucaire Galega Tablets enthalten 
das echte importirte Galega. Runden eingefal: 
Iene, hohle Theile aus und entwideln und machen 
die Büfte fe. Wenn Ahr unentwidelt, dünn, 
forgenvoll, nerbös oder abgemattet feid, nehmt 
eine Schahtel vun Ddiefen Tabletten ein und be= 
achtet die wunderbaren Wirkungen berielben. 
Große Schadhtel (dreimöhige Behandlung) nur 
er Gine Schachtel der Tabletten fommt ymwet 

Flafhen ver Flüffigfeit gleih, und find 
er. 

Warnung! Werthlofe Nahahmungen find 
im Handel. Kanft nur .das edte don Wils 
lard Q Co., Ebicago. Achtet auf die ge. 
Staaten Handel3marfe auf jeder Schade 


Madam DeLe Vie 
große, Autorität über gg = 
empfiehlt hur Willard White Co.’3 Vaucaire 
Galega Tabletten als En toidlungömittel, u. 
— daß ſie viel beſſer ſind als die 


Flüſſigkeit. 
Melo-Vilo 980 


Beſtes Veilchen⸗ 
Parfüm in der 
Melt, $1.25 Gr., 


Diefe 


Be —J Fengel Pr, 
15c parfüm. Haar- 


2 Unz. 31. Spirits Ic 
of Camphor 

100 Gascara Gathartic 
Pils (rofa) Dr. 


100 5:®rain Blaud’3 
Iron Pills, 


60c feinſt. Roſen⸗ 
waſſer, voll. Pt.. 


= rn Jron 
o rychnine. 
ſehr gutes Tonic. 69€; 


jedem Haus Haushalt nöt nöthig f find. 
orzüge ihrer Produfte. — 
rodufte verfaufen, mer- 


ı 15c Bad. Senne: 
Blätter 


15e Jar Mona: 

han's gr. Eeife.. 

25c Holzalkohol, 

Pint 

4 Pfd. Orris Root.. 140 


ig Pid. Comp'd 12c 


Licorice Powder. 

1 Bid. Leinfamen 

c nemahf. od. gauz.. : Te 

“om 156 Bade frifche 

39 | zn J 9 
1 Bid. Eyfon Salz...3c 

Pd. reiner Alan. .Bc 


Quinine 
1 Pfd. rein. Borax.. 12c 


be 
—R 


19e 





SCOTT’S 
EMULSION 


Gefundheit3-Hüte im 
ganzen Jahr. 


Scott’ 8 Emutljion of God Liver Dil iit 
das wirkſamſte, ſicherſte u. zuverläſſigſte 
Winter-Heilmittel, das es gibt gegen 
Huſten oder Erkältungen oder Lungen— 
Tranfheiten, die folde Anfälle zeitigen. 

68 ift ange nehm von Gefchntad; Kinder 
nehmen e8 ohne das geringfte Widerftreben 
ein, und als cin allgemeines Kräftigungs: 
mittel und Spftem-Regulirer ift Scott's 
Emuffion allen anderen Mitteln jeiner Art 
voraus. 

Kauft jegt eine Flafche von Scott’s Emul- 
fion. hr habt gar feine Ahnung davon, 
was ein ausgezeichnetes, prafttiches ‚inter: 
Heilmittel it, che hr nicht 
Scott'3 . Emulfion verfuht habt. 

81.00. Größe 


Bekomml perſekle form. 


Fünf Millionen 
Männer, Damen 
u. Kinder haben 
ihre Geſundheit 
gefördert durch 
das Tragen der 
Perfect Form 
Shoulder Brace. 

Das Verfect Form 
Shoulder Brace ermög⸗ 
licht tiefes Athmen und 


verbeſſert ſofort über— 

hängende Schultern, ſtärlt 

die Lungen, entwickelt die Bruſt und 
vermindet die Taille. 


Sprecht vor und wohnt unſerem Vorfüh— 
rungs-Verkauf bei, bei dem wir Euch ein 


Paar unſerer 82.00 Per— 
fect Form ShoulderBraces 
verlaufen zu 


Wollt Ihr eine glückliche Frau ſein? 


Dann müßt Ihr Runzeln und Anzeichen 
von herannahendem Alter bekämpfen 
durch den Gebrauch von 


‘ 


’ "BEAUTY SECRET” 

Ein Gejidtspuder und Haut Tonic älts 
fammen, ein „Yellengewebe-&rjeugungs- und 
fofortiged Schnöheits-Mittel, das mit ber 
Natur zufanınen arbeitet, die Haut verichönt 
und die Geßfichtsfarbe erfrifcht, wie durch 
Zauber. Schönheit3:Sahverftändige im gan= 
jen Kande erklären e3 al& das wirkungs— 
vollfte und beite Gejichts-Präparat im Marft, 
Wenn mit Qurtone Rubitint vermifcht, ein 
delifates Mittel für Wangen und Xippen, 
aus Mein und reinen Lebensmittel: Farben 
hergeftellt, ift_der hervorgerufene Gifett be⸗ 
zaubernd. Verſäumt nicht, am Lurtone 
Booth vorzuſprechen, wo Euch ein beſonde— 
rer Vertreter zeigen wird, wie man Runzeln 
und Anzeichen von herannahendem Alter be— 
ſeitigt, Euch das Geheimniß einer perfelten 
Geſichts farbe mittheilen und ein hübſches 
Nachſchlagebuch verabfolgen wird. 

Eine Schönheits⸗Behandlung frei. 


Handelsmarke befindet ſich auf jedem Packet des echten 


Jacobs Dil, 


welches weltberühmt ift als 


die größle Medizin gegen Schmerzen 


Kein anderes Del oder Liniment bat je cine fol allge- 
meine Anerlennung bei Nerzten und Wärterinnen in der ganzen 


Welt gefunden. 


Schmerz Jindernde und 
wurden ibm auf Internationalen 
Dee gegen Bein verliehen. Gut für 


St. Jacobs 


DU ift der beite und iſcherſte 
eilende Agent. Sechs goldene Medaillen 
Ausitelungen als das beſte 
re nn we» 


hen Hals, Nenralgia, Erkältungen in der Bruft ujw 
Schickt nach ilnftrirtem Büchlein, welches freie Mufit » Dfferte 


25c Größe, 


enthält, 


19 50 Größe, 33c 


Die 500 Flaihe enthält dreimal jo viel wie die 25c » Größe, 
ST, JACOBS OlL, Ltd., Baltimore, Md. 


Moet et Chandon, aber fehr „Tec“ 
(extra drH) hinein. Wenn der Cham: 
pagner eingefocht ift, füge man nod) 
Hare Kalbfleifehbrühe Hinzu, die man 
durch langjames Kochen einer ganzen 
Kalbsnuß erhalten hat. — Man ver- 
fuche dad einmal. Man tann dann zu 
feinen Freunden fagen: „ch habe 
gegeflen wie Rothſchild!“ 
— — — — 


Beſtätigte Bermuthung. 


Gewiſſe Leute haben 
thümliche Fahigkeil 


eine eigen⸗ 
fo berichtet 


„Daily Chronicle” — für bie biäher- 


Hilbert's „De Luxe“ 
Parfüme 


Dieſes berühmte 
Parfüm bedarf kei— 
ner Empfehlung bei 
denjenigen, die gu— 
tes Parfüm ‚zu ſchä⸗ 
tzen wiſſen. Für die— 
ſen Verkauf ſind 
ſpegielle Auslagen 
arrangirt u. ſpegielle 
Preiſe feſtgeſtellt 
Beachtet dieſe ſpez. 
Odeure und Breife: 


Stolen Queen’ of 
Sweets, the May, 
Unze Unze 


39 | 69€ 


Byrud's ſicheres 
Hühneraugen⸗ und 
Warzen:Mittel 


Rein und leicht. Kein ichlüpfriges 
Blaster. Keine jchmierige Salbe. Kein 
Lappen. Nur anzupinfeln. 


15c= 12c 


Größe, 
A BHrus fofortige 
Linderung 


für alle Schmerzen 


A Zahnfchmerzen, Neural: 
asia, Rheumatismus, 
m Berrenfungen, Brause 
A ichen uw. 


BE. 10% 


Größe, 


Haar: und Kopfhaut: 
Heilmittel 


Wir behaupten beftimms und 
ohne Befürdtung widerlegt zu 
werden, daB Ehmig Qulnine 
Saar Tonic das mwunderbarfie 
Saarmittel in der Welt ift. E3 
macht das Saar lang, gläns= 
send, feidig. Zufriedenitellung fü 
naranfirt oder Guer Geld zu Bi 
rück. Kommt, ſeht die Vor zeu 9 
gung und holt freie Proben in 
der Schmitz Bude in unſerer 
aroßen DrogenAusſtellung. 


Speziell für dieſen Verkauf: 
31 Gr. Quin. aHir Tonic. 79e V 
81 Gr. Dy-Zox Comp'd Graue 
Haare Wiederheriteller...79c 
50c Größe Del für die Kopf 
haut und das Haar ....39c 
50€ Gr. Egg Shampoo....19c 
SCHMIi Ein Stärktungsmittel, 
das Aarantirt wird, 
Haar zu erzeugen. 


Wir verkauften 


ORANGEINE 


(Bulver) 


IIc für die 


500 Größe. 


fchon jeit vielen Sahren verfauft u. 
empfehlen jie auf das Wärmifte ges 
gen Kopfichmergen, Neuralgia, Er» 
fältungen und Grippe. Wir mwiffen, 
daß fie vollbringen, wa3 von ihnen 
verlangt mirb. 


Die Berfäuferin 


erflärt Euch) bie Vortheile von 


— Dr. Hall's 


Erpanding 
Doucje Point 
Diefe Abbildungen zeigen bie größte je ge 
madte Erfindung. Ber 


fäumt nidt unfer Gummi» 
waarendept. zu beſuchen u. 
Euch dieſe Waaren von der 
befindlichen Wärterin erklä— 
ren zu laſſen. Sie wird es 
Euch gerne erklären und 
| Sud werthvolle Literatur 
eben fowie_ eine 
Probe bon Doktor 
4 Hall's Non ⸗Poiſon⸗ 
ous Antiſeptie Heil⸗ 
ing Tablets. 


Down’s Obesity Reducer 


Reduzirt Fettleibigkeit 


ohne Schaden oder Unbequemlichkeit zu 
verurſachen, und macht Euch geſfünder 
als zuvor, denn es reinigt Euren Körper 
bon giftigen Abfallſtoffen und verſchafft 
Euch feſtes, glattes und geſundes Sleiſch 
wie die Natur es beabſichtigte. 


Krankheiten bei korpulenten Leuten 


Herzkrankheiten, Schlagfluß. Aſthma 
und nderdaulichfeit find Dei fetten Per— 
fonen fehr häufig, als Folge der Gehe 
anbäufung um die inneren Organe. Jede 
fette Perlon iſt fowohl innen “wie 
außen fett. 

In — und Kapielforn, und barum 
dad am En zu nehmende Mittel 


r Art. 

Verurſacht kein "ibles Gefühl, fondern 
ein Gefühl der Erleichterung, inden: das 
Gericht und da3 Fett derringert wird. 
Viele Berfonen im "Gewicht bon 220 bi$ 
160 Pfund haben ihr Gewicht berrinaert 
auf 150 bi3 180 Pfund, und fie Tagen 
dab. fie fib noch nie beffer befanden. 
Nennlärer Preis für volle Munntöbe- 
handlung 52.50. Speziell ( 
berabgeiegter Preis — 
rend dieſes Vertauf 


bie wiſſenſchaftliche Bezeichuung noch welchen er am Sonntag ausnahmswei⸗ 


nicht gefunden iſt, nämlich in gewiſſer— | 


maßen inftinftiver Weife aus den Mie- 
nen und den Bewegungen de Spre- 


enden den Sinn der Rebe, die fie gar ! 


nicht gehört haben, zu errathen. Ein 
Mitarbeiter des genannten Blattes lie- 
fert einen Beitrag zu diefer Frage in 
einem fleinen Erlebnit.. „Beim Vor: 
übergehen an Marhlebone Church,“ er- 
zählt der Betreffende, fah ich zwei 
Männer miteinander fprechen und er- 
fannte au dem Geficht3ausdrud des 
einen, daß er gerade babei war, dem 


fe in die Kirche gegangen war. Ich 
blieb ftehen und ließ beide an mir bor» 
übergehen, dabei hörte ich die Worte: 

. . 88 war thatfächlic jo verdammt 
talt draußen, daß ich die Karten nicht 
in den Fingern halten fonnte.. “ch 
batte aljo den Gegenjtand der Unter» 
haltung richtig erfaßt. 


— — — — — 


— Druckfehler. — In der öſterrei⸗ 
chiſchen Armee ſind zur Zeit viele Re—⸗ 
formen in Ausſicht genommen, die 
eine Verjnügung des Heeres bezwecken 


anderen die Gründe anzugeben, aus: \ jollen. 





